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Band 34 1. Abtheilung entspricht dem dreiundyierzigfteii

Bande der Ausgabe letzter Hand. Die chronologische Ordnung
dieses Kachlasabandes: Schweizerreise im Jahre 1797, dum:
Reise am Bhem und Main in den Jahren 1814 und 1815 wnide
umgekehrt» weil die Beise in die Schweiz Ton Eeketmann
für den Dmck eingerichtet wofden ist, also hinter die Ton

Goethe fertig gestellten AnMtze fther die Rhein* and
Maüilande zor&cktreten mnss. Diese drei kleinen Schriften

«rsebeinen wieder ans dem ftnsserlichen Verband gelOst, in

den sie die Nachlassheransgeher eigenmftchtig gebracht

liaben, ohne den hiesn eifhndenen Gesammttit^, in ihrer

nrsprOnglichen Selbstfindigkeit. Bearbeiter Yon: Sanct

Rochus-Fest zu Bingen, Im Bbeingau Herbsttage und Kunst

und Alterthiim am Khein und Main ist Johannes Franck,
Uedactor Berrih;ird beuit'ert; der Text der Reise von

1797 ist auf Grund von Bernhard Suphaus Vorarbeiten

und unter seiner Redaction von Ferdinand Heitmüiler
und Julias Wahle hergestellt

Es bedeatet: g eigenhändig mit Tinte, eigenhändig

mit Blei, g* eigenhändig mit rother Tinte (bestrichenes;

(h^raMnudt bezeichnet Iiateinischgeachriebenes, Sd^toabad^er

Ausgestrichenes der Handschrift.

@anct 9loc^uä^§e)t ju Sittgen.

Vorbemerkung. Im Goethe- und Schiller-Archiv liesft ein

von Kräuters Hand betitelter i?'ascikel; ituuft unb 'ilUert^iim

he^ ©übtoeltiidjen ^entfcf}tQnb§. 3lugiift 1805: diesem ist em
Zettel Eokermanns vorangeheftet: .Aus diesem Paket Tor-

1*

Digrtized by Google



4 Lesarten.

arbeiten Papieren und Briefen zu verschiedenen Heften von

Kunst und Alterthum ist im Monat März 1829 alles zu ferne-

ren Zwecken brauchbar scheinende heraus genommen." Aus

dieser Bemerkung Eckermanns kann auf einen Antheil Goethes

an der Kedactiou des Rochusfestes und der zwei darauf folgen-

den Schriften nicht geschlossen werden. Andere äussere Zeug-

nisse hiefür sind nicht bekannt geworden , innere Beweise

lassen sich nicht gewinnen. So ergab sich die Nothwendig-^

keit, die Aufsätze hier in der Gestalt aufzunehmen» in der

sie von Goethe selbst einzeln veröffentlicht worden sind,

also auch ohne den von den Redactoren des Nachlassbande»

hinzugefügten Gesammttitel %xi^ einer 9letfe am SRtiein, 2ßain

unt 9letfav in benän^ven 1814 unb 1815. Die von den Nach-

lassherausgebern gewählte Beihenfolge ist beibehalten

worden, weil sie mit der Chronologie der Erlebnisse sowie

mit der Conception der Stücke und dem Beginn der Arbeit

daran stinmit. Aach fttr die Sprachfonnen nnd die Ortho-

graphie durfte der Druck in den Nachlassbänden gemäsa

den Grundsätzen dieser Ausgabe als massgebend angesehen

werden, insofern er dem durch die Ausgaben letzter Hand
dargestellten späteren Gebrauch Gtoethes entspricht. Son*

stige Ändemngen von C?*C sind unter die Lesarten anf-

genommen worden, soweit sie für die spätere Geschichte

von Goethes Text oder lür sprachliche Fragen irgend von

Interesse sein könnten. Peinige Bemerkungen zum Texte

des Hochusfestes gelten auch für die anderen Stücke.

Drucke.

J : Über .viunft unö vHltertt)unT. iSon (sioct^e. Grfttr 'Xhmb,

Stultgatb in ber (Äottaijc^en isBuc^^anblung. 1818. Übet Äunft

nnb 5(Itertf)um in bcn 9i^eins unb 3Ha^ns®egcnben. S3on ©oet^c.

3toc^teä ^cft ©tuttflQtb, in bct 6ottQif(^cn S3ud^^anblung.

1817. kl. 8*». S 63—132 als zweiter Artikel : eanct 9lod^u§s

gfeft 3U ^ittftctt. Dem Hefte voran steht ein Kupferstich:

St. Rochus zu Bingen, der zn dem vierten Artikel dieses

Heftes, Abschnitt <S(emfiIbe 8 178 bis 182 gehört; diese

Beschreibung des Rochusbildes ist in dieser Ausgabe
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Sauet Eochuä*Febt £u Biugen. 5

Bd. 49, Abih. 1, S 35Ö f. abgedruckt; ?gi. Bd. d6 8 104,

84 ff.*)

O : tSoet^d aßetfe. Soflfiattbtae «««gäbe lej^ttt ^nb.
S^x€^ uvh toieT)toflet SBaitb. Hütet be9 bttid^Iau^tigfleit beutfd^

SBunbeS fd^ü^enbcn $rilifilegten. Shtttgatt vab XftBingett, itt beir

3. 0. Sotta fd^en S^^^itbbtna. 1883. ((Boet^'4 m^gelaffene

aSHetfo. Shritfev »anb.) kl. 8«. 8 247-289.

C : Titel wie C», 8^ S 241—283.

Lesarten.

2, 1—« Der Vorspnich ist von diesem Werkchen weg-

genommen und hinter den Sammeltitel %ni einet 9letfe am
fR'^etn, ^ain unb Ü^ecfar in kn ^^tci^ten 1814 unb 1815 geseilt

C>C Auf der Bfickseite de« Sammeltitels steht: änl^alt.

3. totflHAj^ am SU^etn, Slatit itnb 9^efbn. C^C

3^ 7 S9iben4 J n attitgefSei ebenso ISO, fl; 108, s f.

Umgekehrt fnieit statt fniceit Id^ t4; 51,»; 179,8; 184,ii. si Stctt

C^C 4, i (Bdttet, Stilb «7 i ^in^J^ J 5, ii aii(|eficbelt1 J
6, 6 aitbeted C*(7 S2 SRatCi&tititiifii ist aniftllig. Möglicher-

weise hatte Goethe anden geschrieben (StttTfebtimiteit ? 9Rariet>

btunnenV Grenze der Gemarkungen Erbach und Hatten*

heim; heute Marcobrunnen). 7, 12 Es scheint nicht aus-

geschlossen, diisa Goethe die im Text beibehaltene Form für

£fti;tdj wukiich gebraucht hat. 8, a Öcbürije / 1« ot)n«

fern J 23 ^ö{^tn 0*C: entsprechend gtö&ern 17, 10, miubcrti

27, 18, frühem 52, ii, jpatern 78, ic, Uufle^euw 81, '20. aik^clj^ure

197,25; 199,4, altem 92, 14, l^^ern (nur Cj 114, ^?; 101,8,

*) Der unter Faralipomena I 1 genannte Fascikel ent-

hält einen Umschlag yon Kiftuters Hand mit 5DaS nene

9hN|ttBhtIb f&¥ bie eapiüi bei Singen beheffenb bewichnet,

darin ein Blatt mit Snbscriptionen von Frankfurtern, unter

andern: .Dem schönen Gedanken des Heim t. G<)thet ein Bild

in der h. Rochus Kirehe bei Bingen lu stifken huldigend,

unteneichne ich dazu Eilf Gulden Fram Brentano.*
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6 Lesarten.

bcfonbetn (nur C) 130, 9, neuem (nur C) 135, s, beijcni 159, i2.

Vgl. zu 124, 26. 37 lies htm ungeachtet nach bm o^ngeac^tet J
9, 3 toäl^renb ben J n fromme J 12, 28 S3i6en4 *f

. 15,

98 Bindestrich fehlt JC^C 19, 12 ol^nfern J; immer so

w sollte Officien zi> lesen sein? 20, 2 txffnh J so 9Ul^t J"

22, 16 l^ievl] l|ierl — «7. Die richtige Interpunction wäre viel-

leicht bPTt! nim^ ! — nun ! — la Bei der unklaren

dea Wortes Uttgctl^üiit kann man nicht behaupten, Geschichte

daas es nicht Qoethe selber im Sinne von Ungestflm gebraucht

habe. Vgl aStttbfletl^m Bd. 15 1 V 79S7, 6tutm unb Qitgellfim

Bd. as, S 256, n und Sanders Wtb. 1, 1816 Spalte 8. 23, 11

Sßoge DOntser (bei Eflrschner (Boetl^ fBMU XXIII) SB^e
JO^C Mit DQntser ist 39, .'4, besser noch 16, nt su ver-

gleichen. 24,8 tteff(ideell J 16 9Kttelfmnfte C 26, 21 feinem/

29, 5 ttut] un3 J nun (7*<7 30, 3 onftecfenbc J 5 Rinnen J
tl^örtgt J 32, 7. 8 Snnbefjetrn .7(7» 33, 26 lies mit J
dficireidjiidjer 34, u anfüllt JC'C »3 nebelidjt CG
35. 2..'». 6 giebt J; so immer. 26 freut C^C 36,4.5 tüüiii"d)ens

tDcrt{)c .7 7 ?(bf^iebeS C»(7 88, 7 bat)in roffenben J 9

itürbig CHJ 10 crtDiebcrti J 16 unbegrenzte .7 39, 10 3"=

f)örer] 3ii^öret, J ifim, unb un§ ^tnabtodrt» e/C^C; aber öot

i^m und unS geli(u> n zusammen. 42, 2. 3 ^eran Qt-

fommcne J 9. lu fämmttic!^ »7(7*; vielleiclit anzuerkennen. 22

o^ngefö'^r J; so immer. 28 grenjenfofc J 41, 21 h3ül}enber J
32 Bindestrich fehlt JC^C 28 ^a] J 43, 24. 25 äöieber^

^att / 44, 19. 20 unöertoüftlidjeit J ao Cuflr^fletn C^C aa

Düntzer schreibt mit jüngeren Ausgaben unter Berufung auf

56, 16 f. abfc^Iiefeenben. Ist die Vergleichung mit der ange-

zogenen Stelle berechtigt, so wäre wolil eher der Singular

Wntfi\(V^t zu erwarten, ss n fehlt JC^C
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S. oben S 3f. Vorbemerkung zum Rocbusfest.

Drucke.

J: wie oben S 4. ^xiüt^ J^ejt. 8 5—36 als erster

(unnummerirter) Artikel.

C> ; S 290—808.

C; S284—

m

LeBarteo.

50, se fe^d^el^tot J ft ^ma J; ebenso 120, is; 181, 9,

j^otn^tttt 52, 81. », Die Foim von «Tlifttte stehen bleiben sollen

wie 186, 81. 51, 9 leinen 3^uge J 8i unetmaxtetj unettoOTtet

C^C Das Komma ist für den Sinn nöthig: die Wiese ist

auf der Höhe unerwartet, ist feucht und von Weiden um-

geben. 52, 12 u. ö. Äutfütften CO 58, e ©täucl CO
54. 11 an btc C^C n S9ifcf)5ffc J 26 ©renken J; immer so,

auch angrenzen 55, 4 fiö^iueifc J 20 %dtx J 95 unb nad^

benen J unb ben 5f>, 2 ^fol^anncSbetget J lo mit betten J
16.17 o'^ttbunc^SDoHc 25 erqefet J und entsprechend imiuer.

57. 18 einjamen .7 i^ ©tunbc; eine @ninbe. @ine / <!1,26

cntbctft] mit nicht unwahrscheinlicher Conjectur gcfunben

CW Zu 62, 9 — 67, 6 vgl. auch Weim. Ausg. III 5, 129, 16

— 131, 2» und S 359. £ine Skizze einer Reisechronologie

legte Goethe auch mehreren Briefen nach seiner Rückkehr

bei| HO dem an Wolf vom 8. November 1814 (vgl. Weim.

Ansg. IV 25 S 70 if. und 357 f.). 63, w 6ola«^on »Überaua J
64,1 beffett JC^C Bei der Construction schwebte ävt^en

or oder ^ügel statt tht^ft^ VgL die Lesarten 81, a; 107,

14; 121, 14; 130, 9; 136, s; 137, 1. Wir sind, abgesehen von

den versteckter liegenden F&llen 81, s; 137, 1 und der un-

sicheren Stelle 121, 14, der strengeren Logik gefolgt, si ol^«

dca^tct J 65, 89. SS SßttMg J
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^nfl uttb S(ttert^um am W^tin unb SDtain.

S. oben S Sf. YorbenLerkung zum Bochusfest. Die Stel-

len, die Goethe ans den unter ParaUpomena II besproche-

nen Berichten besonders wörtlich entnommen hat, sind bei

Lesarten angemerkt; das N&here s. unten S 36ff.

Drucke.

J: wie oben S 4. (^rfteS §cft. 1816. Titelblatt und

S 1 -196. Dazu wurde S 132 Z 8 — S 137 Z as schon von
den Herausgebern des Nachlasses in C^C eingeschoben, was
in Äunfi unb ?[rtcrt!]iim Shjetiteä ^eft im Artikel IV. ^uS
tocrfd^icbenen ^äc^cxn Semerfenltoctt!)eä unter der Überschrift

Sfranffurt am SRaljn S 200--209 steht; ebenso S 191 Z 4 —
S 192 Z 10» was ebenda unter der Überschxift ^eU^elBexft

S 210. 211 steht, nur dass die Nachlassherausgeber diese

Erg&nzung erst hinter S 193 Z 9 eingeschoben haben, wo sie

den Zusammenhang der Darstellung unertrSglich unter-

bricht. DemVorgehen der Nachlassherausgeber entsprechend

wurde hier noch S90 Z 8--i9 eingeschoben, was ebenda

unter der Überschrift iSSdn S 199. 200 steht, und S 149

Z 4—14, was ebenda unter der Oberschrift {^onau S 209 steht.

C : S30Ü— 4;iÜ.

C: S 303-428.

Lesarten.

69. 1-7 fehlt CO dafür ilunftfd^äte am Oi^ciit, ÜJloin uub

medax. 1614: unb 1815. C^C 70, i3. i4 fc^)raÄ|Ug J 76, 21

4ind sonst äSaUr äff JC^ as—77,3 fein ganjeS — g^ad^t
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Kunst und Alterthnm am Rhein und Main. 9

nach einem Bericht von 8. Boiaser^, s. Paralipomena IIa 1.

77,4 Sßerlotdfeliutg C^C 78, io.li gefiörigc ./ 79, h ,!pof=

mann 80, is her] ben C^C Beabsichtigt oder Druck-

fehler V 19 3ufammcnl^än(^enbe^ J 81 , a beffclbenl es

schwebte ^euuilbc statt iafel vor. Diintzer setzt mit jiiuge-

ren Drucken beiiclbeit. Vgl. zu 64, i. 9 (^tje 0*0 83, u—
2i bet £'Oni — Ijabeii nach einem Roricht von .S. IJuisseree:

9. Paralipomena IIa 1. 84. i iiollfümmeueu J 8— lo bic

Uielen — Äunftgcic^ic^te nach einem iitrichte von S. Boisaeree,

s. Paralipomena IIa 1. 85, 8 ümaifle J i4 neucftc C
86,26 flögt CW 87,5 foge 0*0 n bnrf] bnrf nur Hüntzer

19—88, 2 ^\)tt üiagc

—

Uui^m nach einem Berichte von

S. Boisaer^e, s. Paralipomena IIa 1. 87, 27 i^a^rje^enbd J
88, 2—12 in— toutbe nach einem Berichte S. Boisser^,

8. Paralipomena IIa 1. i9 getürmt C'C7 ss-^s? )oo bie

teuj^ften — licfcrit nach einem Berichte S. Boisser^es, s. Para-

lipomena IIa 1. 89, 21 Düntzer schreibt wohl ohne Noth

f45ner 90, 9 Hinter Qäin ((SbUn J) ist einaaschieben [9lait*

ttog] wie 132, 8 und sonst. 92, i. » fammetattiQ C n
^maiät J, 80 immer. 98, is toa]^]^ft«ve(|e J 94, u^n
fei bc|l^t6 — (Bele^tfamfrit und 28— 2& bn fatl^oltf^en— fe^e

nach einem Berichte S. Boisser^« a. Paralipomena IIa 1.

16 Düntzer schreibt correcter bte gcgcniQfitttg einzig 95, S8

Ctcbntgebihrge J 96, si !&(ttif4Umb J 97, la k»etfaiiimleii J
18^20 Sie— )tittfi<|tnt nach einem Bericht Ton S. Boisser^,

s. Paralipomena IIa 1. i« 6econbat{(^ule / 98, 8— lo burd^

feltfaine — geblieben und i4— 17 neue — entfpriiigcn nach einem

Bericht von S. Boisseree, s. Paralipomena IIa 1. 99, i7

mit Bücksicht auf 27 sehr* ilit Düntzer fcina untcvcji -IpnUe;

aber der Wechsel im Isumerus dürfte an sich schwerlich zu

der Änderung berechtigen. 100, i9 Sanbld^oftmoler^ J
101, 17 o]^iterad)tct J 102, 3 und weiter SCßicbabiu ./ u
«i5liott)erorö C'C 2.1 jeugt C'C 103, 1 ObeTbetgtntt)^ C'C
ih SBaubircftori CW 95ouini>cttoid C'C 104, 15 Senator^ C'C

©uiolet 105,11 §effe ./C 106. v^ ^Btabäubifc^en

J 107, 8— 24 ©tobt ^.Uag — fünnen nach cmem Bericht

von S. Boisseree, s. Paralipomena IIa 1. 14 ben] so in

Boiaserees Handschrift ber JC'C 21 5Lireftotd C^C 108, i8

ItuttjtfYeutibe C^C 109, 4 — 7 ^t»it^ttt>atti^ ^n]ammta*
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10 Lesarten.
[

I

I

Qcbtac^t nach einem Bericht von S. Boisser^e, s. Parali-
j

pomena IIa 1. lo ölterct J n Wettl^ütnet] ?Iltcrtf)üntcr,
|

JOC onein,] onein C'C 110, le. n «tUng JC' 112, lo
I

fBUfit,] a»efie JCC 113, i9 ^ügeld^en / 114, le an«

^nben J 116, i? fftahtl JO 120,» ^OTuelU JO
\

dorneliuS O si tHuf^eloegli J s» SlIovDalf eit J X^ot«

ttalbfeit C^C 121, u Dttntzer schreibt ^mauäfcL AHer^

dings liegt wohl eine fkbehe Formangleichiiiig vor (s. sn

64, i): die zweiten Auflagen der Ftthrer werden erweitert,

d. h. mit veimehrtem nnd ftnegiebiger beschriebenem Stoff

gewtULScht 121, 'J6 au OC 122, n, u $tt pxM^Sim ....

Sit tl^Tfüf^em OC 123, 14—19 ^ter fmbet — erf|>Qrot nach

einem Bericht von Chr. Schlosser, s. Paralipomena IIb 1.

124, v6 niet)Teren C*C: entsprechend anbete 179,22, SScrgrofees

luu^iglai^ i8u, -1, äcluiiijene (nur C) 133, 28, Detflofjenen 136, 16,

Doüfomniencö 157, 22, terbunbenc lü2, 2f.. 26, befpi'od}ene 163,22.23,

btücaieiu 1S5. 4. Vgl. zu 8, 23. 125, :i Üi ei ct)at5t JO» .'.--7

Qu^ bem — ift und 24— 126,4 %ti Im^ — Icfen nach einem

Berichte Chr. Schlossers, s. Paralipomena TIb 1. 125, 2.s

^o\)x JC* 126,3 ©ommetfjQlbcnjiatjre C^C n ist 5feef zu

lesen mit Schlosser U. Paralipomena IIb 1 nnd 2i, Belli-

Gontard, Leben in Franiifurt a. M, Bd. 9, 141 f. sowie späte-
;

ren Ausgaben, gegen 9icfc JC^C 127, 18 ^tn. J ßö^rl J
und Chr. Schlosser, ßö^r C» Sel)r C 27 nü^en G^C

128, & me^tcinifc^en J 129, 8 a^nbeteit J 27 ^et)rend

JC» 130, 9 bcnen] ber JC»C', s. 7u 64, 1. 24 Kef^ection /
182, 9 ©eniettlpergifd^ J l)od^fttt)i(^ttge </ n—isf^ettn —
fitreiten nach einem Bri^e Ohr. Schlossers, s. Pamli-

pomena IIb 3. 133, 24 Jttetfi^mat JC^ 134, 3 beS

JOC 4 MfUu C u (ttefete J u let^ttierflofincn J
36. 27 regnt^tcit OC 135, 6 erl^clt JOC Die Verbesse-

rung beruht auf dem Berieht S 123 11 Senfenletg /
» Genfenbergg J S0tSe C^C 136, 9 ohftedien J Bezog

des Relativsatzes auf Badjtn ist nicht wahrscheinlich; s. m
64, 1. 9s bev] He J 137, 1 Eigentlich sollte es biefellpc

heissen nach Stiftung 186,»; 137,7; doch kann ^nfütat

136,13; 137,2 oder Stift 186,8 vorschweben; s. zu 61,4.

188,17 ßiefs / 21 ^>rn. J 189,2—149,3 nach einem Be*

rieht von C. C. Jiconhard, s. Paralipomena II c 1. 189, ib ,
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Kunst und Altertbum am Rhein und Hais. 11

öc^eime J 141, 9 o^tifefjtbor J 142, 3 9(ufcnt^alt5 C^C

18 mnufcm C 143, u tec^e^c^ntimibert J 144, ii^ort» C
145,1 iRat^ J • 83 ®cf)€inic J 146,2« tiefe»] biejc^ C'^C, ein

durch die Wiederholung aus in C auffälliger Druck-

fehler. In Leonhards Manuscript steht tiefet. 148, Ii

nt^tdef^^ne] s. unten S46. 149, w tootben] so Düntzer ton*

bm J 13 äßefletmc^et J 151, 24 «mciffrcfl&de C £in

Druckfehler oder eine verunglückte Änderung, get^en die

aaoh äRttfirrftüdfe in Goethes Bericht im äRovftcnblatt (Weim.

koMg, Bd. 49 AbÜLl 81S.t4; Tgl. auch mflefViftcn oben

152y ») sowie ein Brief an Christiane Tom 12. Oetober 1814

spricht, wo es fiber einen Besuch im Dannstftdter Museum
nach Erwfthnnng der Pallas Yeletri nnd eines der vene-

tianiscben PferdekOpfe heisst: Son ba an niN^ too^l wsM

ollm Ihmfhpo^en h\% auf Me ncufle ^t\i, too^l itgeitb ein

SRuftetftücf }u finbett feljn. Durch einen merkwürdigen Zu-

fall steht in einer Abschrift dieser Briefe Ton Erftuter in

dem oben bei Paralipomena I 1 erwfibnten Fascikel gleich-

falls «meifterftürfe. 152,6 ^inefifd^e] ßl^incfifdöe* J 16 Bei«

nai}e CO lm (silln J 153, 1 7 9}{erf OC 155,4 ^xn, J
16 Seite fehlt JC'^C 156,5—8 bie alten — lajicu nach einem

Berichte S. Boisserees, s. Paralipomena IIa 1. rüfiinLic^fl

C»C 25 Orts OC 157, 4 Dorgeru^Ue J i auöbtucfcu J
159, ir. lies bem ? 166, \s gnufftöatbeitcr C'C 167. 12 fte^

naucftc C 168, ^ ffonflontinS C^C 6. 7 öJefc^ii^ttoxjdjetii (7»(7

170. 10 (^ntmicfelung C'*C 174, n hjcüläiiftia C^C 175, 5

aiU3ciict}incn JC^ 176,15 3JlaÜrid)t J if..ir> fprudjtuörtlid) JC^C

23 toeiteifle^u C»C 177,8 ÜbetUeftung / funfict)nteu C';

vgl. 176, 19 und 190,25. 179, 6 Komma nach maifiert JC^G
toeibttd^, tttterltdl, in*# Orientalifd^c maifirt sind ir^i^ensätz-

liche Parallelen. 9 äS^cttl&ufttficr C^C 181, ly 3)unflcg

C»a 182, 5 ba l^inflcgeu J 28 üüen J 186, 21 ^^ertcit

C'C 187,8 Äope« JC»C, aber in Boisser^s Brief (Para-

lipomena IIa 3) itftflet 187, is )f|t nnt, tute / 188, 1

anS^mittlen J 189, 27. ss betnotitgea^tet J beffcit ungfodttct

C^C7 190, 2 9lt4oe( / is Dflntser schreibt mfiitett 24

M fehlt J 25 fftt^aetiiUn C fe^tnien J 191,

192, 10 in 0>C hinter 198, 9, s. oben S 8. 191,4—7 »on

bet — gefagt fein] übe« bte IBoifier^efc^e ®ciiia(tbe|aminlttita
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12 Leäartcn.

fügen tüir nod) t)m^n CW. Vgl. die folgende Vorbemerkung.

12 StötLnex J ig einen J ein i6. n glcic^jcitiger JC*C
192,7 9Iu3lQnbe C^C 9 hJtebetjugctoinnen J 192, ii—u
2)eT ^utfd^Iug— nuig] SBet ^eraudgabe btefe« bctj^it getoibmeten

IBlottcr barf man tool)( toünfd^en C»(7 22 öotgerüdft,] öor=

flerütft; C*0 is—i? ein 25uplicat — otigelangt. fehlt C»C vgl.

195, 7ff. 198^ 8 totebev mtweitete C>C n Slatutl^iftoiifd^m J
IH« ^ft man n&mlt4 J is—» 9löse—au l^aben fehlt C>C
9» ]>onn bte 9(fbe 196, S4 in fehlt J 197, le Me^vt
<>C 199, 1 Ihan^ettöfSlIe J 24 ^txx J 200, 9 am (Snbe

btefed ^t9] aum e^Iuffe 0^(7 11 Öfhei4 C^C 24 cni«

gegenfam J

ParalipomeDa.

L

Vorarbeiten von Goethe.

Die 11 ersten der im Folgenden ans dem Goethe* und
Schiller- Archir mitgetheüten Entwürfe Groethes finden nur

zum Theil im Text eine nngeföhre Entsprechung. Qrossen-

theils setzen sie Fl&ne voraus, die von den im 1. und 2* Heft

von Stmft ttttb ftUect^um zur Ausführung gelangten abweichen

oder über sie hinausgehn und auch in den sp&teren Heften

nicht verwirklicht worden sind. Noch beim Druck der

Nachträj^e im 2. Heft von llunfl iinb ?XUcrtI)um hielt Goethe

an der Absicht fest, die Beschreibung^ drr Boisäereeychen

Sammlung fortzusetzen; s. 1. Abth. 8 1dl, at.

!• Drei Bogen, theils von Erftuters Hand theila g
(14,t«—si) beschrieben, in einem Fascikel, das von Krftuters

Hand die Aufschrift trägt ^^^apiere ottf bie Steife am 9tl^ein,

93llain unb fledbiT im ^df)xt 1814 [aus 1815] bejügtid^. Zeilen-

absfttze zwischen einzelnen Daten sind hier im Abdruck
nur durch Puncte angedeutet.
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Kunst und Alterthum. Faralipomena I. 13

Geologie utib ^ünetalogie.

^efd^aut unb htohüöiUt

fleln. 9t^eingau. (^ö|end 6abutet. fingen, ä^eifteiuesuttgeit.

% ^ibcIbctQcr @egenb. ©cfjctfcrl Angabe, ©al^toebet? SJlufewn.

Scon^atbS Sammlung. S^jftle Stno^, ht\onbni in bem ^xm*
IIAbtev Shifeum.

^iex^u an iSatteii, ^üc^ern unb ^oti^en.

Hatte ton bei ®egenb atotfd^ ber Sa^n nnb .... ttaxit

10 tion 9ttmftTdien. iBetgtail^ <^ramec3 Siietatuv jenet Sevgtoetfe.

%n SRtnevalieit.

(Eine teid^e, obgleid^ nid^t complette Solge jut Henntnig bcv

gebadeten ^etgtoetle in ben 9loffauif4en IBanben neb|l DoUfianbigem

Katalog.

tt 33ütanif.

2:urc^toac^fcnc S3irncn. Iiixd) beii ^xanb entftellted SBcIfd^«

forit. Strelitzia Begina^ in bem tl}^e|(etifc!^en (Sparten gu Dffcn*

bac^. Jfttöa Coccinea bafetbft ©el^c f(|öne ^tben.

^ilbenbe jiuuü.

3m ^armft äbter ^Jlufeum. Tie r^/?7^i.s Fe/c<rf'. 93q^=

Tctiefd tjon ber 3cÜe bti ^art()enoii. ^pfeibcfopf ton bcn 5.^cuetiüni*

jc^eu. Sorcilenbe Tiatta, an B'um unb '^Irbcit bcm !!Öell3ebcrcfc{)en

%poU nf]n{irf]. ^-JJnrfiridjt Dom ^^bguß ber (volofjen. D?el)rcrc

ü ©Uitueii unb einzelne X^eile berfelben. IBefonbetS fd^bner Üiumpf

einer SBenii^, tca^tfc^inlic^ bev, ben mit ^en twn @t. ^ignon

Hott gftü^mt l^tte.

Btt^ Soiffetle. Jttetne Statue tum (5IfenI»e|n ,on9 bem

1^ 3Q]|T^nbett gefd^a^t, i^oIUomniett SfßliSt mettiem i99adveltef

ao nnb bem ^Xnmenbod^ii^en Aaftd^en.

6 Vgl. 1. Abth. S 153, 11 ff. 2utt. vgl. 151, sö'.
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14 LesarteD.

8arott t»oti Sd^enet^tetm. meine flCBente Gtaiuf,

eine» ^vten )>ot|ifQenb. <fiiemnten, loolion id^ tlfibr&ife genontmen.

C^olbne Wamm.

mtt ma1)ltxt^. mtbeutf (|e in aftanffttvil bei) @4fi|^. »

3m j^mfU^ter anitfenm.

9CU 9ltebeTianbif4e. :Sn C^etbel^erg bet) Soiffetle».

9? euere ^Ratjtcrct). 33elj §etrn <5täbel. SBei) I>r. üiiambl.

^ludpellung ber 5k))olcoiitif(^en §ainilie. ßeberiögtofee qarx]t

^ic^uren, iveic^e in (Saffcl SBeute gemod^t Horben. @in ]il}x fd^oner w

(XlöL)eimer, nod^ ^ilfc^offenburg ge^önfl. 6in ^Ttibnc^t^bud) in

Hein 4" ebenbal^in a[ef)on(^ mit fc'^t fd^önen Miniaturen von Scbalb

!Bet)oim, km ^'^utfincften mn ^JM^in,^, ^.^llbcrt tJon ^ranbenbuig

getoibmet. @e^eid^nete Oifjeinlaubfc^aften t)on ^ü^, t>m Steffen.

£ani>f4aften t>on ^cinuUiefi in S)aYmfiabt. »

&u^fe¥fü4e.

Se^ €<(Ioffee, SRaic Untone mb gtei4}et%. 8tentano

bedgleidjien unf^A^ve W&btfttfe^ 9vdnnetif4e ^nrattnnfi bem

aKttfenm tevnuui^t bef. Snc. b. £el)ben. 6tlbevbevft. tCncHon.

3etd^nungen. »
^Tntfiabt. ©tebel ^tal. edjute. (3xQmU «»adjbitbunflen

Idfilid^ei: S3ilber bei uubeil. Schule lu iä^aiietfütben.

(Elfenbein.

^eibelbecg alte SAabonna. ^äfeldj^en p)>. in bec ä)tejfe.

S^avmfiabt ss

iiBautttnfi.

footingifd^Seti: Seonl^tbJHxd^ Savbavoffa dkln^fot-
$ttnbe#1^0en. Hüm imb SRittleie: 93oiffeele9. SRoVeeS 3ct4<

mmtn. Siatmflabt. IM (Shmbbntgev 9RftttfietS, andaeffi^etM J^omd 3u gre^burg. OYt^tnatnl be9 S)omS an 6oc0n. lo

aRpIhTd SoTfd^l&ge au etnev ^atl^oUfd^en Jlitd^e.

ly ©ilberbcrg ^^uction vgl. III, sxtf. und 112, iff. as—

»

mit Blei dorchatrichen.
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Kunst und Alterthum. Paralipomena I. 15

^Diniji^e: 3" S^terftcin bei) ^üUel. 3» tHübe^l)etiit lei)

Samten öoii ll^ron^e, ncbft niicin (iaiibclabrt' biird) A^ncfert ba^in

Ein Blatt toh Kr&nten Hand im selben Fascikel.

fBtH^ ^ntn Bt&bd fa^ 14 folgenbe Seidjnungen: Übet 3

^u|enb @uetdl», mehrere Gambiofi. (Sinen fc^önen ^mpoH.

3toci eatricaturcn üon Ü^eotiarbo ha 93inci. ^ota. ©ine tieff«

lüi^ Stnppt $attnigiantno 3U(iefc^iieben. (^nen ttefflid^n ^lant

s iegna in 9lot^flfiit« Sl^fiui fegneitb, cht U^lknbn ^(iget

1^ baS Stm^ Cantiivsitt, me^me 9i0>t<*>> ^ ^ gfeittr«

S)R Sob bcv SRatia nail 9Iln»4t SAm. Sie 6i^llm be«

9bit>]iadä Hon ^Wodbero. ®n benumfliitmbct 91it(ofo|>]i toon

6oItoatoT Stofo. dtne adooltfane QneKt, unter bex <9efkatt etneS

10 ungel^em ^tiefen, Ux, einen 9etg bevfien ntocl(t, baBet aber gan^

tn^ fi^t, Don 3ulitt9 9toiiian, gana üottiefflic^. !IRe|me oufier*

mcbentli^ be^tenflbolle Sn^nungen, jebod^ unter falfd^en Flamen.

8. 7 unnummerirte Einzelblätter, von Kräuters Hand mit

Goetlusciien Bleistiftcorrecturen , im selben Fascikel. Arn

ßande einzelne Striche, Fragezeichen und Verbesserungen, die

wahrscheinlich von Meyer herrühreu. Der Text ist folgen-

dermassen auf die einzelnen Blätter vertheilt; 1. Blatt bis

16, 17; 2. Blatt 16,18— 17, 6; 3. Blatt 17, 7—22: 4. Blatt

17, 23—18, 13; 5. Blatt 18, 14—19, 3; 6. Blatt ly. 7. Blatt

19,33—37.

%vl9 htm S)omintfanerflofler.

3n biefem Äloftet tooltete tjon früt^en Reiten an eine 0ro|e

itunftltebe, fjat ba^er treffliche ^aä^tn geliefert.

(ittt i8ilb, toeU^ au» a!»f4mttcnen, toteber ^ufonniengcfe^ten

s SCfigelt^ren ent|lanben. 3n sioei^ Etagen ftber einanber fte^
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16 Lesarten.

viele Sfi0ui^: (kMaül, Stf^off, ^Uige, (el^vle^ ®e<

f^le^tS, ^Iben u. f. 10. iH fd^t mh etn yantl^eott Svaidfuttet

3» aeigeii.

(Ein &)nltii^ rittseltted Stlb mit Diev^l^n ^ligett in poe^

IReil^. äion bev atoe^ten 9tei]^ xagnt itttv bie 9nifl(ilbct üUx »

bie II0|)fe be« evften ^eit)e tievbov. ®o4 ift biefe fo ImatbcK*

lic^ 9lufgaBe mit großem SBerflanb gelöft. S)ie Cl^l^vattere ber

Äöpfc finb bcbcutcnb, unb cntfd^tcbcn conttofliext. 3ta be^ bicfcr

einfacfien Hnianinuiifel^ung ift eine flugc unb aiiäeuetjme fqm-

tnetriül)o 'iUiuibuuuv] ,]n beüu'ilen. <So ^atjÜ 3. 5^. baS 6^rift= 10

tutbci) n, baä (2t. (i^tiftflj)]^ ouf ben «d^ulteru ttä^t, in ha
^lueiliu :]ii;Uje mit.

am ilrcuj iu ber '^iitte, i^oii 3.5ntcr unb bir .^riintiae (^eift oben

brübcr, bie (^tJaugeliftcn in ben (^dm, bie 'üpüftel linf^, bic i5

^ropl^eten red^t^, alle befdjrtcbenen 3^^^^^^ buid^«

fd^tunc^cn. ^ie ^öpfe finb gut unb d^axalteiiftifd^.

(Sin fieinevcd S^ilb, au^ SOo^lgemutl^ Benannt, (l^nftud am

Jhens* Snavia, Sol^anneS, So^anneS bev S&ufet, ^ievon^mud als

(Satbtnat so

^aS Setben (l()r(fti in meisteren Stlbetn. 3met bnttel Sebend«

Qtdge bie S^G^i^^n/ S^^^c^t \6)Uä}t componitt, burd^fileinenb

gema()U, fo bag man bie O^ebetumttffe an Dielen Stellen bentli^

etfennen fann, bie föcfi(f)ter trefflid) t^ataftetiftifc^ ,
oud^ ba3

gtcilrf) loarm unb (ebniDu^, im (if^HH'ii pVLUilimatifdje 33ilbct »
lüicjtii i)et neben unb uiit ciuaubcr bcftctjcnben ivDijüiie unb ÜJiaui^ti.

3lm n)nl)ridf)cinli(!^ften ift mir bie 3Jicinung, bnf^ fic bon bem

älteren .f)oIl)eiu I)crriitjrcn , ber ftrf) bei beu Tonünifanern lnui]e

flufciefjnlten, unb biefen il^ätern ^nx Siebe, auä feinem gctoö^ns

liefen Ueinen <}ücmat t)crnncn;jei3nni]en. »
33icr SBilber, tooDon jroei) unb jtoe^ über cinanbcr ßetjören.

£ominifud unb feine ^bfömmlinge, ali Stammbaum, e^ fi^en

nel)mlid^ ^albfiguren auf Äno^pen einer tounberlitfien ^Jflanje, bic

ftf^ aud bem l^tUden ^ominttud entmicfelt, unb tootion bie le^e

26 neben — einanber 11'»^^ aleiibcr ^ext 28 t)errü^reu

(il)er (cyn [so!] 19. 30 geiünljnlidjen fieinen üdZ nach

^exautfgej^angen geatr. in weld^eni er \oii\t 5U matjien ffiepte.
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Kunfit und AUerthum. i'araUpomeaa L 17

Slft^e aRatta mit km Ittabe tft. SDie gtoet anbcnt fiilbev, tleid^»

faSd flBcv etaattkt üdltltt, fiiib bct 6iamailNiiim bcv 9Ni»)|f«mc

» lutb JUhttge gleid^fa^^ nad^ bev 9Zatiit, bitnian9 iftflli^ Ibtl*

bttut iitib heffUd^ gemault.

SBtet ftetite Oilbev, tomt bemfelbigen, getui§ wttet beffen befh

aSÖerfc ju jöl^ten. 1. @ttmtt in 3«ttfötem, 2. gujtoajc^en,

3. ^u^tteiBung aud bem 2:ein))el, 4. Ölberg.

10 Xaufe G^tiftt. f)ic f^iguren no^ an ^^cbenc-ördBe. 3^(^^n

.... foll ein IRümberget mit 2^ürcru ijieictj^eitig tci)n. @3 ift ein

ttefftid^eS ^ilb, ober but(^ unglaubiid^ ^gfü^ung ^att unb

unangenehm.

5WorHn fetter, bet betüt)inte Jiauffurter .Rintftfteiinb, {nienb.

15 (Sin grdulein ton ^thm, ein Cv^eqpnbitb, beibe fuicub,

®ro^e§ Silb, fleme giguren, bte (Meburt (?tjnfti Don ^aui(^.

^iniindfndtt (5t)Ttfti t>on Unciibnil), tpit ober tait.

§imindfal)rt Dkriä, \o\i hie Uffeubad^ijci^e ßopie be* öon

geller Geftiftetcn ^tbie^t ^üterifd^en ^ilbed fe^n.

M be^att))Ut ei fe^ bai Original unb bin fe^t geneigt e§ )u

glauben, ^ie ^eberjeid^nuirg, too man fte bttvd^e^, t(l

l^ödlft nteifier^afi, unb bai 6olotit gtü^enb.

3)t)eQ ^^üten, ^Ibteci^t !^ürer jugefd^tieben , gegetttoärtig in

etnm 9Sa]^en flefa^, äRittelbilb, äRavt^num bet ^tt(|»it

» (Eatl^Ytna unb bc9 l^eiliom 3ttcobtt8, twttreffttdl 9nni4It, twt*

aüfilt^ f4bn gebadet unb aU d^cgenbilbevr bte bufi^ ein Slittil«

btib l»on einottbev gehtnnt toitfon foOten, hefft^ tompmxt
9e)^ Eiligen fntcn im ^ßtofiL ^tniet 3acobu8 flel^i ein

3 jener über ber » fuftüt^er tf* unter l^äglidyer « nach

gemal^Ii ^ta^nte pp. vor 7 (am Seitenanfang) ^uf oor

^etnelbeten Btlbern ftcl|t Harne unb 3al|r5atji: l^ans i^olbetn

\r>\i, (g^ gesir.) ii unausgefullte Lücke. i* Gemeint

sind jedenfalis die Gegenbilder der Stifter Jacob Heller und

seiner Frau Katharina von Meiern; vgl. Cornill im Neu-

jahrsblatt des Vereins für Geschichte und Alterthumskunde

in Frankfurt a. M. für 1871. 22 dahinter mit Bleistift von

Kräuter (,f)ier toare bie 6Jeict)ict)te bcä ^itbci m(ij ^uiägcn, unb

wünblid^en ÜbetUeteruiitieu cinaufd^alten.)
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18 LeBarten.

toilt^enbet ©cf)arfric^ter locld^cr ju^out. ^imter ber ßatljaiiuo

ein lüflerner, toeld^cr 3aubett unb bie ^anb ouf ben ^larfen bet

.'peiliiici! legt. $'oS jut f>tnrid)tung aufgctidfttete ?Hab bcrbrennt

t)on iuunt ^etaud, gerabe tDie ein ongesünbeteS geuertoetE, bei

übrigen fdiöncn *lWotit)e nidji cjebenfen. »

^inc i}fo\^c l^on frrf]^cl)u fleiiicveii Silbern, Don i^ur(]mciev.

%it Safein toaren auf beiben Letten bema^U, unb \inh burc^ einen

Oef(|t(ften Zi^ä^n gtütfltt^ au§ cinanbcr gefögt. 2)ie (BegenfUhtbe

betfelben toören tn bet l^cgenbe hn ^armeliten auf^ufud^/ iittb

toüxbc ein geifliteidjcö Unternehmen fel)n, fte ju otbnen uitb

)tt etHaten. )8ibltf4 ftnb bie (^egenftänbc nid^t, aber ftUm unb

ifitigeve ^etltdm, aud^ ißetfotim l^o^en Stonlied mit eavmelitcti in

1. (Sitte ftemb gflletbeie ^'Tin3e§, auf beven Betben B^Una
XannenMttnte eingetout^elt finb. ib

2. Qin SBunbet: @ine gfrau toirb iiber Söaffer gel^atten.

3. (*in criiftcr ^iann unb eine ältliche Jtau uot einem %tmptt

4. ^icfelbcu fnicenb.

5. 3}crmef)tini(^ .^tueiei uurnef^mer ^^^^erfonen.

6. ©ine braune iUtc fiiieenb. Si^ni^toetf, Litton, ^eilige im 3»

^immel, btc ^Blumen fpeiibcn. (5in ^äi^ti im äÖolbc.

7. ^ne jünaere ^eilige fd)rcibenb, nebenan junge ©d^ütctinnen,

branden 58egräbni^ unb eine I)inimlifc^e Sr^einnnr^.

8. ^c\u beiben älteren A^eHiqcn bei] TnfeT, hiiitcti ciii äBüdicitbett.

9. 2icfeIbtQci! ,
n afitifbciulitj ^oac^jim unb ^nna, too^Uljätig.

10. ©cfjtDci ^u bejc^reiben.

11. ^niui iinb 3Watia, €citineliten jic^cn i^inen entgegen, anbete

filmen t)iuten im (£^or. ^iefelben ^eiligen, SRftttet, Kinber

unb SJ^lönd^e.

12. ?lnna unb SWatia, dlonne bom Xeufel tietfud^t »
13. Aöntg unb $tint%m au 9fetb. i$tn ®dfta| toitb au9fle({«aben.

j^inten tDunbevBate (SniBinbung.

14. <forme(tten, gel^n einer ftttti^en S)ame unb t'^em (Befolge

entgegen.

6 fei^el^n Aber 22 i6 äBaffev ntich (^^ gestr.) einem

» 93eme^Yung atelit dentlicb, doch seheint mit Bleistift eine

Verbessening— in Semftl^lung?— beabsichtigt, so schwer*

Hch min

Digrtized by Google



Kunst und Aiterthum. Paralapomena 1. 19

15. ^eilige 9nna empfängt burc^ bcn ^tltflcit ÜkifL üaxnelikti,

16. SBtil^liKiflct toitb ^eloctl^, iKitb» toon Mtttt defveffen.

):ßei) 5iiufljebung bcr i^lbftet m Ofiö"^fiii^^^) ^ iDutben bie

5 bataug getoonnenen Silber, burc^ SJotfotge bc3 ^)crrn Sd^ü^

et^lten unb ^ufotntnengeBrad^t Sie fmb ^toax nod^ nic^t aufs

gefleUt, toeil htt Stoitin baait fe^flt, tMtbtnirn alm btc fltöfcte 9lttf«

mevffamlrit.

%ü% htm SBcisf rauflofter.

10 ^ä)t S3Ubet; übereinftimmenb mit ber ^^^nifion be§ ÜJIartiii

64dn; bodft bleibt ein 3ti>nfe( fibria, ob {elbft bie «Alfte bet«

felboi, toelUfte ald tooY}ü(|Ii4 ein|)felilcit, liott ftinec ^nb l^ieit.

Sit bemfetbigett Stlt^tx tooten aOe 3^Sen*aß&tibe gemal^It,

aii4 bie 9ßap|)en bev gfvAuIeittd, toetd^e batiit getoolint, be^gef[ügt].

15 9h)4 in btefeti lej^ieit Sogen ; toutbtn be^ einer SaitDevftiibctiins

Mbet Vtttittec gefd^tageit. Sefber ecfu^r iä) eä fP^^ 6elbfl

.giert Sd^ü^ fonnie nuv einige BtMt M bemal§Uen Sündig retten.

3Wan fielet fic mit SBetounberung, iubem fie mit ber größten ^roftif

gefertigt finb. %k Umiijje jinb mit gtoiici lUciitcrjrijaft ,^ule^t

20 aufgetEü^cu, unrtjbcm bie Untertaqc fdiou [gefertigt Unu. Sie

erinnern an bie iiöerfe ber ÖlaSiriQljU'r, bic anä) m ungtüubs

li^er gfreil^eit unb Sei^tigfeit gearbeitet ^aben.

3toc^ groge glügelttjüren, angeblid) t)im9logef baitbevSk^bett.

geb. 1480 gefl. 1528, an Gd^oreet ettnnernb, unb gong füttrefflid).

Ä5 «f^ie^u bQ§ .^;)nuptbilb: ?liif einem Slirone %nm unb ^oria

fi^iiib, unten uuttiric^tenbc3)?ütter, bet)rQtl}enbe^älei;, tljtitiiel;meiii)e

äJ^enge. ^refflic^, bod^ nid^t an Sd^oreel erinnemb.

3 am Rande von Meyer: (Slifa — benn bie ^Satmelüit

fd^reiben- fic^ befanntli^ bon (SliaS 1^. batou^ getoonneneii

aB eingefügt 6 ev^lten nach gestr. (bcs Z)eHers)

10 fiberetn^nmenb naeh gertr. wovon vier befonbers gut

n ^^älfte ftlr üier 11.12 berfelben— empfel^len zugefügt

12 fe^en für finb 13 sSGßänbe aR zugefügt über g^

geschr. und gestr. auf ben Ciünf^ 14 be^gef g^ üdZ i6

S3i(ber nach geatr. aiic biefe

2*
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20 Lesarten.

4» Sieben einzelne von Goethe beschriebene Blätter in

einem Umschlag, der von Kräuters Hand die Au&chrift

trägt 9lott$en ühn bie alt mAnl&ab, SMer, mitget^eilt

@. 93oiffer^e. £r enthält ausserdem einen Aufsatz Boisser^es

:

yKnizes Yerzeichniss einiger altdeutschen Gemähide nebst

flflchtigw Bemerktingen zur Geschichte der altdeutschen

Maihlerey* sowie auf f&nf Briefbogen von demselben die

Beschreibung dreier Gemftlde (die heilige Teronica; die Ver-

kündigung Ton Joh. Yon Eyck; die Freuden Christi von

Joh. HemmelinckX von denen die beiden ersten Ton Goethe

in der Zeitschrift .Die Torseit* (Erfurt 1817) Bd. 1, 72 ff.

yerOffentlicht worden sind. Vgl. S. Boisser^e 2, 160 und 166.

Goethes Entwurf Imüpft an Frankfurter Bilder (vgl. oben

Kr. 8) und hauptsächlich an die Boisser^che Sammlung an.

gfvanffittt.

SRattüt 64att.

ftogn tum hn 9Bc^
0cB. 1480 t 1529.

S)« filiere ^olbetn.

^rfictfirettbe fltebetl.

SRetflet mHi^dm.

!S)Yet) jldttige.

S)ot|ldKttitg im tiopit

@t. SttCttS unb ^axicu

SBcincnbc groucn.

^emtnlins

%oh hex ^Maxia.

gatniHe ÜRännüd^c.

IS

1»

1-4 1. Blatt. 4 1529 ff
aus 1528 s 2. Blatt. 7—20,

4

3. Blatt. 14 ^emmling ff aE
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Kunst und Alterthum. Faralipomena 1. 21

Bio. SbaiSma utib äRuttn unb ihnb in etitn ISatiMc^ft

9[ltbete (5i)rfifd)e «c^uler

» 9Uebeicaiibif(6( Stunfi,

I. Otieti^it.

<8eft(i^et na4 einem getciffen Schnitt.

^teSungen.

10 gfaltentoutf.

tCttSgebtlbetet (St)c[ud.

ßompofition bcr ©lieber nbcx alle ^rnjartuuä.

SÖetjterunQ bcö Diaumeö ba§er ©ejc^mact.

a) SB9ianttmf(i^ IBUbev, obet unbesftnbevte (Sonnen betfelben.

15 e^tactet betfelben.

<9ute, ia ffttheffltd^e Soni|>ofition.

9Sa$tf4etnti4 ent^anb unb ct^telt fi4 butd^ fBcYaietung bed

flttamH,

1. ^erfunbiQuiig.

20 2. 2:reQ jtönide iieine ^afel auf be^n leiten.

3. SBcronica.

4. ^uiUx 0». mit bem Ainbe.

II. Sluöbilbung burcf) qUidflic^e ^Jiaiureüc

llnb hurä) ben Sß?cg boS Übctlicfette nad) bem äöitrfliiiiett

26 al)« in bemfelben Sinne au^5ufüf)ren.

;2(ene !^ugenben ge^en ^tübet unb t)etbinben fi^ mit fB&a%f

IJctt unb 8eid)tie^!cit.

%hcx bcr SBcgtiff ber auagebilbeten SUnfi bet IBegtiff bet

aölafee unb bc§ ^cUbunfeU toax tjctlo^^ten.

30 dt lOQvb nid^t hiebet lergeftettt.

fi—22 4. Blatt. 6 daneben jr aR: Za Fte <7es Peintres

Flammds, AUemands et HoBandoia par J. B. Desoamps,

Baris 1763, II Tom. la aR nach n folgt 5. St. <£att^a»

tma, 3ttr Seite St, Xltattt^äus unb 3oI]anncs. 6. 23—so 5. Blatt-
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22 Lesarten.

ni. äßttt man f^oit an bte a^emeiiie 9taii^l^iiittii0 htt 92atut

gfimtfit o^ne ftd^ tum «ika ^eiligen @t))t 3U entfemctt; fo BKiftot

mtit etitfd(ietete Xatettte auf bte ttnmtttelbave Umgebung.

SHe Vlol^lexeQ löfte fid^ t>on bev SM^ üb tnbem fte itod^

immet füt bie itird^e arbeitete. 1^8U<(e SeBen nttt oHeii s

fetnett (^lu^tieiten unb ^leinltd}fetten, ^ie eignen bürgctlidjen

itQc^tcn , bie Irarijtcn frember '^uTtioiicn, ber ^rmidf einel

ptädE)tiqcii ^ü[eö aUco \vaib i3cl)dutt. Stäbte Dörfer allc^ :imrcf---

Itd^e bvänc)ten fid^ übet eiuanbeic ^)le i^oangeUjc^eii ü)e|d)id;tt:ti

tjerpnulicljen. lo

^as <Ä>emüt^ bringt uor.

3)0^ ^ortraitartige eijc^eint.

S)te äBiebinenben.

San S^cT.

SBa^r^eit imb SBircf ürfjf eit mit bcm fc^önften ©eraüt^ 15

uub bcr prüften jtec^nicf aU ^ilb bai^efieUt.

äBie toix bie Bodden je^en.

@49¥eet

9io4 ben <^e|en be§ @e^n». " »

©d^ein.

Ifkd^ ben Üieje|en beä Sellens aber iett^ttinuiger bel^anbelt.

o. Zwei Bogen grauen ConceptjKipiers, von Kräuter ge-

schrieben, im selben Fascikel wie Nr. 1—8. Vergleiche in-

haltlich 1. Abth. S 160. 5— 170,19. Aus dieser Übereinstimmun«^

fällt freilich der Schluss des vorliegenden Entwurfes ganz

heraus. Und während die tiefgründige kunstgeschichtliche

Skiuse in ^nft unb Wevti^um alles für sich zu haben scheint,

um am ehesten Tom ganzen Inhalt des ersten Heftes als

Goethes Eigentbum zu gelten, wird hier gerade auf die

Mittheilnngen und den Standponct von ,Freunden** hin-

gewiesen* £s ist kanm zu zweifeln, daas Boisserto Anf-

1—13 6. Blatt. u— 7. Blatt. zu 17 vgl* 1. Abth.
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Kxaui tmd Alterthnm. Paralipomena I. 28

laiäbuiig gemeint ist. JJer Entwurf wai a.Lsü r.n November
1814 für eine Fortsetzung m wesentlich anderem binne be-

rechnet, die etwa dem Standpunct von Boi^aoiees oben bei

Nr. 4 und unten unter Paralipomena IIa 4 genanntem Aut«

satz entsprochen haben würde.

Smmzt tocticm SkvfoK bei ihsnft !dt Sonftantttt M
Otogen Sobe.

fic ben 2]ort{)eil , ba§ fie in öieleit 3^^iö^n uitb £acftellung^

b atteii fiL^ au^ecu tann unh gemixt toirb.

^aufunft, ^ beten ^ev^ieiung S^ilbl^attecel), ^to{aU, @4at|*

totxU,

mäfummft, äRimatur.

SDeniol^gca^iet tietfftlU fie inimet tiefet, fo ba| mosi fie }»•

10 lej^ filv gana )wmi4tet ^ieit fam, obeT |ie et^t in fl4 itod^

eineit Tanten, aul^ beut fte ftd^ totebev eviteitectt fott.

2)ie d&riftlict)c ^Htligion ift rcid^er an inbuitbucllen @eftaltcn

oti bie f)Libiiiid)c, 5:icfe fotbert me^t (äiroBljeit bc§ SBegriffi,

i^in mu^ am lucuu^em üicl gcmad^t tocrben. llnb burd) eine

15 uncnblidje SBiebeil^üIung be§ Zxe^i^m unb äüilrbigcn toitb eine

gifofee unb Ijectlid^c Söelt erfc^offen.

^ie (^tiftUd^e Religion bietet mel^ (Sinael^etten an, unb e9

iDttb bobttx4 bem ihinftler (eid^tev, mattniflfaUig ju liKibeit.

S^vifind in aVctt fetttetc 8ebeni|>efi0ben, SRam bedgleicbeti,

90 bie 9Q)ofleI, tboitgetifim, bie aui^ bem olien Seftameni übet«

Uefetten $ro))i^teit utib (Stato&tet bilben eine bteite U&Ai, übet

)oeI4et (Bott 9kitet, bet Eilige Okifi, unb bie t^te bet (Sngel

an bem unenblid^en Gimmel fd^tuebten. 2)ie[ed, taKtS oft genug

gefagt unb bemerft hjotben, betbicnt t)ier öoraiigltt^ bead^tet ju

35 toerbcn, ineü bicict qan^e 3/h)tl)Uü \d)on in ^onftautino^^el fc^cint

lUaftiid^ unh inalciijd) aufgearbeitet unb biä auf einen gelmffcn

^xüh fijitt njorben 5U jeijn. Jpiet^u gaben bie neueren .^')ciliäen

nod^ immer ftärferen 3(nlQ§, hjeldje ba^ äiolf unb bic .Vtünftict

faft nod^ mebt iniecejfitten aU lene Urbetool^neT be^ d^iiftUd^en

30 Olymps.

5Dte gilbet jener tievel^iten (^eftatten mochten fi(^ in ber

gtte^if^en ^tc^e bid ind UnenbUd^ Mtmebtt Iftaben. @te ftcUten
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fiel) mä) unb nad) an ben $Ia^ ber ^tnitnltfc^en SQßefen felbft unb

toutben Qtif^ebaet.

^,\[ Vlnyant] bcö 8. ^ffl'^J^'f)- bcmctft ber iinf;ct]tiL]c ^olitüer

h€% ^Sl}5amiui]d^£U «Ipüjt;^, büß Ijieriuu ei^eritüd) bic Spaltung bet

äßelt liege, unb tua^i ben {üt)nen ^exfud^, aib biefei Utt^eit md)t &

auöaugleid^en fel^n mocijte.

^et grie(^ijd)e .Rnifer '^ntte imter feinem Scepter ^vihm,

SWul^ameboner unb (vfjriften, bie beiben erften entfernten qÜc

SBtlbex t)on {C)tem ®otte§bienft. ^ic rf]rift(!rf}e 'K-ytigioii mar

feine?tt)ctv^ auf S9ilbcr gegrünbet, fonbcru ötelmtlir fo gut, ja lo

mel)? toie jene auf eine geftaltlofe 3bec. äftan glaubte bie 3 9?eTi:

gipneit Deteimgen fötmen, toetra matt bev legten bie l^iibet

tttmint.

hieraus entftanb ba$ SBetbot beB ^ilbetbiettfted, mit feinen

^gentoivtungen, ba bet ^enfd^ begierig aud^ ftnnlid^ bai «^eilige i»

)tt faf{en, fid^ mit bem Sittli(|cii unb ÜM-^i^ta ni^i aKeiit bc

(jnügen mift utib fatttL 9(u8 bev ungel^ent SBeloetittiig, M^e
böte« entflottb, oitd ber ^CLf{t bon Silbent, loet^e batnali aerfldtt

Huttben, Mit ft4 ba9 Obgefagte bemmttl^ett, unb cd IvHTbe fel^v

inteveffant fe^it, <m8 benen ttml in gtofier übiiggebliebenen ^
Silbern bie (Gepalten V^boraufud^en, in toel^e man bie ^erfonen

be§ c^rtflli4en St^tl^uS berfdr|)ert Igatie.

<£on|lanttno|Nl mar immer mit bem SPbenblanbe in SBeni^

Tung geblieben, unb tool^tfc^einlid^ trieb jene SBerfolgung ber SBtlber

and^ IHlnftlcr unb ^anbhjerfer norbh)ärty und] allen Oürf)tungcn, 25

fic brachten i^re Öcftaltcn tjanbtoerfömäBig mit, iiuh ba alle bicfe

Öcftaltcn l^eilig tuaioi, fo fonbcn fie au allen £rten unb bei)

frommen SOflenfdjeu bie beftc ^ufno^me. 2öic öiel fie in ä^litn

getoirft, ift befannt.

Um «nferm gegentuärtigeu 3^^^^ nät)et ju !ommen , be-- »>

merten toix nur, ba§ bic 33iofcl unb bet W^tin mit Äitd^cn unb

S3i§tf)innern fet)r früf) Derfe^cn getoefen.

Garl ber föroße, ber Dom ^Hf}ein auö feine friegerifri^en niib

politifc^en äöirfungen am liebfteu ausbreitete, ^atte ju :^ngelt)eim

einen $ata{t unb öon ba bi§ 5(ad^en iHrd^en unb SCßo'^nungen s>

erbaut, ja au ^iimtoegen einen ^ataft aufgerichtet. (5r mar fein

0rettnb brr ^iciügen Silber, fonnte abet boä) aU mäd}tigct gfürft

in met|t aU einem ^ettad^t ber iBilbet nid^t entbet}ren. S}on

jener 3^it an mirtten ^nftler «nnnterbrmi^ am ^l^^ein.
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Kirnst und Alterthmn. Paralipomena I, 25

S^iittnifd^e Whn ittib flrenge Kopien betfelbm motten

fic^ M ins UmiAtiile twdMift ^aUn,

2)te Qenml^tin t»on Otto II, ^l^pl^nto, toar eiite c^riediifc^e

i^hinjcß, unb man toitt htt^anpim, baß auc^ bicje Diele i^ret

5 ßonböleutc in icne (^egcnbcn qe^oqcn.

Xic '}il)enu]ei]euben t)Qttni iiijou frü"^ cini(^c ^eiligen nuf«

jutDcifen, unb .^luar in g,xo\^m Tla']'\m. @ilf ^anicnö Jungfrauen,

an itirct ©pi^e bie ^eilige Urfula, einige fromme l^egionen an^

gefti{)rt uon St. Öiereon unb St. ^J^iuritiu^ i)aüm if)ren 5Wättt)rers

10 tob in bet (ä^cgenb x>on (^öün gefuaöen. (^i ia%t ]id) benfcn, toie

t)icrburd) bie ^Reliquien m\h bie Ü^cref)rung berfeCbcn, bie S^ifbung

ber ^Ittare, ^QpcÜrfjcii uiiö cdjniijiuerfc fid) in§ Uuenb(irt]c ucx-

meijrt ,
unb Tine muß niä^t bie itunft übcrl)Qupt bajelbft geblüht

^aben, toixm ba» ^roject ben Ungeheuern Xom t»ott ilivimb aud

u ibauen, bafelbft ju Steife fomtnen fonnte.

13. ^a^^nnbett fing enbtic^ an hai i^ünftlematttveE

fk^ überaQ su legen. Italien burc^ benannte ^eifonen, in

ben ^ieberlauben burd^ unbenannte, ^ie ^unft toarb freier, ttnb

loatf wuli unb ita^ bie B^aantinifc^ Schale töHtg ab.

so 9lo4 fbtmm uHy aber, M8 auf ben ^ttgen und btcTs

Ui^t ben |i(|ev|lcn S9egYtff ton ienet aUevt^fimlt^en (Beflalt

bcT ^ili^eulnlber ma^en, Uienn tnx bieiemgcn Siibcv bettad^ten,

beten aSett^tunfl mit ^ bem ruffi(4en €(oitc8bieufle ge^ti S^tefe

flatiim faui but^ bie Saufe beB ]§et(tgen Sßlabimiv mit Son*

|lontino)«l in unmittelbaxe ÄeiHil^nQ.

2)et (ikied^fd^e iSJotteSbtenfl, mit allem feinen iSe^toefen toavb

angenommen unb hii auf ben heutigen Sag erhalten. So toevben

nod^ in ©uibat bie ^iligenbilbet allev ^xi, U% auf ben

t)eutigen %aq fabrifmft^ig gefertigt unb öon ba in bad gon^e

50 ^uflijcljc Uicidi nctbrcitct, nn^ il'hc>ö i)o[)c 'Jlilcilijum ift auf eine

lounberfame ili^cije l)tc\; [tatuiiuir i^ciuorbcn.

^etcr ber üito^e üerbüt ^iüqi- bie Statueu unb gefcljiu|3ien

)ßilber, fic tourben bet) Seite gefdjofft, unb e# ftel)cu beten noc^

unjöfjlige ^fotugorob in ÖJeluölbcn übercinauber t>ertTinf)xt.

35 ^7tal)S:ici) bagcgeii, eingegrabene, Ijatb et'^obcne ciiunllirte ?lr=

beit, oft unter bev 0orm Don tragbaren ^^Uären, toerben nod^ bid

6—15 quer am Rande mit Verweisung. 28 ff. Tgl. dazu

9ht{fi{d^e ^eiligenbilbec Baud 49, 2. Abth. S 2^f.
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26 Lesarten.

auf ben V^tigm Sag in Sudbal Verfertigt , ittib ftnb bereit Ui

bem Sufi bev Shiffen bun!| bic fübli^cit fiditber moiu^ fur&f tS^*

blieben itnb und befonnt geworben.

9Bte in Stalten bte itunfl burdft ben 45tnf(ufi \9nfi%Uü^

9Renf4ett ber 9latur unb bonn loteber au fic^ felbft iuxM» »

%itil)xt, nerbient )ool^l an unb für fid^ betrautet au loerben,

gegentoArtis aber, ba ed barum au tl^un ifl, eine Alftnlicl^ ober

Qletf^e (Spotte, loeld^e au gleichet 3eU in b«t 9HeberIanbett flatt

gefutiben, bettod^ten; fo loffen toix jened tote Uüiq ouf

fid] bcrutjcn, unb njcnbcu un§ a" bem, toas un§ ülicr biejcu (ikgcns lO

)taiib iiüu gxcunbtu ubciliefett tootbcn. Mau f)Qt bei bem ryülgen:

ben 511 bebenfen, ba^ bal Söerlangen, eine oxiginelle (^ntioicfeluiig

bet 3licberlänbif(i)cn ©d)ule ftfiauje^en unb 3U bctoeifen, bic 95ers

faffer gcflcn ^^tolien unb 2eutfrf)lanb einigermaßen ungerect)t ge^

m<i6)i l^at. 5)iefe§ tnürbe \thüd) bei tceiterer 5lufflärung unb is

bitttgerer ^eljanblung ber 8ad^e gar balb inö ©leid^e qefc^t unb

bie 5?nnfti]eiit)i(f)te fid} au§ it)Ten tterfd^iebeneu lichten fünften

toedt^jelieittg gegen eittanoer autCiäceu.

SDeintar ben 8. 9tobember 14.

6. 7 Blätter von Kräuters Hand in dem Fascikel Üunft

unb ^Itert^um be^ ©abtoeftli^en S)eutjc^lanb§. ^uguft 1815.

Skizze zur Ausführung von Abth. 1 S 157,87 an, die jedoch

noch verschiedene Zusätze, Auslassungen und Umstellongen

gegen das Vorliegende erfahien hat. Die Schilderung Jan

van Eycks ist noch vertieft, während alles Folgende, von

Pnnct 69 der Skizze an, übergangen, d. h. ftlr eine Fort-

setzimg (189, 19ff.) gespart izt, die bekanntlich nicht zur

AnsfOhrnng gelangte.

Sammlung bet ^oiffeteed.

1. [ic cittftanben.

2. iiiie \ic D^imdjxt lüorbcu.

3. 2Bie fie gegentoärtt(i[ bcftet)t.

4. Um ibren SBetti^ cin^uiclHii muB man etlüa^ tveiter aui^olen.

5. 5lmi[t ber ©ricd^en, burdj bie Oiomer erf)atten, ge^t burc^

mt!itärti4}e Sd^icffale in bei ^loUtifd^en ^eit (^tunbe, toie

an ben Tinnum au fe^n.
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Kunst und Altertbuaou Paralipomena I, 27

(3. 5^ie dniftlidje Otcligion tüixti mit ba\\i.

7. ^^Iber fie i)t büt^, lueld^e biß Äuiift erl/ait uiib auf#

neue belebt.

8. $ürt]^ei(e bti llunft in ^ev (^riftlic^n Religion hüxd)

* menfc^lidje ©cgenftSnbe.

9. Q^oii ^8atn, nic^t fo loütbtg aU ^upiitx, abtx aU menfc^s

lt4<T Später.

10. (Rottes @oi)n, ^öd^fte fittlic^e äBürbe.

11. ^ie SRuttec but^ eine 9tet^ oon gf^uben unb Selben

to um bed @o^e9 toiSen.

12. Sie (Sngel.

18. 5)te ?(poftel.

14. 2.^011 3le^t)anu^ an bie iliacujccr.

15. Xie (Jöangelifien.

15 16. 3)ie übTtgen iüefeunei; uub 2ulbet bi^ iii^ UiicnbU«^.

17. biefei ÜJkimiflfaltigfeit liegt baö ©lud ber nemxn

ihtnft, benu toenn felbft alle ^.Jlatürlic^fett Detlofc^, fo blieb bod^

ettoaS übrig toa$ man @t^l nennt, unb btefec mngte ongetoenbet

toerben um bie terfd^iebenften (S^iultcre toenigflenS einigcnRoien

to auSjubrüden.

18. Sie ISl^aantiner füllten il^e UnfAtififett, benn bei) i^nen

tamr ei» wmUiiiiiäft Wt^t, ben 9fail^men M Eiligen Be^jn«

fd^teiben, loeldjied um fo nbtl^geic bNir, aU bie bielen geifllidtcR

Sfifittttn, )8ifd^fe, SRbmIfte u.b. g. fl^ t)im einanber iievfdnlidft

» md^t aMonbetten.

19. £ie iBtlber ald ^egenfKinb bei ^etcl^rung unb ber ^n»

betung, enblici) bcftürnit unb ^erftört, mußten bei i^rer Sßieber*

i}ecjteUuuQ hm altiu lüIU^ ä^^'^^ ä^^^^^^^ toerben.

20. ©0 toie ber ftrengere ^e^rbegriff leine ^bänberung

30 anlief.

21. ^ie bii3ionttnifd)e .^unft crt)ielt baburc^ einen bogmatifc§=

biplunintiuljeii (iliataftcr, jo iPie i^re retitpöfen gfeft« immer ^U»

gUic^ aU .pof- uub Staatdfefte ansujel^eu jinb.

22. Unb nod^ bis auf ben t^eutigen ^ag toerben bie IBilbev

3» bec nid^i unitten (S^ried^, gleid^fam bon ©taatdtoegen, an einem

17 alle S^aturlic^teit för a&er (£t)arafter si jhtnft über

Kird;e
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CxU, unter tjeiftlic^cL- ;iiuffid^t üctfcriicit, unb fo ift bie km\\i

bei jenen crftartt, unb hat fid) nic^t tüiehn beleben föiiticn.

23. 3^ie ^Kömijclje kixd)i fomitc fd^oii liberaler bctfaljten.

24. £ie ^ünftlex Ratten bie i)etcUc^en 'Jte)t€ be» ^^Iteit^um^

2^1. tticldje jclir üi^iiell , n(4 ^crrlic^c lalente i^ttX Stahlt

jtttücffcl^rten, auf bie neuere H\in]t in tüirfcn aiitiiii]en.

26. S)ic (Sieftolten etljielteu üjte eigene ^cbeutung , man

lieg bie 3itf4^f^<>> ttiineübet fi^ ^ie <S(Ki<(i^ fogac fcon*

27. So tote ait4 botülbet, bag man boS iflacCU ntd^ ^
mieb, ja fud^te.

28. f&tn^ aVLm biefen aetgte fid^ bie B^ömifd^e ^utifl aU V>((ft

entfU^oft, l^tt)»tfäd^U<l^ beie i&tftaU, bev gfotiit Qetotbmet

29. 3fy» Jhx^enfefte bettelten bitv^auS einen bif<|bftt4

fcommen C^atafter.

80. 2)ie 9tömif4 - <SaiioUfci^ Steltdion, inbem pe ftd| gegen

9lotbtoe|l ani^bceiteie, getoA^cte bet itunfl noi| me^ ^ttecfeit.

81. Um unfern 3^ n&'^Y 3^ heten fpted^n tote m>st

9ltebercVin.

82. 3)o¥t nmt bie €uUuv, todd^ bie dtbmet l^ingfbta^tr

nid^t gana etlofc^.

(Satl bet @toge belebte fie toiebet auf bem ganzen Iin!en

JR^einufer t»on ^Watjn.^ h\% 5lcf)cn.

34. 2:ic Ajeittift'U bei (iimDoljuer trug ba^u be^, bie Äunft 25

gegen bii' />ri>t)ltt^fcit f)Tn,iinlcnfen.

'6b, ^ruijiiHu jenen bcijbcu obgeaaunten (^poc^en liegt eine

btitte, bie l)ou^itiad)liclj ^u hftatf^im ift.

30. äBenn bud )Hnd} ^id} in ^^^'artfiencrt ttjeilt, fo ift bie

äujerfte (äJränae bcr entferntcftc ^^hinft uon bei Ajauptftabt ,
3o

feQ ^^crbannungg- obec ein ^uflu^tdoit fite ben untecbxücf«

ten

37. ^u biefem 6inne ^abeu toir bie Segenben betrachten,

tocnn Ilrfula mit un^äl^ligen gfvauen, (Gereon mit einer ^enge

vion ^Rittern, ^urittud mit ü^egionen, alle d^rifllic^ geftnnt, am »
^aeberrl)ein erfd^einen, unb bad dl^nftcntl^ttm Hetbxeiten, fi4 8»

l^öUexfdiKiften bilben.

1 ift über n>te es d ft^ nid^t totebec] fte ni^t tociter

Oor fidi

baliftrtcn.
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88. fitere @eftat!en ton Stuigftaiten imb Jünglingen

tourben baburd^ bet ^l^etnifd^en ^unft t>OTbetettet , unb ba^

Wttti^^m hiO% aU 3ugak tocnig beamtet

d9. 2)te Stix0fi fellbfl in jenen nmcblDefllic^ <0egenbeit toat

s mkl^ freier, l^eiterer, geiftretd^v al8 bie 9(dmifd^e.

40. @in iBiid^of Don Wer fanb uid)U notürlid^cr al§

fJioffue ,5U fingen, bü jebet überzeugt, ber ^ilige @eift

ge^e Dom So^n mie bom Sotet ani, wogegen biefeS SQi^drtd^n

ben Orient unb Occibcnt fpnltetc.

10 41. £ie lix^ii^^tn gefte normen burd^aug einen ganj Reitern

ß^aralter ün, unb iDurbcn 3n ctgcntlid^en 5Botf§fcf!en , ba fo toiele

(Btlben unb I6täbetf(i^ften i^e befonbei^n ^Uigen fe^ecten.

42. Cffentltd^ Umgönge mad^ten bie iShtfl beS 9h>Ifö.

43. 2^iefey bcl^oltc man fc|t lui 'änc\t, unb benfi: uuu, baß

15 bie ^ftebexEljeiniid^c itirdje \o toie alle übrigen mehrere ^at)r:

l^unbeik bitrc^ Don bD^ontinifd^en IJünftlern, n)eld)c fid) über bie

äÖelt 5er)tctiu, unb Don fold^en, tuddjt in biefer ©d^ule, ober

toielme^t Qabxil 5« fogen, eingelernt \varn\, bcbient hjnrbe, jo ift

e-5 fein Sßnnbet, bo^ man nm 9licbcirl)em ^MiDer antrifft, tOtl(!^

20 \)f)n ben b^^antiinjc^en nic^t unteijc^cibcu finb.

44. ^ier ift eine n)id)tige ^etrad^tung ing ^uge ju faffen:

bie bi^aaniinif^e Sbin\i l^ite bc^ aUer 3)üm unb äRagevleii bo4

etlooS üBetltefevi , toaS als bev ^tdfiie ^otjng fietto^kt toexbcn

Camt^ fotool^I einzelne gfiguten als mel^iete aufonmett fljwmetnf^

95 nnb htm Stuge gefSHtg au com^onirenf loeld^eS immev ein SSetoeid

ifl, bag man ben gegebenen fKanm au ateven toevflel^t

45. S)te J?ünftler beg fübtoeftlid&en 3)eutfd^lQnb« mod^ten

ineljitrc ^aljiljuiiberte jü loic bie bet übric^en 3BeIt in biefer

bunfeln 2rocfent)eii l)iut]cbrarfjt babai, alä bec ^eitexe (^ei[i bet

30 ^iatiou kbmbig toaxb unb [jni^oxbxaä).

46. §ter entftanb eine (^pDclic noii bir man bi^^f)er teuien

begriff l^otte. äßeid^^eit ber SJilbung unb 9lnmut^ bet gatbc

berbreitcn über jene bt)3Qntinifd^c (SJeftolten eine eigene ?lnmut^,

toobeQ 3ugleid^ bie 6t)ataftcre htx ^i%utm atoox ^xi abtt bod^

3» bcbciitenb boYgefteEt flnb.

47. %it etelKung bet (Siuaelnen, bie 3ttfoniitten|leatttt9

meieret ift mufter^aft.
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48. ^^ic uiiö befannt n^'^'^^^c^eu (^>ci;irnftänbe bcjie^cit ftc^

iittf ben neuteftamentlit^eu ^^clu^, tooüoti abtx immex mx t^ai

49. ^er 9hebm^tmfd^e Aünftlet, Befonbod ber 6öaner,

nwvbe jebo4 0on| tM)i^glu| (egünfügt, atö im 12. Sa^v^^tmbevt s

bte (Mdttt hn Ne^ movgattAsilrtfd^ ftomnifit S^ntqß toDn

50. Mnftiger al9 bte Unlbetung eiitcS neugebonten, in ge«

ting« ^ütte ton ber SRuttev det)flegtcn HinbeS, bem fid^ bte

fßilvbtfien nnb trogen bet 99eU nntartoeifen, tetd^t ^f^t^te lo

imb 5öbel öicUeid^t feinen ©egenflanb. 3)iefct ifl eS ber be«

fonbetä bie ältere ^hebcrläiibi]c^e ^lunft im t)öd^ftcn (Srabe fötbett.

51. ^^ic iliuift foitnte nidjt , lote tüir oben gcmelbet, tn§

SGßeic^c unb ^ngcnei)mc ubcTgcfjen ot)nc ©inlülifuitg ber Statur.

9J?an fiefjt an jenen 53Ubcrn gonj bcutlici) bie nieid^cn unb an-

gcnef}!iien (v)e|uMiv bcr fVi'cinen , toetrfjc i!n§ nrrh nm fRTiciiie bc-

QCßiicii, iiub jclbft bie ,_V^ö^itc bcr ^Hpoftcl ]. cvimtcnt an natüt«

lic^e ^üge älterer äJlönnir jcboc^ nur im allgemeinen.

52. Unb fo fö^t bie ibm\i fort an totrfen bid )u Unfang

bed 15. 3a]^r^unbertd. ao

58. (Sin 0oIbQrunb mit SRnftern ^t\ptt%t, Balb ar^itcdos

nifd^ leidet ft^i^e SSeraiernnden, balb bcocatne Se)>))i4e t^orflelKeiib,

Bitben ben (Srunb, anf toeldien bie €kflalten mit tebfioften Qforben

flemol^lt finb. SDtefed unb eine getoifje $l0gemetn^eit ber (Beflalt

l^ben fie mit ben c^ried^tfd^en aKgemetn. t»

54. 3u ^tnfong beS 15. ^obrliitiibrrtü tucrbcn bie 2}^Qlet: aufs

iiiei'fjQiiRi; nnf bie ^iatur uab cjdim Qni^ an? Portrait ^cran.

55. ^ier tft nun Ijödift ttuifniiirbiii bn? 5?ilb im ßöEncr

%om. Offenbar finb bie beQbcn fnicfiibin i^öiugc ^ortraite mit

ber (iröf^ten «^PinfaU anBgetifbtt. "la^ ^Jhiftrr bc§ Tepp!cf)§ 30

l^intci ber Dhittei li^otteS ift nod) eingcbrncft unb übermat)ü, in

ben übrigen Stoffen aber ^eigt fid^ eine beUiunberndtoürbige ^^la^

ol^ung ber ^irflic^feit.

56. ^uf biefen ^unft müffen toir und ftetten, toenn mir bte

Skrbienfie bed ^ol^attn bon begreifen unb ii^t"^ moflen. v>

57* S)iefer iHin|iter ^el^rt in bte erfle ülaffc ber Jhmfh
talente, bie auf bte neuere Seit geloirfi ^aben. (Sr ^ttc bat

(BVkd in einer bebentenben (Spod^t aufautreten.
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58. ^ f^tit ben glücüi^cit Manfrti , bai Öl, toomtt mait

U^n Me fetttße« fBtXbn fil^tjog, unkt Me gaTBeit fetbfl

stif^, ttitb peSie m boftiti^ auf ben $ttti(t, ton bie Stal^Im^

am 1(041^^ filAnsii b. i bitTi|f4eii<^^ 3^ mai^Un, fo bo| bo9

& SBetSe bcd ^iimbeS al9 St^t but^ bte ^axUn, jß fjatU but^

gavl» f4etttenb gegen baS tCuge totttt.

59. .^11 glLic^cr ^cit luanbte er fidj ^auj ^e^eu bic ^Jtalui,

toarf fogar bic 2]ortt)ci(e bcc bi),iatitinifd^en Äunfl, infofetn fie iit

Goinpofition uttb Sti)l cttüa§ leiftetc, ööüitj tueg.

10 60. 6ben fo ben ^otbgrunb koett n perfpectibifd^en glittet»

gvttttb au ma^en t»etflanb.

61. dbeit fo olle Se^l^lfe beS dinbiucfenS unb dtit^veffend,

tnbem et bie 6toffe, bte fammtavtigen (hififfon^ unb ben

64etn bed (SoIbeS nie! boltfomntener, aii toenn fie tottllt<t

15 toSxm, huxäf ben $tnfel auSaubtftcfen tDu|te.

62. 'Jiadj atlcii baica 53etrad)tuuäeu iaßt fld^ [ein il)Cibuu|t

immet nod^ frf)tDer auöfpred^en.

63. ^ t)Qtte oUe^ tDeggeltJorfen roa» nod^ nnrf) bet bt^jantis

mfct)cn ^iimie roä) , er T)icU fid) birccte an bie ^Jlntut, unb be*

20 toie§, o^ne baß man jagen barf, eine übcrbac^tc ^unft, eine

empfunbene, eine gefüllte, eine hii auf einen getoiffeu (^xab

taifonirte, im ^an^en jeboci^ fid^ immer unbetougte j^unft.

64. biefeS fann nuv Anleitung fel^n, feine dkmaibe

aufntevtfomec ju bef^ouen.

9» 65. (Sin fltoged IBtlb bon (M.
66. ^ottpibilb, 9tebenbilbec.

67. ©cbanfenfolge betfelben.

68. 2)ramatifc^er ^Segtiff bie Siftuten in bet ©ucceffion auf»

treten gu tnffen.

ao 69. (Sntfernunft öon aücm '4^att)ognomifriKn

70. ^emmlinQ. Steffen ©d^tctfal unb äiexbienft.

71. (SS9& in flrtnevem Sfovmat

72. ^ieau tDat)rf(^etnU(j^ bentnlagt butc^ Setaietung bex

<BeBetbnd^cT, al3 tootanf mon ben aEevl^ö^fien Settl^ legte.

3i 73. ^Jluäbilbung bcs au^cxorbentlid^en Xalented.

74. ©rfd^eint im Slnjangc nur aur ^orfteüung einaelncr

giguren gefd^icft.
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75w loäc^ft in bfr €imi)»ofUioit, bte et ^(e|t in ifsif^x

76. OfeW^t^otflc auf einem 9tlb.

77. ßiitftc^ung foId)cr Silber aue t)ietfad)erigcii.

78. SBo mau bei) juncl^menber perfpectiöiid^et (Jinftrfit bie >

5dd^et niec^niorf, unb burdi .'niu:ict unb 5^er(^e bie tiptfd^iebenen

Steife 5cr üorgefteEten ^ejc^ic^te öon cuianbcr abfonberte.

79. ev.toirft beit (S^olbgrunb unb atte med^anifd^e ^ftlfd«

mittel ttpeg.

80. 6(l(oveel. (Bef(^ic|te bejfetten. €(voBeS au^aebtibcteS lo

jhmfitalent.

81. ätaliänifd^er Sinn. SBetoegung u. f. to.

82. 9Kebe«lAttbif4e Saxbe, satte fUinlti|e «udfft^tli^teit.

83. Sttcad bon Sel^ben.

84. @efd^id^te beffelben, tonnberfatned %üUnt i»

85. 2(^1 bicien l)icr Weifterii finben fid) bie ßtcmentc bcr

iieueten nicbertönbiidien i^unft, bie Ü}eil5 burrf) Qu^erorbtMniidie

5J?enf(f)en trie 'Kuben» unb 9lembranbt im ganzen, thnU burc^

anbete gletdifnfl^ ()ö(^ft glüdtltci^ begabte in einzelnen £^etlen

attggefüt)rt njuxben. »
86. Anbete nad| < (Sk^dFifd^ (elften totebet 3U ben ftft^v^

tMlntfd^ pifdmittetn autfid.

87. 6oIbgtunb itnb 0e|)te6ted tottb totebet angen^enbet unb

mad^t eine forgföltige ihitif ndtl^tg, ha% man fie nid^t in ftül^te

Reiten fe^e. »
88. St^rael öon ÜJlcd^eln.

89. iBettad^tung übet ^Uf^m, (^el^en unb SIetneigen bet

gftgnten.

90. Cuintin SReffiS.

91. ;3o^ann toon Slalbttfe. so

92. ^iemiUxt

7. Eigenhändig beschriebenes Doppelblatt in einem
Fascikel, der von Kräuter mit VarUif darunter von Goethe
mit W^iin unb !Dtain bezeichnet ist.
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dii^etn unb Sta^nl^cft 2.

Sßefiltc^eg ^teuffen.

ihi|»fev.

Tarttflebt.

8. Ein auf der ersten Seite oi^'-enhilndig V)eseliriebencr

Foliubogeii im selben Fascikel wie das vorhert^ehende.
Zeile ist nachträglich eingeschoben, Ziffer 4-—7 waren ur-
sprünglich 3— 6.

U^tin ttttb TOal^ti

1. giÜotioH bn tieuc^ri)tlid>eu ^mfbt.
2. «Rüc^uö geft 1814.

5 3. ^umox unb ^xonk bet ,J!unft.

4. SBoiffcr^e Snimnlutu]. ^ortje^uuij.

5. SQÖai tion bcm (^cmüu)d^tcu ge|d^ef)en.

6. 2Ba§ fonft eiitfd^Iagenbed DOYoefoimncn.

7. O^ebi^te.

i). Blatt von Kräuters Hand, zweites Blatt des voriier-

genannten Bogens.

^oif f eceefc^e ©ammlung.

aBeci^felbeauQ be9 ^onbtoniß» unb bete Stün\U.

IBegriff toon S^nnimg unb ©(j^ule.

s SSitfung bct Innung.

eoctl^cS »erfe. 34. 43b. 2. «tbt^ S
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SSItvfutm bev fttttobibosie.

aSKvfttng beS SDitcttmtttStitttd.

10* Ein Blatt mit Bleistütnotizeii Goethes, in dem-

selben Fascikel.

Äriegiaett. Ihatwfl^it. 9lü(f!e!)r aur iiunft.

^in,^elne Tvifliiien gelingen il^m.

Ücum bis in§ fleinfte.

^üf\iit)xüä)U\t [tammt ouS bem ilEeinen. <^ektbu(i^. tiefte

ihtnft 311 Süd^etn unb ^anbfc^r.

@eine frül^eten (^mpofitioneu finb auä @in3eli)eiten ^ujammot

geje^t. 10

(kitoa^ natüxlidE^eä in bec ^nbiung, mit (^efüi^l unb um
(etouftem ®efcl^mad^.

1. ßefen bcd 3»anna

2 "^tbrafiant luib 9lel(^ifebefi|. u
3. St. ^ol^ann.

4. ®t iS^fto)!^.

1 SebeS liest für ft^ jetjiuut mit onoiffet et^mmehie.

Sftommn ftitSbrittf. aietlidjjeS Sitfafiett aU toftten eS $nlcit.

KleibttttQ. OffetilbiiY tia4 tbut lottdli^ (iatbnobe, 10

koiatairltdi iübtf4 fv«nb. bie «olbfiefftfie na« bev aBixflti^feit.

et. ^Mto^l^ tott(ffameS m>, tote [?] tfOifli^e Mondän.

Unb fbfUi^e uimestouttgene 9lu^fü^tuug. 2)te Gotme ge^^t im

^intetQtunb ouf, hoä) fd^on bon bev linden Seite beS 9ilbe9

niad)t ioöe§!)eüe aKe« «ot. aJlittelbitb 3 Äönige, 3fte^cr «ejug »
bct (}igu£t:u uutii i'iiianbeK ol^ne ÜtnftUc^c ^üinpoti^^i^n'

5—8 am Rande. Vgl. oben Nr. 6 Zittern 71. 72. vor

1«^ Hatnr 19 Quer am Rande steht ohne Verweisiinfr nnd

ohne erkennbaren Bezug auf den Text g^: ^uf beu Xa^ tv

puf^i ^li^t btenen {onbem tl^^un.
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Im selben Faecikel befindet rieb noch Ton Kr&ntera

Hand ein Blatt mit zwei AnnOgen am [Seronz] d*Agincourt,

Histoire de TArt par les monnmens. Pelntnre p. 168 PI. 172

nebst dem Zusatz: „Das kleine Bild im fraDzös. Museum ver-

glichen mit dem Boisseräeschen Lucas". Unten auf dem-

selben Blatt ateht noch von derselben Hand: ^Die heilige

Barbara in Kupfer*.

11, Entwurf Goethes, von Kräuters Hand geschrieben,

Beilage zu Goethes Brief an Leonhard vom 20. October

1815 (W. A. IV, Bd. 2G S 102tf.) im Besitz de« Herrn

W. Speman in Stuttgart. Vgl. Bd. 34 Abth. 1 S 139 ft. Der

Anfang schliesst sich eng an den Schluss des Abschnitts

IDffettbQcl^ S 138 an. Leonhard sandte darauf am 30. October

den unten 8 48 ft^ besprochenen Bericht ein.

^ a n a u.

Unb {o ift biira au^ ^^onau in gleutcm Setvaiite mvA*

toütbig, toeil fi^ ha\ä6^ aitf eine eigene iinb cnifd|iebette %xi,

bie Aunfl M Sbitmht twn SBiffcnMaft tmb tt^it etfCAtt,

toel^cS \^^^ anfielet itnb ben Sovtl^l btiitgt, au4 in

ben loeiteven iheifen bed 9{ü^It(i^en mtb angenel^tnen au letTleit.

^ett SBeflentiQ^i fle^i l^iet qÖ 5&imtoT einer too^leinge«

lid^teiett Stiä)en\ä)üU, loo^terfiatiene bebeutenbe (SemAtbe, tourben

tion Siebl^abctn biefem Sfnftttut getoibmet, in tocld^em ftd^ bic

10 ^u^enb jiiT 'Il)eilitQl}inc ]ü inoitd^cr biet blüt)enben 5^^^^^^"

toeld^c unmittflbai; bcr .flunft bebürfeii, Inlbet. %mn iii .Oauaii

lüeiben ©olbarbeiter aller Uxi iiuumeibtüd)eu befd^äftigt , fo toie

an (SmaiHematjlcrn nid^t fel^lcn barf. [yetnet finb t)ier manche

i^iinftroebcreijen, t)on n)plrf)ei! tüir niu- bcr ^c^pic^fnbrif qebenfeu,

1* beten 3Jhifter bem abtüLitiiilitbLi! ®cfcf)mnrf t]iniu( ilnm müüen.

^iud) f^iebt bie ^Jiatmfüi;)c^iint\ ntaudjem .Ruti|tier, \\6)

üben, (SJelefleni^cit. Diel)rere gteuiibe bicfer nie genng id^n^m-

ben SBiffcnfc^oft , l^aben jufommen gcfunbcn; bic burc^ fte

gegtftnbete (S^ejellic^aft, befi^t ein fd^endweit^el ^Dtujeunt. 5len

so ftü^en %ob bc« ttefflid^en i^illet bebauett nod^ jeber ber i^n

pn\Mi^ fietannt l^t, unb mx feine Setbienfie um biefe äü^iffen«

3*
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f(^oft ftnffi^n lernt. Jiebft .^ei'vn C')oftat!) Wuijn in Offettlad)

bejotibetü aujmetfjam auf bic ilbiücdj^iuiit:^ bc-? ^cftcbcr^^, bic au

bem Sögel in öetfdjiebettcn 3ffl^tcö- unb iiiebeiiöepüd)en mesfnjürbig

ifl, l^t er bic ^^tiintnif] Detetnfad^t, tnbem er ein unb biKiclbc

@cf(^öt»f nutet abn)cd)jelnben .ßfiHen cntbecftc. 5W&ge feine '^hbcu b

iibn h\c f^lebennoufc, huxd) jüngeie il^ecjonen, bic 3^"?^^ii \imx

föntbecfunQen geiüefen, ber äßijfenfc^Qtt aiifbetDa^rt tocxbcn.

^ai ^ufd^el*€obinct beS ^ertn [3)r. ÖJörtncr] tp bcbeutenb,

)oe0en bev ^megfalt, tic ou^ hm fUtnfieit iBcgenftAnbeii btcfev

®te ^l^atigMt be§ |)errtt ^k'^tntetatl^ unb 9liitev t»ott Seon>

tjatb für 5WineroIoQie, ÖJeologie unb aVit% SöerhJntibte, fo toie fein

auSbauembe-j J^itaibtitai in ^efeUic^aft bcr .pnttu Stopp unb

dJörtner, ift oHgemein befannt, toie \mx bcnn eben eine (Einleitung

unb SSorberettuncj pix Mimxciloc^k bon biejen SWSnncrn, mit btere« \i

illuminirten unb fd)njüi3en ^tupfetn gu ertonrten t)aben. Originale

toon ^errn äiicftcrmatjr unb anbern, liegen ben iafetn ßJrunbe.

Unb fo ift jene It)äti|ileU, too Äunft unb Itrtimf, Btffem

fd^aft unb ^itil^ctlunfl immer mit einanbev gleid^en Schritt l}Qlten,

btefem butdb ouSgetaHinbevte ^Idäfiatn erweiterten unb belebten »
Otte, ttimec eigen QeblteBen, fle l^t ftdb hwcä^ bie StUtme ber

Seit oIÜiRi^ erlitten, unb toitb fi^ fietorift nunmel^t au^ in ber

gfoffic^eit neuermutl^gi l^erbortl^un.

IL

Schriftliche Mittheilungen an Goethe.

Das Archiv bewahrt Materialien, ans denen herrorgebt,

dass der Dichter fiir das erste Heft von Kunst und Alter-

thum sowie die Nachträge im zweiten Mittheilungen, die

ihm auf seinen Wunsch TOn Boisser^, Chr. Schlosser und

C. C Leonhard augegangen waren, in einem Um&nge be-

nutti hat, von dem man sieh vor dem von B. Suphim

(Goethe-Jahrb. 13, 150) gelieferten Nachweis tther die Her-

kunft der Beschreibung der Spinner- und Webertecfanik

in den Wandeijahren (3. Buch, Cap. 5 und 13) schwerlich
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eine Vorstellong gemacht haben würde. Die StUcke werden

im Folgenden veneichnot« Einzelnes am gleichen Orte

Aufbewahrtes, das gesanunelt, aber spftter nicht benutsi

worden ist, bleibt hier aufloer Betracht

a) Von Suipiz Boisseree.

1. £in anifnhrlieher, weit ausholender Berieht auf

12 Doppelblfttteni in dem oben unter 1 6 genannten Faicikeli

der hanptsftchUch Stoff für KOhi, aber auch Ar die llbiigen

Orte bie Frankfort und AfcbaflEianburg hergegeben hat»

Goethe, der ihn am 13. August 1815 empfangen hatte {b. Sulp.

Boisseree 1, 256; 260; 269), hat ihn mit Auswahl und viel-

iath kürzend, aber doch zum grossen Theil wörtlich benutzt.

In diesem Verhältm-^ü äuden wir iu ihm lolgeiide Stellen unüe-

res Textes: Bd. H4Äbth. 1 S 100,26— lul, 2; 94,7—u; 87,i6-i8;

88, 2—12; 97, 16—20; 94. 21—23; 87, 19—28; 87, 38—88, 2 ; 88, 19—

22; 27—89,2 und <>. 7; 94, 23—25; Hl4—21; 88,92—27; 76,23—

77,3; 76,10—13; 85,2— is: 86,4—9: 84, i3— ue: 73, i9: 156,3—8;

82, 2<H—28; 76, 13. 14: 83, 13—24; 84, 8-1.. : 93, 27: 98, 6—17;

80,1.2; 7.8; 150,10—14; 79,20; 98,25—99,5; 149, 16. 17; 19

—

2%;

108,10—12; 109,3—7; 105,21—25; 107,8—24; 112,15—18.

Das Verhältniw möge dnrch einige Beispiele etwae an-

Bchaulicher gemacht werden, als es durch die Ziffern ge-

schehen kann. Wie weit die wörtliche Benutzung geht

zeigen folgende beiden Steilen. Bei Boiafor^: «Die rer-

altete Universität Ton Kdha war schon vor der französischen

Eroberung nur noch ein altes morsches Qerfiste; deshalb

schon mehrm Jahre tot dieser onglileklichen Zeit der Ver-

sach mit einer neuen üniyersität in Bonn gemacht wurde;

dieser mislang, weil er polemisch nnd nicht ermittehdd»

überhaupt anch xn UeinHch angelegt war. Von dieser

Stiftung her ist nnr so viel flbrig als hinreichen mag ein

gewOhnlidies Gymnasium so bestreiten, yon den Samm-
lungen nnd Anstalten aber so gut wie gar nichts." Diese

Worte finden wir grösstentheils Bd. 34 Abth. 1 S 94 wie-

der und ähnlich das bei Boisserte uniiiittelljai iblgende

S 87 f. und S 97 , während der bei Goethe unmittelbar

angeknüpfte Gedanke einem etwa« späteren Zusammen-

Digrtized by Google



38 LeaarteB.

hange bei Boisseree entnommen ist, wo es heisst: ,Es

fehlt der katholischen Geistlichkeit [in den niederrheini-

schen Lftndem] und somit aach dem grflssten Theil der

Gemeinde an Geistes - Bildung nnd Gelehrsamkeit. Die

auf dem Weg der Philologie veranlasste Trennung der

Christenheit hat bei der alten Kirche Schrecken und so-

mit Stillstand verursacbt. Die Zeit hat jetzt Furcht und

Parthei^eist beschwichtigt. Die einzige und vernünftiger

Weise herbeizuführende Vereinigung der Katholiken und

Protestanten kann nicht auf dem dogmatischen und philo-

sophischen sondern allein auf dem historischen Weg m
allgemeiner Bildung und Gelehrsamkeit erreicht werden.

Beispiel das Zeitalter Leo des Zehnten, mit diesem yer-

stehen sich alle Parthpien/ Goethes eigener Gedanke ist

es, wenn er diese Auseinandersetsungen als Gespräch auf

der Terrasse des Bonner Schlosses darstellt S 107 ist

folgende Stelle benutzt: »Von der Liebe der Frankfurter

SU ihrer Stadt und zmn Vaterlande Iftsst sich bei ihrer

Wohlhabenheit viel erwarten. Beispiel der St&nde von

Boehmen sn Prag. Graf Stemherg ein edler Kunst- und

Vaterlandsfreund stellte seme eigene bedeutende Gem&hlde*

Sammlung zu öffentlicher Betrachtung auf, und veranlasste

seine Mitstttnde, ihre Kunstschfttze zu selbigem Zweck mit

den seinigen zu vereinigen, so dass das Eigenthum eines

jeden durch den angehefteten Namen bezeichnet und die

Freiheit, darüber zu schalten und zu walten vorbehalten

ist. Der hohe Adel von Boehmen brachte dies rühmliche

Werk während dem letzten stürmischen Jahrzehnt zu

Stande; und was noch mehr ist, er verbündete sich zu

jährlichen Beiträgen zum Unterhalt einer Kunst- und

Zeichenschule, welche unter der Leitung des wackeren

Director Bergler schon recht brave Zöglinge gebildet hat."

<^ft ist die Art der Benutzung eino viel freiere. Man

sehe z. B. wie der Vorwurf über mangelnde Unterstützung:

„Wahtkf hat ffir seine der Stadt zum Geschenk bestimmte

Sammlung noch nicht einmal eine mässige Leibrente er-

langen können'' S 77, e,. i gewendet ist Im Zusammenhang
hiei*mit sei auch darauf aufmerksam gemacht, dass Goethe

sich in der Frage, ob die neue Universität nach Bonn oder
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Köln kumiij* II soll*', ^miiz objectiv hält, während Boisseree

sehr eüti^chiedi'ii Pai tei ti1r «eine Vatoiistudt ist. Der frpimd-

nach barliche kSchiuss der ersten oben von uns citirten Stelle

ist ganz weggelassen. Was 81, 24—82, so ausgeführt ist, war
bei Boisseree nur in den Worten: „Verbindmig mit dem
Stadium dar altdentacben Baukunst. Domwerk.** angedeutet

Weitaus der grtate Theil des Auftatses ist Überhaupt

unbenutzt geblieben. Von den ersten Seiten findet nur fol-

gende Stelle vielleicht einen KachUang S71 Zioff.: «Der

einzige Werth den die fransOsische Herrschaft ftr sie hatte

war das Bewusstsein, einer groraen in iich einigen Macht

anzugehören, die sie beschfltsen konnte. Durch Vereinigung

mit einer grossen deutschen Macht wird ihnen das ersetzt.

Überhaupt crilt dies für alle unsere überrhemischen

Länder, bei all rn Druck der tranzösisehen Herrschaft

haben sie doch den kräftigen Schutz derspH it n L inpfimden •

— hnden sie nun diesen bei der Wiedervereinigung mit

Deutschland auch, theilen sich die beiden grossen deut-

schen Mächte in diese Länder, so f^lt aller Grund zur An-

hänglichkeit an Frankreich weg, und es bedarf nur der

wenigen zur Beschwichtigung der Iieidenschaften und per-

sönlichen Interessen ndthigen Jahre, um alle wiederstreitende

Elemente zu .ertilgen«'' Auch den dramatischen Eingang

beim Dichter, an den die eben yeiglichene Stelle S 71 an-

knüpft, dürfen wir als die mehr oder weniger willkür-

liche Ausgestaltung der einfiushen Erwfthnung von der Btick-

gäbe des Bubens*schen Bildes ansehn, die bei Boisseree mit

den Worten: „Allgemein gehegte Wünsche wegen dem
Pariser Museum, dass jedem wieder das Seinige zugetheilt

werde. Die FreuBsen geben ein rühmlich Beispiel mit dem
Petrus TOn Bubens" begegnet. Wie Goethe das Material

umformend künstlerischen Erfordernissen gerecht zu werden

sucht, lässt sich auch sonst hier beobachten.

2« Zwei DoppelbUltter im selben Fascikel, Beschreibung

der Sammlung der Brüder Boisseräe; Tielleicht ,die Schrift

Über uns**, die Goethe am 8. September 1815 erhalten

hat (Sulp. Boisnr^ 1, 273). Ein besonderer Einfluss auf
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Goethes Text ist nicht festsustellen; nur 84S 176,ia— le

attffü^ ist beinahe wOrtlieh ans dies« Beschreibiaig Aber-

Bommen: »Schon An&ngs des 18. Jahrhonderts findet man

in obeideatschen Gedichten (in Wolfram Ton EMienbaohs

Pardfal) die Mahler von Edln und von Maestricht gleich-

sam sprfichvOrtlieh als die besten ron Deutschland erwfthnt.*

8. 4 Briefe an Goethe, die mit wenigen, zum Theil

nicht imbemerkenswerthen Abweichungen im 2. Bande von

aSnlpiz Boisseröe* gedruckt sind und zwar a) vom 17. Oc-

tober 1815, b) Tom 27. October. Das in letzterem erw&hnte

besondere Blatt mit Anmerkungen Über Darmstadt und

Karlsruhe ist noch vorhanden. Die Uber Karlsruhe kdnnten

die Grundlage für 84 S 198,16—^19 gebildet haben. Ob die

über Dannstadt Goethes eigene Kenntnisse au bereichem ver-

mochten, ist zweifelhaft. Auf diesen Brief geht auch 186, st

— 187, 18 zurück. Da er deutlich Stb^tx Rchreibt, ist diese

Form auch in den Text eingesetzt, c) vom 11. November,

d) vom 2. December (hier aber vom 30. November datirt}.

4. Der schon oben S 20 unter I Nr. 4 genannte Au6ats.

Er gibt einen historischen Oberblick über die Bntwicklnng

der Malerei von dar .neugriechischen'' bis zu Rubens und

den HoUftndem (»Die Hollfinder kehrten in ihren hässlichen

Darstellungen, Bauern und Viehstficken su der treuen Nach-

ahmung der Yoreltem zurück. Der hiShere religiöse Geist

der alten war erloschen und [mit] ihm verschwand das

einfache und edele aus der Kunst, die stillen schönen Be-

wegungen der Seele zu mahlen, das verstand man nicht

mehr"), gliedert sie iu verschiedene Perioden und erwähnt,

was ihre Sammlung aus den einzelnen Perioden enthält.

Eine Einwiikunj^r auf Goethes kuustgeschichtliche Skizze

läast sich nicht befclirauit erweisen. Natüi'lich fehlt es nicht

an Raclilicben Übereiüsnramungen , die ^anz besonders bei

der Beurtheilung" der Verdienste van Kvcks Tiervortreteu.

Aber wörtliche Anklänge bleiljcn unsicher. Kine mit der

hier oben unter Nr. 2 angeführten Notiz über die Maler

von Köln und Maestricht ziemlich gleichlautende Äusserung*
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d4S 176, 18 16 «ntspreefaend, findet tich auch hier. Sonst

ist am ehesten wörtlich m vergleichen mit S 189 f. was

Boisseree über Schoiecl tagt: „Vor allem wird Juh. bchoreel

als derjenige gerühmt, der /ueiöt die bessere Kunstweiee nach

den Niederlanden brachte und daselbst Licht der Kunst

genannt wurde In Rom zeichnete er fleissig nach

Raphael und M. Angelo. Verbindet die den Italicnern eigene

grösiit ie Anmuth des Ä.usdi'ucks und treiere Bewegung der

Gestalten lait der tiefen edlen Wahrheit nnd frischen kräf-

tigen Farbenpracht der Niederländer, ohne das germgHte

von dem acht deutsehen Charakter aufzuoptierii/ Vgl. übh-

gern oben S 82 nnter Pamlipomena I 6.

b) Von Christian Schlosser.

1. Ein undatirter Bericht von 8 Seiten im selben Fas-

cikel wie a) 1— <i.

2* Ebenda ein sweiter Bericht, 4 Seiten, Tom IS. No-

vember 1815, &Bt AtuaehHeididi das Senekenbeigische In-

stitut betceffend.

Der Wortlaat der MittheUungen Sehloseers über Frank-

fort, anch Uber Asohaffienbuig ist stfta^Mr yeritaidert als der-

jenigen Boisseröes, und sein grftmlich scharfes Urtheil wird

gern gemildert. Wir finden bei ihm die Unterlagen fttr die

Stellen 34», 122, nf.; 123, i4~i9; 128, 26—124, 2; 124, lof.; 130,

1—3; 105,2—4; 106,27— 107,3; 106,6-8; 105, Iftf.; 126,5—7;

112,15—18; 149,16— Ii*. Der im ioigenden Absatz ausge-

sprochene Gedanke findet sich hier in der Form; „Schön

bliebe es immer wenn in Deutschland wie in Italien die

Kunst nicht in einem Puncte zusammengezogen, sondern

zweckmässig zerstreut um so würkeiider würde." Einen

ähnlichen Gedanken hatte übrigens anch Boisueree aus-

gesprochen; „Uberhaupt sollten die Kunstwerke nicht so

übermässig zusammengehäuft sein. Die Veitheiiuüi^ ylvv-

seiben an viele Orte hat vielmehr grosse Vortheile, wenn

sie nur in guten Händen sind und eine Aufsicht besteht,

dass nichts sich in die Feme und Breite verliehre. Bei-

spiel des General fiaach in Köln.*"
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Zur Yergleieliimg folgende Stellen ans SeUossers Be-

richt : mit S 123: ,Bei dem Senkenbergischen Stifte ist eine

bis auf die unmittelbare Nachwirkung Hallers fort reichende,

treffliche, nur leider bisher ganz unnahbai' gebliebene,

anatomische und physiologische Bibliothek. Fortgesetzt

und brauchbar gemacht, würde sie als ein Complement

unserer Stadtbibliothek dieHcr ein bedeutendes Fach ersparen

können'*. Mit SlOöf. : „Man darf ohne lächerlich zu sein

in Frankfurt Räume für Sammlungen anweisen, welche

noch nicht vorhanden sind, wenn diese Sammlungen nur

irgendwie in den Sinn fallen und in die Gresellschaft treten

können". Ferner mit S 126: ,,Bei dem Senkenbergischen

Stifte aber ist als ärztlicher Pfleger Dr. Neuburg angestellt,

dessen Kenntnisse, Thätigkeit und Klugheit nicht genug za

rfihmen sind. Kr bedürfte aber wohl eines äusseren Hebels,

den merkantilischen Ballast etwas bequemer und schneller

überwinden zu k($nnen. Aret im Hospitale ist Dr. Neef» dessen

Neigung und Kenntnisse unter Beyhttlfe eines praktischen

Mannes wohl firachthar werden könnten**, öfter hat Goethe

auf Grund seiner anderweitigen Kenntnisse Schlossers Mit-

theilungen stilistisch und inhaltlich so stark umgearbeitet»

dass es nicht wohl angeht eine ziflEerm&ssige Rechensehaft

ron den Entsprechungen zu gehen. Vgl. z. B. mit S 10$ f.:

,Das einzige bis jetzt öffentlich vorhandene Kunstinstitat

ist das Museum. Sein grösstes Verdienst ist einige Kunst-

werke der Stadt erhalten zu haben, die ausserdem wohl

nach Aschaft'enburg gewandert wären. Sonst ist es um

bestehen zu können an das grosse Publikum geknüpll,

leistet duixh sich selbst nichts und wird »lucli nichts leisten \

Das Gesagte gilt besonders von dem zweiten Bericht, der,

oft auch einigermassen wörtlich, viel von dem enthält, wiuä

von 122, 19 an über das »Sencken bergsehe Institut gesagt ist,

und sich inhaltlich zum Theil mit dem ersten Berichte

deckt. Am meisten wörtlich stimmen etwa 125,5—7; 10—13;

24 — 126,4; 130, 5{—4 (ähnlich auch im früheren Berichte),

123,21—25; 126,7—11. Der Bericht gibt auf Goethes Ver-

langen (Brief vom 6. November 1815) auch die Namen
Jassoy, L6hrl 127, 18, Boges 112, 97, Wendelstädt 108, M.
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Qaer am Rande des ersten Berichts g<ji,'en die letzten

Absätze hat Goethe eigeDhändig vermerkt: 3d}u^cn^ Talent

(vgl. 115, ^7 lt.) Seufeiib. 8tift. ^ujammen![unft] ber ßiebt^[obet]

(vgl 105, 27 tf. und U8, ao ff.).

8. Ein Brief in dem oben S32 unter I 7 genannten Fn>

cikel, ITrankfurt a. M. den 10. Januar 1817. Darin schreibt

Schlosser: »Die ümlagen enthalten zum Theile IhreWflnsche.

Der Staatskalender wird erst fertig gedmckt. Das Ober das

Senkeabei^gisclie Institnt gescbriebene ist von Dr. Neaburg;
icb babe es unveribidert kopieren lassen. Sollten Sie des

Institotes ErwSbnnng tbnn, so bitte ich sehr Nenborgs da-

bei za denken als eines Mannes yon unermüdlichem Eifer,

der ebenso aufopfernd thut als rQstig streitet*. Da die

letsten Worte bd Goethe 84 S 132 wiederkehren, so dthrfien

wir annehmen, dass die nicht erhaltene Einlage anch das

übrige enthielt, was S 132— 137 aus dem 2. Hefte von Äunft

unb TOertl^uni gedruckt ist, und das also im Grunde von

Dr. Neuburg herrührt.

c) Von Carl Caesar von Leonhard.

Ein Bericht anf 6 Blättern in dem bei I 6 genannten

Fascikel , der Goethe mit einem Begleitbrief zu diesen

^gnädig befohlenen Skizzen" am 30. October 1815 auf das

unter I 11 erwähnte Schreiben hin zugegangen ist. Leon-

hard bittet darin, auf die üuvermeidlichkeit des Unter-

gangs der Wetterauischen Gesellschaft hinzuweisen, woran

nur das sinnlose Gouvernement die Schuld habe. Femer

sagt er: .Mit dem Drucke der Einleitung zur Mineralogie

geht es ziemlich rasch Vielleicht gefällt es Euerer

Excellenz bei Gelegenheit der Erwähnung jenp>' Werkes auf

die Kennzeichen aus dem Vorkommen hinzudeuten",

ein Wunsch , dem durch Sperrdruck des Wortes .Vorkom-

mens" S 145, 19 von Goethe genügt worden ist. Zwei gleich-

falls beiliegende, von Westermajrr gelieferte Verzeichnisse

von Gemäldesammlungen, der der Gräfin von Benzel-Stemau

auf Enmierichsbof und der des Kaufinanns Wilh. Leisler su

Hanau, sind nicbt benutst worden.
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Der Bericht Leonfaarda ist d4S 139, »— 149, 3 wörtlich

aufgenommen mit folgenden Änderungen, die wir, von solchen

III den Öpitichtormen und der Orthographie abgesehn. voll-

ständig verzeichnen. 139, 6 fcltcnen] ,seltsamen" ^txx

fehlt, entsprechend is u. ö. ii. 12 »Zoologie mit einer ge-

diegenen Gründlichkeit, jedoch bei den Vögeln und

Säugethieren** t2 „einige thätige' 23 „beiden Gelehrt eir

140, s. 9 bem toifjcnjc^aftHd^ett ^Jubltcum] „der Leseweit" n
^literärischo'' 24.25 „bot .... < M?lt i?en)ieit dar" 27 tl^eiU

nel^mettbej „humane" 141, 4 „manche werthvolle Glieder".

Der folgende Satz lautete (vgl. die oben angeführte Brief-

atelle): „Das jetzige Gouvernement hat das Institut nicht

der mindesten Aufinerksamkeit werth geachtet. Nicht ein-'

mal die Bestätigung des Lokals erfolgte und so vermag man
jetzt schon den Zeitpunct zu bestimmen, wo eine Anstalt

sich aii£l5eeii wird» in deren Flor jede ao^klftrte Regierung

einen gerechten Stols gesacht haben würde*. 141» u
j^dieser Wissenschaft* u. le «im steten Znnefainen* ti

»Gesetze jenes gelehrten Vereines* 99.u fo tote] »und* 142,

7 ff. statt des ersten Satses »Als Einleitung znr Betrachtung

über die natnrhistorischen Schätze, welche dieser seltene

Mann hinterliess, ni<)gen hier einige wenige Zeilen, sein ge*

lehrtes Thun andeutend, eine Stelle finden. Leisler be-

schäftigte* 9. 10 „zumal mit Entamologie, späterhin erst

widmete* 11 „Säugethiere, der Yögel und der* is. is ,Omi-

'

thologie dennoch für die längste Zeit der Hauptgegenstand

seiner Forschungen". Hieiaut iolgt unmittelbar: „Da er

selbst Jäger war und mit vorzüglicher Kunst die thierischen

Körper auazustopfen wusste, so wurde es ihm nicht schwer

ein öchünes und zahlreiches Kabinet zu aammeln. Anfangs

hatte f'v die Absicht, auch die Vöi?el des AusUindes darin

aufzunehmen, allein sehr bald gelangte er zu der Über-

zoiifjung, wie vieles noch in der Naturgeschichte der deut-

schen Vögel zu berichtigen sei, und dass man in dieser

Wissenschaft nur alsdann grosse und gründliche Fortschritte

zu machen TermOge, wenn man von der Berichtigung des

Einzelnen und zumal des Heimischen zur Berichtigung des

Ganzen, das Ausländische nicht ausgeschlossen, überginge".

Es folgen dann Einzelheiten fiher seine omithologischen
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Studien. Daun; ^Aber nicht minder growe Verdienite bat

sich Leisler dadurch erworben daae er die FarbenUeider

on Terechiedenen Wa8ser?4}geln zu berichtigen bemflbt

war". Hierauf der Sats »Denn die meisten — vieHeieht

al!e — Waesenrögel manasem zweymal" n. t. w. und darnach

Beispiele von Irrthttmem, die Leisler berichtigt hat. ,Von
dem Princip ausgehend" — heiatit es weiter — ^dass ein

möglichst vollständiges Kabinet für einen Naturforscher

ganz unentbehrlich sei, sauimelte Leisler mit regem Fleisse

nicht nur die einzelnen Art^n, sondern auch jede Art in den

verschiedenen Farben und T'lterLrinTrreTi und dcidiirch erhalt

ieirie bamralung fiir jeden wissensLbaitlicht n Omithoiogeu

nicht nur einen besonderen Wertb. sondern sie ist hierin

auch einzig in ihrer Art und vielleicht kann mau, die

Meyerache ausgenommen, ihr keine andprf^ zur Seite stelleiit

wenigstens was Deutschland betriüt\ Hierauf wird die

lebenswahre Aufstellung gerühmt, besonders seltene Exem«
plare genannt, einiges über die Eiersammlung hinzugefügt»

unter den Säugethieren Seltenheiten aus der Ordnung der

Chiropteren hervorgehoben. Es folgt: ,In den lotsten Jahren

seines Lebens widmete sich der treilUche Naturforseher

ganz Torsüglich dem Studium der Flederm&use'* u. s. w.,

auch dies etwas ausführlicher als bei Qoethe. Auch yon
den übrigen S&ugethieren werden dann eine Reihe einzeln

genannt, worauf der Abschnitt „Die Fische* u. s. w. folgt.

Zum Schlüsse desselben: »Auch die entomologische Ab*
theilung der Sammlung ist bedeutend. Sie belftufk sich auf

ungeföhr 1600 Nummern; hiervon machen die Schmetter-

linge, unter denen man eine Menge seltener trifft, die

grössere Hälfte aus". Ks werden dann noch einige Worte

über die methodische Ordnung hinzugefugt, worauf es weiter

heisst: „Am Schlüsse mag die Bemerkung hier eine Stelle

finden dass Leisler mit äusserst glücklichem Erfolg"*

li. 8. w. 143,21 bcrüt)mtcl , bewährte"; die Abweichung

dürfte kaum auf Absicht beruhen. 144, « „Sammlung"

iB fdiien] „wurde" 26 , Anstrengungen"* 145 ?. 3 „über

7800 K. stark, zerfällt in". Der Satz 20 — 22 tritt an die

Stelle einer breiteren Auslassung. Es werden eine Reihe

vorhandener Einzelheiten und merkwürdige Gattungen an-
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geführt und dann darauf iuiigewiesen, dasä, wie bei Leisler

in der Zoologie, so bei Gärtner in der Botanik und bei

Leonhard in der Mineralogie kein blo5's theoretisches

neues System, die die Wissenschaft im gan/en wenig fördern,

sondern „die wahrhaft praktische Weise, aut welche die

Hanauer Naturforscher ihre Thätigkeit bewähren, zum
Fortschreiten der Scienz im eigentlichen Sinne des Wortes

betirfigt.*" 146, 6 gut Atittft fehlt 9 m&6i(|e] .unbe-

deutende" 14. 15 „manche beginnen" 97. S8 »in

der Feme der gerechte Stolz ihrerVaterstadt bleiben werden'

147, 3. 3 „beide haben, durch das Meisterhafte ihm Arbeiten

auf sehr gerechte Anspr&ehe* 5 ^verlebte'' lo. ii

Jflngerem Brader" i9~n »Die jetzigen Ghe& — zu den

bedeutendsten gehören die Qebrttder Jünger — er-

halten* iu m »sondern sie sind* 2? genannt«] «unserer*

148, 11 ntd^tgefd^ottte] „auch geschorene*. Es bleibt zweifel-

haft, ob die Abweichnng in Goethes Text auf einem Ver-

sehen oder auf Absicht beruht. Der Gegensatz bei Leon-

hard ist vielleicht: einerseits Wilton-, anderseits sammt-

artige Teppiche nnd zwar die letztern sowohl [kurz] ge-

schoren wie hochgeschoren.
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Die .Reise in die Schweiz'' erachien 1838 im 43. Bande

der Ausgabe letzter Hand, dem dritten der ^NaehgelasMnen

Werke"', S 1— 238. Unter den Prosaschrifteii des Nach-

lade war ihr die erste Stelle angewiesen, und so musste

sie wohl, schon des Yortritts wegen, ebenso wie die Dich-

tmigen im ersten und zweiten Nachlassbande (Fanst, II.Theii

und Götz in ältester und spätester Gestalt) den Lesern als

ein vollkommen Goethisches Product erscheinen. Thatsäch-

lieh hat sie diesen Rang nicht zu beanspruchen. Wenn

sie
,

gemftss dem Gnindplan dieser Ausgabe , den Werken

Goethes eingegliedert ist, so muss dies um so deutlicher

hier gleich eingangs ausgesprochen werden. £s ist ge-

schehen dnrch den auf dem Titel zngefllgten Vermerk:

«bearbeitet von Job. Peter fickermann.'' An diesen Ver-

merk knüpft die folgende Darlegung an.

Im Verfolg seiner letztwilligen Bestimmungen vom

6. Januar 1881 hat Goethe unter dem 22. Januar ein Codi-

cill errichtet von hauptsächlich litterarischer Bedeutung.

Kr verzeichnet in Abschnitt 11 die handschriftlichen Be-

stände, welche als Fortsetzung der vierzig Bftnde in zehn

bis zwdlf Bftnden herausgegeben werden konnten, danmter

mit Nummer 4: Schweizerreise vom Jahre 1797." In einer

zugehörigen Niederschrift, wo sie gleichfalls als viertes

Stück, hinter dem vierten Theil von ,Dichtung und Wahr*

heit'', namhaft gemacht ist, wird die Aufeählung der Manu-
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Scripte mit den Säteeneröffiiet: „Zu nächster Ausgabe eines

Nachtrags zu meinen Werken liegen bereit oder werden

redigiit, igusturt sn diesem Zwecke ..." An das Yerzeich-

niss schliesst sich Vollmacht und Auftrag fiir Eckermanu.

„Herr Dr. £ckermann hat mir seit verschiedenen Jahren bey

Bearbeitung vorstehender Werke treulich beigestanden; in-

wiefern sie als abgeschlossen oder unvollendet anzusehen

sind, davon wird er jederzeit die beste Auskunft geben

können. Ich ernenne ihn deshalb zum Herausgeber vor-

gemeldeter Werke**' Weiter, nach einem Passus, in welchem

nächst den Herren Yormtlndem der Enkel «besonders der

gefiiiiige Jixecutor Teatamenti", der Ueh. Rath vou Müller

mit der geschäftlichen Leitung, dem Verleger gegenüber,

betraut wird: ,Dr, Eckermann dagegen wird die Yertheilung

gedachter Schrillen in Bände, die Folge derselben, worüber

wir schon Unterredung gepflogen, besorgen und auf Er-

fordern ein gereinigtes Manuscript ttberliefem. Die ge>

dachten Manuseripte sind von meinen ttbrigen Papieren

durchaus abgesondert, in einem verschlossenen Kasten ver-

wahrt, wozu Dr. Eckennann den Schlüssel bat und nach

Befund und Kothwendigkeit seine ßedaction forteetsen^

auch die jedesmaligen Lieferungen oben genannten Per«

sonen aushändigen wird.- Nach der das Honorar de?

Herausgebern betrefieuden Angabe die Unterzeichuung: ^Dass

wir über Vorstehendes übereingekommen bezeugen wir durch

unseres Nahmens Unterschrift. Weimar den 15ten May 1881.

JWvGoethc. Dr Eckcruiann." Vgl.^Gespräche « 2, 230 f.

Auf dieser Bestallung fusst Eckermann. „Durch Goethes

letzten Willen zum Herausgeber seiner mannigialtigen

hinterlassenen Schriften ernannt*', beginnt er die Vorrede,

in der er sicli über seine Mission auszusprechen gedachte.

Das Mundum, 14 iSeiten folio, datirt „Weimar im December
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1882*, hat er Riemer, als seinem litterarischen BeSrath, vor-

gelegt, danu dem Kanzler von Müller, der sich als Uber-

behörde in jedem Sinne geachtet wissen wollte. Müllen

Änderungen am Wortlaute sind hedentender als die wenigen

und nur formellen Bemerkungen Riemers: sie sollen des-

halb (durch Sperrung hervorgehoben) iu dem Passus, der

über £ckennanns Stellang nnd Verhalten Aufschloss giebt,

mit angefllhrt werden. Dieser berührt zunftehst die Anf-

nähme von Anekdota fiber den von Goethe selbst vorge-

schriebenen Bereich hiuauss, und lautet so: „In Beziehung

anfirgend zweifeihaffce Fälle, 80 wie bey Revision des

Ganzen, mnss ich bemerken, dass bey diesem in viel-

facher Hinsicht so wichtigen Geschäft die würdigsten Mäii

uer und Freunde des Verewigten 9iir zur Seite stehen,

in deren Kenntnissen und ßr&hmngen ich zu jeder

Stnnde Rath und Entscheidung finde. Was nun die bey

der eigentlichen Redaction zu überwindenden mannig-

faltigen Schwierigkeiten betritft, so mag (muss es), damit

auch hiebey möglichst im Sinne des Dichters (Autors)

ver&hren werde, dem Unterzeichneten znm Yortheil ge-

reichen, dass er während der letzten neun Jahre mit Goethe

fast täglich in lehrreicher Berührung gestanden, dass er au

der Herausgabe der erschienenen vierzig Bände bereits viel-

feeh th&tigen Antheil genommen, und dass auch das gegen-

wartige Geschäft schon seit Jahren eingeleitet worden, und

<so dass) er in vielen Fällen nach (genauen) mündlichen

Instructionen zu handeln im Stande ist.**

Goethe hat also die Thi&tigkeit Eekermanns als eines

iitteraribchen Testamentvollziehers im voraus beglaubigt

und zu dem Ende den Begriff einer Substitution bei geisti-

ger Arbeit geschaffen. Dieser Begriff mochte in geschäft-

lich-rechtlicher Beziehung jede taugliche Handhabe bieten;
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der Philolog aber, der Kritiker und überhaupt wer theo-

retisch, wiMenscliftfUich verfölurt, wird ihn mieelich finden.

Dennoch müssen wir mit ihm anskommen, festhaltend an

dem Grundsätze, Goethes letzter Wille sei daa Entscheidende.

Wir eiTichteii keine Instanz über Goethe. Ein untergeord-

netes Momeot, aber keineswegs su ftbenehen, liegt in der

Veij&hnmg. Die Schweizer Reise hat in Eckermanns Be-

daction geschichtliche Geltung erlangt, ist als »Werk"*

Goethes nun seit siebzig Jahren gelesen, citirt und genutzt

worden, sachlich wie wortmässig. Dies geschichtliche Recht

kann einer wissenschaftlichen Auffiissnng nicht gleichgQltig

sein. Auch aus diesem Gesichtspunkte erscheint ein thun-

lichst conservatives Vertaiireu angemessen. Das Complement

zu demselben bildete die Massregel, dem Leser sn einem

Einblick in die Materialien zu verhelfen, ans denen Ecker-

mann den Text bearbeitet und zusammengestellt hat. Die»

ist, soweit es sich um Stücke des Tagebuchs handelt, in

der dritten, mit den Briefen in der vierten Abtheilung ons-

rer Aufgabe geschehen; einzelne meist schon in der Aus-

gabe letzter Hand ausgesonderte Aufsätze und Abhandlungen

zur Kunst und Kunstgeschichte sind an ihrem Orte auf-

zusuchen (s. unten S 69). Die umfänglichen R«ste aber,

die Eckeraiann ungebraucht bei Seite gelassen hat, weil

sie in seinen Augen blosse Stotfsammlungen waren, findet

mau im Verfolg beisammen, im vollen Wortlaut, oder,

soweit es fremde Beigaben (Dmcksachen) sind, inven*

tarisirt und registrirt. So ist denn hier geschehen, womit

Goethe sich manches Mal hat genügen lassen: man hat

die Brocken sorgsam in Körbe gesammelt. Oder, um ein

anderes, im Gesprftche mit Eckennann von Goethe selbst

gebrauchtes Bild zu wiederholen und weiterzuftlhren: da

er es schliesslich nicht für angängig gehalten hat, deu
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Inhalt wie aus einem £iiner dem Leeer vor die Ffltse tu

Schlitten, so mag man doch auch den Henkelknig nicht

zerachlagen, den Eekennann gefonnt hat, so weni^ das

Oefästi auch kunstgerecht von der Drehscheibe gekommeu ist.

Wir wkeen, Eckennann hat, nm etwa« einer Knnet-

geetalt Ähnliches heranssnhringen, sich saure Wochen ge*

macht, zwei volle Monate lang, vom 11. October bis zum

IL JJecember 1832, laut Bericht an den Kauzier. Das

»Redigiren und ijuetiren'^ hat ihm unerwartet grosse

Schwierigkeiten hereitet. Wir können uns seine Leistung

bis ins Einzelne verlegenwftrtigen. Denn was er damals

aus dem Verschluss entnommen hat, liegt unvermindert noch

Yor uns. Zuvörderst die „Akten einer Reise in die Schweix**,

die Goethe in dem Aufisatse «Sicherung meines literarischen

Nachlasses und Vorbereitung zu einer echten vollständip^en

Ausgabe memer Werke* (1824) mit anschaulicher Genauig-

keit beschrieben hat (Weim. Ausg. 41 S 91 f.). Drei wohl>

eingerichtete Fascikel, su deren Anschwellen die mit ein«

gehefteten Drucksachen, die dem Reisenden aufbewahrens-

werth erschienen, Theaterzettel, Predigten, Eurlisteu, Preis-

courante, Zeitungen u. dgl. beträchtlich beigetragen haben.

Die Niederschriften zum Theil eigenh&ndigt in der Masse

aber von der Hand Geists, der als Sekretär mitgenommen war.

Das Dictirte ist ungleich und meistens nur sprunghaft und

Mchtig von Goethe übercotrigirt. An mancherlei Läss-

lichem meint man Spuren der Abspannung oder Eilfertig-

keit zu erkennen. Nächst den drei Heften standen zur Ver-

fugung in ehier Menge von Lagen die Abschriften, welche

Goethe davon hatte anfertigen lassen; diese Arbeit ist, nach

Ausweis der Tagebflcher, durch den Sekretär Johann John

vom November 1823 bis zum Mai 1824 ausgeführt worden.

Johns Abschriften haben Eckermann als Vorlage zum Druck-
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manuacript gedient, an ihnen hat er sein Probestück als

R«fbietor gemacht. So finden wir denn auf den meisten

von diesen Blftttem von seiner Hand zalilreiehe Correetmren,

femer aber als Einlagen ganze Seiten und Blatter, die er

eigenbändig „ajustirt" hat, schliesslich aber auch grössere

Partieen nach Eckennanns Kladde ins Beine gebracht Ton

einem Schreiber ans y. Mtlllers Eanslei , der ihm snr Yer-

lugung gestellt war; wo wir diese subalterne Hand (Stäge-

mann) betheüigt sehen, wissen wir, dass die Schriftleistnng

erst naoh Goethes Tode erfolgt ist Von Wichtigkeit ist

deshalb diese Beobachtung anch hier, da sie zu Eckermanns

Bericht an den Kanzler bestätigend hinzutritt. Auf den

Johnschen Abschriften ist hier und da, streckenweise,

Goethes Hand sn erkennen, doch hat er &st nichts als

Schreibfehler verbessert,*) und nnr gelegentlich die Vor-

lage genauer angeschaut. In diesem Sinne dürfte von

einer Betheiligung Goethes die Bede sein. £s war seine

Gewohnheit, die Arbeit seiner Schreiber so sa beau£nch-

tigen. Bartiber hinaus ist anch in unserem Falle nichts ge*

schehen, und auf die Hedaction hat diese aufs Äusserliche

beschränkte Controle nicht eingewirkt

Man hat früher angenommen, Goethe habe noch als

ein Gegenwärtiger einen Einfinss auf die Textgestaltung

*) Z.B. 253,21 ©tum^fnciKn aus ©tum^uafen; 383,6 ge^

-^flnf!crte aus iicpfaftcrte ; 398, 12 IRoor aus 3J?ecr; 409,2 (*ub«

]\iKd aus ßiU^iüecf. Den Wortlaut betreten; 259,14

üdZ; '24 in über unb ; 382, 20 nach platten üdZ fie, von

Eckevuiann gestrichen; 385, 17 SOfian fommtj batauf Über

lllaii Foinnit; 394,4 er] p§ aus et; 400,18 ®citre§ aus

(^riciire; 402, lu hau] ha? ,7' aus beit; 407,4 ?Rat)narfd)enl JRe^na»

Ujfl^cn aus i)iDt)naIbifcf}cii :

2^= (^ebnutel bebnitte (j^ ans gebaute:

408, 5 beffefben aus benjelbcii; 430, 12 beidiantcii — bie] U-

fgefügten un^ no4 mit bcc aus befci^uten unä nod) bie.
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ttmigeübt« und Kckennuiin Amdraok in den «Gesprftcben'*

gab dieseVermütbnng aaBcfaeinend snm wenigsten „Wir

sprachen*, schreibt er unter dem 25. October 1823, „über

vorhabende Arbeiten. war die üede von seiner Reise

nach der Schweis, die er . • . mir xnsendeii will, damit ich die

Einzelheiten lese und Vorsefaläge thue, wie daraus ein

Ganzes zu njachen." Dnbei das Gleichniss vom Ausgies.sen

des £imers, drastisch (meint Eckenuann) das «durchaus

Planlose" beseichnend. Weiterhin am 3. November: »Ich

brachte das Oespri&cb auf die . . . Reise in die Schweis,

wovon er mir die Manuscripte in drei Hefken dieser Tage

mitgetheilt und die ich bereits Reissig studirt hatte."

Und noch ein Mal am SO. December: ,£r sagte mir,

dass er die Absicht habe, seine Reise in die Schweis in

seine Werke aufznnehmen''. Das Tagebuch von 1823 nennt

den Gegen st Lind unter dem I.November: «Eckermann, die

Reise von 1797 besprechend", darauf wieder am 3^ 8. 15. No-

vember, und gedenkt dann wiederholt der Beschäftigung

Johnä mit der Abschrift. Wahrscheinlich ;ist es der Brief-

wechsel mit Schüler gewesen, der, auch schon seiner bio-

graphischen Bedeutung wegen, jenen mit Lebhaftigkeit er-

griffenen Plan nun jahrelang surflckdrftogte. Der schon

im Mai 182'-.' schnttiich festgelegte Vorsatz der Veröffent-

lichung (Band 41 '^ 401 , 23) indessen bleibt bestehen und

wird, wie 18^ in «Kunst und Alterthnm*, so wiederum 1826

kundgegeben in der nAnseige*^ der Ausgabe letster Hand;

hier erscheint als Inhalt von Band Xill; „ Ii um an e und

Analoges: Leiden des jungen Werther, Schweizerbriefe,

Schweiserreiise.'' (Weim. Ausg. 42, 1. Abth. S III).

Man dftarffce aus dem Auftreten des Werkes in dieser Ge-

sellschaft die Folgemnf^ ziehen, eine alte, während der

Reise selbst gehegte und fallen gelassene Idee habe sich
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au& neue eingestoUt Denn unier dem 5. Oktober IW
findet rieh im Tagebnehe der Eintrag: «Reise ale Halb-

ruumn zu schreiben'' (34, 1. Abth. 400,17, III, 2, 177,

ein Gedanke, wie er wohl einmal in Tagen, wo die Heise

selbst in romantiache Htthen führte, hatte aufsteigen kOnnen.

Wunderlieh genug aber, wenn er sich den «Akten* gegen*

über, die einer solchen Metamorphose nicht fUhier waren,

dennoch wieder belebt hätte. Nur geschichtlich also hat er

etwas SU besagen, wie gleich&lls der nttehtemere, dem Stoffe

aber ganz gemfisse, den Goethe, wenige Woehen sp&ter

(Zürich, den 2ij. October). in einem Briefe an Böttiger ge-

äussert hat: „Unsere Absicht ist** (er spricht zugleich in

Heinrich Meyers, des Kunst- und Reisefreundes Namen)

„ein paar allgemein lesbare Oetavbände susammensusteUen

nnd im dritten dasjenige als Noten und Beilagen nach-

zubringen, was vielleicht nur ein specielleres Interesse er-

regen konnte'' (84, 1. Abth., 484,19, IV, 12, 844,17). Naeh

dies« Seite haben sich im Wesentlichen die Erwägungen

geneigt, die Goethe um die Wende TOn 1823/24 angestellt

hat, und als deren Facit uns wohl in dem Au&atae «Siehe*

rang meinee literarischen Nachlasses*^ die Worte au gelten

haben: «Entschieden auf die Gegenwart gerichtet, Ihsste

ich Alles augenblicklich auf und reihete das Geschriebene

Tag Itür Tag an einander; und so wird es nun auch wohl

bleiben und nur Heraui^be kommen müssen, ohne an eine

kflnstlerische Ordnung zu denken, die auch in diesem Fall

nicht einmal rätblich und thulich wäre**. Durch diese»

Programm waren Vorschläge, wie Goethe sie ron Ecker-

mann gewünscht hat, nicht verwehrt; auch die Iftsslichste,

loseste Folge kann der ordnenden Hand nicht entbehren,

und Goethes Art ist es niemals gewesen, das Wildprefc

mit Uaut und Haaren auf den Tisch zu bringen.

Digrtized by Google



Beile in die Schweis 1797. Einleitung. 57

Von der ersten Probe, die Eckermann als literarischer

Amanueuäis abzuiegeii hatte, köunte sich eiue bpur erhalten

haben in einem Zettel, den er anf fol. 1 des ersten Faecikels

angeheftet hat. Er hat darauf geschrieben : «Das Tagebnch

fol. 117 muBS vom 30. Jul. bis 8. Aug. incl. , zusammen-

hängend geschrieben, die Einleitung des Ganzen machen.

Dann folgt der Brwt an Serenissimns yom 8. und 9. Augnst,

dann der Brief an Schiller vom 9. n. s. w.* Ein xweiter Ver-

merk Eckermanns ist fol. 18 eingeklebt und als erledigt

durchgeBtrichen. Den ersten Vorschlag hat Elckermann, als

er auf eigene Hand die Bedacticn ausfilhren musste, Ter-

worüen, und, um eine Einleitung susammenzustellen, nach

dem Fascikel gegriffen, das die den „Drei" vorangehenden

Urkunden enthält, von Goethe mit der Aufschrift versehen:

«Meyers Reise nach Italien betreffend 1795" [bis 97]. Er

hat daraus einige Briefe Goethes entnommen, die am meisten

geeignet waren, den Leser über die g^eplante '/weite Reise

nach Italien zu orientiren und über die Gründe, weswegen

sie in der Folge auf eine Reise in die Schweiz beschrftnkt

ward, auftnklftren.

DerRedaction Eckeimanns bis ins Einselne nachsugehen,

ist hier nicht angebracht. Bald begnügt er sich, wie bei

den genannten Briefen, mit mässigen Auslassungen und

Änderungen; bald hat er, wie in den nächstfolgenden Par*

tieen (Frankfurt), Stücke Ton Briefen an Verschiedene (den

Herzog, Schiller), wohl auch ohne liücksicht auf die Zeit-

folge, in einander veiarbeitet, desgleichen (wie im Bericht

vom 80. August) Briefe und Tagebuchartiges. Weniger

Flechtarbeit, mehr lockeres Gefilge findet sich in den spi*

teren Abschnitten; die Briefe sind da schlicht als solche,

mit Nennung der Adreesaten gegeben. Mit dem beliebten

«Ajust&en* ist er Terhältnissrnftseig znrftckhaltead beim
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Wortiaut der Briefe; am weitesten geht er bei den Tage-

büchern, die mit ihren zahlreichen Verkürzungeu, Ansätzen

und Andeutungen seinen Urdnuugsäinn verletzten. Im

Glätten, Ventreiehen .und Ausföllen gefibt und bewährt

und durch die bei früherer gleichartiger Thätigkeit erfiüirene

Billigung Goethes ermuthigt, hat er hier ge^^laubt sein

Bestes thun zu müssen, und so das Heisegewaud der Bede

in ein Haasldeid umsuandem venncht.

Naeh dem oben Gesagten ist kein Raum hier fOr die

Frage, wie Goethe sich zu alle dem gestellt haben würde,

und eben so wenig zum Kritisiren des ordnenden Princips.

Besteht indessen nach dem Standpunkte, den wir einzu-

nehmen haben, in der Hauptsache Eckennanns Aufbau Ar

uns '/AI recht, so bleibt dabei dem sorgsam Nachprüfenden

doch unbenommen, Eckennannsche Versehen und Inconse-

quenzen au beseitigen. So durfte man Stücke, die er inig

eraetat hat, zurecht rücken und andere, 4i« er gar Uber-

gangen hat, während er völlig gleichartige aufnahm, an

dem ihnen gebührenden Orte einreihen. Beides gemäss den

Grundsätsen ftlr die Weimansche Aufgabe, die gleichzeitig

mit dem «Torlftufigen Entwürfe*^ zu derselben aufgestellt

sind, ehe man den Zeitpunkt von Eckermanns Arbeit er-

mittelt hatte. Sie enthalten in § 8 die Anregung, zu prüfen,

ob nicht ,mit Hülfe der ursprünglichen Materialien eine

bessere Fassung hergestellt werden künne". Wenn Eoker-

mann z. B. den Abschnitt „über ein Pathologisches Präpa-

rat" (S 313 f.) zwar mit unmotivirter Versetzung verwerthet

hat, so war kein Grund, die naturwissenschaftlichen Auf-

zeichnungen 600, 9—810, 3 auszulassen. Nach gleichen Er-

wägungen sind aufgenommen 337, 12—339, i4, o43, 21—344, -.'2,

412,11—20, 418, 8—16, 420, 5—7, 439, 18— :fo. üeinen Grund

gab es, den Satz .Auf dem Rückweg begegnete ich den
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Kranich'' (Lavater) aus dem Texte zu verbannneD, den

Goethe doch selber in einem Gespräche mit Kckermann

om 17. Fehnwr 1889 erklärt hat. Eine andre BewandtnisB

hat es mit den oben sehon erwähnten Anftfttoen Iranst-

geschichtlicheu Inhalts; wie seinerzeit Eckermaiui, so muäs-

ten sie die Ordner der Weimarischen Ausgabe aus den

«Akten' ausscheiden und za dem Gleichartigen gesellen:

Band 47, 29Sf.» 3B1, 847—361, vgl. S488.

yB^beitet von Eckermann" — zu dem Vermerk auf

dem Titel würde genau genommen der Znsats gehören: ,be-

richtigt nach den Handschiiften*» Als Qanies ist die

Eekermannsche Leistung geschont nnd erhalten worden.

Anderes steht man der Sprachgestalt im einzelnen gegen-

über. In der Weimarischen Ausgabe isti so weit als thun-

lieh, der Gtundsata befolgt worden, in den Nachlassstflcken

die Zuthaten nnd Änderungen der Berollm&chtigten aus-

zumerzen. Denn es hat für den historischen Sinn doch et-

was Verletzendes, Goethes Sprache durch Eckermann oder

fiiemer gemeistert und gemodelt zu sehen. Wir schrftnken

das Recht des Bessems im Wesentlichen auf das augen-

fällig und unter ersichtlich äuss»m Einflüssen Veriehlte

nnd Übersehene ein« Bei der Schweiber Heise kommt hin*

zu die nicht unerhebliche Zahl der FftUe, wo die Wort-

oder SatcSnderung bedingt war durch das im engeren

Sinne redactorische Eingieifen Eckermanns. Bei den Briefen

nnd den aus brieflichem Material heigestellten Abschnitten

mnsste man deshalb auf Rflckftthrung des Achten meistens

erzichten, nicht so auf den Tagebuch-Strecken, wo sie,

nach dem oben Gesagten, durchhin an^ebiaciit und statt-

haft war, und auch anderwärts. Sogar das beim Dictiren

Hissrathene hatte unter Umständen Anspruch, im Texte

erhalten zu w^den, wo Eckermann das Gebrechen einfoch
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durch Analassang des UiiTerBtiSndlioheii sn heilen venncht

Latte ^281,20—22; 292, ii— is); denn nur llus der unverkürz-

ten Fassong wird sich einmal der Sioa, deu man jetzt nur

vermuthen 'hann, mit Sicherheit ergeben. Mieht nach dem

Paragraphen also, sondern nach dem Gebote kritlseheD

Taktes \iud unter Prüfung des rinzelneD Fiillos musste jeuer

EiickbilduBgsprocess sich vollziehen. Behutsames Vorgehen

war Yor allem geboten; gans einwnrfsfreit gaox glatt nnd

leicht würde nnr das rigorose Yer&hren gewesen sein, das

wir uns eben versagt haben. Wem es um das Kr Ii alten

zu thun ist» dem wird mit dem strengen (doch darum nicht

streng wissenschaftlichen) ,Fiat jnstitia* nicht gedient sein,

dessen Folge die Kassirung der «Schweizer Reise* gewesen

wäre. Auch in ihrer dem ursi)rihigHclien Wortlaut näheren

berichtigten Gestalt soll sie uns ein Denkmal Jobann Peter

Eckenuanns und seiner arbeitseligen Trene im Dienste

Goethes bleiben. Indem ich dies «nns" niederschreibe, ge-

denke ich daran, das.s die Berathungen und Krörtei untren,

aus denen sich das Verfahren ergeben hat, über weiches

hier Sechenschaft gelegt wird, den ersten Zeiten meiner

Thfttigkeit f&r die Ausgabe, tnmeist dem Jahre 1888 an-

gehören. An ihnen haben, als Mitgli(ider des vollzähligen

Fünfer* Coliegiums, Gustav v. Loeper und Herman Grimm

sich betheüigt Andrerseits aber habe ich jOngere Gtesumea

im Sinne, denen es obgelegen hat, durch Untersuchung und

CoUatioii bis ins Einzelne die Probe auf jene grundlegenden

Weisungen zu machen: Julius Wahle, der mir beim Re-

dactorgeschftft emsig nnd treu beigestanden hat, nnd Ferdi*

nand Heitmüller, den Herausgeber der ParaHpomena

und, mit Ei-sterem zusammen, des gesammten Textes in

der ersten Abtheiiung des 34. Bandes.

B. Suphaiv
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1. Fascikel.

Die Blätter sind von alt-or Hand durchgezählt: 1—134.

Schreiber, wo nichts anderes bemerkt ist: Geist. Umschlat^

mit der Aufschrift: No, [2.<^] 1 «• ©ammluug bft 9ieife

tm^ SfTanffurtl^ gel^ötig 3ia ^gufi 1797. V<dumm l Die

hier und bei den folgenden zwei Fascikeln unerwiihiit ge-

bliebenen Folioeeiten sind unbeschrieben.

Fol. 1.

Sunt üÄcifef^ema.

Obere

aWittlerc
SM« ^^^0^=

\^auj tcffelbett

Untere «cfiion «efito«

9tecf)tp Seite

Sinfe ©eite

6ubotbiniTte äSkiffev

10 Hegiomn

•etötfle

6etiengret!je

dnbgrenje

15 attin Befonbetn. Stabt

?ITf(icmcinp l'nge na^ Obigem

(^ntftel^en

2)urd^ näd^fte Urfad^e, Icrraiu

poxt

1 Vgl. Tagebuch, 31. Juli, 2. Band S 77, »: «Ober die

Ohajaeteristik der StOdte.**
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5ctnere

ß^aroctcre ber QpOil^t

,^ekigeT Suftaiib

(Sintooi)ner s

gform hex büipgetUd|eit Otj^nung

befte tDa§ fobticirt toitb ©etoerbe

Sad toimittf fid^ ein Ort im all- @t)atacter

gemetnett oitx l^onbent et« (^eftalt

ttmi» (inbUM betragen lo

Qkloolliil^tett

9Ui4fie Q(eo«tb IttetbrntQ

SBmfiabte gfefk uitb Sttftbavfeiteit

gfclbnp 6|)nfe ftB(T(ait)>t

9Bettibcvge IStot is

Mtten ^iev

Wielen ^oUce^

äBol^lfetle be» SRavIte»

^cinlid)!cit

Oben liiikB in der Ecke aulgesiegeit auf Fol. 1 ein un-

datierter Zettel von Eckermanns Hand mit Blei: nl>9.ä

Tagebach Fol. 117. muss vom SO. Jul. bis 8. Aug. incL, su-

sammenhängend geschrieben, die Einleitung des Ganzen

machen. Dann folgt der Brief an Seren, vom 8. und

9. August, dann der Brief an Schüler vom 9. u. s. w.*^

Fol. 3 und 4. Drittes Terzeichnissder Brttckenauer Brun-

nengftste vom 15. bis zum 22* Juli 1797.

Fol. 5. Theaterzettel, 1. August 1797: Armuth und Edel-

sinn. Ein Lustspiel in drey Aufzügen vom Präsiden-

ten Ton Eotzebue.

Fol. 6. Theaterzettel, 3. August 1797: Er mengt sich in

Alles. Ein Lustspiel in fünf Auizflgen von Jünger,

frey nach dem Englischen bearbeitet
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FoL 7« Bekanntmachung des Frankfurter Rathg
Tom 18. Juli 1797» die Zahlung der der Stedt Ton den

FranzoBen auferlegten Kriegs-Contrihution hetreffend,

Fol. 8. Theaterzettel, 6. August 1 797 : Die T e ui
i) e 1 L e r r a.

Ein Trauerspiel in fönf Aufzügen, nach dem drama-

tischen Gedicht des Freyherm Yon Kalchbeig bear-

beitet.

Fol. 9. Theatersettel, 8. August 1797: Die Mallerinn.

Eine kamische Operette in drey Au&ügen aus dem
Italiftnischen. Die Musik ist von Paisiello.

Fol. 10 und 11. Predigt, Achter Sonntag nach Trinitatis.

I. Samuelis Xil, 24.25. [Unaufgeschnittener Bogen aus

D. Wilh. Friedr. Hufnagel, P^redigtentwUife, 6. Jahig.,

S 818-820.]

Fol. 12 und l;i das 223,9 — 225 liedruckte. Eine Abschrift

dieser drei Folioseiten von üeists Hand, welche ^Frankf.

d. 8. Aug 97"' bignirt sind, sandte Goethe an den Herzog

Carl August. Dieselbe befindet sich in der Osann-

wehen Sammlung zu Dannstadt und ist . nach einem

beiliegenden Zettel E. v. d. Hollen«, ohne beachtens-

werthe Varianten. 224, 20 ^^ixU] ^t^ixU»

FoL 14— 17. Hessen-Darmstädtische Landzeitung.
No. 98 und 94. (Samstag, den 5. und Dienstag, den

8. August 1797.)

F0H8 und 19 der in Abtheilung IV, 12, S 219, 10— 221, 20

gedruckte Brief an Schiller, woselbst auch die Lesarten

einzusehen sind.

Fol. 18 oben links in der Ecke aufgesiegelt ein undatierter

und durchgestrichener Zettel von Eckermanns Hand mit
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Blei, der sich auf den genannten Briel an Schiller be-

zieht: ,1m Fall dieae Nachricht Ober Schmidt von

Friedberg an Schüler gerichtet ist, so wäre sie am
besten dem nftcbsten Briefe (auch Tom 9. August) an-

zufügen/

Fol. 20 nnd 21 der in Abth. IV, 12, S 21 16—218,27 gedruckte

Briet an Schiller. Darunter, eingekLinunert und durch-

strichen, von Eckermanns Hand nut Blei; .Hierher das

über Scbmid von Friedberg, im Fall diese Nachricht

an Schiller gerichtet ist/

Fol. 22. Theaterzettel. 10. August 1797: Die vier Vor-

lu Uli der. Ein LuHtspiei in drey Aufzügen nach dem
Englischen der Mrs. Centliore.

Fol. 23 der in Abth. IV, 12, S 228, sa—225, V2 gedruckte Brief

an Knebel.

Pol. 24 das in Abth. IV, 12, S 212, 8-216, 8 gedruckte Stück

des Briefes an den Herzog Carl August
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¥oL2i} uiid27. Hessen-Darmstädtische Landzeituag,

Nr. 95. (DonnerstAg, den 10. Aug. 1797.)

Fol. 89—82 das 281, 16— 287, s Gedrackte. 282, i das Wort
Stollen feblt itumer in der Hb., welche es, halbbrOchig,

nur einmal als Überschrift der rechten Spalte zeigt;

in dtir Spalte links findet »ich die «Schilderung der

Personen". 9 Stollen. lUuntcii\ uaiuej lUuutete, naioe

SbHen it, öJangj ©ange in g 238, i in ^Hfc] in

Souifc über bie £ifc u (Btxtli^tn] ©tröti^cn 2^34,

2

nid^t angenehm // über unb 5 Stötten wie in der Notiz zu

232, 1 5. 6 Stempel tjetren] Xempel^trn if. 2:em|?plf)erren^

^em^ci^erm 235. 22 ^igitr nach fettic 2:^ Sßejeii nach

fein @proc^c naeli [cim 24 (^fbarben nach feine

286, 2 3Sl6bä)tn^] 'Mäbä^n s piojaijc^e^] ptofoifd^ i<

vor tränet noch der Name des Schauspielers SReggem

^of, ohne weitere BoUenbezeichnnng in der rechten

Spalte.

Pol. 38 die erste Niederschrift der in Abth. L 47. S 347

gedruckten Skizze Übei .^eiuiid^ JueBÜ*^ Htbeiktu

Fol. 35— 38. Topogi-aphisc^he , politische und historische

Beschreibung der Reichs- Wahl* und Handelsstadt

Ffankfhrth am Main. 2 Bftnde. Frankfurth 1788. [Wört-

liche Abechrifb des Inhaltsverzeichnisses des S 79,S8.S9

citirten Werkes von Vr. J, H, Faber; sie irt datirt:

Frankf. d. 10. Ang. 97.]

Fol. 39. Theaterzettel, 12. Au-^rust 17. «T: Das Mädchen
von M a r i e n Vm r y-

. Ein Fürstliches i'amiUen*Gem&lde

in fünf Aoizügeu von hjratter.

Fol. 40. Theaterzettel, 18.Angust 1797: Palmira, Prin-

zessin von Persien. Eine heroisch-komische Oper

in zwei Anfisügen, nach dem ItaÜ&nischen frej be-

arbeitet von Jhlee. Die Musik ist von Salieii.
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Fol. 41 und 42. Uessen-Darmst&dtitche Landzeit mig,

Ko. 96. (Samstag, den 12. Aug. 1797.)

Fol. 43 und 44. Predigt, Neunter Sonntag nach Trinitatis.

1. Öamuelis XIV, 6. [D. Hufti. Entw. 6. Jahrg., S 821 —
328. Unaofgeschnittener Bogen.]

. Fol. 46. Theaterzettel, 15. August 1797: Die Advokaten.
Ein Schauspiel in fünf Aufzügen von itiand.

Fol. 47 und 48 der in Abth. IV, 12, S 228,4-231 gedruckte

Brief an Schiller, woselbst auch der in den Lesarten

231,7 Terzeichnete Schluss einzusehen ist (433). ^

Fol 48 und 49 der in Abth. IV, 12, S 235, 5— 7 angeführte

Passus des Briefes au den Herzog; statt der Zeilen 8

und 9 stehen hier die Worte ^ier nur nod^ furj eine IBe«

fd^teibuiti] bcr öetfdjiL betten ^ccorötioneit, worauf der 235, lo

—236, 19 gedruckte Schiuss folgt.

Fol. 51— 56. Frankfurter Frag- und Anzelge*Nach-
richten, (welche auf dem kleinen Hirschgraben F 77

Dienstags n. Freitags ausgegeben werden). No. 67.

(Dienstag, den 15. August 1797.)

Fol. 57 und 58 der in Abth. IV, 12, S 247, is-250 gedruckte

Brief an C. G. Voigt.

FoL 58 der in Abth. IV, 12, S 239, 29-242 gedruckte Brief an

Bottiger.

Fol.59und60. Heaisen-Darmstä dtischt* Landzeitung,

No. 97. (Dienstag, den 15. Aug. 1797.)

Fol. 61 und 62. Notizen über das Persona! des Frankfurter

Theaters mit kurzen Censumoten der Frau Rat und
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Ton dieser eigenhändig (bis auf die gesperrte Über-

schrift 99—24» die von Geiat herrührt,) geschrieben:

(Suititc {ttt0t fe|^v gut

beim Sfvau tuntct^^ Gd^ouf^teUrttt

»öacnbotf O! 9Qßc^

Sto^ bOKtveflid^ec @^^f)nel» s

belett So^t» (BcR fo

5Dlabomc ©(^if eine bcr gtböten ©ängetinnen

3^emoifette toctjtüejc^f^dfct bitto

SRabame gfiala fel^ gut ~ It5m(|ineit — a^fttUv

SRobame tlnaednaittt bitte te

beten ^am fe^t bxaim (^ominifci^et Sd^au|pieler

^öjenbetg — 5Bebienten je^r gut

St))t)eKt bratfev @ängev

Steiget guter 6<i^uft)teUt

6Jel}ÜjQai; mdjt jüiibeviid) iplt tion i^^m u. i^i »

^emoifcllc SOßittmann fe^r gute 8äncjciciu

^ö^eim gut — feine fftan uod^ be§eY

SDte foH ftd^ fc!)r gebegcrt fyiBeit

©ünter unb be^eu ^lau — fomnten ein toenic^ alte

®§cn — ciU ßlöirc machte pe tor 3«itcn m ^etlin 20

St|auf))tetet, totiäft t)on 9nno 1785 an in

granffiirt^ c^eipiett, gcge iiiüäitig ober |idS|

nic^i me^r bajelbft befinben.

(SKntetttei^ ®uffon>tn ber Cpn »

SBtünel — äJäter im Suft u. ^raueifpicl

^ff^enbrenner erbönnlifl|er ^ec^t

SRebome Stunitn gute Gfingerin fd^Ied^te Vctvtefe

£oblev nic^t fonbeilic^ »
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1bimi\tiät Mvm9 tan iio4 gut loetbett

Stcgmann tonr 1790 ein guter ©t^aujpieltv — fingt

1)itto Qxaü md)t üicl ta^rei

2)tito Statt dttle 6Aitflmn

^lUaüQini: ilknbc Dottreflid^e ©d^oufpielctin

2:exen ^lann fie^ ^fd^nbvenner

®^fl gut nut att alt

10 $aufet nid^t fiM ftndt

2)c^en Xoc^tet fc^t bxatje ©ängcrin nod^ jung

2)Uto SRamt nid^t tiiel «a^teS

9Baliet ittitiov gutet ®&a%tx

Fol. 63 und 64 der in Abth, IV, 12. S 243—247, lo gedruckte
Brief an äctiiller.

FoL67. Theaterzettel: Richard Low enherz. Ein Sing-

spiel in drey Aufzügen nach dem Französischen. Die

Musik ist von Gretry.

Fol. 68-71 das 8 241—250,3 Gedrackte. 241,4]bie

etcM g über es 9 ncgert g über laffen lo begl^oIB —
243, 6 |at infolge Verwauningszeichen d, hier nachtrftg-

lich eingefügt lo 2)e|l^lS y Aber Ulan statt g Aber

aber is fttv i^te ^ über frftt^ere Hörlehler i6 inbcm

g über ipte i? unb letbltd^ ^ üdZ 97 e3 ^ über fie

98 fatnt ^ ÜdZ :242, e tteuere €(eftalt ^ über ItHeber«

ottfbaunng is el^maltgett ans ef^emaligen 16 W>eligen]

9(beU^ 95 auf einem] (Sinem ^ über anäf in 243, 2

SBetlegung — ig infolge Verweisungszeichen e. liier nach-

trä^licli eingefügt 7 bom — günftigeii g über fd^Iccbtcn

iUaaceri tjüiii'tiüic» 2^ ÜJtainJ 33l(ü^n g üdZ 2? ^ax-
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ftettung bei nach Eckermann emgtäet/t 244,3 me^r

nach rtoc^ < nur // über unb s bürfe mich mürbe

24 eben üdZ 245, «> @ie g aus fie 12 ba aus ba§ g
üdZ rtngS nach mag »ol^l — i3 toirb g üdZ is

jlDijd^en nach was man roill u tw^cn über unb 15

unb g über fic bod^ g üdZ 19 Um aus mn 21 nur

^ ÜdZ 24ti, i mitten n ans mit bcn Hörtehier @in

<7 aus ein s ^um /y über al^ y </ aus c» 10 t){)tlans

tl^topiictjeö g au8 ^^Uanb{)ropifd)eö 13 tjinterbrein ^ aus

l^intettiein lä — is ^ infolge Verweisungszeichen f. hier

nachträglich eingefügt i6 mufe, toie] mufe: tüic n. is

übernimmt, toie] übernimmt: toie 22. 23 bequeme ^ aus

bequemere 2' tt}eilen ^ über britigcn 24 unb g über

benn 24. 25 jc^on getüifferma^en g tiber gletdifatn 247,

2

toie g über bereu 12 bet — 14 betrachten infolge Ver-

weisungszeichen «, hier nachträglich eingefiigt 13

SQBaare über IPatjr Hörfehler 14 ^ä) g aus id^ 16 t)ierin

aus t)ierinne 20 in— 21 u. f. to. infolge Verweisungs-

zeichen h. hier nachträglich eingefügt 23 ]o - 26 finb

infolge Verweisungszeichen c, hier nachträglich ein-

gefügt 248,2 toatb aus toirb 13. 14 zuerst in Klam-

mer, dann wieder mit Blei durchstrichen n benden

unb g über überlegen bie bie Hörfehler für toic i7. is

oaenfaHS g üdZ ^9, 4 ^ait|»tutfa(i^] 4ati|)Ma4^
13 ionnte über fommi
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h vi. 73.

fL «t

i )93Yabant]^l«. 40i

5 i 1. 21

I 2. 1*

1 2. 42

1] 3. 22i

H 4. 8

10 n 4. 431

2 5. 24

[Wird noch bis auf 20 Brab. Thaler, die 54 Gulden aus-

machen, fortgeführt.]

15

90

80

eintget (Sff< uttb anbetet SBanten
in fftoitlfttvtli*).

1 maa% (entl^. 4 ^ppm) 3»U4 . . .

1 U SButtet

5 feiet

1 etoube Slumenby .

1 ^üxitok

1 8 ©rau^jeit ....
1 8* ©ogo

1 Ä J?Qffe— Sudix htx getingfte— fRdi

1 gering

1 n ,f>ed^t

iMmi]d) . . . ,— Sac^S— ÄaH)feii ....— maibt

1.

1.

10.

30.

8.

20.

24.

3.

24.

40.

54. 56.

48.

16.

12.

48.

12.

32.

16.

*) Vgl. 34% S 258, 3 ff.
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1 iSvatlouifl— SBlttitoinji

I 9HitbS|istt9(

1 aRaal Sdeinefftfi

1 U Saiitndl^I gute»

beral. gering« ....
l«Kxfe

l«YttHmfe
1 ^xtat kwämt
1 junges $ui^n

1 9t^l|iv(iteit

100 6i @u))^enfveBfe

loeetff

it^mt
S)aS 3SlaUn ^odm

{

totegt 170— 180 IT.

2)cr (Zentner f>eu

1 @tYO^

IE.

1.

2.

4.

1.

6.

6.

1.

4.

ftp.

20.

32.

30.

36.

48.

32.

8. 10.

32. 36.

32.

30.

4.

24.

30.

30.

40.

20.

10

1»

Fol. 74 und 75. Hessen-Darmstädtische Landzeituug,
Nr. 98. (Donnerstag, den 17. Aug. 1797.)

Fol. 76 da» S 239, is—240 Gedruckte. 239, le. i7 l^eigt

SfuenteS g OdZ ao ^ aus aum jeitm g adZ 240. s

fttlimTa] Rinthe « baS g über tDos lo feien] fetten

g nach feyn 36 ftnbevt aacli barinn

FoL 76—79 das iu Abth. I, 47, S 255—266 gedruckte Ge-

spräch Üiacv Bdltl^t unb äBal^d^i^f^ bec Ihmfbwvfe.

Fol. 80 das 8 230.2^—231, i5 Gedruckte. 230, 21 aU ^bort^

fd^en] oltboiijc^en 26 mittlerer] mittlere 231, u d^aUxit]

dMttit geftixnten g aus beftimmtett Höriehier
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Fol. 82—86«. Frankfurter Frag- und Anzeige-Naeh*
richten, No. 68. (Freitag, den la August 1797.)

Fol. 87 und 88. Heesen- Darmstädtische Landzeitung,
No. 99. (Samstag, den 19. August 1797.)

Fol. 89. Theaterzettel: De r Apotheker und der Doktor.
Eine komische Operette in zwey Auf/ii;^a'ii von Ste-

phanie dem Jüngern. Die Musik ist von Ditters, Edlen

von Dittersdorf.

Fol. 90 das 8 253, lo— 254 (Gedruckte. 258,17 tiS— is

tBH^Ittm g fidZ s? enge g über fnapf>e 254^ 9 tfidlt^

f^t^fifum g fldZ 4 und h&ufiger bei Satwwifttigen 6te

g aus fie le Gtvetfeit g aus @iteif 254,9» faQ fal^

Fol. 90 Hikkseite das S iiö8, i—^h Gedruckte. 258, 22

untev] ^u] untec 24 gfTon^ojeJ Of^Qt^od

Fol. 92. Theaterzettel: Menschenhass und Eeue* Ein

Schauspiel in fünf Au&figen Ton A. von Kotsebue.

Fol. 98.

5 4 paar UittcrtiDjini

12 paar Uiitevitxuuip|c

10 I^afdii'iüüitjec

8 .^QUlniiben

6 §anbtud,)er

to ©erüietteii

3 'Mxi^txi
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2 Seiniü. il^cftc^eu

1 ^ubcrmantcl

1 ^4^ubcvjd}ur5e

2 paar fd^mat^e ^Stiumpie

3 paax graue

2 paax tooQene

tili Stitihnnq.

Gonnnetfuttout

1 poüt f4toat}feibne SBeitifktbet

etantfifbftnbct

1 iKiat SBänberfc^ul)
^

2 ^aat Stiefeln \

toatmen Pantoffeln )

e^xeidnatenalien

SrifieTietto

SSoii biejeu fommt im ^lantelfad:

2 Sage'^emben

1 9lad^t]^mb

4 paat @tx&m)>fe
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1 jia\ditxMi

1 Gctbielte in Sagen
1 mü^t

^ontoffeln

3n S^anffutt^ toäie ^utüdauUjfen.

4 2:aöef)c mbi'it

2 9?nd]tl}cinbeii

2 pnar Untex^ojcn

12 paar ©tTÜiTH)fe

8 Jafc^entüc^et

4 ^oUbinben

6 ^ani>tüc^ex

3 €etk)iettcn

3 müi}tn

2 paat toetge feibn. Str.

Stiefei^Ia

dvttncn Vontoffeln
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Fol 94,

SfYQtilfuict^ ben 21^ yiuftufl 1792.

ßinige mitietalogifii^e SUd^vid^ten.

1.) Sie loii^m i^anbfteine, mtt benen man in

Sftanlfttttl^ Bcitti, lontnten au SBaffet aitS ^nfon.

2«) S)et i^ad^fen^äufec äSexg befielet auS einem s

AaltHeine, bex fofl ganj aul Cond^ilien t)ei;fd^tebnet

^tt aufammengefe^t ift, mit toel^/em oud^ gebaut

toitb.

3.) £>ie ^ölfeC; bic ftd^ t>on SSocfciUjeim über baS

äJetl^mannif^e &ui gegen bte fSfriebbetget äBaicte lo

eiftiecft, befielt qauä au3 '-Bafalt, tüie über^QU))t bie

ganae (^ultuv biefei; Seite auf mtoittextem unb ge*

fil^Iemnttem Safalt au Betulgen fd^etnt. 3!n Soden«

l^eim l^at man il^n feit laugen Seiten i^n gebtod^en,

ju Stena« unb (SdCfteinen unb au ^feiletn Uecfd^tebnet u

?lrt beaiScitct, and) bic fleinerii Stiicfe ,^u ^fToftct*

fteinen gebcaud^t, allein nut toenige l^gen i^aben bie

gel^örtge ^ärte, unb unt fle au getotnnen rm% man

t)iel Xeivatn öctberben, befttocgen aum ^Pflaftetn bcr

@tabt bei: &teini^met t^otgeaogen toitb« m

Fol. 96 das S 250, ir» — 251, lo Gedruckte, aber mit dem Da-

tuu] des 21. August. 250, u SJcglcitcr (j üdZ statt

folgen hmn fie g über unb 2t. 22 ^netter // üdZ 22. 23

eitoartcn] ettoortcnb 23 Io§t über ift n 2)ie eine sr

über (Eine 251,3 ?Ratl^i 5- aus fRott) benfcn — 4 auf

^ über fuc^t man lo julc^t ff über blos
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Fol. 98 und 99.

fjoitje^unö ber iKecenfion

einiget Staliftnif^ett S^itungen.*)

Geusssetta Universale, 2Jo. 59. 60. 61. gloteng«

25. 29. 3itlt, 1. «iigujt 97. (Stitl^ttett m#td

5 bt\mhtü 6I)atQcterifti)c^eö, außer ba6 bicfc

Leitung but^au^ IBegebenl^ten , mit $ünct»

lid)fctt iiiib ^laiijcit, ol^ne bie ininbt)te pai=

t^älidlK 'abfielt etaä^U.

Notizie UniversaU. No. Ol. 1. lug. No. 62. 63.

10 (itaä^Un abfi^tiid^, bo^ mit äktftanb unb

SKäBtäung, bie Scfi|nc^mung Don Doltnatten,

ma^en auf bcn äßettl^ bicfer Slcqutfttion fo

tote abemaU auf bie gto^e Beloaffnete Wa^t
be^ ^oifer§ aufmciifüm; bie übrigen ^^ngelcgen»

1» l^eiten unb anbtet 9lei(i§e eica&l^Ien fie mit @e«

loffenl^cit.

II öarrkre MiUmese. No. 59. 60. 61. 62. dnbe

Sult, Einfang '^uguft. g^^ngen ieber5eit mit bem

WciiUi d^nglanb an, lootauf bann tjxanU

*) Holbbrttchig geschrieben, links die Titel der Zeitnngen,

rechts die Becension. (Eine Abschrift dieser 2Vt Seiten,

ebenfalls von Geists Hand, sandte Q. am 28. August an

Voigt nnd den Herzog. Jetzt im Besitz von Osann in

Darmstadt^) 3 Oaggetta nach gestr. L'Osmvatore IVietHno.

JVf*. 58. 5 (efonbetS] befonbeced btefe g ans Me s etaä^tt y

12 mad^en g über unb ben g ttber ifireit btcfn Scqutption

g aR
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reid^ unb nad^ SScfd^affcn^ctt bie übrigen ^Reid^c

unb )ule|t Italien folgt S>te fvanadflfd^n

Sliigelegentieiten betreffenb finb ^^luS^üge au»

Ibebeutenben @(|riften ober 9ieben abgämiäi,

fo anä) 3talicn bctreffcnb. SlttcS ttSrigc ifl ^

imx ^ie unb ba au (fünften bex xe)>ublita'

nifd^eit $kvitati, ahn ü^nt mefXLxi^ Setbeit'

Crtomo^ D^P'I» Uammi LQ>en. No. 7. 8. 9. 99ev»

gotno. (5nbe 3uli, Slnfong 2luguft. fjfä^tt fort lu

mit Savfteaungm bei» ie|tgen 3ufUinbe9 feiner

©tobt unb ber (Migenb in oEerlel^ formen;

ei toixb mituntex jel^x {t^ecieU, aud^ |>exfdnlid^.

Sex 3uftanb unb baS 89ettagen bet atten

gfornilien, bie i)ffentiic^e ßx^ie^ung, bie t)ex» u

fd^iebenen S)entoxten ftBex bie gegento&xtigen

Umftdnbe, 5lbminiftration§», ^rocefe^ ,y^rimi«

nal« unb ^liae^^gäUe bxingt ex mit mel^x

ober njeniger ^ebfiaftiL^fcit öoi*, greift (S^eiftlid^c

toegen i^xen 4^xebigten an, ei jd^^eint {idj) mit ^

aicmlid^er ftetf^eit, bod^ nid^t ol^ne eine getoiffc

itoliänifd^c Urbanität qI§ etobt^ unb SJol!§=

Blatt au bel^autrten ; bex Slebaitteux untexfd^xeibt

ftd& 3Jluletti.

11 feinev— 19 (Segenb g aR 12 gfonRen nach «Seiten
e%] et 17 ^tocegs g ttber (ßertc^tS' 9o (8 ^ Uber

itali&tttfile] i^^ltAnifdie ^3 bet 9lebacet(iit g Aber er
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II Pairioia Bergamaaco. No. 19. 20. 21. (Silbe

3uli , Einfang äuguft. gängt mit bcn öatcr=

Ifttibtfd^n Sachen utib 9lutfä|en, bie an bie

^ottioten gcrid^tet finb, an, fprid^t t)on ber

» äktbeffexung kr (it^ie^ung, bejonbei:^ ber £anb«

fd^ulen. 93ettT)ctbic(t butd^ 9u§3üge bie Zole*

tana bei' ciäal|)ini]cöen aicpuWU gegen ben

Sotlouiif bet ävteligiofität.

Gaezetta di Lugano. No. 31. 6nbe 3uli.

10 nic^td äludge^eid^tieteS.

Criat'nale de Fatrioti d' Italia. ^Olailanb. Ko. ö6.

3. 3(ugufL Slubrifen nid^t aUeiti bet

Sänbet, jüiibexn auc& bet ^Hiaterien, bereit

ilbetfid^t ^tt Einfang be^fammen ßel^t, ift ob«

15 ftd^tlif]^ unb teBl^aft gefd^rieBen. 6in 6tücl

eines l^ittorifc^en äSerfuc^d über bie ^«Üet)oIiition

t»on Italien, eine SotfteQung beS fd^t9a«i^n

3lnfang§ ber ^JJIariiic ber ciöalpinild^en ^Re«

t>ubUt eine mi§biEigenbe unb mit ätepreffalten

10 brol^enbe (Sr^atjUmL^ bei %xi, tDii man bie S5ct=

{u(^e bed äJoUd fid^ t^^9 P mad^en in ^temont

ntebergebtfidt unb Beftraft l^ot. (5ben fo über

bie tlBerrumt)lung öon älfti. Über einen

Ahaie BocchetU, ber loegen ariftolctttifd^n

3 3luffä|en g aus Üuijatje s. 6 bet Xinnbfd^uleii g aus

auf bet !Bonbfc^uIc ly 'Jieprefialien </ aus Steprcjalien 2i in

^iernt)ut ^ aB
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©cPnnunQcn be^)ortirt toorbcn. ßin S)ialog

)toifd^ einem ^Uioteti unb einem SOtobe^

ritten, ttJoBe^ tme notAtlt^ bet SDtobetitte

iäcöexli(jb uttb betbac^tig gemüht lottb. Sut*»

Q1I8 mit letl^aftet «6Mt auf äBiditng ge«

»

jc^rieben.

Fol. 100 und 101 rlna in Abth. T. 47, ;M8—350, 6 gedruckte

Stück: 3uv exinnetung beä stöbetjc^eu (SabinetS.

Fol. 103 und 104. Predigt, Zehnter Sonntag nach Trini-

tatis. I. SamueliB XIV, 24. [D. Hufh. Entw. G. Jahrg.,

S 329—336. ünaufgeechnittener Bogen.]

Fol. 105. Theaterzettel: Die Zauber-Flöte. Eine Operette

in zwey Aufzügen. Die Musik ist vom Kapellnieistcr

Mozart.

Fol. 106 und 107. Beilage xn No. 49 der Fiankfl Frag-

nnd Anzeige-Nachrichten. (Freitag, den 12. Juni 1795.)

FoL 108 und 109. Hessen-Darmstädtische Land-

zeitnng, No. 100. (Dienstag, den 22. Angnst 1797.)

Fol. 110— 115. Frankfurter Frag- und Anzoi^z^e-

Nachricfaten, No.69. (Dienstag, den 22. August 17d7.)
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82 Lesarten,

3» iübinöen tertüec^t'clt

:

20 &iM Siticaim d 5 fl. 24 Ih.

tnad^t

108 fl.

20 8tüdf ^iicaiett ä

bafüt erf)Qlten 38 ©tdf. 2bt^)U.

iiiac^t 104 fl. 30 Stt,

20

20

Unterlofgg ausgegeben

^uf bie 9ieife in bte (Sanione

ScvMMelt eufc bcn 1& Ocib.

4

14

10 : 6d

132

Fol. 117, 118 und 128 das in Abth. III, Bd. 2, S 76, is—n und
S 77,»—84,

9 Oedrockte. Ohne bemerkenswerftheVarian-

ten. Knr 8 80, 9. lo StecHtebene ^flefe^n ist im Tagebuch
etwas weiter anegeführt (vgL daselbet Lesarten S 841).

9la4mtiiag ttnt 3 Ul^t t)on SSDeimar. Aeffel tootinn (Stfurt)^

liegt. SBctto4ta(| beffelben itt bev U^nk, ba noct dbbe unb is

Qltt^ ]^tmet41eii. Unfhitt loivfte bmdi bie ^ouf.

Anne etibiitiitifleR. aSHiiIeC int SRitieldebtrs. fMtn, dima,

&tltut, ft^ßt €ki¥tenbott. Übergang tont (SaTteitbau oitf beit

gclbbau.

grül^ 4^4 bon erfuttl^ ab, fanfte il^ätet gegen baS ^)au;)t«

gebirg, alte ©tiomunäcn , gro^e Ätcölager. ^Jlowent bet ?Rcifc

bei Storni unb bet f;)ätetu gclbiiüdite ftiifentoeife. HHittag

11 Hfjr in ^yiei^ictftabt. iPert^TÜrfen i^om ^nt'ei^- nac^ bern ^er*

\ä)tUhix^t, tücftoütti fallt alles nac^ bcr Unftrut, öörnjärti na(^ 2»

bes mttxa )u. S9e)) äRe^tevfiäbt biclcK gflo^». (^aTactes bei;

9— 19 und alle hinteren Stttnmensaffem

^en 30.3ulitt».

S)eit 31.3iil.
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0d^önau. ^fetioti^ toaren bie gelbfrüd^te reifer, ein an%ix*

oiMlii^t goH. etifQ ha C^ffcc |tntet bcc akvtbiivg.

XoM(dltefietibe9, Sit^niloSIbcT. 9cl) bn IBcsHctbe iw^ fMa
obev SKorfful^l ItaHfletit. Se^ gfürt^ 0n|le tmb in fel^r

fc^ntalen gfelbern, Serftüdlung ha ^ntnbflMe. €^tocier tion

3Rar!ful^l. ^oft^öfe nur ouf gul^lcttte etttgeri^tet. SBit lamett

6Vi na(^ aiavlfH|L

S)en 1. 9(uguft.

^tfi^ 4 U^r üon WQxl\ü\)i ab. Sanbfkm tn gtö^ern unb

Ücinem ^fattcn , ben hjir geftcrn fd^on gefeiten. SBertoittcrung

bcfielBcit. gfelb, unb fd^^ne (Krftnk. ^TttfcUMid^ ffl|tac

Soge. aSktra £)al biS Sa^. tBvtffie flmH^Mt Ultn utib

Hlcf!^ Sefdiaffeitl^i towt fellbjt M!iH^ 8Ne, gfulbotHe

Sege. attttag in Sntflar. ttbntbi 8 in {(fiilbo. ü^oge tum

^u^nefelb. SOaffer ba§ nad^ bcr gulba aufäQt. ©d^öne Sage

t)on fyulba, in bem Zi^aU, in toeld^em bie §ulba tjinfitegt.

S)eit 2.

Sftai^ 5Vt bon Ofulbo alb. MHog lOV« «n €d^Iüd^tem. 3n
gfulba ein looWauögebadjta iBimincn mit einem Sßßaffcrbel^äUer

beS Slbtaufd. ©intcr ^nif)of mitb§ öuf bet ,f)öl}e raufjer, bicfc

f^ptbet gtocti tcbeutenbe fRe^vonen; toie bic ^ulba mit iinm 95>nf*

jeru na4 ^^orben ge^t, |o fäüt nun bie ^n^ing nQ(i^ BM. bem

äRain a». ©egett <Sd^lfid^tern fäat bod Serrain, unb ber ^oben

UM fnultbater. ügotitftt bei Atnjingilia» in ^bftd^t auf ben

Wnm aBiefcngrunb, gftu^tbatt it f. lo. Mln^fen äBcin*

bergf, fhtfibaunte. {DtefeS Sol^r giebt ri fe^Y IMitig aSkt».

ed|5neT €kiti^. ^Ta« Ihnaingt^at ber filiefle 9S^ bom Staiit

nod^ 3;i)üringcn. ^Itct bcr fteinern ©täbtc, bie auf biefem SBcge

liegen, iäelegentlid^ x^^xt i^efd^id^te auf^ufud^n.

3.

^xüf) IVi mit dsha^oft bmt VettitVittfni. 3tt ^«ott

^ferbe getoed^fclt, aHorgenS 8 Ul^r in gianffurt^. ftbenb» iim



84 Leaorten.

8 U^r fönten bie SWeinigcn nat^. t^v^ f>etr bon ©djtoarjfopf.

^iQd^inittaL3 bei) Sömmcring; über bai %u^t. ^e{{cn jd^öne ^t-

betten übet biefed Otgatt.

^tn 4.

f^rül^ um bie %\)oxt gefalzten ; bann burd^ bie Stabt, bie

itcm Shafie am ffafyck^x Qcfel^K, uW« bie i^väffe, Gad^fen«

laufen, ittvfidC, bet SRflmef, bte neue JKt<l^» but^ ^^e Qiiet^§e

iio4 ^ S»* 9RtiloQ) mit meiner 9Rnttev itnb beit VtM»
(ten in bem €>(l^liMnten gegefjen. 9lad^tttog8 Bi^ Gdmmevtng,

feine Arbeiten übn baä £1)1'.

3: cn 5.

gfvftli um bie %^im gefo^en» in ben 993ct»bevg, in bie

®tüH jttttttf, ottf ben ^fant^tttm defUcgen, in ben SfiBenbcItf^oi

ßobcn. 9Rttlog8 totebct im Gdttoancn Qegeffen. Btod^ 2;if(|e

einige SSriefe. UbenbS in bie ^mbbie. %tt Sefetient.

2: eil 6.

ISctfd^iebene Xnovbnntttiett. itamen bie äRetniQen, bie favabe

an fe^. Wiiafi im ed^toan. UbenbS e^u]p\d 2)ie XempeC«

l^ertn.

^en 7.

Sftanaöftfc^e Stixä)c, beutfdt vefovmtvte befe^en, bonn bol

IRatl^^n^, bad Gd^loeiterif^e fyini. Ihim SBilm». «Uttag in

&tliNin. gfnl^ten bie Vteiniaen um 8 Ufv fott. tlbenbs bei|

2 bo8 g iulZ Reifen ^ aus befjcn nach lm^ t bcr g
aus ben » ^toonen y aus Sd^nian n ^iknbeUfd^en g aus

äSknbif(|en ii ®dj)toanen g aus @(|)U)ait
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Biodi im ^tten. S)o^p(Ue Satbe bn 5ttep|>enflufen , beut

«i^iimbgel^nbnt angenehm, toett er nid^t fet^I treten (aitn.

•i.rotö

64dtte 9rt bte fftnfUt etnautVtlcn unb }u Sffneit.

Seil 8.

s gfrfil toerffi^tebene Srirfe. Wittag ^oufe. ItodI Xtf<|e

*Reul^au» öon 2Btiuiac unb Sc^mibt öon gricbkcß. -Beijt^iebeae

9"tüt; Ucrfd^iebcnc 95riefc unb ?lnt]aiu\ ^Dlittog p §aufe.

10 9lbeub§ 311 ©«i^tooratüptö auf baä iBet^mamiiic^c Öiiit, bn^ttt

fninen noc^ O^^au bon S)nn|i ^en b. Qftofet in (^^ut^Ilnifd^n

i^ienfien nnb einige onbere, nwvnntev ein junger dRUs

Unber, ber timt unfern 9Rocbintalb9| bie er in 2ei)p|ig lennctt ^
lernt, tAtl ®ttte9 \pt9i^

15 (fopoQra|)^if(j^<polttifd^eSef(i^Teibun(^ ber 9tet^*aS^ot)l< unb

$)Qnbelöftabt OrtQ"ifiatli q. 3W. ton i). 0^^'^^. 2 SBonbe. 1788.

*Bprfi!d) einer gintcitung in bic 8taatÄöcijajjung bei Dicic^öftabt

granifuxi^. dtfier Zl^iL ton Union 9Rori|. Sranlfurt^ 1785.)

5Dfn 10.

20 Qxüi) bie S^riefe gefc^lofffn. 89Htta(| 311 $nufc Bis gegen

Ubenb, bann in ha» ®4auf|)iel. 2)te liier ^ormünber.

16 toon — gober üdZ, vgl. dazu S U<j (toi. 35—38), wa
8tatt S 79, 8$. 39 zu lesen iat 8 85, 15. le.
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^tn 11.

SBerhjQubten. (Bxa^ fBtu\i. WxHaq ju .^aufe, fam Cornrneting.

(Segen ?lbenb na(^ Olierrnb <SpTiat. ,f?cUner , bann noc^

Cffenbadl au Sa 9toc^e, too ic^ ^toet) ^Jiat|d)cr§ aug 0^caubütü>m

anttof unb itü^n auS (Sifenad^, gftait bcd cttiett. Sit'

®en 12.

fytüli Bei) i^iimincriiu], nciictii'bcne ^^ßräpatate biird^§ ^Ulltxo-

]cop gejet)en, bann ^etm ^d)mtbt Wittag ju <^Qufe, nac^ i»

Zifd^ Stemme« tmb <S»taf ^ufU libenbd Dad 9R&b4eit

toon fRavicnbtttg.

Ten 13.

gftfi^ mit Sömmeting tu bet %Ü.ee, üha bie -^Ib^anblung

t»om Satte, bie et bot^ah Über bie (Sinne, i§te Übereinftimtnung

unb Sevf(|ieben^tt fät^ 3Rori| Idcttniontt. Sc^ &tnats>x^
In ftkv wan<|ci( Ut GtaatlücttUtitlfif« fi(ct bie Co»

tvibtttbn, Ober baS 9etl^lttti| bet S^nbicmm unb tl^ Ciiu

fbifi. SKüagS su ^aufe. 92ad^ Stfd^e Kleiber, feine (l(efd^i(^te

bot bem 3fn(Tmfitiim§gerici|te in ^örma. 9lbenbd ^almtto, jeljt »
f(^öne i'urftclluug, bejüiibcrö in Slbfid^t auf ^ccoration. Biitibis

cn% Sd^mibt in bet X5oge, mf^iebened übet bie ^iefigen Staate

bet]t)ältnif|e.

S)en 14.

gtüf) mit Söininering iu bet 3lttec, über fein 35er^altni§, 33

ha man i^m ba% anatomi)(^c 3;%cotet genomnicn unb feine fßoxt

fö^e bef5l)a[(i. ©tjnbtcu? §ut. Wit ©ommerini] nod^ fctner übet

getoiffe alte unb neue polili]d)e ^ex^äUnifjc. ^ecnad^ gftau

©d^mitmet unb i^faquet. ^ei) Ottefen unb ^octot ^ufnageL

mua%% au ^ttfe* 3Ron| ^et^mann, SBUmS, man^ci über »

4 ^lliiet ^ aus SUlSinn 9t, » und immer Gl^tibicuS ^ an»

6inticu9 » G^fymxmn yencluriebeii fOr 64tnner ?
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M (tefigc S^coiet uttb |citie gfgcitlDfttitoe diitfi^timt« Afiftttni

Steife. Betdot ^ufiiagel. ttiet fein t)iffige8 93etl^attiii| , fiBct

©^jalbinßS iteufte ©ri^rift, über bic l)icftacn ©c^ulen, übet Söit»

l^clm SWeificr uub betjcn ÜlUrfung. 3" 'i'^ßi^i^ i^ett)Tnaim in hm
5 ©arten. 3^ücI) junc^e IRetf, ni!§ SÖrnebuj. ÜbeT bie SBegcBen«

l^eiten bafelbft. ^r. ^^^teüiüiex er^l^Ue biet uub gut t)ou bem

^ufenf^nlte bei granaofen unb i^rem Setragen in Qftmäfwsi%

ilftm (Sffoxaittn, bcii Utbltcicit md» tntletbltfltii 6«ttcn, Um nunt«

^Ic^ iiittnfd^iNim ümiatffioiim; (f^ Xifil|e loatb toid fikt bie

10 f«ottaöfifd^en 6iaat8|Ni)nm gef|n»>cl^ tiitb luftige (Bef^ic^teirM
6|»ciiIatiiPiiefi

^Cen 15.

(Stp^Üm betMic^enet äSrirfe iui4 SSßcimov. 9hu| Sifd^e

2)t. SestoK unb feine Sfvott. fTNttbS fuvaet 6)Ni|ietQaitfi buv^

IS bic 08xtnei»9, bot bem ^fö^ai^nrnn £1^ot. 9vüt glei^faSS,

9lai0t 64ttl(« unb [^rau; berfd^iebite (S^efc^id^ten utib SotfAlte

toom SSombarbement.

%tn 16.

Svfil^ oietnmU iSnefe tia^ aBßeimav bovbeveitet. 9la4 Xif^e

ae Svlef an Aber 6niHmentoUtAt ^elbifler 9eobii(biunoen.

«bcnbS baS WMf^ Cobtnet befeuern

5:ni 17.

iBrtefe böUig berid^tigt, jobann burc^ bie 8tabt ((egangcn^.

irni no4 betfcbiebenem |u fel^n. $r. Sd^mibt. 9{ad^miitag§ mit

SS bemfelben an g^enteS, botl^ Sient. Sud^lbola ^o» ben aRainancn,.

loie ini4 ^.8ecmt8. Vbint^ Sotnbbte. fti^atb Sbloenliers.

S)en 18.

fTftüf) 5(uffä^e über bic öffcnfTtd^en unb '4^tioat9ebdHbc ber

Biüht, tote auc^ über hai !ftatürlici|)e in ^unflkoericn. STiittag

3 S^albingS fii aus ©pnitingc* 5 Über fins übet r,

^retiiüier (/ aus ^^teüilii t ilircrn 7 aaaif^ren 9 (^ncu||ionea

g aus (^ncufionen 14 ^e^torj ^£ter
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S)eit IL

gfYö^ SfaBctd SeffiM^a ^ Sfranffttvtl^. Sifttat Bei) bcn

SeftDOiiMeit. €(Tof Sntfl. Oltttos 311 ^ufe, fönt etaunertng.

ßJcgcn Slbenb imdj Cbtrrnb 3« Senat. Kellner, bann nac^

Offenbad^ 8a Ütod^e, hjo id^ ^iiui) ^Katid^crS qu§ ©raubünben »

ontrof u!ib Dan. ,^üljn nn§ (^ifenad), aU Oriött b«Ä «inen.

jd^iebne ätabüungeii be^ 9tot^aa(}el gefe^n.

Den 12.

^rtül^ bc^ «ömincting, öerfd^icbene Präparate butd)5 3Jlifro«

\cop geje^en, bann ju ^crm ©d^mtbt. ^ittocj "paufe, nadj lo

^nx '^mmct unb &xa\ *euft. ^ilbenbö i^aii SWöbd^en

bon ä^avienburg.

Den 18.

5tü(} mit 3üinmctin0 in ha %U.tc, über bie \Ubt)anbluii3

tom SBorte, bie er forfiat. Uber bie Sinne, ii)u Ubcrciuftirnmunq 15

unb S^ei:fd)iebent;eit. iÜel) 2)ion^ iBet^mann. S3c^ Senator ^e^-

let übec mand^eS ber f)ieftQen StaQt3t)eTl)dItmfte, itbes bie doiM

trtbutton, ftbec bai i^ij^Untg bei Si^nbicmnun unb listen St»

m, aKtttagd au ^fe. 9to4 Sif^e ^Reibet, feine Ükfd^
tmt bem 9n<|mfiiimiigeii4te in Voima. WMl falmiTo, »
f^bne 9oYtleSung, befonbev» in nnf Dcamitton. Slpobt«

ctt» 6«!^ibt in htx Soge, t)etf<|tebeneS übet bie l^iefigen @taatd*

Dcr^ältnijfe.

Den 14.

gfrfl) mit Gömmeting in bet KSee, fikv fein Set^ttnif,

ba man t(m ba9 onatomifd^e XT^eatev genommen unb feine Sot*

fd^c be§^alb. <St)nbicu§ .^ut. 3Jlit ©ömmering no(^ ferner über

QCtoiffe alte unb neue poUti\d)t ^üer^ältniffe. 4>eciiad) be^ i^xqü

©d^mirmer unb ^nouct. SBet) ^Kiefen nnb ^Toctor .riufnaiieL

STlittogd ^ ^ufe. ^toii|^ ^et^mann, äiÖilm^, matu^ed üb« ao

4 ^eUner p aus Abttnev 2t. 22 und immer @^tibicud g au»

GinHcud 29 ed^innet Tenchrieben fär 6ctrinnev V
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Steife. Geitiov ^nfnaget iUcv fein ^tfi^ti fßitWM%, mt
epeXbxn^9 neufle 6d^vtft , öBet bie l^ieft^en 64ulett, üf>n 98tt*

^c(tn l^kiftet unb befjcn äÖirfung. 3^ i)iüri|} iBct^mami in hm
b Önrteit. S^^^ im^t ^ed, qu» 35cTicbT(?. Übet bie SBcgebens

Reiten bofetbft. fnx. ^rctiillier er^ä(]lte niel uub gut tion bem

^[ufent^alte ber ^lan^ofcn unb i^iem Rehagen in OriaHffttst^

t^vem (Sifaxaäit, ben leibltd^en unb unletblid^en 6etten, ton man<

d^Icl} utiDevfilftniiett <ionatf{ioiKn; bei) Xif^e iwixb tritt Aber bie

10 fwiqbfif^eit 6toat8|Ni|neR geftTtod^ unb Inftifl^ Oefd^teitM
6)xcttlaüonett ei^^t

5Dcn 15.

Sj^)ebition öetfc^iebener Briefe nad^ äBeimar. 3la^ XiWe

S)x. 2>£t0Y nnb feine gfTou. tibenbd fattgec 6)NiJ^tftQang buvdt

15 bie 0Atftne«ely, Iwt bem (Sf^enl^einiex Xl^ot. Sfvttl^ gUi^foSS,

9Rai0Y Sd^Ut nnb QfTau; berfd^tebne Oef^t^ten unb SoTfftlle

tont Sombfttbemeni

Xtn 16.

gfvül^ abetmald Sviefe nad| SSkinio« tovbeceiiet. 9tac| Eifi(e

so 8xief «t 6d|i]Iei: übet ^entiwentoliiftt getoiffef »eobaHbtttndt"*

«benbi bad Gtabelfd^e Cobinet bcfe^n.

3?en 17.

SSxiefe tJoKig teric^tigt, iobann burt^ bie Stobt flcgangoii^

um nac^ toevfd^iebenem gu je^cn. ^t. Sd^mibt. ^{ad^mittagd mit

Sft bentfelben an S^tni^, t)oxf)n Stent. SSuc^l^oIa t>on ben Slainaexni.

toie att4 ^¥.ieenmf». tVbenbS <Sonibbte. Sli^aTb ^btocnl^evi»

SDen 18.

gtiit) 3iuffä^e übet bic öffentlid)en unb ^TitmtqLbäubc ber

6tQbt, tote auc^ übet bad ^attitlid^e in ^unitnieifen. ^Stiiita^

3 ©^olbingd g aus ®^)oIting& s Übet y aus über c

$tet}iQiet ^ aus ^^^tebiUi 7 intern .<7 aus i^ten 9 (SonotUionea

g aus (^ncuftonen u Se$tot] Xe^tet

1^
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{Kiufe, ^v. Don Sleifd^betit. ^k^m Wbenb au ^nt. GtAbcl, beti

übrigen X^eil jeiitei (^emdl^lbe feigen.

9en 19.

9Dbatb3 be^ ^xn. @t&bel. 9kd^t^ toai baS gro^e ^ctDitter, boS »

Dom ^benb bis an bcn fNosgf» baunctc. NB. 2)ai ^l^&nmiett

bct buiifeilt 6h»tfcn8 stotfii^ bcn stoc^ dtcgenbogett itftl^

Ijelä^beit itnb )it utit(vfiti|eit

S)en 20.

^tü^ narf) SBodPenTieim, bie SBafoItgtuben ju befcf)cn. f>r. Slicfe lo

uiib 5äfülau§ ^rf)mibt bciudjteu micf). ^Md) lifdic mad^te ic^

JOifitcn Bei) ^orn, Wai^ tJoa äßitieii hüten mib Slbenb» bet) ©tocfö

im Öattcu. tSxü\) tjerfd^tebenc? butc^bod^t, tefonbcto bic 2Bir-

fungcn Mifd^iebnes Gultuten, nü^Ud^ unb fd^blid^ auf änenjd^n.

STen 21. j5

Sftfil^ bevfi|iebctie8 au ben 9l[cteit. 9lo4 Slifi^ ^ttfnagel unb

tum aßicfenl^fiteti. tlbcnbi^ ^tKtj^icTgang oiif bte ^öl^n tiot beut

S)ienftad bett 22.

8fvft| becf^tebne Stufe intb f(nffA|e, giQcit WittaQ ^lbev< m
lein, tttt4 St^e ai< S^nW^it^ u»^ ^ SecoraitondiiuilttcT.

9Riit)Di>(| ben 28. Hitg.

Sricfc uub ein itäftdjcii md^ äÖeintat ej^jebirt, ingl. bie

IBTiefe unb ^nfünbigungen nad^ ^(^toaben unb bei 8(^0)»^.

1 nach gleifd^bein noch b. ä. so. ai ^blbetUin aus

^ölbetll)
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S)oiiiteYfta9 ben 24. fCng.

^oUenbuna bet geftxi^en (^pebitioneiu Segat«^. ^tattei.

FoL 119—126 die in Abth. I, 47, S 350-3()l gedruckte „Recen-

aion einer Anzahl franaönacher saiyrischer Kapfentiche".

FoL 127 das in Abth. TV, 12. S 264, lo— i9 fteUen -. (hurktr

Stück des Briefs an Schiller, jedoch für in .^ul) — n o,ut

die Variante 2)ie einzelnen Sef(f)Tcitningeu ber frniiv jati^

tifc^en Äupfct fönnen mit einigem '^iufinaub Doii ^unft gan^

intmfjant toesben femer ii betn] ben tlmi] toeA

FoL 129 Begrüssungsbillet des Frankfurter Legatioiisratba

Mattei mit der Bitte, Goethe noch au demselben Tage

sehen zu können. Datiert: Donnerstags 24 Agst,

YIII Uhr morgens. [Vgl. Tagebuch: Abth. III, 2, Ö4»

FoL 130 der in Abth. IV, 12, S 267 f. gedruckte Brief an

Gottlob Heiniich Bapp.

FoL 181 imd 132 der in Abth. IV, 12, S 258, 16— 263, n ge-

dmckte Brief an Schüler.

FoL 133 und 184. Hessen -Parmst&dtische Land*
zeitnng, No. 101. (Donnerstag, den 24. Aug. 1797.)
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2. Fascikel.

Durcbfoliirt, tbeilweise Fol.2—88. Schreiber, wo nichts

anderes bemerkt ist: Geist. Umschlag mit <1er Aufschrift:

[2 b
]
tb ©ommtung jut 9teife na^ ©tuttgatb. unb bon ha mä^

£iibingen, B^aff)aü\tn, 3ÜTd^ unb St&fa. 6nbe lüttfttfl

Slnfang ^cptembn 1797. Volumm IL

Fol. 2.

^^oftroute öon gvoiiffurt nadj 3tuttgarb.

28ie fic mir in ^vanlfuttld angegekn unb ta^iü tootbcn.

S)aTntftabt IVs Station.

.f»et>ppnf}eini 1*/« »

.*nLibelberg IV» »

Mann 1 „

B'm^^im . .
' 1 M

prfclb 1

^eilbtonn 1 tt

^eftgl^etm 1 „

Subn)ig§bur9 1 ^

©tuttgat^.

1 ¥fevb attf bev ^oft foflet

Gftottott. 1 fL 80 Ih^
1 Chaise 45 jh.

j

5ttinfgelb .... 1 fl.
|

füv jfbe etottfln.

S)iefeIBe

9Bte fte angefaßt utib (eaa'^It tootben.

SBiS £armftabt . . . r/2 Station.

5Pofti]elb 4 p. 30Ät.

Cluiise 1 « 80 «

f&i^ ^eptxn^eim . . 7 8tunbeu.

^üitgelb 5 » II »

Chaise . 1 80 «

mi ^eibetbetg . . ^oftgeU» 5 « 16 «

Chaise 1 45 «

iO. ä&eil bie G^ife befonbcvS gut Im»*

14 Handschrift: Station. Gemeint fcbe Station.
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Fol. 3 dae S 259—260, i9 gedruckte Tagebuch. (Vgl. Ahth.III,

2, S 84> 10-8«, s.) 259, i fMt u tu] unb st Mitcn
'

Mneu 200, 8 ^mübüä)] ^rtibaä) is ein] an

tt aßefd^ui^] 2ttäf4ü^

Fol. 4 und 5 das S 200, m—264, s gedniekte Sfeflck. 261, s

bie SAnbllvaic} niiv bie SanblNofif ii ettm nach eit in

I>tn IS cf^cM fehlt IS nach Ufit noch l^twiblpAtti

foct 262, M fMUttüpp] ate(httb sa necHicbcnc nach

nntcv 263, s nmi fehlt ss und » fliitne] fiant

27 in] in

Fol 5 (Rackseite) das S 342— 343, 20 gedruckte Gedicht „Der

Edelknabe und die Müllerio/ (Vgl. Abtb. I. 1, S 187 f.)

342» 1 und immer (ibelfnabe] gfiembc s ^Ittenglifd^] nod^

bem alt (ätgltf^m 97 bcibcn] herben p ans bei ben 34% s

' int $ ttber ins grünen bcttcanlidien g aus grüne tjertron*

li^e IS fehlt is anfiHevCned^t aus WimiUfm^

Fol. 6. Theaterzettel, 27. August 1797: Der Bruderzwist.

£in Schauspiel, in filnf Aufzügen, von Hm. Präsidenten

Ton Kotzebue.

Pol. 7 das 8 264.7— 265 gedruckte fetück. "264. s ^Bciiicr=

fungenj iÖemetfung u ^Briefe] SBrief 16 Untergebenen

nach nnb (Fr später das imb durch Unterpunctirung

wiederiiergestellt 19 gtatiUitcn [/ aus giabulircn 83

Korten g aas Rotten 265, 15 Ut(^i] vec^t

Fol. 8—11. 13. 14 das S 266—279. 22 gedruckte Tagebuchstück.

266, II 3i^9f^^oujen] 3^'^Gt'nt}auicn 12. u ^t^lierbot^]

©d^lerbad^ 267. 21 STiccfe^ljeim
|

OJi^aQ'-'^^^""^ Sw^^-
!)aufen] ^u|eni)auien 269, 2 öetnsattct fehlt, Ergänzung

Eckermanns 5 Bt^ nach auf bem pia^ is auf

fehlt 24 Ofütfelb] Sfurfelben 270, 11 ^^aujjeen] ^^uffee
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18 ^(tttnmit und 1797 fehlen 271, t l^cfenfunt] Sefen*

iton 8 bcT fehlt is eS nach fiherf)atipt sb hu] üfU

272, » $Iaiitc] $Ifttie t öBn^tmcitbett] ÜBctl^itaat 4

gel^ fehlt ßtofie 1^5I)enie1 (|t9i(tt l^niim 4»t 9Kit«

tteit] 9iiisgeii 5 )ocl4e nach bte ii aRifl^of nach XXitp

I^aufett t^ofen u Bemctfte] Bentflcft le an fldZ so (üm
^ihnieni] CHnl^onKTtt 273,u hwri^ Aber auf m QUüftd*

gfttet nach Krieg 274, 17 SDel^te «7? ans WMl^ 17.i8

Qfbfinmt nach gct^cmmt tld^fe] ^^e 275» is WdEs
mttl^C] SRedtatfil^t ir finb] ftnb finb » vor Sllcnb} noch

S)ett 28^- 93 ^Itonn] $eilb«tttttt 276, a Hiiev ans

ein«» mit üdZ tlfm üdZ 4 äBctnbetQe nach bte

277, 8 tl^ nach bie 11 gefrud^tet] befiud^tei is eine

n&l^ere] einet ni(eveil le biSl^eitgen] l^i^^etige 33 3^it^^n]

3eugm 278, i etitfaufen vielleicht ist fid^ zu ergänzen,

das b&m Dictiren Überhört werden sein kann 8 Uc§ctt]

lieg 4 IBvetter] 99tetet 1 bem] best is alfo g? ans

ttUo 90 Megt] gelegt nach fein noch der Absais:

(B gtebt l^tet gvoge unb too^lgeBttbete ^Vldb^en. S)ie SUlä^he

feigen (|iö|tentVil9 fc^mu^ig au^, toeil fie mit aur Qdb-- unb

€tallavbcit gebvaud^t toeiben. Hier als Wiederholung von

275,17^81 auf Anordnung der Bedaction fortgefallen.

88 Oben g aus oben ss t)oi)ln g aus l^otjl 279, 4 ftd^*

Tev ans ftd^er 5 Sd^abe g aus {d^abc 9 ba nach am
^ügel g'i aus ^ügeln 16 2)et ^? aus 35ie 18 biac^]

iBrad^e 21 in nach nod;

Fol. 12. Tlieciterzettel , Sontheim o. !>.: i ri und s chaf t

und Argwühii oder Die betrogene alte Jungfer.

Em Luötdpiel, in 5. Aufzügen, von J. F. Jünger.

i oi. 14 und 15 das 279.23—284, \h gedruckte Tagebuchstück.

280, 1 S^üdiuöeuj i^ocfingen i. 2 ^ccdart^lcö] 9ic(fattl)alc

3 33iä g aus biS 3. 4 ßubtoig^burg versehentlich durch-

gestrichen 7 *i^Ql^etm] 3;^a!en liegt nach \dyon n
''JJ^Qu g aus man 17 ßinf» g aua linf^ ber g über am
2u ^ei g aus bei 24 (Sin y aus ein 2? refräd^irt p aus

1
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tofittii0ivt 281, 1 ^it|DiitaIe g ans ^onsontole s

SiBere] XHVvg 9 gcfietni] ^1 cg^] cqitaleit

$dieettq $avgeit< is ob nach wo es oiellticAt]

si Zwischen einem und anbeut ein Spatinm, als ob noch
ein Wort hätte eingefitigi werden sollen; die ganse

Stelle <M toie—« SBBcU) ist so verderbt, dass eine sichere

Conjectur gans tmmOgÜch ist Eckennann ftndert in : tote

itnfhtmiilie 6hcei4 lum 6)Nit hn oimjett 93eU fleveii^t

26 gqnal^t ans octo&^t 282, i »«eticvit] fMtxa i >

4cfift] Otfiefter 27 Sufftn^fen] Guffml^feit m fjtm»
bod^] 6)>ei(¥ba4 28S, i$ gana] gatiae » g^flansten] de*

liPotijte 284, s. s fletoblintiil] flerabltnidt is Sott lies

90^ 15 nach glüittiii) ^olgt auf Fol. 15 noch der Ab-

sats: Sßtv beftt^tot ^^of. ^annite in feinem 6(iibio im

Sc^ojfe. (5tne fieiitc Sftout auf einem Xtanermoniimettt ton

toeiSem SVaimoc ifl fe^v gut gefieHt unb ^nm X^cil fd^on

tcd^t gut auSgeffi^tt. 2)a3 SVtobeK einer 9flfle be9 regieren*

ben ^er^ogS, beven HuSfül^Tung in SRavmov foK fe^t gut

getoefen fet^n. Darunter dann y: ($Qd toeitere fte^e im

fotgenbtn »tief.) Vgl, III, 2, S 109, m—24.

Fol. 16-18 der in Abth. IVT, 12, S 274— 282,2 gedruckte

Brief an Schiller.

Fol. 18 und 19 das S 291, m— 202. 4 'jpdmckte Stück, welches

im Original den Briefs ao Schüler fehlt. 291, 5 ^er g
aus bcT n für] Dot 12 ^an^aus man ii Cbgleid^ q

au8 obfltetd^ 2u xoo\)i uaeh ^mar ?t ftei^)f" f^^is ftcticnb

22 fouft aas faiifte ^UUüce nach mit n gclabcii </ üdZ
'25 einige über bie 27 bezeigten aus bezeugten 292,4

Arbeiten g über Haften

Fol. 20—23 das S 292, »—300, 21 gedruckte Stück Tagebuch.

292, 6 unfd^ä^baren] fd^fi^bater 7 ^ebrete g aus ntebtete

i'i Dbrifttcutnant] Obrift ßtnant 3EBing g in freigelassenen

Baum eingefügt 293, 2 unb über befonberd nach bod^

nur l?] 4 Sine g aus eine 5 für g aus öoii 15 grei«
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Ii4 9m fccilid^ 19 e«(aUfii] mt^ltot 9i fliiiec aus

gilt tto^fctlHleiier] loo|In^lim 294, lo M M
Stiele ti ManflHcIey ntib Xftna»] G^auftricle mib

SAiiie 29&, e Mlbuxa] Mfebttvfi ss oUtoim] allbctm

M Icfilrieloi ans Qejd^ricimt tS96,8 SafftnS ans |)affaiii9

nach 9Qfi SM^nidm] aRtdtonitiiiot tobad^teten] lle*

eiad)tdf m 64obc] fd^abe 297» 9la(i^a<t4nungeti nach

ga M fftbnen nach otflafnen 298, s gegentoattig nach

l)icr 4 getofonmi nach gelingen stmH fehlt »i9lägeln

p ans mgen 299, 7 M^nbccocaüimnt] SkilntbccoTaHim

so tNnrl^eltm fehlt, £rgäDsimg Eekermanns loie TeriiOrt

f9x bb? 7gL aher anch Abth. III, 2, S 117, 7—lo nnd

LesartMi dazn (344). 300, i5 ^olbetn] ^o^lbetn

FoL 24 die 8 300, 23—802, S4 gedruckten Au finiriingen. Links

oben Ton Eckermanns Hand mit Blei: gfottfe^ung %c\. 56.

801,1 vor 2)q8 noch 1.) 20 brandet über ifi 302, i

f(f)mit^ig] fd^muaig (S^vünlii|c nach fd^mn^td s iüittgr--

gavbeti unterstrichen

Fol. 25 der in Abtli. T, 47. 8 247 f crednickte Aufsatz: .Vor-

theile die ein jun^'ei Muliler haben kf>nnte, der sich

znerst bey einem Bildhauer in die Lehre gäbe/

Fol. 26 und 27 das S 302, v."-— 306 gedruckte Tagebuch. Mit

vielen Correcturen und Interpunctionen Goethes. 303, i

@ö il
aus t% 2 läf;t Q aus la§t 4 %k <j aus bic 10

6ine y aus eine u mit y übui- unö ^plobcö] ^itabed

g aus SpitütuS i«. ftimmctrifc^cn] fimctrijd^cu 21 einf)olc

nach einginge (vgl. 22 ging) 22 bem g aus ben 304, i

Sabanerie g aus 0^ aDa Ii eite 7 ein g Über ber aus ben

8 rabirt über erl^öl|t @ö g aus C5 «. 9 jCefleiation

g ans Det^etötion 12 g aus et 19 Ojfian g aus Cjfia

^iauoforte y aus ^^mnofott 28 linle] lincfe g über

redete 305, \ ^ g aus er 2 ^od^berg] ^ot)berg ^ ans

^oberg 3 t)om (Steneral^tabe ^ üdZ 5 ^oc^bcvg] ^oberg
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la ^cd)berg] §o"^betg ^ ans f^übeig is bejorgt nach ^tt

23 b'f)iitcj d'hote g nach be horte 306, i (^t iftj et ift

g über ^cl 2 ift iKieh Öe|anc^c? 7 gestrichen 4 ^omtllt

über c'5fmabI^c in g ^Jiian g aua man iSetbet ^ aus

Inbet biencii nach ge i:i $U]^UX Wod\ 17 ttüb

p üdZ ai fa^ aus fa^n

Fol 28 da* S 879, 9— 381, u gedruckte Gedicht .Der Jung-

gesell und der Mühibach.» (Vgl Abth. 1. 1, S 189—1^1.)

Fol. 81. Theaterzettel, Montags, am 4. September: Ludwig
der Springer, Schauspiel in fünf Akten; von Hage-

mann.

Fol. 82 dM S 807—809, s gedruckte Tagebttckttllck. 807,

3

6|NilHiia 9 aus 6)Mtttii(| gttle g Uber l|fibfc^ • Itoicd

g ans |neaM s «0) nach Huf) u Uf|iiioI] Udnuil 5
fldZ 806^ 1 1797 fehlt ft fe^t naeh im drogtit «

0vogen g üdZ s i^cn p ans 10 ba naeh bo<^

19 fie gleic]^ ^ Aber [obj^Ieid) biefe nne gefaxt 11 linb

tocgen] toegen ^ fldZ 14 gegcutoärtig bie g aus gegoiMc«

iigf «> baviittf nach nadyl^er %\ be ^eem] be |)em p ans

bc^jcm 97 nnb-'Ss geigen ^ üd2 m tlud) ^ ans ou^

809, 2 baviit] baviime tocttte] tMt 4 jd^tDütaem y ans

fd^UHivant »bat—m(M ^

Fol. 88 da« 8 809, 9—810, 3 Qedxnckte. 809, is flvd|lf]

i8boliefflelinibe^aiiBlinlWT|lttnibc cin^fldZ
.
u^om*

toitii ^ aus ^ofnfdmern 21 br» am beim 810, 2 bev

aus betn

Fol. 83 dae 8 810, 4—811 gedruckte Tagebuchstück. 310, r

Sotm ^ Aber pftonn s |icit{4t ^ aus bctM^t 9 iSSc:^ri

iPoMiMV g ^xxextx g aus j^amfdb P ^ermann]

^emnotm u Jahressalü fehlt 17 nach 1|>ra4 »och fiel^
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gol. 39. ?2 Stuttgütt tj über l7ol-{etil]eim -rd luarcj mx
811, 1 ©k^cfftiauer nach 3u s Die g aus bie 8 llbri(^f«§

g aiis ubrigniS ii ft^nörfcniaftcn g aus fd^nerfelljaften

12 ÖJuibnlijd^eu <j aua ^üballijdjen i2. 13 5plafonb^] pa*

fon^ ,7 aus ^lafunä is Ö^iuniin] Cucrcin aus Cuetcint

17 föracc^en] ÖJrad^en ans ff tacken 24 ^tä^jorot aus 2ip'

^axat 25 @atti aus ^aibi

Fol. 3-t Ein eigenhändiger Brief des Hofkupferstechers

Prof. Johann Friderich Leybold (1755-1838), Bildungs-

gang, Schicksale und Gehaltsnonnirung für seine damals

angeregte Berufung nach Weimar betreffend. (Stutt-

gardt, den 3. Sept. 1797.) Vgl. Abth. IV, 12, Lesarten

zu S 295, 17 (442).

Fol. 86 das S 812 und 818 Gedruckte. 312, 3 in nach

fd^oit 1« müffe g aas mu§ 30 SBettad^tet g aus (ehoi)*

tet 99 einer ans einem i« btn aus bet 97 obev—

818,3 äffnung g unter obtr oielmH^r er t^at aujf biefer

Stelle einen Het^ t^ernorge^adjt woburc^ eine Öffnnn^

818 , 1 cotiö^] fariöd 2 finbet — s auSgefreffen g unter

i^ au59e5el}rt n)urbe 3 ^te g unter bie fie^t g Aber

Ijöt 4 ©oumeiiflät^e] ÖJaumcn ^läc^e g aus tnnern ^l&d^e

bot g aus öotgeftanbe« 12 aii^eiid^tet ^üt g über

annähtet 14 nach nicl]i'

Fol. 37. Theatensettel, Mittwoclis, am 6. September: Im
Trftben ist gut fischen, Singspiel in drei Akten;

nach dem Italienischen frei bearbeitet, von Johann

Andree; Musik von Sarti.

Fol. 88 die S 814» 1—is gedruckte Becension. 814, 4 ^Qete]

l^aQve 5 angene^, ^clbttbetc g ans angeitel^, gebtlbd

s S^tbc« anf dem Theaterzettel gerbcc geschrieben «

btoKigem g aus itoOtnem
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Fol. 38 (Rückseite) das S 320, i— 19 gedruckte Stück mit der

tTberschrift : Ad Fol 39 seqq. 320, lo ©tutt^aitj ^iaiU

Qatb liacii 5tuifai:b ii SambtiS] ißam^itiä

Fol. 39—42 das 8 314, »—319 Gedrackte. 314, » (emexfe

ans UmttXii 315, t iti^i 9 fldZ i4 |cite« nach jitr

17 itMntHt] Qabttttie n Sfolfl^ ^flber^rm 316,6.7

etnnuil ^ ans eine mal g IldZ lo g«5|e«e obet fleineve

ans gr%¥ ober fieinet nach Qel|lfef}Te ^l^Ilel^Ie ^ IldZ

18 ttm] itttt» 19 (Sitte ^ aus cme 317, i9 atttetbcm tio4 9
über ])te(mei{r i7 mm nach iDteber Stattet ^ über

IRanrer i9.so OiHtbvetfilitl^ g ans duiteatfc^ul^ so f)et

^ ans bet m citic nach unb ^] bev nach yilaflet

g ans ^ilaß s» bie ^ Aber toirb foE ^ ans follcit 96

toiib g ans Sllivb 313, 3 totebev att8 g fldZ 4 looitt—

Mieiit ^ aB ftlr inbcm er fie bnrd) Spabeln ein^eid^t nnb

SBeittt g aus tocntt $ iöerdc^ nach abermals er--

abermafö g üdZ 6 long'] lang la hritb Uber fnt^rt u
(h ^ ans er i9 Sßanb g ans toaitb ss ^attje nach man
95 bemt g ÜdZ 96 )99orbärett ans $orlüten 319,8

- 6hiccatttretg] Sh^tui^ 8.9 tocni^rileiä ^at g aB nach

ober 9 tit^i nach Ijai »entgf^ens 19 toei^} tterb g ans

toerben ti»iej Sßie^ ans toie 13 foUtenpaus foff 19.90

Detgolbeten g? ans bcrgolbettt? 91 Mömbris g ans 8oni|»eriS

bafür] bobot 93 fihute ans ibmten 94 SombriS g ans

Satt))eriS

Fol. und 44 das in Abth. I, 1, 195—198 <<edrackte Ge-

dicht, das hier unter dem Titel »Beue" erscheint.

Fol. 45. Geographische Karte von Süddeutschland: ,Rflck*

zug der fraenkischen Rhein- und Mosel'Armee unter

General Moreau'^.

Fol. 46 und 47 die S 320, 21 — 325, r>, 337,23 — 339,14,

343, 21—344, 2 gedruckten Tagebuchstücke. 320, 23 SBetiis

hon ans äBeinbaun 321, 1 (Sd^tecbingen g aus älci^terbindcn

•octic» «eile. 34. Ob. 9. »t^. 7
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4 Übet ans Übern 4. s und 8 95Baibenburt)j iÜViibenbug

5 pgtige] tiügtic^e 6 lautete y aus tau^e vi S^ettcutjnuieu]

SBcttenTjaujeii ift 3Jlon </ aus mon 20 S9ci] 35e^ y aus

g üdZ ©egeu ^ aus gegen 28 ^ö^? |9 über Dafe

322. 1 um aus unb 2 bur(^^ ,^ iidZ a 2)e£j bei ciröfttc .</

auÄ hnnx größter be^ — ift g üdZ 4 ift nach i-^cfn^t .9

srestrichen v» ber iöoben g aus bic Doben iä @etoerb=

ftabt ^/ ans ©etüerfftabt I8 unt ift (j ödZ nnd

immi'i '^.Uouquet lies ^loucquet Gemeint ist der l'atho-

\o^c Pro f. Dr. G. G. Ploucquet. 28 Unter den „beiden

Graelin" sind hier wohl die zwei Tübinffer Juristen

Christian und Christian Gottlieb vorstehen. Ein

dritter, Christian Gottlob, war Apotheker m Tübinpren

(S B21, 21). — Prof, der Logik und Metaphysik Andreas

Heinrich Schott, Bibliothekar in Tübingen, ?7 >/

aus an 323, und -j-a Äiclme^cr (j aus i?ül)lmetjer Prof.

der Chomip I>r. med. C. F. Kielmeyer. 3lffoci^|

^f^ocie g aus ^ffociec 10 g aus in i? bie g)f üdZ

26 nach Sotlefungen folgt: f.
Fol. blh. [Vgl. unten zu

Fol 49—52.) gl y aus et 324, 9 »tiefe g aus »tiefen

10 ^Idntpelgatb] aRütn))elgaxb la Sßit g aas lotc 825,

1

Christian Friedrich Schnorrer. s und immer 9)>laj[ec]

Stehet Gemeint ist der Professor der Staatewissen-

Schäften Dr. Jo. Christian Majer in Tübingen. h fftnf»

fjimbett] lies gfünf^unbett 9tt%mäfitx g ani 9kgiti4(*

388. 2 de nach 6ei fobann nach t g i 8ül^ g
aus Mifm 8 t7on 9tettfd^4 9 '-^ totqjm beS ^of^

getid^t^ g 9 blefftrt y ts voyage ä Paris y n Prot

Dr. iur. Wilhelm Gottlieb Tafinger. 26 IKdne^er] St^U
me^et 339, .'. ^oSqua^tifd^en] ISaiquettfd^ i9 ^i<|iial^]

$a^iiai 343,9« %vi!La% g ans ottlai

Fol. 48 das S 844, 3—m G«drackte. 844, s butd^iibenfeit) jn

bcitfm nach f^cn

Fol. 49-52 ,Ordo praelectionum" der Tübinger Umversilifti

im Wintersemester 1797/98. (Mit Bemerkungen g nnd

g^ [?] aR bei emigcn Namen, deren Tiftger Goethe per*

sOnlich bekannt geworden waren.)
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Fol. 53 und 54 die in Abth. IV, 12, S 291,24—296,16 ge-

druckte Silage, datirt: Zühinqitn, 9. ®e^t. 97.

Fol. 55. Verkündigung des nahen Abschlusses eines Trak-

tat« zum ewigen Frieden in der Philosophie von Imaauel

Kant, Professor zu Königsberg. 1708. ^ — 29 S. in 8«.

Fol. 56 das S 334, 15—337. 22 Gedruckte. 334. le nach ^iah
maierei folgt: j. Fol. 24. 17 fehlt, Zusatz. Eckermanns

24 ©et] SBet) ff aus bei) 27 l}öl}cti </ über lieben 'äuf

g aus Quö S35, 6 tueifecn v aus lüci^e 7 ^in y aua

^ier 16 ©te y au> fie is iijifartg] 5lnfauge 20 fyii-

nifd^cö] t)aiuiit^e» nach i>ru[t 21 ©item g aus rittem

23 63 (ry aus eä ttjenn g über bentt 25 öotjüglic^ (j über

nur ool),:{ ba§ nach ino 8 ^uj^ui über Slau s. 9 gc-

fd^ljen] gefc^molaen toerben is äRan g aus man ai

9lebenfiQUveit g aus itebenft^uvett

Fol. 57 und 58 der in Abth. IV, 12, S 285, 12— 289, i? ge-

druckte Brief an den Herzog Carl August.

Fol. 58 (Eüokseite) g: Hiinfl auf tfUti) |it rnffUtu 2 Z)cile

üu9 hm f$frana5fifd^en Mti ^avxe|»eteT ^ SDeiflcl unb

FoL 58. Franxöfliiclier Kzkun ttber Glasmalerei.

Fol. 59 (Rückseite) die Worte g: JVÄ ÄiM»ferfted|ft Ällftett ttt

^mfau. 9lufftHc 9h(of)Mftc. Oorfei. arop><<<*

*) Pierre Levieil (1708—1772), Die Kunst auf Glas zu

malen und Ghisarbeiten zu verfertigen; aus dem FranzOd-

schen von Jh. Konr. Harrepeter (gest. 1794). Nürnberg

1779/80. SThle., mit 18 Kpft. Gr. 4*.
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Fol. 60.

SDevfd^tebnc 9[neeboteit.

3n bet QolQit mit 9Jlu|e toettex eitenbueii.

9]on ben SBoucrn, bie nacl) uunem jtobc Sith ^oifcn unb

be!annten, bo§ fie unteilQjjeii ti)ütben, )oenn et nuc auigebalgt &

baflünbe,

©uibalg Vmttoort, aU i^m ber §etjoö fft0t<f ba§ eic bai$

S)aiii bet ©olitöbe tooftte betgolben lajfen.

Hitglücf»falle be§ gci^iflen äieijeuben.

SBie et bic !)of)e boppelt beja'^Icn mug.
,(>

SBie et in ber ^ttoo^c tnft unb bod ballte (E^uffeegelb

bf^]^ rnufi.

$et)m ^trdjengute fiub in ben neun^iges ^a^ten iA^t4
110000 (äJulbcn übrig gcbticBen.

3:nö neue moftetgebfiube !oftet fd^on auf 100 000 iS^ulbe«, i»

S)i&tm unb äel^tunadloften ael^cn bei» ;3[a]ftvd 25000 <Kulbett auf.

Fol. 61.

3:üBiuQen ben 14. ©ept. 1797.

^aitttalienfabinet beS $tof. [G. C. C]

^n<i20pe Ori/^, ein tool^Ievl^Qltnee, gut au^gefto^ftegejcmlJlar.

Corypha umbdlifera, ein 58tatt bon betfelben. 20

©ierfdjaleu bei ©rocobiKe unb ^a^manS. (Sanj taUattig

unb bellen ber Sögel uljulid;.

Madreporen au^erorbcnt(i(^ f^ön. Damie&rnis.

Fchmi. ,f)!rr fnt] icf] bie tiier ^Itttn, bie butC^ i()Ce Cfins

fctjnitte au ben H^eerfternen iibetge^n. ts

^/bris jtoe^ äffnunofn.

JPentaporus kniete.

JBuMiri^ befonbetS einget^tte Sa|i)Ktt.

Decadactylus mehrere, iebo^ Ginntet na4 etntt Geile an

conilonh ^nf^nitte. »

7 (»ttibafö] «iibaU vgl. 34» 8 311» 12
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SMe Dtufd^eln finb mi^ wut Moitbevii ftievieugung Yangirt,

Ußfii^ auf bk Otflaft ber t^iete, bie fte betoo^tten. fkx 9e«

ft|et 1^ mui^^r gcfunben, bog er mit $oU fllbminfHmiitt. ®ie

«liegen folgenbermageit:

5 Solen, Pholas, Mya, Lhnnaea, TeOina, Vetms, Ca/rdium,

Chama, Ami, Anonna, Gryphilen, Ostrea, Pectenj (Nodosus,

coiaUenaljultc^c '-öilbung auf bcr ©ci^ale), Mytütts^ {Tenäo bed»

felbcn ber 5Pfaueiiftein), Pinna, Cypraea, BuUa Porojihtna,

Coni, VolutaCf Baccinum. Murex, Strombtis [Ghirayra , bie

10 fhifentoeife ?lu§bitbuug bLji'elbi'n, t>on ^nfanoi bi^ et bie laiiflen

l^adfenfbriiiu^cii '.'luviuiidlfe bcfommt , fann mau f)ier an betjc^ieb«

nen (Sjemplaien jel^en). Trochus {Canchyliophorn^ , Ja Fri-

piere ift mevfroütbit^ , ba fie in it)rem äßoc^§ti)um bct] nod^

tocid^cr S(finale Steiurtjei: unb anbete ^J^ufdjclflürft' an |id) be*

1-^ fefttgtV Tttrho [lieJtx, bie Üi'citbcltreppe, ein ^^meij^ölligeS (Sjcm«

^lar, xmxh iiüd) fiir :)ü ijoiti^^bor lucrtl) c-ii'l)aUcu). Cornu Arietis

Sinensis (ift eine jci)r jdjone (lond^^lie fo njic Ringens unb Am-
pullacea), Voluta, Patellae (bei) biefen ift merftöürbig ,

bo^ 1.

ba» 2)Qc^ ganj gefc^loffen ift, 2. bc^ einigen fic^ eine Öffnung
so finbet, 3. an bieje Öffnnng fid^ ein ficin ©etoinbe anfd^liell).

Nautili, Sepiae, Orthoceratiten (]tf)X jd^ne bftnifd^e), Serpt^a

(in ben SKatbtbtfdiert @^ocodnäffen), Chitonen, Lepaclen {Lepas

Diadema, ä^nlic^feit mit bem (^tnud Scelett. S)iefe befanbctd

Fol. 68. „ Verzeiclini-s der Stipendiaten in dem Täbin^scheii

g Kloäter." („Ab Angaria Georgü ad Angariam Marüni
1797«.)

Zwisclieii foL 63 und 64 nnfi^irfc: 9 Stftok Stattgartische
priyilegirte Zeitung, Nr. 101—106 (DonnerBtag, den

24. August, Samstag, den 26. August, Dienstag, den

29, August, Donnerstag, den 81. August [dieser beige-

3 ^oU ein Naturforscher, der die Muschel- und Sclmecken-

ordnung festgestellt hat. Gryphiten wohl von Gryphcmt

= Schnabelauster. 22 lDlalbtt>if(|en g aus aRaltit»if4cn
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heftet eine Bekaantmachang das Herzogl. KireheiiratliB»

datirt Stuttgart, den 19. August 1797, betr^end die

Thewmig und den Mangel de« Holcea sowie deesen Er-

satz durch Torf] , Samstag, den 2. Sept., Dienstag, den

5. Sept., Donnentag, den 7. Sept., Samstag, den 9. Sept
1797) und Nr. 110 (Donnerstag, den 14 September 1797),

diese letatere unaufgeschnitten. Zusammen 22 BU in 4*.

Fol. 64—67 das S 845—354, 23 gedruckte Tagebuch. 345,1

SDon — ©d^affl^wfcTt] SReife öon Bübingen nod^ ©täfe. 2

Jahreszahl fehlt 3.4 und 19 Steitttod^] Steinod^ 4 Duff«

liitgen] 3:ulfingcit ebenso s. 6 6. 7 Cfterbingen] Dfbet«

bitigen m, 16 (Sn^it] (Sn%Watien ^7, 19 6ci^
berg] ©d^önbfiQ 348, 4 SBeHenbitt^en] äBellebingen 13

{^eitern] lütter u (BeHtg] 0ebürg 15 SBatgl^etm] äßalb»

^im 17 9ltebl^im] tRtetl^en is SBßutmtingen] ^otTringm

u mtix] m&fft 350, b ^aittden] ^fttigen 351, 10

nach ^ftanje eine halbe Zeile für den im Augenblick

des Diktirens nicht gegenwärtigen Namen derselben

fteigelassen 19 %iH^ g aus orüg is Antirrhinum]

Anthimmm 352, 3 mt — 4 ^ b ^^üttiU^e nfimiich

Moreans; ygl. fol. 45. 27 2Belf(|tiigen] ^Relsingen 28 und

353, 11 äBeiierbittdcn] SS>dUevbingnt a58, 8.9 <9va]sbftnbnn]

(S^xoub&nbet 9 SDunfh] ti&ttftt is und u ^ilfitt^m]

^Ifingni 93 ^^m] ififfttm 354,3 SQaiti^] Sl^nQfn

Fol. 68. Perspectivische Zeichnung (y und ^*?), Decke,

Wände, Lambris und Fossboden eines Saales wieder-

gebend. Oben rechts die Worte 861, 7 : ^inauffä^xt.

Fol. 69 das S 354, 94^356, 4 Qedmckte. 354, 94 Übeischrüt

Ton Eckermann eingesetat; in der Handschrift: Der

Hl^emfaE bey Sc^afff^aufen. 355, 6 bie] imS bis is 8u4]
8tt4e 14 too^Ibef^tiebcne] too9P^ef(|rttbne

Fol. 71—76 das S 356, s - 365, 26. 27 Gedruckte. Eine sorg-

fältige, kritisch wertblose Copie Geists, deren erstes
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Blatt mit 89 ngnirt iet, wUirend die folgenden nn«

folüit geblieben nad, irt an dieier EHielle den Beite-

aeten loie beigelegt 856, lo Cffldete] Offid« iMfkp»

teniBet feblt si heftigen] ^eftig 857, 6 rtün] (Sbeux nach

einige 8 fjtotfett] Socfen (Verbewenmg Saphans) ii und
34 l^üben] Rieben 858, lo 2)unfle] %)unfk u SoUfomment]

bottiomimte is gebiert ein JRttx] gebietet bem SReer TgL

Abth. III, 2, Lesarten zu S 146, 4 (346). 3S bliebet l^nab

aus hjeitcx ^inouf 359, i3 il^m fehlt vgl. Abth. III, 2,

Lesarten zu S 146, 27 (346). 360, 9 1762] 62 i9 in f<«hlt

it)n fühlt 861, 12 feid^t] feigt 28 uujeiex] unircr

362, 1 uiib fehlt 16 (7est — n dit g ig assez] tisseji

363,2 bet ivd^cn Stnbe aus bem tücifecn V>anK> 7 C^ucf:

id^Qtten] ®ucf|c|arben 11 jcugcn] 3ci9cn ic bc^eid]nenöe]

begeidjiiete 364, 3 EJlenfd^cn nach unb 6 finbj i[t 13

!)übeuj I)icben 365, 8 ^um nach n>ieb 22 Bd^umtH]

FoL 77—79 daa S 365, 28—870» le Gedruckte. 886» 4 fbbit

« TXfjft fMi 14 :2fefletten1 3e|lebtttt i(.i7 ittngetifl^] iim>

gextgne n9bfd]flap ^ot]»Yib » fgltfott] E'^tem»
26 Sßeggelb] äßegegelb 867, 1. 2 ben 3eitel Ibblt, Ergänzung

Eckermanns 4 9loine] ^Uite 5 Sfilod^] tBuM ao tüd^«

tigen] bic|tigen n hinter gfatben ist das Komma zu tilgen

39. SS betbftftnbig aus bet beftönbig 26 Sc!^ilbe] Sc^ilb

368, 8 $taine] $l&ne 9. 10 betfd^iebenen] toetfd^iebnen 10

unb fehlt 13 3wtid^] 3ütd^ I6 mit^ierm] ^ett Sanb«

Dogt] ßonbtjoiqt 24 unb üdZ 37 gegoltenem] gel^ltnem

369,1 @Ur4U]r = föIücfeJ 11 U^t ©lorfe 4 ^ölb 3»ölfe]

^nlt):itDölfc 9 trüb] brtib 12 (Segen] gegen nach «m
1.' Stdfü] ©tafe 20 ©täfü fehlt 370, 1,7 und 15 ©täja

ixud v^e{)tembet fehlt

Toi 80 die S 373, 7-375, 3 gedruckte Elegie »Arnjutas".

(Vgl. Ahth. I, 1, S 28Ö und 2ö9.)
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Fol. 82.

Sie man beQ $of fid§ a^if^n gcitfite¥4»fetlcv

ailHt etttn f<|diteit S)oiik ftelU.

Wcv ^Yoft ifl ittebevhA^iio

Utlb »etatociflmtg mit i|l V^S^ Wahlveew»»- »

Schäften'', Band 20, 190, lO—19.]

äBoxt ^ufammen.

9ttt ihtiM.

(Biflnet ^atttt.

$aiinotidttm9 auf ettoafi ^Uäl^ geBaiit

3tt bev ^udmb UXb bie SBotjüge be9 9tttn8 ^iMfut an »ata.

9m Sltet Me Sotjüge ber ^ugenb }u evl^ttn* #
tut« eilt (S^Iüd

Sei^tm etimeSatt be8 IRetfeitbett AB» ba8 Setlotite

9tt^et!fam!dt auf bad au (Sx%dtM>t.

Hiemach eine variantenlose Copie des S 444 gedruckten

GecUchts ftiEcn äJujc^ beu iöac^ l^inab.

®ic ^ntaiic be§ fogenanntcn ^'^itofo|)t)en auf bem ©etg belj

©tä{c ein glücflid^er (SJegcnftanb jut ^b^ttc, in tueld^ #ie

(St&x in t^tet Streite, Slmnut^ unb äS^ic^tsgieit bavaeM^;IW
ben foniL

ne jaiiuiis qa'un komU kommt soit de irop quelqm w

pari que ce soii.

S)ic Slüijc tjabcn eine @rt)öt)ung am SBauc^e öot ben 3i3^^

^)tx eutfteljl fie? ^^i|iolü9ijii) ?

15 auf über über 20—23 f/

<Sd^aff^aufeit. 10
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Fol 84 und 85.

Stutzt 9lad|¥ici^t t>on tneiner Steife tott Sflbingeit

nad^ @i&fe.

S)en 16. 6e))L ful^ \^ tum Zfl^htgen, ffibev ^c^itt^eit, So«

ttitgen itnb 98etteiil»tii0en tta^ XttÜttti||eit. IDw Xofltctfe ifi gvol,

5 t4 Wttc^ie fie t>im 4 Ul^ M ^ovQnt9 HS ^Vbmm tXfyc bei

^Benbd. SlnfangS giebt es nod^ für'ä 5luge anQcnef)mc &cc{tnhtn,

3ule|t aber, toeitn man immer l)öf)ct tit ber 9^ecfQrref\iün tiiuauf«

ftcigt, tüixb ha^ 2cmh tahUx inib linMiit^er inidjtbat; evft in bei

9lad^t !am ic^ in ba§ l:^al ober bie Sc^luc^t, bie jux Sotuitt

10 l^istuntetfü^rt. 2)et 2:ag toav ivülb, bod§ aum Steifen fel^ anoenel^

3)cit 17. 6ept boit Zttilliitoen auf 6(itafnattfcit. SSe^ beut

fdlltatPfii WMUt, fofl but^Angid, bie iittmflatite|le Oegenb.

tooit Sittttht(|eit um 7 lllift Be^ fMm 9KeBel aul, abcv auf

bev $51^ fanbeit hnt Batb ben tetnflen ^mml» unb bet 9M8eI

11 lag Ijori^ontül im gan^m ^omnt^ai. ^nbem man bie ^bi)i be«

fä^rt, tocld^c bie Üt^ein- unb ^onouregion trennt, Ijot man eine

bebeuteiibe Vlu^fic^t, jornol}! uid- alö fctttt)ört§, inbem nuni baS

Sonautt^al bi^ i)onouejc^ingen unb tDeiter übevfd^ut. ^efonbevl

obet ift tortoftxtg bet ^nblicf l^rrlid^, man fielt ben »oben»

M fee itnb bie ÜToubünbnet (Bcbävge in bcv Qmte, ttfi^s ^(en*
tlotel imb tiittfie anbete d^anictesi^fdte IBafalifelfeit. Sloit fai^t

biml to«iSJb\%t ^flgel unb 2:i^ev bis dn gen, bon too fi4 fiib«

loftttS eine f^bne fnu^tBote gläc^c 5ffnet, batauf (ommt nrnn

^ol^enttoiel unb bie anh^m SBcrgc, bie man crft öon ferne fal^,

26 borbet?, unb gelangt enbluf) in baö hjo^lftebaute uiib teiuiidje

Sc^tüei^erlanb. SSot ©d^affljQUjen mirb nlle» a^^iii ©orten. 3^
tarn ^benb^ be)^ Mönem ©ennenfd^in ba|elbft an.

l^ S^nbem y über il"»en!t iß befdljxt g üdZ le

trennt g aus trennen danach befalut g über 3ured)ttjcIcoit fjat

l^ot g über fo fielet t*^.i7 eine bebeiitt übe p über ^uk^t nodf

biß l]eirlid?fte i8 S;onaucidiiiuicu| ^oiteic^ingen übetfcl^out g
aus überfielet i9 bcr Stnblict y über öic 2Iusfid?t 33 botouf ^
über man man g über nun 24 et)t g ÜdZ a6 ^4 p aus id^

27 ^benb§ ^ aus abenbd
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^cn 18. ®e^)t. tüibtnetc iti^ ganj bem fR^etnfaQ, ful^t frfil^

tiac^ ^ufeii uub flieg Don bort ijuiuiita, um jogteid) ber uu-

ge'^eucrn ilBctrafd^uiig ^^ii g,euic§en. ^d) beobachtete bie geioaU-

jame C^cjc^einung, inbeg bie (Gipfel htx Sbtx%t unb ^ix%d Dom

^tbtl bebest toaten, mit betn htx @iattb uitb 2)ani))f bed SaSeS &

fl4 DcmtHte. S)ic @oiitte (am l^ot itnb tml^li^te iMid

64iutf)riel, ariftte rmen Sl^cil brSftegeiAogotS tmb lie| nn^ M
üanac 9bitttt|»tAitJnneit in feinem iwQen C^Ianae fetctt. 34 fe^e

mtil bem Gd^ldgd^n SBbTil^ ^inlllbev unb IBehm^tetc nun ba« ganjt

SStlb öon torn unb bon tociten, bann fe'^tte id^ jurütf unb fu^r lo

t)on Öflufen nad) ber ©tabt. ?lbcnb§ fu^t idb on bem xt^itn

Ufer toieber l)tnai!l unb qenof^ von aütii Seiten, be^ untei^e^nbei

Sonne, biefe ^tciit^e ^{d^einung nod^ einmat.

S)ctt 19. 6ctit ftt)^ i4 Bei} fi^ fi^dnem 99kitec, ftbetOglilan

nodl bie Qto§e Mte bcc &lttaiei|ei8ebüx(|e tmmet In» mir, u
buvc]^ eine angenel^nte, abtoedU^ii^ ^nb mit Sofgfalt cultilit«if

(Segenb.

^en 20., einen jc^i Reitern ^oimittag, brachte idf auf ben

3ütcl§ex Spaaietgängen au. ^tod^mittogS m&nberte ft^ M
aScttes, $tof. ane)^ tarn, nnb, tseil e» icgenif nnb fiftvmte,

»

mOm tot« bie «a^t in SM.
Iben 21. fuhren toit ju Cd^tffe, Be^ leitetm SBettet, ben

Gee ^inaiiftnaiti, lüurbcii Don ^cixn ©jd^er ^Dlittac^, auf feinem

®ute, bei) .s>'ttliberg, atn See, (e^t fteunbtic^ betoirt^et, unb gc*

langten Ebenb^ nad^ ©täfe. »

SDen 22., einen ttilben Sag, bxad^ten loiT mit SeM^a
bev bott 4^cntt 3Re^ toevfecligten nnb ongefd^fftcn AnnfDofift

an, fo toie toix nid|t nntetltefien, nnS nnfete Seobad^tungen rnib

dhrfal^rungen aufg neue mitautfieilen. ICBenbS matten toite n«4

1 fu^r] 5"^^ y ytf \ufft 2 fogleid^ aus jugleic^ :<

^(^^ über unb i einen nach ben ii 9tbfnb§ ^ aus

abenbö u EglimK (ß?) aus FPfjUsean i.s SBormtttac^ ,9 über

(Tag auf nach meift 19 'Jcac^mittag^ g aus nadfemittogl

aa 372iitag y aus mittag 25 ^hetM g aus abenbd
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eilten a^ofecit ©^naicrgortg ben Ott ^inauftoättÄ, toeld^et ton bet

fi^dnften unb ^dd^ßtn iitUit« etncn «eiarnbeti unb ibeoUit S9c0ti||

gleit SHe ^Uitbe fhtm loeit anSeituitibeK, SBfinievQe, ScUcv,

Wiiiiif dpoiiIiiQCit BnitcR fi4 ^toWI^ i^imi ttul» unb fb cs>

s fhcdtt {14 bev Cvi ttwifl eine Gtniibe m 6ce l^n, unb eine "^äSU

}ji9 na^ htm $ügel ofttoäTt^, beffen ganje ©ette bie Kultur au4

jdjüu eiot)ert '^at. bereiten toit un§ einer fleinen ^Reife

tjot, bie \v\x md) Ginfiebeln, 6r{}h3t]i? unb ben Ü^egenben um ben

Siectoalbftäbier ^ Dot^une^en ^ebenien.

Fol. 86 der in Abth. IV, 12, S 317, iji—319, 6 und ks—S20,

gedruckte Brief an C. G. Voigt*

Pol. 87 und 88 der in Al tli. IV, 12, S 308, 15—813, so ge-

druckte Brief an bcliiilei\

8 ^ttfiebetn g aus ©infiebel ©c^Wi^^] öd^wei^ bett ©egeil»

beitj bie (^ejienben
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3. Fascikel.

Purchlolürt» foL 1^78. Soiizeiber» wo nichts anderei

bemerkt» ist: Oeist. Umschlag init der Aa&ohrift: [2^.] 1«,

Gammlmtg a^^ ^^U^ ^ ^otil^t^t uttb totcbtt autfiif

eufe iSnbe e^fMbn Kitfang OdoUt 1797. Vöbmm III

Fol. 1—17 du S381, 15—410, lo gedruckte Tagebuchstück, mit

Correctnren und Interpimctionsberichtigaiigen Goethes

sowie einigen Ergftnsangen und Zusätzen mit Bleistift von

Heinrich Meyer. 381, i5 fehlt i7 und immer ®t&fa]

6tftfe 1» und immer 9ti(^tetdb)^l] dtiäfttxitDvA n nnd

immer 9lQ|}^et§to^l] ^fiapnMd n @latud g aus (SXaxn^

SBotgebtvge] ätovgebütge 882, i3. u ^infiebeln] (^nficbd

20 iBteccien g ans Söuuit 2^ t>oVi g über in nach 00

383, 9 in ©üben g aus im mittag 11 und 14 S9ittfen

g aus $infen 12 2)te g aus Me u äRan g aus man
17 aeugt] jeigt 20 SQIlan ^ ans matt n vor Sanbrid^tet

Baum für den Namen gelassen 26 $öt Meyer mit

Blei üdZ 884, f> nad(| Über ans s ä^an ^ ans Inm

3üv4n 6ee] ^i^cd^^ee u 2:oggenI)u«Q g ans IDoQgen'

Burg if) SBel^l ^ aus Skl^l 81 äftan y aus man v
9ieu§] äteud 385, s SRon g aus man e %xi g ans att

8 einigen g über einer ©teilen] @teQe 11 in 9 fldZ

15 ©d^inbeleggi g aus ©c^inbilcggi 386, 1. 3 unb —
^ad^ Meyer mit Blei aR 10 dinfiebeln g aus

387, s lein ^ ÜdZ 11 1tUtama¥in«9lfd^] tUtvamatinif4e

15 nmmrige g ans norrige so feflen] ^ f^flnem g
ans f4&nen * 9Bo9[e>t))OVieatt g ans 9el^nt»omtli 8881

4 Xobel ans S)oM Meyer bemerkt dazn aB mit Blei: «so

wie fiut überall in der Schweix* 6 IM|P))el|lteg g ana

llttl|M)elfH(0 7 iejy|e8 g ans la 64^»!» ^ftlitd]

64toi|erl6ofenS ss 91^%» ^ ans SRU^tt » fneUttt

nnterstrichen » f4lft)»fcige] Hlitfridie 889, tr taNiv

ein] loarm 890, s btiia4n Meyer aB mit Blei ftr^ioSIf

16 SBeibe g ans SBaibe is ^KonitbUWk p ans 0tnnitütdk

» f4tf(ngem] Mieftid^em 891, ? nnd is ^tftüi Meyer
mit Blei ans «tfibli u IJfiBen] l^ii^bm M nach ]|iattai
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noch crftlidi 392, n t)on aufeen] Don ?litfcn 393, i

©onntag] ©onntag§ 22 3tcf3ncf] Sm^Q 28 @nei8] ®neui»

394, 2 3uiii ©teg] aum @teg 24 SSon aus ton t^95, t

aSBittl^ttt ^ ans toittl^tii 5 flnaeid^en] ?lnaetflen 396, i

bef^flli g aus lef|)ieU 12 und immer (SJefd^enm] (Skfiimtm

Gesehenen ist die alte Form fiSr Göschenen. 19. is

6tat!er g ans ßotfer u.is Uxfctntv] lltfeter 897,11

Utfemev] Uvm 19 Ilrfemet] Utfem 21 2)ünguii0 g aus

l^lngutifl «I und unmer ISl&thiaett] bldtttt^en 398,

3

|<i^nent] fdjönfn 9 Un(^e'^euete g aus tingc'^euete 27 ha%

g aus itod 399, s 46» Sd' 45"] 46' 33" 45"' p in frei-

gelassenen Raum eingetragen 4 XBix g ttdZ etgenS g
aus eigentd 6 ^ben] (^be 8 9Ctt9 17 ans oud 21 Urfecen]

Uxfelen 400, is benfelben] bnnfelben u Sonberboret g
aus fonbetbater G5enre3 g ans (S^en^eto 91 ben nach

aber 401, 2 ©ncisj @ncu8 3 gidKaotf] 3ift.3fiG " *«|t]

a(!^t 16 @d^ictti)icau] ©d^nee StttKUtt ^ ans ^ittcou Uvfh»

ner] Utfelet n. is SIevbreiterung g ans toetlbvettctiiiig

99 äRuYmeli^iete Meyer mit Blei ans aRitrntettl^ifr 99 iu4
— 9S ttodneteit Meyer mit Blei aB fttr Jette M itiu

in 6(|Iiitom g ans in una^Cifien 64lin9W ^ 3n
p ans in 403, 4 Um ^ ans um 9 tBofiage g ans ^oddge

19^ Honsel Saninm^ansfiftnbincn 15 platten] Statten

g inthllmlicli ans platten S)ft8 i)r ansM 94 Gd^tot^]

€il^toel^ 408, 9 einen Xl^l bet g Aber bie ^anje 4

SBit g ans loiT 7 ^emontefet ^ ans Stemontefev ^fMm*
tteb] Metietl^ 14. 97 nnd 404, 10 Sedknticb] 9ctouct)

99 0exfon g ans Cfterfan 9» Oieito^ nach Sreitag^et

27 9Koi g (Iber Hflcfi 404, s CHn ^ ans ein is ^\tg
ans 1^1^ Svn^tMttme ^ ans Sntdftibftttmen 19 ^njet

g ans Rufern 9i GteinttttfiM Sieinvatf^e n l^t ans

l^tle 97 5Dev ^ aus bev 98 bicfd^ g ans Mefet 406,

9

Site g ans Me 4 mit g über an 9Bi¥ ans iviv s

i99ttoii|9 H^er mit Blei aB för 33nd7 6 64Bn ans

fd^ön 7 ^|e ^ ans (ftV ^ f($ta)elgten] fc^toetd^ten 9 ob«

gefl^t p ans abgee^t is 6|»eeten ^ ans 0))eev 9o ttnf

ans auf 406, 1 Gsnnabenb ttber Donnerfiag 9 bev

64ein nach eif Vermnthlich hatte Goethe snerst erfd^ien

dictizen wollen. 9 @egen g aus gegen e nnd immer
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Gtanafiab] ®tana BUM h fB^ix ^ aus ivir i9 an nach

bis 25 (Sterfau g ans S^erfau 407, 4 8la))narf(|en] ^(üf-

nolbtjc^en 24 Bldttrig] bl&titid^ 26 (SegletS g aus <Be§nn3

27 ^Ii^n p aus man 408, 1 l^exauf p aus l^erab SBit

aus tüir 4 3^0^^] 9 ^dZ 6 Scjonbcre ^

iiu9 beiünbete 11 ©rettet j ^Steter i4 !ßinf§ g aus litifS

5}tnn y aus man 23 ftud^tbaren nach angcncl^mcn

40VJ, 1 iopfetU)üüte y aus lopfertDQare s 9Ploorlanb g aus

^JJio^tlanb 12 ©ctben g aus SBaiben 13 Üßiefcn (j über

Plänen 17 liian 7 aus mon 19 5hiii^;)clfties g aus

Änippctftieg 410, .^luier Seeg] 3ug{ee$ ^> ^otgen

Meyer mit Blei aii für i^ord^en

Fol. 17 (Kückseite) das Abth. I, 2, S 137 gedruckte Gedicht

, Schweizeralpe**. Als Überschrift das Datum: Uri ben

1. October 1797. Darunter halbbrOchig die S 410, 11 —
411, 24 gedruckte Beschreibung von Stäfa. Eine

variantenlose Abschrift ohne Datum von Geists Hand,

die Goethe an Voigt scliickte, beiand sich (nach einer

Notiz Eduards v. 1. Heilen vom 28. April 1891) damals

im Besitz von Osann in Daniistadt. 411, 8 gtuci^ts

bäumen] gtud^tb&u ^ E aus Bäu 16 untete g über übrige

Fol. 18 das S 411, 25— 412, 418, s — 16, 420, h— i und 4o0, 10

— 431, 13 gedruckte Tagel mch. (Vgl. Abth. III, 2, S 186,2S

-189, 4.) 418, II Julius] 3ful. 420, 5 nach Dctobet

noch 97 430, 15. 18. 2a, 431, 1. 4. 10 Octobec fehlt 431,

4.10 3^¥id) iehlt

Fol. 19 die in Abth. IV, 12, S 331, 5—382, 13 gedruckte Nach-

. Schrift zu dem Brief an Schiller vom 14. Uct. 1797 mit

der Überschrift: 3" ^'^^^^ ^^riefe an ^exm ^\x, ©dpier

f. gol. [22] 4 das Datum fehlt

Fol. 20. Halbbrüchig:
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fßn^adfi^ htx gtitmalten, toeld^ auf unfcm %m tuu|

ton Mt^oibt 4etli «efuntot f^M oiidfHap taesbeit

m L Storni iwti ber M (8i»tt(aibt», bev

M tio4 |um WMi^m neigt

2. Chnmit toom C^ott^tbt ettoad feinnct

©ttUCtWT.

3. Kranit üom i^ott^arbt mit aufte^bent

4. Kranit Oon ben gtoßen Jölbcten , bie

atoiffi^a AütHo^t unb j^hnif« am SSege

liegen.

5. XoQaYtig (i^efiein, kootottd fie tmUiA«

nev Sfal bie tifen l^ben.

^ (Blintmevfd^iefev ouS bem ÜTinet XM.
7. ®ItmTncrfd)icji't au* bem Ut^ncr 3^1

jctjr ijctuuiibcn.

8. ^altjdjtefer t)on einet äRauev ni^t toeit

t)om ©teg.

9. (^mu%, bei niand^l tin f^iiitartigdt

^nfe^en !)at, einaeln an terfd^enen

ettOcn be» O^eftt^vbtd.

10. gctnlblftthtiler 6nen8 Horn untont £1^
bc8 «oU^tb».

11. ®neuS mit gTO§em (S^Ummev ipem obem
3:^eile be^ ^ottl^atbtS.

12. Stiieri i]ei @neud t>om oOexu ^ile beö

@ott1)ürbt.3.

13. %a\U unb quatjOTtiged (Skftein )»m

^et^^vbt«

14. ConnuIafeS Soltftefictn timn i^etüiatbt

15. 3tDeifet^afte9 0ottl^tbt.

16. 3abe au§ einev O^iauei t)om UtSner 3:^1.

31 Somtuloje^i iiom^oje*



112 LetKrten.

3me^ten Sag:

17. iüianbelftein.

18. ^aUgeftein mit Statt buic^gen.

19. @anbficin übn bct Sil.

20. ^teS Oudiaseßeitt ntii S^taiefcttifi.

21. (Bxfine» (Verteilt, iHeOeUil

22. älkY^vtetev Xl^, ttai^ am ;3NuMitd. lo

23. 64KfeK£|on.

24. (E^lotit.

25. CUtata'^cccie mit os^eloitoiett iSöd^m u

26. geittißtnHieie ClitttalfocccU.

27. ee^x fefU 8mcie, jc^eittt butd^ d^lortt

mtitet gebunden.

2Ö. ^l)iotit

29. Oxutx^ mit {^ovitbUitbe itnib ^hamkn.

»

30. ?Rot^c fcS^iefrige »recde öom Sütc^et

Bti, roixh 5U @tufen in ben äßeinbeiflen

gebraucht.

31. (^raue ^reccie t)om ^i^Yd^x @ee, gicbi »
\tt)x fc^öne platten.

82. Q^tanttgefd^iebe mü gtftstem S^ffHiit

toon bev 0«fn|e atoifdien 64)odben utib

33. <8efteetfttx Gaubflrin fllbct Jorgen om so

3ür(^ei; See.

30 Übe« nach aus bcr (Se^eub oot^ug f)oxgett] ^ovd^cn

Digitized by Google



Reise in die Schweiz 1797. a FaaoikeU 118

FoL21.

Sitbete aRinetalieit.

(Sine flad^e, nadf) ä^c^ 6inien auge|>itjte fleine <9ttt^|»e.

SQltt Sitanit unb anbern fafrid^cn SKinexalien, 2 tomrf.

üj um elfte in?

ä)ietfeiti0 fftulenfjhntitflev, ent BtM.

Qttanaien.

Ckfletit mit cnflaEtfiTtem (Bvaimt, biel) 6tiMb.

15 3n tetttem f^loaTa^ dnimmev, ein Wä,
an ^iteul», ein ®tflif.

tta i)lft cm.

«angaxtig {#n oiflalltftvte a»af{e, ein ettUf.

9n Qnava eingef^nrengt, fünf Gtfide.

so Aalt

99ei|et Adll mit G^toefelKed unb votVm Moni

Seolitlft.

Onn etfid. afvage, ob et bom 6ottl^«bt?

HbttUtia.

n Aontmfdnnig auf Cmt^, ein 6tiiit.

Älein cripaßifttt auf einem ftarfcn {^imtblenbegang mit einem

oufliegenben qxo%m Cuötjcriftatt, ein Sifitf.

ßriftüll imitieret ©röf^e ot)nc ÖJangatt, ein 8tücf.

Äleinc ^xuppt ^riftülieu, ein StüdC.

•oet^eS SBerte. a.«tbtd. *
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JKein mftattifttt auf cincin 4^ontbI(iU>e0anfl mit exi)ienf5mtg

cnfkottifiYtet ^ocntilettbe.

aReialle.

Cifcn.

CtiPttttiflYied in etntiii XoBgcfhüi.

Eitanit

Ibtf imfd^dNnifii Gtufn^ tac^l^ Stftcfe*

FoL 22 und 28 der in Abtb. IV, 12, S 825, 4— 881, > ge-

draokte Brief an Schiller. Vgl. Fol. 19.

Fol 24 das in Abth. I, 47, 8 831 gedruckte Schema su dem
Fol 94 (Bftcksdte)— 27 befindlichen nnd ebakdaaelbst

8 91 --95 gedruckten AufiHita Ihbec He CkQntPftnbe bn
Wlbeitböt Puiift (6tftfe, S^^toa* ben 18. Ociobei.)

Fol* 28, balbbrücbig, yon Meyers Hand, mit A^isnabme des

Ton Geist hinzugefügten Datums ©töfe, ben 15.Cctol)t.97;

gl. Tagebuch, 10. bis 15. October 1797: Heyen Vor-

lesungen Uber Florentinische Kunstgeschichte.

Oimabue. lo

Nißolo 4t CHcvamU Fiaam
Oaddo Gaddi
Margaritone Aretmo

GuMo
l\iU!Cio Capanna il

Ägastino S Ängolo Sanesi

Stefano Fiorentino

Pietro Laurati Sanese

Andereas Pisano, *Sfcwft. <^ ArckiL

Nino fein Gol^ So

Buffähnacco
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Amhrogio LoremetH

Simon Sanesc

Taddeus Gaddi

Andreas Orgagna

* Qiottino

Berna, Pittore

Antonio Viniziano

Jaoopo dd CasenHno

SpimdLo Aretino

10 Ängdo Gaddi

Gerhard Sta/rmna

lÄppo

Dan Lorenzo Frate

Taddeo Bartoli

Loraiuo de Bicci

Jaeopo dellu Quercia, SenUt,

Nieoh Aretino, SctUt,

Bdlo Fitiore

Füippo BruneUettM, Ar^uktia 4k SauU.

so Domto, SculL

Lorm» GhiberH, SmiU.

Rioh UoeBo, Pitt.

Nam €^Afiiomo <K Baneo, SeuU,

Lwm deßa SMia, SeUU,

» MmoHho da Ptmieak, Mt.
Meuaecio, PÜt.

M^rate AngOico da FietoHe, Pitt.

tVa IHI^ Ligppi, Pitt,

Omtüe da Fäbriano, Pitt.

» Alksno BMownetU, Pitt.

Bmuueo GagßoH, PUt.

PtBtlh PeuOi, Pitt.

• • . , da 8ttti0fiaih0f Soait,

^ Senedetti da Mcijam, Shdt. 4t

4 Andrea»] Andertat i Vimsiana] FImmmno si. 84

dem Scbreibezideii nicht gegenwärtigen Yomanuni doroii

Pmicte ersetzt. Solche stehen anch swisehen n und u.
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Fol. 29 und 30, halbbrüchig. Oben links das Datum: @üfe
am 15. Octobv. 97. Vgl. Tagebuch von diesem Tage:

.Abends Erieee des Julius Boman detaillirt"

Aaifex GiegeStnuttbS 3ug t>on dtoni nad^ SRatittta.

S«irfc Don Sttlitt» ffUmm,

U^Dxixah leichte Utüttitt).

^ßUam ttttb $feKb fief4it)>|;»t, nttt 6|)ie^

aR&tm» ttt toul^ l^leibcnt, mit Sfttletthmbett iiitb Gd^ttutt» i

bftvtm.

SHe er|l«it auf eicitem Soben, bie ))Df^m am SRic»

nfec

(Sin tifjienbev VItev baS Sleer Inneflellenb.

9tot>{ani. 10

§luf iltüultljieien, 03epärf in Äöiben, ^rot, göffcr, Stmik,

eins toitb eben belaben.

gelb jc^iniebe.

3h3c^ SDÖttgeii iiut Ü^üftungen.

5libeitcr mit SCBerf^eugen. i5

^eute 3u ^^fe^^i^r {d^eint, mä^ bongen

3toei)ter SSortxab.

©tonbarten. S)ic crftcn fcfien jurücf, bie folgenben reuten

Dorfidjtig hnxä}% äÖüfjex, bie legten fi^en erft toieber auf, »
fie fd^einen fid^ be^ einet Shiine aufgellten an l^ben.

(Sin 3«i4<ntt&get

an 9fu6r Gd^lb mit bem bo^i^clten lieble« l^ltenb.

4 nach @))te6en nocb onf ebenem Boben 6. 6 Gd^tr*
Btitot] 6d|ttttTbfivtett 7 ebenem] Ebenen ^ ans etoenen « Uegai*

be« g QdZ 19 etften g Aber nSd;|len 9o legten g ans

folgenben
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ainn Dpfettiel^ ti»Mt

3ug tjoit fffieifen,

<SiiigeU}eibek|(j^auetn, %fttonomm, ^ftcologen.

* gelbmufif 311

mit gcabcn, txummxi, gan^ gehütnmten ^övnevn.

OfadcediTftger

Set Aaifer.

10 2)eä Aaifet» Waffen t)on $agen gettogen.

igin 2tupp 6at)onetie.

2)ie elften galten an, um nic^t auf ben tjortgen %tiipp yt

vemtcR. @ie i&dtotmiKii ^AtM mit best 3laäi\ol%nibau

aXit Hufpbt «tt netten tttA ftolieit Bcloalfiiet. (Etitl bct

tooibctt'^ $fetbe ifl geflfli^t.

Sin 3^8 SteuieTel).

(Sin S^i^ctttvOgev fptengt c8 folgen Setoaffttd« mit

90 6|>ie|en. 9tit bi»l) ^fel^. Sitit 9ogen.

Stinntpl^t^fovte.

3eii|entvftgev au Ofu6*

6 graben g aus graten la daballrrii» 7 aus (Ba\>atUxu
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^tt Slttlflott bavan.

(Sin Hetl a«f einem Saunte.

9t 1AM iMel cittificn ^ftilfd^ü^en, tie flBe« bie MUe
eilen. »

%xupp t)on $feiljc^ü^en.

Slnbetet %xupp mit Gd^ilb uttb ©d^toetbt

^offage eiltet gluffe^.

®nigc finb fÄ)on totebcr "^eraug, fid^ önnetbenb; eitttge

gei)in {)inbiin-lj, anbete [inb im S3egti[j ^mcüijufieigen, 10

aud^ie^eub.

äeidjentv&ger bei gfugtoolU.

SfttiDoU mit ^an^etltfembcti unb ac^tedigen @(i^ilben.

Qfnj^boCf f mit IdietfbKmiAeii Gd^ilbcn.

9ttfi)>oU mit epmm, an benen Att^engevftt]^ l^Sngnt* »

64i(enbe«et.

(Sin CtebAnbe.

Sugbolf
mit bvet) SShttffpiegen.

2:ro§. »

5 eilen
ff

nach gelten 9 ftd^ anfleibenb j aR n M
auSsietjenb ^ aH 13 ad^tec^igenj oG^tectic^en 15 6|)eeten] @))cent

aus ^ptljtxn
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Fol. 31 der in Abth lY, 12, S 386. 7—386, ai gedruckte

Briet an U. Q, Voigt.

Fol. 31 (Rückseite) und 32 der ia Abtli. IV, 12 , 8 332,2t—
885,5 gedruckte Brief an den Herzog Carl August,

sowie der ebenda S 888—389, sa gedruckte Brief an

Ck)tta.

Fol 38 und 84^ halbbrflclug:

ju timx tux^tii Delation \>on un\txix eilftägigen

flbtx%xti\t,

1. iag. S«fQt)rt, '^-lu-3firf)t uac^ bcm obem 3^il, Sid^tetÄ^

b ml. Kütten, uad^ ^d^mbeleggi, X^l ^inl(« bn 61^1,

^u)iebcln.

2. Jag. "2:tübe unb mitid)t. Stixäti, mofitt. ©«^o|.

mUoii^d. matnxaümiahinti, Stup^txf^ %^hn%U). SHeg

(Ulf bie ^«dtcn, böfet ^bflieg. üntet beti 9lebcln ^uSfit^t nac|

10 betn ^Qvnun 6ce, ^to^l mtb bem Stctloalbß&btex Set. 9UbeI«

3. Zag. 9cMt, obcv nttmttn ^iktt 6imiienBUd^ oitf

gut SBctiet tef«^ IBoge ttnb C|anicto( iMm ©d^to^^. 21^1

im4 Stutmcn. 6cc Slu^tgei (Sf^axotkt iMWulitt btt«4 ^
i> iltnsogenen ^imncl. QlfieUit, flai^ed Xl^t. fOtovf. Ctatartet

4. 2;ag. Stad^tS Siegen, ^RotgenS beiglciii^en. dktoaq^tx

ftd^ aufÜ&renbet Gimmel, 9legenbogen. Gd^ötieä flad^ei

£^r, attgenel^inn gttftl^fab aitm 6tcg, HuPeg inbit 9tcitM4bu6t.

3 eilfifigigen] 11 £Agigen 5 Sd^inbeUggi, heute

bcttcgi » und immer: glftclen) SfCftcIe
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6. Saß. Seid^ter Giebel, guteS SOßettci ))rop^e3cit)enbec iluf«

fttt(j. (Sföfd^men, fa^le« unac^^cure« Öcbitg, aCßajterfdae, UrSner

S^l, aRineralogte. Kabinette. ^oS^ital.

6. Safl. «nf icit^oi^atbt AIst)|)eit, aBaffeifftHe. 6d^,

7. Sag. 9id äBafen.

8. Sag. IBi^ 'ÄUocf.

9. Sag. Sflfielen. 9lebe<fiet Gimmel nrit ©onnenbliden.

ardlS ^efd^id^te. See bi§ fStdtntitb, fc^önet 2Beg naci) 3tana,

dl^araciet t>on Stau^. ^ Realität bec ^nblicfe, nä^ie iBettad^tung

10. Xag* SdMdK. 6taii| Gtabe. Suaemet 6ee, (efonbenS

fce9. C^avactn beB toefllidieii X^citS. 3itg.

11. '?:n9. ®[)arocter öon S^g. Slufftteg, cinTgeä 2)ctaU be5

SSBegö. iöUcf nad^ bem 3^^* 3ugfee. ^inobftieg nad^

Jorgen. Sludftd^t angefd^loffen an bie boit Kütten nad^ 6d^
beUggi. etftfe.

9lafittag

git eiltet 9ef4teiBung boit.6t&fc.

stellt ^au^ l)at eittm ^of.

^olaftatte.

^an fte^^t feine aU eiit)eUte auf abgemähten liefen.

@d^ite @attb))latteit.

2 ®öj(^cnen] (SJeftincn Koiiima fehlt s mineralogifd|e]

minctaltfd^c lo ScdPcnricb] ^erfettiett) ii SBettad^tuttg]^etfadftt.
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ehEbOtffel ffivttefF(t4.

Ao^I tri^t fo 0tti

eaitre Sßiefnt mit 3let§.

SMvUottott.

^ntctne )QloHffi4e.

9i«n ait bm Rufern.

«w8 bn aScge ni ben ©«inbergen.

Äatiae föctitfeevge mit gvOttem Suttcr.

^edfen ttnb «nlagen bevfelBen.

so IKetnlt^Iett beS (BotteSadnl».

hoffen t)on gel^uenem Stein.

äDenifi OkSBev.

S)ad iUfoi^e olKed flaä^e genügte äBiefe.

» Attitm ein ^at ©wbtafcln.

itoett|am)t (SUtte bet maitm.
Heine ©^jut etneS 2Kaultt)UTiijuät(^.

mo einer aeigt, ftnb bie Äinbcr bejd^äftiöt, bad üJoA mit
SBaffcT auSjugicfecn.

» 4»eine¥ f&a^.

9t\otxU batan. f^dibei, ^erliet, ^Jlü^ien.

Öffentli^e Slbtritte.

€rfle Slnlagc ber SBeiubergc.

gifd^cr «Pribtleqium.

Jufefteige, c^röf^ere, tlctniii.

Äeine Qpax uoii faliiljem 'Üftijetijt^en.

(Selbe aSciben mchxu^ gei^oUen.

2;ic 'üut^m amammeiiflebunben, baß fie im Qixa\t nid^t ^inbexn.
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^dpnak [teile &xaUn toit (^Uife am Mt^ ba& ät^aifec ab^u*

füllten.

64tiKtn8&oliiicit. iStiliii« ha^äbm tmb tUtoe^Slitnd mit Itmt

utib WboL
3ait0eit in bot 6(e l^inein ^egen ben SSHttb, foUtitt bflet an« s

gebiiidlt tocvbdt.

Setfei^ng alte« G<i^iffe au t)etfu(i^.

Bflckseiie von Fol. 84, lialbbHlchig:

Notanda,

Sßolf in Staffel, %>teotatatx.

Effect beS i?rcb§cffen^ bei) einem SftauengimmeY , bie foglcic^ lo

eine %xt ^leffelfciefel nnb eine ^it gefd^tooEneS ^ejid^t

bcfam.

2)aä illofleic (liniiebcln fann \)on ben brc^ Drtfd^often 9Retlen,

^Jl&nnebovf unb Stäfe 2000 kirnet Qti)tnitn et^lten

l^aben. i*

^ilgrime, bie ben 20 inm ßinftcbcln tomtn, \axibm an einigen

Orten jctjon einen 0^u§ ©c^nee.

£e£ :£rauTtge unb bie Cluette, ein ^ieb in &t\}^t&^^9XxsL

(if^ctifd^eg ^btnet,

fcpne (Sutten bet Sd()tt)ei^exgibnge. »
NR Bä^ntx totiitt &iii\P^i bon Sangen).

MtniflIcS €abinet,

meilkofltbtge Xitonltufen, l^i» atu| nod^ fftt (lifatf)Nift gf

beloegUdiet 6teln tum f^ifcntid. »
tCittt|le8 ^6.

€m)}fel§Iung ehtei iungen G^tnii bet au 3cna SRebitin

fhtbt«t

Zu 8— 28 auf der linken Spalte Mitte von Eckennaim
mit Blei das Wort nid^t. u aRftnnebotf] äRoiieborf is

hiena diei Teno auf fol 47 (S 128) st «ccgcng nach 1dm
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FoLB5:

S5oti bct Bonne,

^aim^^ 3 6t. a 1 Sri. d5 ©d^tt. . . . 5.25. .

mufsim let 10—

2emäh 20. 3—
8 em a 1. la 8^.

ttnttitaiin ^uBev.

1 6t. 8 3 -
4 6t. 1. 10 5 —

" 30.15.

än 6t&fe beaal)U.

^ierau nod^ bou @. (Stallen.

a(n «Orot du 11 gi.

1 Uleib Hau geftidt 33 —
15 1 6t, locti aRottffliit No2 . . . . . 48 —

81 gfi.

3« 3ütd^ autücfaelQffcn.

Fol 86 der in Abth. IV, 12, 8 848, 19—346, 18 gednidcte

Brief an BOtüger.

Fol. 37 der in Abth. IV, 12, S 839, 24—840 gedruckte Brief

an Dr. Halter in Urseren. Daxüber von Eckennanns

Hand mit Blei ni^t.

FoL 88 der in Abth. IV, 12, 8 841—348» is gedruckte Brief

an C. G. Toigt

Digitized by Google



m Lesarten.

Fol. 39 der in Abth. IV, 12, S 346,19— 347,23 je^n? ge-

draokte Brief an SohiUer.

FoL40 das in Abth. IV, 12, S 449 — 451 in die Lesarten

verwiesene C!oncept des nicht abgesandten Brie£s an

SchiUer. CSihd^ am 25. Ott 97.)

Fol. 41:

£eu 25ten Octobet 97 in 3üTd^ Hevtoc^felt 40 l^mokn,

bagegen etl^altett . . 19 Soitisyinr,

aU: in ®oü)e . . 6

in . • 9

in f&xah. Zkix, 4 »

Fol. 41 Rückseite und 42, balbbrilclug:

^P^dnomcnc bei Statut unerjc^bpflid^.

Qtmpixit ©antmlung bes ^l^&nomene.

(StfUttttig bes ^l^nomene etgentU^ 8e)^itbl)ttta ba ^j^l^^

mene tta4 mtv^^lfxS^ lixt.

Sß9v|lenitii0^Tteit

le)^ Pub ^actif4 unb g^tariü^t^,

bei
^

ifl ti^eotetif4 mtb fcUnev.

S)ie erfaljcung tft fajl iwm« eilte $ttvobie auf bte 3^«.

Scutc mit uub uijue Uttgeatefei.

©4eta mit ben SEÖortcn aicüolutiüii mib giebettion.

3m Sanbid^aftiid^en. 20

Das Sltdftiiectoittfii^,

aRttfliattf^e.
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9^ncbenmg an? Äunftiueif,

büß bie ^btt ]^crtfd)cnb fet),

^ bic man allein,

in <i)e{eU{djQit,

ungleid^et,

;3[nnei:c Otöanifation beS iäiegenftanbeÄ.

%u beften fmb bic noiöen, toeil ftc fid^ felbfl erfläten, toeil fie

ben rcinftcu fRcia unb ©efoUcn geben; fie finb bad Ü^lüit

i& bei @^mbolifd()en unb tveitnen cd Dom SUIcfiovifftctt.

(^ttibo'g gfortutta.

SRoi^oiifd^ fdtmttd^e a^v 9titittui(.

Äitbere SBebingungen jur Sebcutung,

€i]niinetTte, nadfte, tjerborgne.

^notbiiung 5U !^i(^t unb Ratten,

95 5pTopLnttüu bct ©lieber.

Äenntni§ bet %%i\U unb il^te äJeitid^tunflcn. 6ie toitb ge»

fotbett.

3lu§bruÄ.

£e§ reinen 2)afe^nd, |>]i))fif4 obet ^eiftli^.

to S)e8 letbettf^aftli^en.
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Si(^t unb Bä^attttL

atafjen.

6ttiteiu i

eami&a toai^rfc^einlid^ Horn ytintaiiccio

Fol. 48 Fedeneichnung Meyers, den Schwur der drei Männer

auf dem Rfltli darstellend,

Zwiscben dem fol. 43 tmd dem (onbeecbriebenen) foL 44 ein-

geheftet: „Catalogue d'eatampes et dessins qui se troa-

Tent ches Henri et Jean Henri Fuesli k Zuric. 1795/

(Mit einem Supplement dazu 48 S. io Sedes.)

Fol. 45 und 4C die S 439, 18 — 440, it. 441 , ih — 444, ü und

22 — 25 gedruckten TagebucliBtücke (vgl. Abth. III, 2,

R 189,5 — 192, 23), von denen die Partieen S 439, 21—
440, 17 und 441, 13— 444, 3 auch noch in eigenhän-

digen Aufzeichnongiai, wie sie, meist f/^ zum grössten

Theil im Reisewagen entstanden sind, vorliegen. (Vgl.

fol. 56 — 65.) Im Folgenden wird , entsprechend dem
Yer&hren in Abth. III, 2, 347 f. zu S 189, 8—192, 19, zu

jedem Tagesbericht der entsprechende Abschnitt dei

Notizheftchens mitgetheilt, und zwar bei grösserer

Verschiedenheit der Texte durch vollständigen Abdruck,

bei geringerer durch Angabe der Varianten, wobei ein

zugefügtes N die Notizen bezeichnen soll. 489, il

und immer Dctobcr fehlt 22 S9ü(a(i^] S3uolflc^ 440, 1

3)Ziftfob] «miftfott 439, 21—440,3.4 b. 26 8 oui»

Snxä) Qito%t 9iuben auf bem gfelbe ^ein niebergeXe^

Äwfee |>erm unb atfc O^reunbe fe^n unb toieberfe!)n 11 U^r

in «ulac^. 12 eßlifou. ©aft^. aum $>irfd^. ©d^öite

audfi^t ottf Me »vfifo bon (Iglifott l'/t 11. SMtet
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Chftf 9tMf(l^ ^tDtX) tRegettBoQcn ^Riftfotte ouf bie 6oitt

flCfiolfen K « ^l^nfTä^en] ^öI/tngTän lo SnitGiigeit]

Dutilingen s— lo b. 27. !2)ta| Sofaltfelfen be^ ^tigeit,

ber Ictii ^itd<|cn ein tocniQ aii9|)Utie N n—n und 441,

is~i6 fehlt JV 441, 17 ^olmnbev fehlt m ilnob*

fletten, ^^aiQ IH«i»fleben, |^d| 442» 2 $lftbet»)iattfett]

Sltieiiiaitfeti i fMfi Sotten s oUgelNmie} alt tebottte

441, 17—442« IBim etttttfi. ita4 itimf^ bett %cte
iHut Sdbba4 unb SSttblitt^en. 9c)) Attnflobt gto^e 9tiaa](l

SR^tfAffev «nb IffiAtot. beSflld^ett oit^ SBnttiiigeit

Wee ton Srnt^tMumm S^^nev Sfelbtatt, bui^ Meti*
bo4 »nb ^ 9tcn8 ^te|l butii^. 9tiu|t tmb SSein*

boii. AitoSfUbett, ^o4, aStitUi^^, G^otm
botf, fobatm gfdbhoti auf fd^nn gfU^e unb bett ^ttgelit

aStefen. tUuaämäi. €kMt«iib9tad^IbeKlDedHelnfel|tmaiti0«

fttliia. 9lttei;|aii|ett. gd[bbatt (|e|t fori hU Sot«, mo|to
iui4e bobc^ oitf einem fonft onfllnsenben Betoa^fnen Sexge.

0«dn)e be8 SSHvtcnb. SanbeS. 6emfinb mit gvfinen Statten

nnb Müm ttm^eBen, SMfle afttft SBotftobt. fe^r altgebante

^fiufeY, logte $oft. SIemS pieft an ttn Stobt Iwvlbct).

12 ^uffen^ofen] Ufenl^ofen u S956tn0en] Oedingen i4. i»

Sldggtingen] 9RedKn(|en n aBafferalfiitgen] SBaffcratbing

21.22 B^\oabSbtx%] &äi\OQSbtx^ 32 und tlOttHingen]

Strängen 23 ^aii] 10-23 3 9lol» Ofi^e^toQ

ftül) 6 Ut)T ottl 9emfinb (Strohe SBagenbutQ unb <ltefii^fia

Mfert. 11fen!)ofen. jÜ^I mit 9BoIb auf Derben Gelten

eingefd^I. %1)al toitb fläd^er man tomt nad^ SBebingen übet

SReftn^en. «taten, fd^öne ^nabcl^en tXXfx mit einem Sobald«

tau(^er, 61)auf|c mit BäfiaUn, 4>o^er Dfcn. SBofferoIbing

linfö, flieg fruc^tbat Sanb auf (etben leiten Setbendgefd^id^te.

Ort in ber Siefe gclbct »eit^et Äottftetn an bet ©l^auffc f ai

bare §ö]^n faxten fort einaelnc ^irfjeu, gii^tentoalb, man

fomtnt Tiüd) 23ud^ über eine $öl)c nad^ ©d^toadburg mon ficl)t

elbangen auf ber ^öf)e bie flieft unten im 3^al. gfid^tem

iDolb üiifg über bem 5ljttl^al ©Qöettoangen. 443,

1

8djL iKberQj beii jcf)öuen »erg 3. 4 ihiüppelftieß] ÄniW»e(ftieg

4 liUenberg] Deimberg 7 3:infel8bü]^IJ 5Dünfcl8bü^l laSBurf]

SBurg i» und ib (Krofeenrieb] ©rofeenrict'^ 442, 24—443, 13
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ben 4 91 ot). SOon (Stbangen bet äBeg ge!^t nac^ bent @^Idb

t)inauf bann auf ber ftud^tbarcn §öl^ fort gegenüber fte^t

man bie 9BaIIfa!)rt Sd^öne S3erg liegen fo lange bte ^ot^

bouert ftuct)tbQrcr Äoben tion rot^em Sfjou mit ©anb öct*

mifc^t. 58öjer Äntppclfiicg. man fomt nac^ ^clmbexg i

man hmt Ujiebcr in eine Sticfe burd; SLannentoolb, bcr 9?obcn

ift ineift riut]cr 3niib. eitiißc ^[^tfc^teid^c. mit ülniib umtjebtii.

hk '^iabt l}ai iijallf ift alt abix xmüid), man fieljl lucmg

föärten guta' gruc^tbau 3anbiger 2öeg ret^td in einiget lO

©ntfctnung Ober ; (kommet, burdj f?^i(f)tcniiiatb nod^ ilia^»

mannsborj uub Suxg, ßönigö'^Dfen, '4>ea^t)öjeu N 443, i4

5iüUtiuber fehlt i5 Btä)^] 6 is ^Jlerfenbotf] 5Dhrgcnboxf

20. 21 3(ömann8borf] S^gmeräbotf 24 SWooebnci^] 3Jlonfpöd^

14—444, a b. 5 ©rofecnrictt), eict)ftäbtifdje ^ettfdjafft. f^fC^l^^^ttU

fleine 2Batb^)attf)ien. burdj Scibeuborf. qnte^ ^elb. Söalb

mit einer DJiouci' umgeben, burd^ 39reitcnbrunn, ted^t» ^Rergem u

borf, i;intcr einem Jonnentüälbt^en. ©jc^enboc^. einem

Jl^ale tietunter, l^icr hiirb biet ©o^^fcn gebaut man fommt bot

einige ?nüt)len Hotbet) nad) S^^nicr-^botf einem ©tieg '^ctauf

bnrd) einen 2^anuemuülb. es [anben ftdj im ©anb Diel J^icfel

unb ienbtitcn. nac^ äBinb^bad) mittag gegeffen. ber Ott bat so

rcinlid^e .fjönfer unb [ift] leiblich gepflaftert nod) ^iJiüuäpac^,

diubersborf, 444, 22 ^t>mhtx fehlt 24 @ibad^] (Suha^

Fol. 47, halbbr&chig. Die obere Hälfte der rechten Spalte

ansgeachnitten. Daneben links nnd jedenfitUs aich auf

das Weggeschnittene beziehend die Worte g $itte i^tet

bei einer ä^Ttd^ jn gebeitfm.

2^er (befangne iinb bie ^Blumen

5Der 3^raurige imb bie £lucüe

JDucÜc bie nicfjt anberS fann »
Wiln^, \uo{][ iuiinet liiciuen

%hix \q ein junger Uiionn

9 I)ot] ^an 19 e^ nach w 25— 27 Diese Verse in

erster Niederechrift in dem als Fol. 56—65 eingehefteten

Notizbuch. (Ygl.S134£)
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Bflckseite:

1.) gftagnt ol^ tbt^nieit

2.) 9K4tö loben

3.) tnieS too iit^i tabeln bod^ nid^t ted^t finftctt utib ba9

4.) iüü taub fe^rt

5.) £o§ ©d^tuetgcn

Xempuiär im @egen{a^ htx &t\px(xö)i^U\i bei

10 ^Ct^)etiiirlict

6.) DljitTnac^t lüobe^ man gut ^brt

7. ) ©öje^ SScfeii, bie ^l^ilofopl^en entfernen {t(|

8.) aieeotttie biixii^ iibd pkcti^ie X^i^igfmt

(xint^eilung unfctcc ^libcitcn.

15 1. unb 2.) 2)ie le^te Steife £^one imfr (0ef4i4te bct Ihtnfl;

3.) 9toten; fcietttitnHeS unb levnedYei» Skfeit

4.) atetfe

5.) Sfloven)

20 6.) ?Roin

Fol. 49, theilweise halbbrüchig. Zuerst gedruckt in Abih.

IV, 12, Lesarten zu Nr. 3682 auf S 454.

dtflebened pro Memoria.

1.) SBkgen ettiev in S^Wnaen anvMfifHtebenen HI^y an ben

n 9flv0emetpnc Ho^ev ant 29. btefeS no#e)cnbtii Gd^lben

etlaffen Inotben:

1— 18 zuerst in dem Notizheft (S 134). Über „Schalk-

heit* zu vergleichen Die guten Weiber 18, 8 310 und Rie-

mers Mittheilungen 2, S 712 zu u— 22 und 23— 130,

von Eckermanns Hand mit Blei ni^ft
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tfl geftem ftüf) ^omuiBnibd ben 28. be^m 9lbfa^

ber ,J>ctijd^aft, meldte bcij tibemoc^tet, in ^^^fin

eine emaiHirtc Uljr mit jtoct) Ö^ldfcin unb einem Dioletfeibneii

U^tbanbe tiefen geblieben nnb T)at fid§ m(t!)tfcf)ein[iii] Liitiucber

in bem ^öftd^en be^ ^Jlbtritt^ ober auf einem \feud)tcr toiebes

gefunben. ^aben Gic bie (S^efftttigfeit, toeitfier ^etx ®üt(ps

mciflec, mit l^eiboit mit umgel^enbev $oft einige Sbid^vid^ jit

geben nnb bie ViSsft felbfl Balb mbglt^fk tool^tiemalivt untet

gteUt^ Stbteffe tiiet^et fRiffen; fott bet S^i^^ ^
gegen ein btUigeg (Statial et^lten. Bübingen p^/

^ie ^leije ift an Subtoig ®eifl be^m ^epcn i^tta

gegeben.

9B3enn olfo ein foU^ Srief nntommt, tottb ^xt (Eottn

gebeten« fold^en )u etdffnen nnb na4 bem Sn^olte bie VSß

aItenfo98 ettamtten. Stommi fte an, fo mAie nod^ ^et^Untg

ber Umitiinbe ein OUatial uou cuiigen ßaubtl^olcrn b{§ cttoa

IM einer Äatoltn bagegen ju überjc^icfen unb ic^ tuurbe feinet

3eit bie ^Jinc^rid^t fotool^l alS gelegentlich bie U^c ertoartetu

^eit (Sotta in Tuttlingen 5Be!annte ^at, fo fönnte bie

@ad^ buYdl 6ie bevtc|tigt unb abgemalt Reiben.

2.) %9M 9aifei, toeU^eS nut leidet aufammengeBnnben ^ietbe^ folgt,

»Äte öufS befte pocfen unb befonberS red^t fe(l ju fd^nüten,

baj fic^ nid^t» üiiuu xc^cii fann, aud) ni Stto^ unb ^atltud^

etn^ubaliten, unb loäre fobauu nnr gelegentlid^ ab^ufenben.

S.) Sßitb ein fleinei» ^mfet bon Sftonffttxti» unb

4.) ein grb§ete8 bim 3fit4 antommen. 9e^be bitte id^ a"'

fcmmenaupacfcn, allenfalls ttt 5EBttd^«t«d^ einannftl^cn unb mit

bet fa^renben 5^oft nncij Üßciinar ^d)tii laijeu.

2:übingen am 31. £)ctobc. 1797.

1— 10 pp. auf bei«i' n Sfi Uten, li». 2ü als npüterer Zusail»

aber mit Verweiaungs^eichen, links, alles übrige rechts.
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Zwischen FoL 50 und 51 eine grösaere Anzahl DracksacheB,

als

1. SennoD en llionxieiir du dien Baccbna (12 Seiten in 12*.)

2. Bogen ^ einer Ausgabe der Klopstockischen Oden,

8118—128, u.a. »Der Zürehme* (S 114—118) ent-

haltend. (16 Seiten in 8^)

3. Stuttgartiache privilegirte Zeitun«?. 1797.

a) 112. Stük. Dienstaf^s. den 19. »September.

b) 114. 8tük. Samstags, den 23. September.

c) 115. Stük. Dienstags, den 26. September,

d) 116. Stük. Donnerstags, den 28. September.

e) 117. Stük. Samstags, den .30. September.

f) 119. Stük. Donnerstags, den 5. Oetober.

g) 120. Stük. Samstags, den 7. Oetober.

h) 122. Stük. Donnerstags, den 12. Oetober.

i) 125. Stük. Donnerstags, den 19. Oetober.

k) 128. Stük. Donnerstags, den 26. Oetober.

1) 129. Stftk. Samstags» den 2& Oetober.

(Zusammen 48 Seiten in 4*.)

4. „Die neueste Weltkunde". Erste Ankündigung des

von Dr. Posselt, dem Verfasser der Europäischen An-

nalen, geleiteten „Tag-Blatts" durch diesen und den

Cotta'schen Verlag: Tübingen, den 31. Oetober 17^7.

(8 Seiten in 8".)

5. „Preiss -Cüurant von (xeorg Hieronimus Bestelmeyer

in Nürnberg, seines Magazins von verschiedenen

Sachen, sowohl zum gemeinnüzlichen Gebrauch, als

auch lehrreichen und angenehmen Unterhaltung fttr

die -lugend.'* Mit 1. 2. und 8. Fortsetzung zu obigem

Preiscourant von Nürnber;^^('r Sjiielsachen undZauberei-

artikeln. (Zusammen 10 ;Seiteu in fol.)

6. Ankündigung von Portrittreproductionen durch J. F.

Frauenholz in Nürnberg, August 1797. Mit Lotterie-

vertrieb. (2 Seiten in kl. 8*.)

7. (.Haitres allemands". Bogen A eines Catalogi von

Bildwerken: Alte meisten (14 Seiten in kl. 8^ S 3

und 4 herausgeschnitten.)

9*
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182 Lesarten.

8. „Catalogus Chixographorum, quae congessit C. T. de

Murr, Norimbergae. Fac-similia, et aeri iiicisa aste-

rißco notantur. Vol. T. A—L. II. M—Z.* (16 Seiten in

kl. 8®.) Darin eingeheftet

9. ein Yerzeichniss „Opera Omnia Alberti Darari**, 11

Nnmmeni. (2 Seiten in kl. 8^)

FoL 51 und 62 das Abth. I, 47, S 293 und 294 gedruckte

.Schema Uber das Studium der bildenden Künste* g.

Fol. 53.

S)m 11. 9lob. fpeifien im tot^^en ^l^st au StiUnbcv^:

„ SanatoDlj^l» äRal^ler aud mm*
, ^ociot bfleil^aufen.

, t). ©et)fQrt^, Aatjctl. Sommtffoit. »

„ 2(ocobt, jtaufmann. tReifl tot ein englijd^d ^axA,

„ Sturmi, reip bor ein frnit^ofifrfieS $ou&
„ Liedling, Aaufmann aud bec ©tobt.

S Unbelanntc.

^V. ton £)Bc«fam, ^aniliergtfc§et ^fonbtf. 10

n » ^^PP> 3^e^tct ©cfanbte.

» » äöütaburgifd^cr.

« » S^onatgex, SBertl^Vimifd^ev.

V » ^ürll^im, {»effen (Eoffelif^ev.

» , SDannev, 6t{|flftbtifii^.

,r V i^taun, aßetflilteimifdtev.

n Sotl, IheiSconfntent.

I» 2>i)ctoic S)etitarr, Jor. Prud. so

V im SM^ff, ^attigicv.

IT ttcnerol tum &Mt
» t»on 2)attftt3, Sattifd^ ^kfonbi«.

• 0Taf CafieV.

, Sdloenfleut, Sffiettl^l^ctin. »
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Zwiachen Fol. 54 und 55:

1. Theaterzettel, Mittwoch den 1. November: Betrug ans

Aberglauben, äingspiel in 2 Akten, Musik von Ditters-

dorf.

2. Theaterzettel, Nürnberg, 13. Noveml>or: Von der [Cos-

irsas^ Morrllischen Schauspieler-Gesellschaft Riifi^oführt

:

Ein allegorischer Prolog, in einem Aufzug, Darauf folgt

:

Der Fremdling. Ein Lustfipiel in 4 Aufzügen, von

Guatav Hagemann.

3. aConaignation deigeiiigen [optischen] Instrumente, die

bey ende« Unterzogenem verfertiget werden." Der .endes

Unterzogene* ist: Johann Heinrich Tiedemann, Hof-

MeehAnieus nnd Optiene. Vgl. 84» 1» S 292, h-^w.

Fol. 55.

^inna^me nac^ (£on&.

%u^aU
586 g^l. 4a Ät.

571. 10.

17 §1. 33

^^abc
157 20 ed^iO.

166. 39.

9 SL 19 edtilL

Oonto. 91. 10 Sl* ^

10

^nnal^me nac^ Uf^. (^r. ^
^lu^abe

7 <Rt). 8 0r.

7. 20. 4

12. 4.

Fol 55».

ä 5t. SO-
SS-
38-
86—15

@. öaüen htn 17. S*»-'* 1797.
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Lesarten.

Fol 56—65 das schon erwähnte Notisheft (8*), g und
zum Theil im Wagen geschriehen, enthaltend Geld-

herechnnngen, Ycnfltafen snm Tagebnch, Gedichtent-

wilrfe and ähnliches.

Fol. 56.

^(ften bet SBemeviflUigni

Sl^eatei ^onttacfte

^bteg 6alenber

äßein

ißompen im brttttn 'Mi [taiicfiii

(Etickseite : G eldberecbnung.)

Fol. 57—60 ausser Geldberechnongen, Tagebuchnotizen und
den ersten Niederschriften der auf Fol. 47 über-

tragenen V erse 3—5 (durchstrichen) und des ebenda mit-

getheilten Sehemas ©d^olft^eit S 129, i—13 (durchstrichen;

mit der Variante Unil^l &x a SLnbeuten) noch die folgen-

den Notisen:

Fol. 60 Kückseite:

let2 mUmo vktggio

iheoria dd arte

hisknia dd arU le

3 Nifte idmHIUhß t heimeaßk

4 Viaggßo jpfimo

5 Ptreiure

6 Borna

7 CdUni

Quer dagegen am unteren Ende der Seite:

1—c g 7—19 durchstrichen
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PoL 58 Rflokaeite, erster schematiscber Entwurf zu «Euphro-
syne*:

Stbcnb^ (Sd^ncefelfett

BonmnUid in bett in^nbtn Giebel

?(iixcbe an fie aU Zau\^mi% bev (ttmttxim^

ßrinnerunö

$)uber[tj

3ufrteböi^eit

finbcit mid^ nif^i nul^fx bad Xl^Ut belcbcnb.

:iirid] bet ^^rofetpina

»ittc bad ^iU> au ex^Um

Fol 58.

90 1.) SNmfle Qfveuitbe mit bcit ^^fiiumetten bct ffielt bcfannt

2.) aUKi flltmit glet(i0eftimini fit^ ühn bie dttönbe bed Ut«
tl^tlS au betflOnbigeii.

Fol.57 Rftckseite:

SKctfmbct

üelcgetttcit tevfftitntmb

9all mti bcv SM^t

1—3i8 1—18 durchstricheil
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4ibmg mit bem ^ogcn

Scid^cnbegätiöniffe atoeieilci Eliten

b€tncr(fli(|c

unbemetdflic^e

9t. ctgcittlti^ ®|)tel ©itttt PI

Siecicttteii [?1 in H • • • ßi"»M>«« L?]

Fol. 57, erste Fasßung der Schlusszeilen von ^Amyntas".

@Ö§ ift tebe S5erfd)tucnbuni] ' ift bic irfjüitftc Uon allen

S^im und bog SDli&bd^n] geto&^ti aOeä an o))fem füi )ie.

Fol. 61, Ansätze zur G-estaltung von „Euphrosyne", in flüch-

tigsten Zügen, nur weniges sicher su entziflern.

9läVi: Wtoittt er unb nä^et

S9alb n)ttb ev bie Säume bcb«(teit [1] lo

SBßie btt [?] mi4
gefüffi

®teiffe toeitet

^ütte nid| ein

Sa^ eS nur tocrbcn

Hub Ueibe benn ber Sag iß fttt (SUURi^e

SHe 9bi4t ttsibert obev

obec oc^ nttv nii^ betrügen

fteuttbliii^ [?]...

_

Sit mein [?]...

9U| bn tufi mit

beinev A . . . [f]

Blal^ unb fern \v€wt

~l[ac ©d^ön^it lorft mi(j| fe^r

bte Xtcitjnen mir ottd metnec ^ruft

9uf bie SSerge finti . . .

S^fft bet ©4nee unb bte

p> 8 über nnS— gelo&l|tt noch man bie Itebenbe gfvau
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Fol. 62—65 die oben in den Lesarten mitgetbeüten Tage-

boclmotisen zu S 441, 18—443, 9i.

Fol. 68—70 in einem zweiten Noti^b^ft (8'*'» die ersten Tage-

buchnieder!?chriften von Mittwoch, den 15., bis Sonn-

abend, den 18. November, die in Abth. III, 2, S 183,15

—

194 gedruckt sind.

Fol 75*. .FoiteetBimg der Rechnung auf der Heise Ton

Tftbingen bis Stftfe, vom 17. Sept. 1797.« (14 beschrie-

bene Seiten eines von Geist fiber die kleinen Aosgaben

des Tages geführten Heftohens in 8^)

Fol. 76 und 78. Pass fflr ^den Professor an Unserer

Fürstl. Mahler- und Zeichen-Academie, Heinrich Meyer,

welcher von hier nach Italien abzureissen gesonnen

ist." Weimar, den 1. October 1795. (Unterzeichnet von

Schnanss.) Visiert in Bologna.

FoL 77. Pass fttr ,den Herzoglich- Sachsen «Weitnar- und
Eisenachisdien Geheimen Rath, Herrn Johann Wol^ang
von Goethe allhior, welcher nach Franckfort am Majn,
nnd Ton da in die Schweits, auch, dem Befinden

nadi, weiter za reyssen gesonnen ist.' Weimar xnr

Wilhelmsburg, den 29. JuUi 1797. (Unters^chnet Ton

J. von Koppenfi»lB.) Tgl. Abth. IT, 12, S 207 £

Auf der Rückseite amtlich vermerkt:

Nr^i: 218. Passiert nach der Schweitü Bilzingen den 17.

September 1797.

Basiert ]%lisau den 18. Herbst

nach Zürich.

Repassiret Lottstaedten am 26. Octobris 1797 über

Schaff Hanaaen.

Bassiret zu Hiltzingen am 27. Octobria 797.
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Vorbereitung zur zweiten Reise

nach Italien

1795. 1796.
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Neben jenen drei Fhwdkeln, in denen die Erlebnisse

und Resultate der Reise von 1797 gebucht sind, liegt ein

gleicherweise aktenmäsflig geordnetes Material für die Vor-

gesohichte dieser Reise Tor* Erwähnt ist bereits (S 57)

der Band „Meyers Reise und Anfentlialt in Italien be-

treffend*. Geringeren Umfkngs ist ein sweiter, beseiehnet

,Vorbereitung zur Zweiten Reise nach Italien". Der Titel

ist von Kräuter geschrieben, rührt aber jedenfalls von Goethe

her; denn niemand ausser ihm konnte damals, als er das

Repertoriom seiner Scbrifiem von Erftnter anfertigen liess

(1822), Zweck nnd Inbalt des Bandes so bestimmt und so

sachgemäss angeben.

Die Vorbereitung der Reiae und zugleich eines umfassen-

den Werkes aber Italien, welches sie als ihre han^teftch-

liebe Fmcht ertragen sollte, bildet geraume Zeit den Gegen-

stand brieflicher Aussprache mit Heinrich Meyer, der schon

vor dem Aufbruche beiräthig gewesen und Mitwisser des

littenucischen Planes war, wie mit ächüler. So geben denn

aneh die besttgUehen Stellen der Ciorrespondeni mit beiden

Freonden in ihrer Folge eine adäquate Vofstellnng von dem

Zustandekommen des Bandes, der als eigenartiges i'aiali-

pomenon mehr der ganzen Periode als eines einzelnen Wer-

kes hier an die öffentliohkeit gelangt. An Schüler, Ii. Sep-

tember 1795: „Meyer bereitet sich war Abreise « . . Was mich

Digitized by Google



142 Yorbdreitung zur zweiten Reise nach Italien.

betrifft, 80 habe ich, wie Sie wohl fühlen, auch nur dieae

Zeit auf Einem FnsB gestaaden nnd mit dem andern mich

schon nach den Alpen bewegt. Die Mineralo^sche*) und Geo-

logische Base, die anfängliche und foi*tschreitende und ge-

störte Cnltor des Landes habe ich von nnien herauf iheils

an gründen, theüs zn fiberblicken gesncht und mich auch

Ton oben herein, von der Konstseite^ noch mit Meyem aof

alle Weise verständiget. Und doch sind das alles nur

Schal Yorflbnngen. Ein guter Geist helfe uns zum Schanen,

snm rechten Begriff \mä zum ftdhligen Wiedersehen.* —
2b, Oktober: ^In diesen letzten sersfarenten Tagen habe ich

meine Italiauischen Collectaneen vorgenommen und /.a

ordnen angefangen und mit viel Freude gesehen: dass, mit

einiger Beharrlichkeit, ein wundersames Werk wird zu-

sammengestellt werden klSonen.* — An Heinrich Meyer,

16. NoTember 1795: „Ich habe indessen audi mancherley

zu unserm Zweck zusammen getragen und hoffe die Base m
unnerm Gebäude breit und hoch und dauerhaft genug auf-

zuführen. Ich sehe schon die Möglichkeit Yor mir einer

Darstellung der physicaHschen Lage, im allgemetnen und

besondern, des Bodens und der Cultur, von der ältesten bis

zur neuesten Zeit, und des Menschen in seinem nächsten

Verhältnisse zu diesen Natnrumgebungen. Auch ist Italien

eins Ton denen Lftndem wo Grund und Boden bey allem

was geschieht immer mit zur Sprache kommt. HOhe und

Tide, Feuchtigkeit und Trockne sind bey Begebenheiten

viel bedeutender und die entscheidenden Abwechselungen

der Lage und der Witterung hab^ auf Cultur des Bodens

nnd der Menschen, auf Einheünisch^, Colonisten, Durch-

*) »Mineralogie' (tV, 10, 300, i) halte ich für ein Ver-

sehen des Schreibers.
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siehende melir Einflass als in nördlichem und breiter aus-

gedehntem Gegenden. . . . Was werden wir nicht alles or-

£ähren haben, "wenn wir einmal diese Wercke [der Archi«

tektnr] snsammen sehen nnd werden wir zu diesem Glück

gelangen? Doch das sey der Zeit llberlassen, die wir in-

dessen so gut ale möglich nutzen wollen. Ich lese viel und

excerpue und sanuule/ — 30. December: «Ich habe diese

Zeit her, so yiel mir meine fibrigen Zerstrenmigen erlaubten,

in den alten Bflchem der Baukunst fortstudiret*. Goethe

eharakterisirt des Weitem die Verfosser, Serlio, Palladio,

Scariiozzi. und berichtet dann noch von f^leichzeitiger Leetüre:

Hippukrates de aere aquis et locis und Finke, Versuch einer

allgemeinen medicinisch-praktischen Geographie. «Der Ar>

tikel über Italien [in Finkes Buch] ist zwar sehr mager, doch

zeigt er eben, was noch zn thun übrig ist." — 1796, 18. Juni:

, Fahren Sie fort wo Sie auch sind nach unsem Zwecken

zu arbeiten . . . Ich habe bisher fortgearbeitet, eben als

wollte ich im August meine Reise antreten . , , . Nun kann

ich weiter nichts thnn als irgend eine andere Arbeit vor-

nehmen, meine Collectaneen zur Kenntniss von Italien zu

vermehren und Ihnen von Hause aus entgegen zu arbeiten."

— 20. Juni: «Wenn Sie sonst zu nichts besserm angelegt

sind, so notiren Sie doch auch gelegentlich etwas Über

Clima, Sitten nnd GebriUiche, augenblickliche Zustftnde

und was sonst allenfalls wäre, auch etwas von Preisen.

Alle solche Notizen haben in der Folge vielen Werth." —
29. Juni: „Ich werde wenigstens meine Schemata Tollstftn-

diger zu machen suchen, meine Collectaneen ordnen, noch

einige Reisebeschreibungen stndiren und den günstigen

Augenblick zur Keiae abwarten." — 15. September: „Lassen

Sie uns unsem Hauptplan nicht anheben, ich arbeite ihm

durch Beobachtung, Betrachtung und besonders durch
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144 Vorbereitung zur zweiten fieise nach Italien.

Schematinning der intereesanten CSapitel and Ruhnken

immer entgegen/ Dazu noch die Ton Echermonn auf-

genommene Stelle, H.Juli 1797: Band 34, 213,9— 20.

«ItaliäniBche Coüectaueen" also würde, nach den gleich-

zeitigen Angaben, der Band za benennen sein, der den

brieflichen Bemerkongen in seiner Beschaffenheit YOUig

entspricht. Zumeist ist er ans einzelnen Bogen zusammen-

gestellt, nur selten sind zwei oder mehrere Lagen ver-

einigt. I>ie Tordente liage, die auf das Begister folgt,

besteht ans vier zusammengelegten Bogen und einem zn-

gehefbeten halben. Wir haben hierin den Rest der frfihesten

Sammlungen und Schemata vor uns, auf deren Inhalt der

Brief Groethes vom 15. September deutlich Bezug nimmt.

Mehrere einzelne Bogen, am gleichen Papier kenntlich, die

beim Heften an andere Stelle gerathen sind, gehörten diesem

älteren Bestände an.(z. B. Fol. 7. 8. 41—44. 53. 54); so jeden-

falls auch 49—51» von Geist geschrieben, mit Eintragungen

uud Correcturen von Heinrich Meyers Hand. Als Goethe

,zn ordnen anfing" (25. Oktober), vertheilte und verpflanste

er unter besonderen Oberschriften auf einzelne Bogen, was

dort noch in zufälliger Folge zusammensteht; so ist die

grössere Masse zusammengekommen, die, eigenhändig von

Goethe folieuweise beziffert (1—78), die grosse Mittelschicht

des Bandes aosmacht. Anf die letzte Partie, eine Lage von

sechs Bogen, hat sich die Bezifferung nicht erstreckt; nur

versehentlich ist ein Bogen der mittleren Masse (57 60)

hinein gerathen, und wie dieser wären füglich noch zwei

andere dort ansngUedem gewesen: «Theater. Masken. —
Landlente; Qnaestiones Fordanae*. Nur die Mittelschicht,

also die 78 bezilMen Bl&tter, ist einbezogen in das Regster,

das Goethe selbst anfertigte und schliesslich vorheften Hess.

Im Kegiater sind einige Artikel und Stichworte ausgelaBseu,
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bei der Besiffenmg etliche Versehen nnteinfelaufen, Üoppd*

Schreibung und andrerseits Übergehung einzelner Bliitter;

einige mögen auch erst nach der Foliirung eingeschoben sein^

Das Eigenhändige ist ein Merkmal dieses Bandes im

Gegensata zn den drei Fasdkeln von 1797 und fiberhanpt

SU dem Sehriftenbestande dieser und der sp&teren Zeit.

Nnr wenige Bogen Bind in der Hauskanzlei durch den

Secretär Geist hergestellt (Bl. 45—52), die ersten von Gk>ethe,

die folgenden, wie erwähnt, von Meyer vor seiner Ab-

reise durchgesehen. Zu diesen kommen noch iwei Niedsir-

Schriften yon Geists Hand, die lose in dem Bande lagen

nnd ihrem Gegenstände nach zweifellos ihm zugehören:

^Zur Geschichte der Peterskirche nach Bonanni", awei

Schemata, und einige kürzere ebenso erhaltene nNotamina*

om Ende des Jahres 1796 (»Zusätze*). Ausserdem finden sich

nur etliche wenige Beiträge fremder Hand : das Verzeichiiiss

der «Reisen in Italien'' (Bl. 32. 33) von Voigt, und Auf-

zeichnnagen einiger unbekannter Subalternen und Cor-

respondenten. SehliessUch noch die zwei Briefe des Compo-

nisteu Eayser (Ziffer 58. 59), die das Kapitel „Musik* (Re-

gister) vertreten. Eine genauere Beschreibung des Äusseren

erübrigt sich, da der Abdruck nach Möglichkeit ein Bild

des Originals giebt, Einzelheiten aber besser an ihrem Orte

unter dem Striehe zu berficfcsiehtigen waren«

Der Inhalt jedoch, im ganzen wie im einzelnen, ver-

langt noch emige Betrachtung. Goethe begmnt damit, die

interessirenden Stoffe zu sammeln, sie in Fächer zu bringen

und ftbersichtlieh zu schematisiren. Aber an die Adver-

sarien sehiessen alsbald Beobachtungen, eigene Gedanken,

Aper9U8 au, die enei^sche Theilnahme des Schreibenden

regt sich und wirkt productiv. Der »Sammler" wird im

kleinen zum Sehrifteteller. Es entwickeln sich am Bande
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146 Vorbereitung zur zweiten Reise nach Italien.

SchODAta m eigenen Aufsätzen. Nur die Skizze neben deu

'Qnaeitioiws Foreianae* auf einem der lotsten Blätter soll

graaant sein. Zum ansfllbrlichen Entwarf, der einen ganzen

Bugen einnimmt, kommt es tiimial, ..den 29. October'', es

ist das einzige datirte Stück: „Baukunst". Am 1. No-

rember aehon erfährt Schiller von dieser Arbeit. «Durch

änflsere Yeranlaaiung habe ich in der Baukunst mich wieder

umgesehen nnd habe einiges bey dieser Gelegenheit zn-

sammengesteilt, das Urtheil über solche Kunstwerke zu

erleichtern und zu tixiren." Am Ib'. November erhält Meyer

die Nachricht. .Ich habe Schillern meinen ersten Entwurf

niitgetheilt, der ganz wohl damit zufrieden ist, wenn die

Arbeit mehr gereinigt ist, werde ichs Ihnen auch zur Beur*

theilung voriegen/ Der liegen ist ersichtlich später zu-

geheftet, die Bezifferung 40% 40^ nicht von Goethes Hand

und nicht in das Register aufgenommen. Die Ansf&hnmg

des Entwürfe liegt in einem Foliohefte vor, von Geist

geschrieben, mit Goethes Aufschrift: „Bankuust 1795", die

Kräuter 1822, sicherlich nach Goethes Information, vervoll-

ständigt hat: «Über Baukunsti veranlasst durch den Schloss-

bau*. So bestimmt sich der „ftnaaere Anlaes*^, auf den

Goethe auch in dem Briefe an Meyer diese Arbeit zurQck-

führt. Sie hat nach dem Gesammtplane ihre Stelle in den

„Schriften zur Kunst* gefunden, Band 47. 67ff., ebendaselbst

also anch unter den Paralipomena S. 327—890 die ursprüng-

liche Fastang des ersten Entwürfe*). Als ein bereit ge-

stelltes Einschiebsel zu einem Briefe an Meyer ist die

längere Stelle über die «Roma Antica*" zu betrachten,

*) Die Überschrift in Antiqua „Schema über Baukunst'

S 329 nach Z. 17 gehört dem Herausgeber. Der Entwurf

reicht bis 330, 2i.

•s.
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weiche t'aät eine Seite des zwischen Bi. '63 und 34 ein-

gehefteten imbezifferten Bogens einnimmt. CHeicbartige

Fartieen weist die Konespondeiiz mit dem Bdaefieimde

niclit selten auf, so IV, 10, 900 im Briefe vom SO. Dec. 1795

die UliLimkteristiki:;!! der drei Architekten u. a.

Einzelne Erläuturungeu des Herausgebers Ferdinand

Heitmüller*), besonders Nachweise über die exoerpirten

Werke und Autoren bleiben, gesondert Tom Textkritischen,

einem erklftrenden Anhange vorbehalten. Hier also soll

nur noch ein Wort dieser einführenden Bemerkung gerecht-

fertigt werden, das sich auf das Äussere, man dürfte sagen

die Physiognomie des Bandes „Yorbereitang* besog, nftm*

lieh: er gehöre zu den charakteristischen Paralipomenen

einer Periode. Goethes zweite Reise in die .Schweiz (1779)

wollte Wieland semeu besten „Dramata" gleichstellen, an-

dere priesen sie als .Epopee*** In der Zeit der Vollreife

beginnt Goethe seine Bpopden und Dramen, die »Achilleia*

wie die „ Natürliche Tochter'', mit sorgfältiger Schöna»

tisirung. So entwirft er nun auch Reiseschemata und

übt äich, Erlebtes, Gesehenes, Gesammeitea unter prak-

tische und ideelle Gesichtspunkte su ordnen, immer auf

den inneren Sinn der Dinge gerichtet. Dahin zielt das

dem Hippokrates entlehnte Motto des Bandes: j,he rai^

(f.KuiiJUip td d(f;uyfj axe7ii€(t{f-(ti*. Das Unsichtbare, um dessen

Krkenntniss es sich handelt, ist der «Gemu«'' der Nation

und des Landes. Auch „Seele des Volks* sagte man damals

schon. Im hdheren Alter eignet sich Goethe das V^ort des

*) Bei der Textrevision, die manche Schwierigkeiten

darbot, bin ich als^Redactor betheiligt, habe aber auch

Julius Wahles stets fruchtende Mitwirkung zu nennen und
schliesslich Carl Rulands fördersamen Antheil.

10*

Digitized by Google



148 Vorbereitung zur zweiten Reiße nacii Italien.

Cardanus an: .Natura infinita est; sed qui symbola anim-

adverterit^ onmia inteUiget*. fi^bola and die b^greniten

und daram greifbaren, begreifliehen Eingelewebeinnngen,

die ab Typen den inneren Sinn einicUiewen und offen-

baren.

B. Suphan.
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Ol ÖS aväoomol ex xiov (paregcov la aq?avij axemeo^i
ovx emgavim,

M rero homitm ex nianiftstis obscura comidei are non noverunt,

Sippocrate$ de Diaeta,

SSotbereitung

Italien.
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NS. Ipnnt sunt eilte Weife toolttt a& tMamit le^Mtblcit toftre

fS twn Qio§er {)ülfe toetm h\t SShnete Ue Hmi im 2)t^ftumatt

fielen mit €4lodtKiii^r gebnuft Mtbcn. €ifenac^ liegt

iit einem Citbe iNm Xl^ilviiifieit. ba too bet SC^fttingev

IBalb pp (Sg ^ M tbif(|it ebifv ttOfbif(|en [£7atibels]

Okmevbfkbt
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«vtiMiNfe 13

Jsrum

m
mmne

lirilbc 16

Oonfttttp ...... 42

Sctfitmtt i^Atioe 9Renfi(eti

bn rnnffm Sfii

9fto(QmtiiQ 60

Smrieii 21

Cadus 8|
Cagtagnm 7

Oonditona

i

dhttDdHratng 75

(St^tiftfiettet . . . . 1

irni 5Rom 77

gfelbfrüri^tc 3

gflitterftaat ^um ^ffelt

gflorettj

et loa» Übel- ^iatutgeid^.

übevl^au^t 23

gflotentiniid^e ilüuftUr 45

^aiietianlageu 52

©ebirgäarten 17

©emüje 13

Glycifrrhka

©ronit 19

9 Seiten, in je 8 CfOlnimieii getheilt; jeder Bnehitabe hat

eine Colnmne. Zwiieliea den Stiehworten Baum für apfttere

Eintiagimgeii frei gelmen.
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,hanbet

-Önnbluercfex

41

41. 55

. 73

Sbmfi. . .

• • » . 73

40. 43

älbaum
Öl

5. ^

6

5. 6

Sttiib&iTtat 90

Stttcvatttv ... 28.29099.

9Ui{elbef(^rei(utli|m . 31. 32

SRoccomt 27

SItattfcuftttten , ... 41

SRotilicti^taitiit .... 9

SReitcIcImineb 60

mmmx 39

SRufitf 58

81

Norcia

Sbau&xn bafelbft

Sauberer? CeU,

dkf&nfl^ Neri

Wi^t 8

^felttüne 9

aUifcnbe 67

^ihtntoüxmt 9

®pieU 61

@i»vü(i^ta)örter 66

6taatSctinm|tiiit(t ... 38

Zan^ 63

Testa legtet ^t^bifd^ tMU

aXotttiKcate
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U
Umfang tion %m ... 68

Ungefunbe Soge .... 71

Hnxeinlid&feit . . .85b.«) 72

SBein. äBeinjlod pp
äßtffettf^often

SBoxie imbdEantite

52

11

35

53

18

65

15

*) 35»> ist nicht vorhanden. Vor fol. 35 (Academien),

daa nicht registrirt ist, ist das ursprünglich als 35 signirte

Blatt ausgeschnitten , auf dessen Bückseite die jetzt fol. 72

unter 'Unreinlichkeit' zusammengetragenen Kotisen ge-

schrieben Stenden. Vgl* S 189 Anmerkm^.
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Italien

f)at 5625 mtilm.

14 2iiiäiüucu Üiienjc^ert.

Teona <ii JNiooofo SteNoiM 9D4)en

jnwy. X 288. tteitittti He {^alHnfcI toom

XioraiMo JMtm mperM
;

fepcn Sonbe.

VaUraskme «ei Gbfi» <erre«er» $o<)itet lo

|: btt d^emifd^en a9etloattbl» 9int.

f^en :1
gflSii^ an ittent ffni^ «nb Set*

tiefungot lnn4

gtfWKt tmm Vbloitf in bie is

0«oi( SSetflfiij^inHi bcS SdbcnS

be» 9« Sl^att.

90 £ial boit %taxn Aww Bit

ans «bctotiftte fReec

Scmbifi »
Slobcniici

3m ^oti^l bie §itgfitieifd)at€ks

bitfie. Stonte flBoIctt.

finbve

8|)eitttiticst

ed^Qben burc^ ^bl^olaung bev aitiiam Sloventtnifd^ 9til^Vn.

IBerfle um 0?Ioren8 ora PUmo Pwa, XMwrno 5Wcb«utificn »
(5tl^!)ujtg beä «tno »ettei. mn^et.

Tarff. I, 6. SBafolte Ut) Otrtcoll

rechts 18 btt moylanb sa dorchatrichen
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3m •ebtet Don 6ietm un d^Um« Sauf ber %iUx,

w«f(^ieferlhi^)ffr,©le^,(5ifen. 3lbtiütMcf)eg llfet öon Barnim

9itä)itt ^anb bet %ibtx
5 »ofoUiWc ©ebitg Fi<«bo pp.

SMtotifdJe gtagen Sintfcr ^onb Babimt ßanb

Campagna di Uonia

Siuöfluß bei iiber

^Jontinifc^e Sftm|)fe.

Sorffetimig ber Söelletnjd^en iik«

I»irQe bt^ 3:prTachin.

be» ^roüti^en nad^ bem SStbt.

ImpidariiiMnH Targ* X, 247.

fOldaUe.

15

^eogr. mU lOScang auf bie Bt^

t)a atolifit tum tnelen etttadnm ftige b» filteflen 6t&bte

» Mttftot aus feine (KnCMluna tocgni be8 9ht|en3

ehaltet ^öt, fo finbet fldj bet ©ic^et^^eit

onit tn ben )wIiHHnt HB* ^tifd^ ©tdbte

fi^eilutifien dm mitflvliij^e gfiü^fte Kultur bed IBcbeiiil

tl^Uung.

to Bp^tm 99etoo^net

Guamoeoi origvim ItaiUu. Stdbte. li^age

rechts 1 durchstricheu is ^rotinjett nach £anb
links S8 naiütlic^ nach geogroptitft^
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156 TorbereHaiig

Quver lUUia Mtüqua. \RDm^ l^agc

mitiUxt iS^to^xapiiU i

SBcranbrungen

9leue @täbte

Sencbig

Bon ha ^t]d]id-)U bet 3Jlen*

jc^en unb iljiet <äultut un*

^eitrennlid).

@tUlftanb.

cultiöirt i^n.

<5o toeit eine Sefd^Aftigung ben

«Dlenfd^en btingt fotriel |oÄte

fic toettlj fetjtt

SBibctfpriict) bagcc^eu.

Söarum bejd^imirftü ^üejdiäftis

gung i^ii tuicbct au htx 'Äug*

bilbung l^inbett

%tt St&nfU

5)er {^toenfec

2)e¥ 9Biffenf(^aften

9leligü)fe <Sitltitt

rechts i3 SDott nach Httt 13—u durchstrichen

links 90 fofiie Aber tfk tt durchstrichen
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©täbtc

Äüften »ctoot)nct

Uifaracftcr, iBemijci^ung t)on

10

15

M 9etM

90

85

80

<li(|en]^citen aU Sel^enSaTt

0elAitbe ali aSßol^mtng

SdtoiSavt im

gfom 9c<|iiemlt4fnt bec

aRofavottl

fd^Ied^tec aSetn. 0ttiev?

flvBeitcn

Weltgiofe

^tofane

Offentltd^e nad^ bell lltt«|* luib

^0(|)citett

24iufen

S^d^en PI).

rechts 6 bon nach burc^ s—21 durchstrichen n—19

und 20 nachträglich zwischengeschoben. Vgl. 163, 4—23 links

links 11 dmchflirichen
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i ^it iebei Statt Me ttefd^ic^te

bcr ^al^iedseiten au notiren

Stt t€fifa^be,f¥(iiibc@i>lbateit

44: ^etoittl^fd^aftung in t)tx*

fd^iebnen (S^egettbeit. (Sintiiinß

lung bet iSeft^ungen. ^Stgüt«

t^mer. f^tev. ^^nftitttaett.

Bearbeitung ber (Srjeugniffe.

maxma fo t^tet f^U^teT äBein

unb HUd^t^ öl. aM4t<^itt

anufttf

aU ;,^iU]DreT

al» Xl)ctlne^mcr

©fing« im SSottfe

Mprov, Qitf^ 3Rufut

Sfrugalität

(Üettufe tu @inbilbungd!r.

3n einem eit0en ^hcetfe be»

S^tigtett butä^ StLima

ÜfaZ am flaiQete Sanbftrüie.

^Her 9?tebevisit||fll.

]) i^et etäbte.

Sevgl^^tt unf¥iui|)tlMiv.

SRittleve^ ^itb nifj^t M.

©eijlieid^ed aOßeJen in toie fern.

äBi^. äl)nlid^feitenauentbe(feit.

(itnUlbimgStvaft G|»ts«

nahmen.

neue au bef(i^beiL

j^te e^mbolit bn alten

bitn|)nfä^

deTfd^tebne Gamottttttgen

ftnbm.

(Svftnbnng in Aftnflett

SRolaniHcn |»|).

rechts u ^aSquitt nach 5a 25—32 durchatrichen

links 17 Itticdfl^vinbe nach Helfen
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Siet). Ererbe £ä)\ett, Kü^,
Scl)afi\ Riegen.

Äotanic beö Qdhham%.

aum ^auen. ^ittten.

Skotome bev toilbioaclfetibcii

10 bet Sötten.

f. äShffoti. ttnb <itottcnoiilagnu

Siefen

fBtaxmmm, bte fic^ ^
i& fd^lemmen.

Fa2 di Comacchio.

^ottttnif^e 6fliit|ife

l LcUium
i &ini|i. M 910010

rvff,' unb [tuinpf.

jutit I[)tMl cruft

(^nbi(biiitg auf oXted {levionts

inen

gamilien
öltefte

ÜBeic^. in niebrigen ö^egenben

as SBenetionet

SBöloauejcr

glorentinei

Uomtx

rechts i {ReltQton naoh (9otte

links 4 durehfitriclien
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6|nel( Ux fttabn

bn beittfd^ Aittbev

mit b« ScbcK

rechts l—i» durchstnchen

links 12—17 dorchstricheu

Stiele

bet oberen .Hlnn'cTi

bie bctaimten <^ro|>aif(^ett <^
yelli'diaftsfpiele

3Bclrf]i.5 bcfoTtbexä? 5

bev mebettt Alaffett.

5Jlotta

i9Boccia

im Steten to

auf Sdoifttm

Caseo

oh Stt%d%

oh pe toettcn. ÜHorra eine

Zu 160,1— 162,95 eiste Niedersclirift, flflcbtig auf

einem Blatt kl. Folio ; die andere Seite trftgt den Entwarf des

Gedichts „Schlusspoetik** (3, 164). Vgl. Pol. 61—68.

^oxxa

^occia

Caseo

ob j^egel

2ana ber SBomel^metn

S^enebig ^e^eitnntgt^otte

«nflalt

Stom ^atabe SAenuet

intotefctn ttitt bie Sfv[aucn].

bei QcrtTtgcn

ob öffentU(i§1

^ebietite tttoa^ axti^tx

äBarum bcr ihiffou auf bem 20

3tat. i^catei fein SScbicn»

tec ift?

2)eS Cbrd. d. Medicis ^oud«

Ibofstftr.

fetten fel^r luftig loiebex na4«

2&
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htx ohexn ^Btoffcn.

inntbig gcl^cimniBüülie ^än-

\tüit. 5?ur öcT^^e^tot^

* grauen, äiorlänn^r.

Sfloin. ^"nrabc frt)üitcr ^iUi?itiR't

(McjeUidjaftcn hit erft Urnen

et) fie iööüe geben,

geftini.

bet ttiebctn ^Jfaffeit.

ob öffentlich ober tote?

^UaptL £atanteOa.

gfUneaitttier fpav|<itit.

2>0fme di liaa Foiamo

VoMfi 1.m

rLclitji 1

—

ii durchstrichen uVonnt— Fisa über pifa»

€)»tete bet IKnbcv

toetgUi^en mit ben |)eTiobifd^ett

. @tnelm bet bentfc^en unb
so aitbetn iHnbev

©t^toolbcnfäiigc«

mit bet fifebev.

Site Steigung gitt 6elbftplfe

(Bctoel^agen ^affion

2» 9K4t erlaubt

3ogb. iöefc^reibunn einc^. i^nt^b^

|>nrt^ien bei ^U[icttlietÄj.

SBogel^eerbe

so !ßea))el unb anbete fönigi. unb

ffixpi Sfagben

S>al» aRiUtftv auf loditcm guß

tn betfc^iebetten 6taateit

ob fte gute 6(!§ü^en ftitb mit

htt Sflillfe ob mit htx Wuän,
ob» fo ettoNiS ba9 unferm

SBogelfd^iegen öl^nlic^ fe^.
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untet fd^toeren ©trofen ueiboteii

ftonceffionen ad tempi*8.

Sylvulae retianae FhnhHmh
rtm Doni 166.

(5in^cimii(^e %%itxt

grembc

8Bcf4iet(itiiQ eines folgen 3^a0b-

ottfaugd bei $a¥Hfnt

aSogel^eevb beS $apfl« ist bn

9lea))el Cdttifil. Stafibeit.

anbte fürfll.

äkvl^ättniti bev ^ebietUen beu

Jerxen.

Bä^tini ton oben t)ctab bti--

^otifd^ bann tniebei im Um«

gang lofe au {e^n.

Vmiae.

SB«biente etrtaä 3)uffonartige^

aBotumaufb€mOt)ern2:i^catet aa

»cbiente fetten SBuffon«?

2)e$ Corel. iUedicts ^u»>

S)ie §emn jc^r l^eftig bann

CimfKtiittoit b» 4ltitt9o(ii»

i6Mf9M\^Uii äfften bie18»fi4e.

|: in ttttfent iBegenben übev>

fftnt ein Me SRen*

Uaki » ^mpfiMi^it ^^^^ Sörtlid^feit

Digitized by Google
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Jkmids. BiOM. :|

» CkMiibe ald So^ng. Sudfud^en be» $la|e».

bte fittepot anytf^ Gotge bev attecm an ncitnm
««te» ädo^itttitgeit. «r^ttolttiv. 2>imi. 148.

3nti»tffent 9ait(itn|l infittht

10 iuiittli^ loonmf fte galten

Scbcitdayt.

ftleibungett. beS Kbd»
Sd^ntttiK. ber MfOimt
SBAf<te bcr iwlimabeiibett SftYger

15 9tetnlt((t beS SotM

am Sffdt

JhNiiavt. Greifen Derfc^ieben

iit toerfd^iebnen ©egenben

Stob; (^üte, gform.

90 93equeinlid^teit ber iiiataiüiu.

^tincfen

gutei '

i^cbts « Gotge nach Ponourf

links 4—23 siehe S 157, 3—21 1
1 , 1^ beS %btU 13 bft ÖJcift*

lit^feit 14 bei; lootjil^abeubcn Bürger 15 ht^ ^oldCed durchstrichen
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(Statuen

eäulen

äBannen

Säulen

95?n?inen

a %n ßimfttw'rrfen

<Sbelftetncbe)}1fikI.bev@tciiis »

10

Safalt

SÖiarmor

a.) für bie (fgQpttjdie ^JlincroL

Mtlsmm j|tt VeUetri.

Ii

©blere

7^e(bfpotflcm Corsica

Hüid\pai,

Nota

Bäle pietre e Mami pHncipdU äeSa Totcana, t wo
coniomo, eompnwüi quelle äii fumi. ^
No, 1. Marmo Uaneo äi Campiglia wmU cd marmo Orw, »

2. Las90 äi marmma ddla cema äeidmHdOiaFhenMrdeKa,

3. AUro puro diveno

recht« 5 bei? nach an

links 10 ©Qtfot)t)Qgen unter <Srah

22-^166 Gross- Octavblatt von unbekannter Hand.
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4. M088O misdicato di Monsttmmcmo
5 Nero deito polveroso di IHstoia

6. Pacsino di Timaggio

7. Sc/icrzoso d'Amo
8. Verde deUa qfierdolo

9. ATberese mintUo dt Arno
10. AUro diverso

11. AUro diverso aeiua albm
12. AUro diverso

13 AJabastro cotognino di VoUerra

14. Alahastro Uneaio di Monifaldno
15. Alabastro agatato di VoUerra

16. Alabastro nero di VoUora
17. Alabastro giallo di VoUerra

18. Alabastro mischio di VoUen'a

19. Alabastro statuario per figure di Fottarro

20. AUro olabatAro per rasi da hme
21. Alabastro nuvöloso di Montauro
22. Broccatdlo giaUo di Siem
28. Giallo puro di Siena

24. TigraJto di Siena

25. Ättra breecia di Siena

26. Sasso porcino di SHma
27. Nero e bianco di Moniqptdckmo
28. Porgevera di Gencm o «ia verde

29. Affrioano äi Saraveata

80. Saräiglio Unmto di Seravesea

31. Pamarzetio di Senwegga

32. Jfefina ardmano Unmto di SeroMgga
33. Bardiglio puro di Seraioezza

34. IftMAco di Seravma detto ot London»
35. AMro mtacAto dt Smmgga diverto

86. Nero e giaiBo di Fortovenere

37. Gätibro verde d^hnpruneta
88. AUro dkfeno deffhnprtmeta

39. Verde <3iiaro di JVofo

40. LeMo diverso ddPImprumda
41. Fmfe dvro ddPhnpnmeta
42. .^Aro miscAto dd^hnpruneta
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43. Verde scuro di JVolo

44. Verde di iVato con opäle

45. Marmo etatmrio di Omwra
4$. JPCefr» ei "kut/rica U sorade in Firen/ie

47« Fietra iSueifäU fMriehe in Firetute »

deUo pietra eerema

Le eeä, eono U pkire tenen

Seyuono le piet/re dure e nobile

48. Caicidonio scuro di Volterra

49. AltTQ eeUcidonio gidOo di VoUerra

50. Diaepro di Barge

51. Pieira stdlaria di VoUerra

52. Ag<da di Siena

53. Gnmto hssato Orienkde

54. JMro dk/ereo deUa grameeBa orieniaie

55. JUro bianeo e nero orie^Aak

56. AUro Joeao mrimUak

57. Qnmito dm Itdfa deHPEfba

58. Breeeia iMrde ^Egitto dutra

59. JUro granUo nero orimkik

60. Verde di Coreiea dwro

61. Forfido hteo orienUde

62. Forfido verde arienkde

63. Serpenüno orieniak

64. Verde Antieo

65. Baealte

66. Dia^ fiorUo di BieiUa

67. Oomiola

68. LapiOamOi
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10

16

Beekmann BUtoria natu^

ral, vetenm.

Nobile Jiresciuno
,

LuocJteee

FioT^tUitiO,

20

35

30

[1]*)

alten.

Cabo

Varro «

ColumeUa

Pcier örescentius

MarceMm Florentinus

1) Affostino Gallo, k Vinti

GtoTfuiie dei ÄgricoUuo'a. Vene-

tiae 1569.

2) Giovanni Tatti deUa Agri-

coltura Hbri V. Venet. 1560.

3) Joh. Baptistae JDonii pa-

tridi florentini de restituenda

salulrritate agri romani opus

'[yosthumum. Jb'lor. 1667.

4) A. Franc. M. Cacher an o

d^Mez^t per inirodurre ed as&i-

cu/rare Ftabilmmte la coltiva-

tione t la popviatione neü agro

roinano. Borna, 1785.

5) Targioni To zzeit i pcaem,

6) Istnizioyie id stw Fattore di

campagna di Giovanm Salf

vini. Osimo 1775.

7) Ferd . Nuzzi Dif^corHo into) no

aüa oc^ivaiione, e j^opokUione

*} Die in Klaaunem gesetateii Zahlen entspreehen der

Originalpagininmg lud g* der Handacbiifb.
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delle Campagne dl Borna. Moma
1702. st trova imita al

8) Fontanini de Atiüquitaiibm

Hortete.

9) Marsilius Castagyiatics (medi- 5

ctis) de sdlubrüate agri romani

(a JJonio dtatus)

[2]

Hübn bie fe^t ber&nbetie ©efunbl^it

bet 2lt^mo§p^äTe in gctingci Wy- i»

tocid^ung bex ^ö^en unb Siefen

(arotnetiifd^

Über baS Söerbrcnnen ber Biopptln

unb baS 3}üngctt mit Stfd^e.

äBalbungen (Sinflug auf SBitte- n
rung.

;ä^te ^Hitjant .'iu^flaniung

m
Sfelbftüd^te.

Grano äöaiien

dura di Sieüia

pei' le pasU di Genom
Sanese leidster.

be^bei @igenfd^oftcii Tar^.X 3ö9.

^"Scanzola e ) .

Fave 0 Ceci

19—160, 9 vgl. fol. 7 (S 172, 1—w). 1» gelbfxüdöte nach
jelbbau
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Bavviati abusive FiseUe

Milio
Parti CO aBud^tornjen

Formentone Zea Mays
ypcce
Lenti
Lupini

tCtt mit ber ^egottuiig 5U Moccalo
toed^jeln. Targ.X.m. Trifolio

.

[4]

10 ^töntet fül^rten SBaume im 2:vtum|)](

ottf. ttnb |)flatiaien {le nadftltiet.

m
OUvi.

Gallo, p. 118. Quel fnitto necessario per rivere,

viedieure, consermre piu cose^

U ' e pei' prestarci lume.

2)iejcä xtä)t ^)nan^u1.)^h:n bn^ ba%

Öl eilt ücbtn^iit%xsbim^ htn ^ta>

Aihm SBo'^er bcr SBount? liönern ift.

äBanit 9lad|ti(i(^t babOIU Fuo2 ^mpo assai aranti cJie faccia

frutto, vive moUi anni, Vtiol utt

sito caldo di monti, ö coUit Over'

aipiede loro sempre veno Oriente

ö Mezzo giomo,

Ffopagatiom per piamUmi

germogli
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3:ie Se^Ungc foHen fo ftarct loie bet

©tiet eine? (MTabefdieitS' fmngaj

fe^n. in eiuer gebüiigteti 05ruBe

marchia Öi\a^ itjftben. ^uc^ bcfd^nitten toeibeti. *

(fö toitb aud^ eine @oste auf bie

anbrc Qe<)fto))ft.

^Oett foDid möglich mit ben ^önben

obflcnommeti tüctben. %xt fie ein*

Ittma^^- äBetben etfi in einet ^
Sauge ton ^fdtie unb |{al<f ge«

Ibeiat, bann getoafd^n unb in eine

©alalocfe gei|an, bte dftecl^ toets

änbett toixb.

äBevben mit bengügen ober bev$«e|{e ^

gefettert. ^Stfteied tobb tmcs^gen.

SBefonbeiS f46ne i» (SoXolbtien,

etoKevft, bort Bd^otttrfet man

fte fe^it eiftV^nnH.

(?tboaiim iVesto Memoria m i »
saggi dweni di oHo e m dtMa

raggia di XfUw*

BrigemtL Esame eoono-

mieo dd ggstema ämk, p. 70

Bel^n|itct ottS bet 9)teiiae Ekuag- »
WU8 angus^oKa bec toilb in

«Salabicien M^ft ba| bcvfittoitm

Stoib. IIL 217. etnl^mtfd^ fe^.

IM folgt nod^ nic^t.

Oftage toeld^e toott ben 6|MctbnS »
bcv eigentlt^e ölbottm fet) nnb

ob ev tote toal^tjd^einli^ buxd^

Guttut unb (SLim Sanctflien

l)abe?

25. 20 Elacayniia] Ekaynn^ 26 angusüfolia aü mit

Yerweißungsaeiclien 30 toeldt)« nach ob

4
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Elaeagnm

1.) angtuUfbKa

3.) kaifoHa

4.) oriqN»

5.) muUiißara

6.) twiMMa
7.) gkibra

8.) ^pMKMa

IVe^ (Don GaUipoli) fagt ba§

3 Sfinfi^tle b(!§ Sonbc» attt

(Calabriem'i) bAumm befe|t fe)|cit.

Ulivi.

15 iSi co^ttvano a hoAco ndla Luni-

2arg, X. 365 giana . . in |>etwi/c7 dt teireno

ffrasso e. assolativo. Sopra certi

scogii detti Chiastre nel paese,

che scoperti abriaolana.

^ Olio.

Jlnbte 9(rten noit {5len tuelc^ OUimo neUa Lunigtana. nei Ca-

itblic^ fini). Galio. 172, steüi deUa proinncia si trovano

antiche conserve o pnzzi di Mar-

mo 0 di Mcteigro, sopra iutio a

fj^ Firissano, dove Volio si pcnia

per far traßco ooüa Lombardia,

1 Elaeagtim] EleagnuB
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m

iduro
dl Sicilia Gram

per lepastediGenom Segdia

Gram Seim^ Scanzola e
j j^^^g^,^

Be^bcx @tgcnid)üfteiL Fave o Ceci '

Targ, TonuX p, 3ö7. Rawiati ainmve PiseUe

Müio
Panico Suc^trctgcn

?lrt au tocdjjeln. Fwmentone (Zea Mays)

Targ,X 370. Cicerchiole

Vecce Momalo

Lenti IHfolio

Lupini

10

Castagne
fd^etnen ben alten Sigurietn u
niä)i befall iit gctoefett je^n

fonbern i^rc (^\ili^^x (in htx

lAmigiana . . ob aud^ an ott^

betn Orten i) fd^eint bcx mitts

Tcrcn 3^^^ 3" geijoren. so

föetoöl)nlic^ bie confi^aitten 8du*

me itmgefjauen bie Gastan, ba«

t)ün auggenommen.

6^a^Mte von Pontremoli

äßalb be^ Slocca (2t paptL »
aitet biejer »äumc

JugUma regia %cA öl babon tobt ^ao^^. (7a7/o,

toiQ fie abec koegeti i^ut ftco|en aa

1—13 durchstrichen vgl. fol. 3 (S 168,19— 169,9). 3 Ge-

nova] Genona lo Cicerchiök nach gestx. Oicchercole n SuU

turj (Äuttur fic^
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SDittaeltt itnb ber Stette tiftnikftt

nid^t auf Sftnbet bU BeffmS Itagen

Qe{)flanat toiffett. 174.

<Bvo§e ^afelitugftoitbm be^^wfftfio

(Ct>ry2iis ulveSieMia)

OaOua

Mroii^ baDon, GtoISetg. 17/.

291.

m
i<> orelifiate di plantare nei tempi di

meszo a FontremoU,

Mari o Geist, la cMvozione
Targ, proibita nei iempi anteriori

X 366. lamigiana, m guesto eeooto fa

Hanno biiogno d^un dima tempe-

%vt €etbeniofttin(t tmttbcit raio,

ititi(t3ttfHiriait99te0tenttig =
Otis mim na4 StonfUm» 2)te Gctbetttofltme ^l^n i&^l 2

^ ttnopel geBrac^t. ^enevatumen in Bc^bcn 6tctlim

])te Slil^et geBen iun8 3al(v bie ftü^ ftnnnen fi4 ^En^ 9Raj#

1180 Slofiev bem n|im bie ft^ftien <5nbe 3iili ein.

Abntg toon Gtcilien eine

Stnaal^t Aftttfitev bie er

SS nad^ Valenno Btinfit, too

fie ben Geibenban ein»

ffll^ven, bev toon ba no^
^tolien übevging.

5 OsrfftuB nach 2lu|
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[10]

Glycyriza glabra

2)iftel mit ^tlhtt Slume tit 6ictti(ti.

©tottb. Ul 299.

fibfomtm. mit eitlem geUen ffm
in Ut mtU UL 291. »

SeMim. TMop. IZT. d06.

9tot^ SeUmeUe. tNd. oB inti«

Dumlftii« aimeina? 9btt ftTdfiex.

[11]

pregiati della Lunigiana gia to

ardicaniente

Märuriae Luna palmctm Itc^ä,

Plm,

Fäheetmie (Ischiae) Vina (quae

Bamae Greehi d'Uchia di- i5

eiifitMr €i magna copia advetnn-

tur m tuum seirvüiorum ae

temiiarum Tumiinum) prorsus

caUda et sicca et 8ulphi*reae

facuUaiiis. Sic vina in topha- »
ceis, ac fabuhsü locis nata sicca

aliquantulum simi sed levia et

8uavia. In akminosis tri Toi-

fana sicca pariter sed vaUdiara

23 suama inoh gestricheiiem saniora u nAck validiora

noch gestr. ViH, Metodo parUcokare di pianiar e edMwrU

neOa Lwmgiana. Targ, X. 861. Vgl. fol. 12 (S 175. i— $).

^piiheU dd Vino,

amabUe

fumosUd

odarato svave

getieroso

deUeato
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[12]

Viti

Tary X. Methodo partiadur di plantar e

S^l. coltimrli neUa Lunigiana

Siepi,

9 nella Lmnigiana

di Bossoio

Spini bianchi

Eoae canine

fh'f a rjgi

10 tfedano Zelert, itUomo Fiirizzano,

Caroli Fioii

Broccoii romont

Carciofo ttttifd^ode. iSB«fiitami

IL 135.

IS ^ie Mttn lannten \ä^on 2)ifielaxten

toon benen fte bie $lumenI}oben

Me aftxteficn Gtenc^el unb Sd^dg»

linQc gec^effen ^abiu. 2)ie %ttu

Moden famen ober au§ bct Se*

iMinte ühtx Stellten etfl 1466

mä) ^lallm , um )He an^

[1*1

Cera»a ex Amto, TeHüOian XL
17.13.

21 itn nach ptelleidjt
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176 Vorbereitung

[U]
Ägrumi

nd lAUmdt äeBa Lumgima la

coltura e faeHe neOa remata dd
mare M custoäiMxmo flnufemo.

[16]

JJberi aalmHei 5

Faggi \

Mike etttnei^e Hex
empfol^len SHeten. IhUi 10». lo

Beftitbet M in Stalien?

1.) ©ronit

8.) Si)enit

4.) ©rauftcin

5.) ßJrünileiu

6. ) ®ümmctjd)iefer

7. )
^ornblcnbefc^iefei

8.) ©cftcUftein

9.) iljonfd^icfer

a.) 5?iefclfd^icfct

6.) äl^e^fd^iefcr

c.) ^iUaiinfd^iefci .

(f^Ioritfd^iefer

e.) %MWt\n.

^töjgcbirge

1. ) Si?ajült

2. ) äöacfc

8.) 5DJanbeIfletn

4.) ©c^iefcrt^on

5. ) ?Uauni(^icfer

6. ) birfiter iialdftein

7. ) etincfficin

8. ) ÜloöQcnftein

9. ) berget

10. ) iöitum. ^neigeift.

11. )
©anbftcin

a. ) Gemeiner

b.) ÖJrautoacfc

1»

SS

11—18 über 3taaäntf<4e (Sebtrgs 2lrten
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10

10.) ©c^iteü>epein

11.) ^oxpiitnWiifn

12.) ^mep^^
13.) Ota«3

14.) Uxonfttittfi^ct PttUfL

15.) Get^itiifleiii

16.) SoMfeU
17.) %tapp.

12.) BmvXoVU
18.) 0^
14.) eieiitfala

15.) SQotiaxtiget difenfl.

16.) «etim

17.) IBTonbl^tcf»

B. Staitncifenftem

0. Srnunfü[)lL'

K RaldnixU ihuc^en.

im
15

SO

S^erfclbe in mehreren IBetgen b«

<9tQmt ibe^ SaUda in beut ffflti

JCoit 33 0 Ueno am kiago 3R.

ßrmcnegilbo ^itti.

giül^er bet ^J)litte be8 16

3a^il)unbertg ftnben ft(i^ (eilte

(^eb&ubebatunt. CarlBorom,

fd^etnl il^ 3uerfl gebtoud^t p
^aben. (Btoge 9tet^ xotl^

(Btoittt Gftulen om Hmeiae«

out ©Witt*

mx 3U 9ßo))taitb.

64itoe Sfettf)). ünflnlU baHn.

älon beT 3iifel HKa
31^ toiK Xa«sl«itt iti4t te^i

fftx (0xaiiit twffixeii loffen.

n (S^fkatte nach (O^r.

«pctte» »nCe. M.Dft. ^.«»t^. 19
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(EtnSl^U büDon ift inotett unb

len t)on bieget gatbe. Or^^bcr.

@eb. bod guSflcftett unter bet

@tatue e^ues^re auf bem »

tena

Ulttere SBerüeibung bct SBdnbe

ttttb ber OruSboben \n hn Ckh

peUa di San Laretuo, lo

[20]

[81]

11) c) Breccim.

Sluö Äültfftein ©anb unb Guorj

Ibe^ (S^enua au 'i^iül^itteinen

m
9lofe Se^ttäge au ben 90iftenttti((8attett übet Sitlfiiniftte »

(SJegettftanbe.

[23. 24]

@xod]^eia^d^^ui" gioreua

bon bcm in icSfona cntberfs

ten notiitlid^en 8ebatit)jalae. »
ou8 bem ^. mien 1781. 2)aä gflorentinijd^e

Siiccow Che^i. 482 ^ie dte^te ®eite be» ^tno

Digitized by Google



zur zweiten Beiee nach Italien. 179

Maciffno üUt%aupi Wif(l9^

di OorUma
MMatUedOla Vmieola

Maeigno t Pietra forte
aeomi propriamente in Fi-

ffVRM h Pietre o lastre che

8i,eamno

dcU EecU (Hardino

10 di Boholi

dal Pogijio di S. Marghe-

rita a MmUici
da quelli di S. Francesco

di Paola

15 che 81 usano per i Pavi-

menti deüe strade di

Firenze ed anche per

gli ormti delle Fabriche

come il Palazzo Pitti.

ao Sono questi di fiatnra e di

oompositione moho differenti

dalle jnetre forti o Madgm
dt Fn'sole.

Pietra delJa Golfölina

» Pietra Serena i la rugpa e la fine
j
portumi deOm

Pietra Bigia I la forte e latenera I iteua pietra.
Höh negli nUeretm
Bolo Armeno dei hola cPEIba.

Tareo ein tueifet . . . epak EHegatim di Tareo
30 Sa8$o morto?

NeUa Pietra Serena filani duna pietra di grana finieeima
con Tako (@Iiminn nnb etnei lnOi^tcn ^HnotHittiQ.
F&rber p. 318.), dd «uoK una votta ei facevano gU
arehitnm de gra» Oamini, um da Vonatdto, p. 27.

3» 7¥ameB8Ueilo f^iefri^

Saseo eomo j»u duro no tmono per i laeori

Mortriane pietra fina ma pooo dura,

Pktra Cerro la parte di eopra deOa pietra bigia

@ine %xi Slk\d Brettia be^ Fiesole

S)tt Sinde Seite be^ ältno

Sa9 6anefi|d^e

Die redete ©ette beS Ombrone
S)ie Untfe 3eitc 5e» Ombtonc

Atberese Äalfflcin

Macigtw ©Qubftetn in btn Cave

bott Monte ddla Golfblina

unb bem Monte di Fiesole,

%nbxt ©onbftein SBcrge Tar-

yumi I. 6*6 m oi/urihus fere

montSnis Äpennim repmwn-
tur, Ald/rova^iidm,
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StnUß 0 tagUo deUa Golfdina

too bev %mt> butd^gefit ^
hmäi 9latux obrt Shmfi%

VU »äffet M 9m au«

xM. »

tliitttioa«tiQnMwUttiibäkil^^

^ 8otta Uiben tstaM 9(iift>

I»et be» lUtu» fi4 bin^ ^
m^ftmitt bev eteinlnelUie

m
JPäOe € MacaronL

Parte äl Uso di (Tenovci

[28]

SitlcYoiinp.

JuKm Manemus de inefum

JtfofloKeiri Sefd^reibuitg tiont i»

futiol (Morelli)

Lomazzo

Bosca

Santo Agostini

Savaro Storia Egidiana o AJr

hornozza

% IDO nach ob ber lo vor täfiHj^L noch fU^
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BumaMi MnenaKa Bommia$
Juamm obe« Mmm
Mandm
ZomUCoHWjMmdi Bologna

Socmt^ Miarocomo
CHmpmo finegge de pendü

CamggoM I\raUato deUe Mar
to dmim di Bologna

Mkrandoh Vüa di Dom, Maria
Mirandolo

Ridolß

Baglione

ib Abbate TUl studio della Pit-

iura

Vidüini

liorali ini Boscihint ?

^ Doice DmlcHfo della Pittura

P, Ydlpi Ydus Latvwn pro-

fanijin.

SPtiüaticben ber -Komcr (bini) ber

alten) übec{e|t mqvl %mai9.

t5 Memoiiire» historiques et politi-

ques 8ur la BepMiqne de

Femse. 1792 o^fM StwCovt.

JJittcratur

W>Ut» SteifelvemevdCisngat auf

einev SUift im^ 9toiit 17d4.
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^blcr'^jolb neueröffnete^ jätalim.

mtnbttq 1708.

Afhedding van *t niew £o»im.

AmsUrd. 1661.

Altmn(w de MiUm, 1719 *

Bruxüles.

Ammanni Cleri tot. Bomanae

Eodmae suljecH pp htüriit»»,

Fnmeof, 1585.

21931». AtuodoUB itaUeimss Baris i«

1769.

1775^ AneoMes de FJarmoe par

Variäae. Safe 1689.

2548. le AnMutä di Sorna par AI-

äroandi Feite«. 1562. i>

275. AreHni MOor, fior, libri XU
Argentor, 1610.

1488. de Arte peregrkumM jN&nmft,

1591.

324. Augtistini et Ursini scriptom »
de roynanorum gentibus

famüiis. Lugd. 1692.

R

m
Am9ti SRa)i)ie tfom Lotio,

Parte 1. mariUma

Cinffolani (Satte Iwm Agro

Momtmo.

Avgusiini et Ha«htrag ttdZ
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Fhmi Btonäi BaHa üMraia. BasiL 1581. fO,

Leemdro Alherti äeBorUHom di iuUa BOh, aggimittGi ia

deterittiaiH äi tutU fJMe. In Fenet 1587. 4
Frame SanBovino BiMIo dOU pik noMK 0 fimum eittä

t^BäUa. M Venet. 1575. 4.

Frone. SerteUi ThetOro deUe dUä ^BaMea cm U figwrt

imtnglikde m nme. hi Padown, 1829. 4.

NouvtHM Theütft d'Iialie, au deBcrigiUon d$ m VSJ«,
IQ PäknB, E^aes, principcntx idifiees eic. Vdl,L IL III,

IV. AlaSaife. 1724.

Fnme, 8eoto Bmerario tPMada. J» Padova. 1687. 8.

Mart, ZeilUri mn^arium BaMae noo-atKti^fiUM, Frkf, 1640.

Voyage de Mr, U iVwiee de CondS en ItaUe. ä Paris, 1666.

15 Jac. Spon et Ge. Whehr Voyage d'ItcUie, de DaHmotU, dt

Orece et du Leoant T, L IL Amst. 1679.

Payen Voyages ou deseription d'ltalie, Amst, 1678.

de Monconys %n\t uact) ^Valien. 4.

Max. Misson Nouveau voyage d^Italie faü en VawhM 1688

ao ä la Jlaye. 1691.

^oaä). e^riftort ^lemct^ ^Jod^lefe bcfotibmr Ülad^ric^ten öon

^iolien, aU ein @u|)|}km. Don Mimyti, Bu/rnetf Adäisson etc,

Mp^. 1726.

Menioires curieux et gaianta d'un voyage nouveau d*Jtaiie,

» ä Ja TTaye. 1700.

CRet|"iiiiM'd]rcibi!iu3 üon ganj Italien, fjrtetili. 1701. 4.

Is'odot nouveaux memoires et obsermtiofis, faües pendatit

sofi voyage d^Italie. T. L IL Amst. IIOG.

Nie. Mffdrisio Vinqqio per Vltalia. Jn Venez, 1718.

30 ^o^t. iiahai 'Steifen nac^ mü\^lanb.

2—so von der Hand eines unbekannten Schxeibers, viel*

leicht eines Beamten der herzogl. Bibliothek
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[32. 83J

einiger Ütcifen in Italien

«mflerbam 1678. fol.

2. Bponi 9^ifebefd^teibung. ^lümbevQ 1713. fol. s

3. ^tvimaix, dteife bttt^ SBelfä^Ianb uttb ^\pamm. Ikiim»
1622. 4.

4. ToUii m»ffma i^kutarü IMei, Trajißt. im, 4
5. JuNi diarinm HtmmB per Cftmamam, JMffiam, GaOiam

et Saüam, Güstrow 17M. 4. lo

6. Aä^lUr 2 Sfinbe, ^nnoton 1751. 4.

7. B2a«n«»ne, tletfcn. 5 »fttibe. Sentgo 1764. 4.

8. 8eoio, Smetano ^MaHa, Padova 1675. a
9. ^ottwott «oyot^e äe Grke, de Pdleetine, ^liaHe, faU en

1731-2a ä Hoye 1734 a »
10. Labat, Vcfoges en Espagne et en Balie, HL 21 ä Parie,

173a a
11. JiUisof^ Vttmeclttttsm fib» l»er{d|iebeiie Z)elle toon 3totieit^

ttttS bcm (SngL VItaib. 175a a
la Qerherti Her Memanmieum aeeedU SaUeum. 1765. a »
la 9lme 9Ittd^rid^tett ftBei Stauen nnb &n hkS^i&m. Set))»

aig 1766. a
14. SmoUeit Mfe bwnii afmitfceict unb Stalten. 1. 2. Seip^.

1767. a
15. S3o8toctl «Befd^rcibung Don ßorftca. Öei^aig 1768. 8. »
16. SDoUmaiing ^Jlad^iicl^ten ^on Italien. 3 X^eile. I^ei^jig

1771. 8.

17. tRiebefeU Steife butd^ @icUien uub i^ci^^^i^ciec^euianb. 3^^^^
1771. 8.

18. rl) u 0 ii e ,
JjUijeu butd) ^iciticn unb 2RaIta. Seip^ig 1774. 8. 30

19. Görke, iöiiefe au3 3^talicn. bem ßngl. Sei^jaiö 1775. 8.

20. !3^agemann, ^efd^cetbung ^on £o»iana. iäotfyi 1775. 8.

1— 185,28 Niederschrift Voigts für Goethe, zwei FoUO'
bUltter. Oben rechts g 9t äSoigt Auf der Rückseite Ton

fol. 33 die Adresse: Des Heirm Qeheiniiatlis Ton Göthe
Hochwohlgeb.
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21. »jdtnfta^l» «lieft onf Steifen, 6 S&ttbe. @txalfunb

1777
ff. 8.

22. De Lue, 9Utfe naäf ben (üdgelbtTgen Don gfaucign^ in ^Ba-

bo^cn. Seipaig 1777. 8.

ft 23. SJatettt, ^Bcjc^reibung bet ©ittcn uub (Sebrdud^e lu 3tülien.

htm dnqi. iörcSlau, 1781. 8.

24. <?e Riesch (^servatioyis faites petidant mi voyage en Italie.

2 To7nef(. Dreffde 1781. 8.

25. DoJomitu jHeife nad^ ben jiJij)aritc^en ^uicla. 8. ßcip^ig,

W 1783. 8.

26. %h\tx 9lac^ric^t öon ben ^ontinifd^en ©ürapfen. %Xiom, 1789.

27. Tozzetii, iHeifcn bur^ 2:o^cono. £ci|)aig 1787. 8. {U.TozgeUi

voyage en 7V>^r< fne. T. 1. II. ä Paris 1792.)

28. ?lnbreö '}U\\t itad) Stallen. 1. T^. SBeimai 1792. ^.

15 29. ©riefe über Italien, bon f^otftcr uberfejt. 8. 3:1^. ^lüin^ 1789.

30. Fortis 9iei{e butc^ ^labrien unb Sl^iulten. SS^i^

mot, 1788. 8.

31. "^'xxau'i ^ieiff".

32. Lepicie ©emüMbe uoit 'Uüiit.

so 33. i Hin n e auä gianheic^ bui(j^ ^urgunb in Italien.

9iotterbam 1691. 12.

34. Wertheim Deliciae Italicae. gfrff. 1600. 12.

85. Duclos. Voyage en Italie. Lausanne 1771. 12.

d6. Youfigs dUifett in gfranfteic^ unb ^Iten. 2 «. ^ciiin

1793. 8.

JSci, in ben Sammlungen Don 9leifen, bie SSeitin

5Jiünfter, .5)Qmburg ^crauSgefommcn , übet ;2fioli^ cni*

leiten ift, foil befonbevS nod^ toeraeicinet lociben.

lünfolürt.]

Mcgen^t unb ^nüget Suflonb M ^naontl^. eotottym nnb M
30 afftttlentlnmS Spiemont. buxil J*. <7. i>. T. Mmbn^ 1690.

Le AntichiUi di Borna per Lucio Mauro appreeeo U SUOtte

anUiAe per ülieee Aldrovandi.

HbgrUIbeteS untevitbifdleS 9tom. Pauii Arwffi. üht^i bttv4

dl^flof ieanntomt 9itt|riin. 1668.
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186 Vorbereitong

SfHcetbtttHi Iwit HmcMa m9 Um 3tdliAmfd)cii bc8 Doh Jfar-

ceSSo FmiiK gfwntffttvt uitb &t|i|t0 1749.

' De orte peregrinandi O/nrnnenianohi». ÄueL Hü. Pjfrk-

I De peregrmaüone et agro NtapMfiiio Hier, 2Ur2er i

i De nomine der agentkm Ubri IL A* Cheäk, Qrataroku*
' QiuMieHmee Fcrekmae LaM Hofteimi 1591.

Mimourea Metoriquee et poUttquee eur la r^Mique de Vemee

redigie en 1792. Dettx Partiee. 179B.

lofle. Seipaifl 1796.

jliulreto Lumisden SemarJa on tAe nnluiiiMto cf Barne anä

its Environs heing a classimi and topogra^phiefü Shifveif of

iJie ruins of that celebrated cüy, 1797. 4.

^ Sorna cmtiea M %hMt ^uattoiti Beftte ^ fcKbft ttttb »
feitne fie fe^ tow^t. 9« Secfaffev, bes HciafmUr itninc Um
^ifmm beS mon'to deiZn Ftnei (fetm Bevfilmie &Wtx*
ftofienim) atö iintcv feinem ctgnm ifl, lel&t ie|i in Soloona. (h

loav ^«»uSiteBeY beS, tun einigen SK^ven in tRiwi angefanornen,

aUt ni^t fovigefelien fel^ guten anttquanf^ett 9otttnaX#, «ohm- ao

menH onttcfti; au3 toe(<^ein bie Stup^ au bev JRoma aM<ti»^
geCommen finb, benen benn aud^ baS neue aSerl in feinem

Sfwnmit (4<^) angaffen mü{fen,'fo unbequem biefeS aud§ füt

einen äßegtoeifet fftt Shifenben unb Seoba^tenben ift. O^üt ge>

tDöl^nlid^e 9ieifenbe ifi bied äßevf fel^r bequem, au(^ übetl^aupt bev »
Sötgbegietbe bev S^ljalbet ongemeffen; nut bie inieteffonteflen

©egeuftftnbe ftnb auSgel^oben, !ura unb meifiet^ tid^tig batgefieUt

unb bie Ovbnnng, in toeU^er ber SBetfaffet feine gfremben in 9lom

l^evumfft]^, ifl t)ottrepcl^. @c lägt fie auerfi auf bet %xaiam
fc^en 2)enffdule fid^ uinfet)en , bic ©^urcn ber alten .^ügcl im »
©att^en bcincrfcn, unb ^n(\i ihnen baiüuf hu 5üieitlüütbigfeiten

iiad^ bii (}oli\c ber C^üt^cl
, mit ^^nm fic fidj befinbeit, tnbcm et

Don einem juiu auiiL'i;ii ii^aubcct. einzelnen ]^ai ba^ ^etf

3 CknnmeMaHolus über £ibrt JJ zwischen u und il

Koma anttca oon (ßarattani (richtig Guattani vgl, i5) Bologna

2.(L ^ 15—187» s von Geistes Hand
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trfete uitb mitunter gtobe mib i[t überbiciä mit einei un»

[84]

6)»aIan3Qni SReife in Be^be

ctlien. Berne gv. 8. 1 tl^ 14 gv.

B llidüii ItUterairium,

Vciage en Frcmce m MtOie

et aux Me8 de l'j

Färü 1768.

Sanfen Stttfe Akt Stulieit

10 S)fiffda)OYf 1788.

SlotBevdS 8iafen.

[Unfolürt.]

I) Vihruvius de ardiUeektra, e, noi. FkUa/ndri

15 Jircmwifi edieis. Argent, 1550. 4.

|»foefor^ iMgd, 1552. 4.

itisK?. 1586. 4.

2) Fieniiwi l\»ai9ms <Ie Ärchüectura Libri X.
so Jo, de Laet. Amst. 1649. fol

3) J» Ft^nmum rfe Archit. AimoU. Gull.

Phüandri. Ven. 1557. 8°.

4) Vitruve, dix livres d'Architedure corriyis

et trcukiits m Fimi^ois par FerrauU.

» ä Paris. 1684. fol

5) ä-UtiuDiug /lelieii ibüd^ci- Don bcr ^Itd^itectur

unb fünflliclicn 33aiien, berteutfd^t mit Qi=

guieu uub (iummeiuarien burd^ 7). G^uü-

therum, H, Rimnum. iÖa\d 1674. /ö/.

9 nach orHticto noch ]{abe ben ^aoett <En (Stttler

eimnthet Snphan; ygl. 186,5) eben&lls yon Qeist'a Hand
is-188, 87 von derHand desselben nnbebuinten Sohieiben wie
fol. 81 (ß 188), mit Ansnahme von 188,ie.M, die ^ aR stehen
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188 Vorbereitung

6) L*Ärchitettura di M, Vitruvio PoUione coBa

Tradtmone ItcUiana e Comento del Mar-

diese Bernaräo GaUani. In Napoli. 1758. foh

7) Exercitationes VUrnvianae Primae , i. Jo.

Poleni Commentar. Grit, de Vitruvii Pol- *

7iu)i. X. Ubr&r. Edition, nec non de earm-

dem Editorib, atqtie de ahts, qui VH/ru-

vium quocunque modo ea^icarurU, Pa-

tavii. 1739.

Secundae, lO

Jo. Bapt. Morgagni JRpist. de qiwdam

Vitrumi loco ex Uhr. 1. c.b. ad rem Me-

dicam attinente, p. 139.

M. Vitruvii Poüion. vita a Bernard.

Baldo conaor^^, c. annoU. Jo Poleni, i&

p, U7 Mj.

Tertiae,ooUectaecpera

Jo, Btlmi, ib. 1741. fol.

JJaniel Barbaro,

Cataneo. ^

8erHo tuttePopere d^AfdMtma eeC Vm,

1619. 4.

Scamozzi Idea della Afchüettwa um-
tjersaie. Amst. 1661. fol.

£;jnsd, SBauEimft, b. i. erfl&xung ber 5 Orb« »

nunsen im SBautcefen. ^mft. 1665, fol.

Fall ad io Je Fabnche e l jyisegni racooUi

ed illustraii da OUaüio Scamozzi. Opera

dir-isa in 4. Tomi con tavole in Barne pp.

T. I. II. Vieema. 1776. 78. 4 Voll, fol 30

JaquesBarozzü) de Vignola, Cours d'Archiv

tecture, qui cmnprend ses Ordres avec des

Ckmmmtaires, les fi/ivres et descriptions

de ses plm beaux Batimens cet. Nouv.

Edit. ä Paris. 1751. 4. »

SBott Jiberti ift auf ^eraogl. ^ibltoi^ef

ttt(|tö t»ot|aiibett.
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Aeaäemiim

Salem. e^iüöU für 3J?cbtdn.

bcm 2im gegiftet

Pavia

Jatum foL^ sgSL Padua
pojofjnok

64ttKen

«efellf^affteit

Apotheken ^flüffe bed Jfont« Cassino
(tfie oud Sfrita nad^ bem übtx^aupt hn StU\ia,

untern ^tö^i**"-

SO Cbtistonttnus Afer Slcue^obinijc^e

liBeffinann Ii. öOO.

dcnfitt MagkUr muH PähUi
Me übrigen CtMorm fbil^

fubbelegirte.

Vor 35 ist ein Blatt herausgeschnitten; auf dem zn-

gehörigen Halbbogen, besiffert 38, sind die drei Stichworte

3ttßi^ $olice^ flbgaben wiederholt, deren Anfänge 3
%% auf dem restirenden Streifen stehen. VgL Natiz auf S 153.
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190 Torbereitong

$oepe

^mpxot)i\aioxi

m
Pavia

S'ci^h auf 24000 tejc^en. s

fi4fc bie aloe^ le|tm SRoitate fittb ^firnq/m,

^ie ©ommetmonate fann iimii ftd^ in 3Jiai^lanb auff)atten

m^tn bex (^t)iruvgie. ^afelbft finb Moacati unb audli

ein juttflcr Or'^antf. M
gtontfcnä (Slinifc^cr (5iiro bauert jioeij S^atjtc exft bel^anbelt

<¥ bte oct«^ lhan(f^etten bann bie chronischen, Kommen meift

acute ttox, c^<miacft« toetben toenig aufgenDmmen. 6mb beS«

toegen bic crften fe'^x manigfaltig. ^ntjünbungen finb !)efttg.

2)em bei fid^ mit bem ^od)ntal abgiebt bleibt toenig ^ii u
ftbng. 2>0(^ ift bie Anatomie au em^el^ten.

Scarpa liegt fte Don 11—12 oiet S^age. AnatomiidM tmb

pathologisches Cabinet baS ber Academie gcf)5rt.

3^ 3ia^tc 93 toaten 300 3Kebiciner bafelbfl. 3Jet gxdgte

Xl^il beftunb aug ^eutfd^en. Prera bei)au|)tete tmv 16 2)eutf(l^ so

an. bcaal^lte fttt bo9 Ouavti» ntimatl* 1 2)ticaicii 15 Stit

gfftx bie (SoSefiien totrb itt^tS beid$tt au|ec tocmi malt

privaHtsima tievtaiifit J^te CTmver»^ iff \^ tfi^.

ift ein OoU^km Oemanietm ba beffenivW^ f)te4s »
fei |ei8t vtib ein fe^v gebilbetet SPUttm tfl. SNele lIitQfftn

^tebenbflvgen.

3n bell 6oiiiinenit»tiateit fittb bte bbSaYtinen bevUttbtfn

aße^fetfiebev etitl^it^.

TromH eilt Ih>fl|au8. lo

17 von—Eage üdZ 20 beftunb aus beftunben
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zur zweiten Reise nach Italien. 191

[87]

m
GtaatdettiTt^titfig.

fttntmaTifd^

orämaria
5

m
auf ttipldjem 5"6 in ö«n l>er«

jdji ebnen ©taaten?

10 Sanbmac^t

[Bückseite:]

9lcifcnbe

u bte 9(ctfe. ^Ib
^pfleit

SBettuxute

aRetaoatbtgfettett.

^nlniibiiiije

©enouc Äenntniß bn (Sinxidf

timgcn uttb be3 n)ot)lfeil[tcu

benn eifleutlid^ ifl ba§ Htcifen

unb leben für eine fleioiffe

iij Älaffe tuül)lfeil ctttqcrid^tet.

fö-^traotbinaria mac^enä treuer

unb fe|en aud allem äktl^lt^

9Uemanb teiBt ()^ne ^ebüifniB«
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192 Vorbereitung

1^1
Äunft.

2inc§ nctint fic^ in ^ta^if«

Stün]tUx, Maestro, Pro-

fessore,

fQon ben fremben Hibeitctn >

toclc^e bie Ülomitc^en ^Ictfet

btQotten toirb gejagt: artm

campi facere. Doni 29. 2)en

^taliänifc^en ^binu! ex«

fragen. lo

L'arte di eostui si era ü F^co-

rc^o. Ceämi 806.

[Rückseite :]

$oOabto «l^ea 5 iSbiidi montttL

fftt ^ie 9Cttfftd^t bc^ ^hdtomtg is

beS etabt^aufed in )6tcni|.

FontL Mr. tm Seamoigi

16.

Fol. 40* und 40»' enthält die „Soufunft" überschriebe-

nen und in Band 47, S 327 — 330, 2t gediuckten Betrach-

tungen, von denen hier nur die schematische Partie 829,

IS—330, 21 in genauerem und deutlicherem Abdruck wieder-

holt wird.

[40b]

Ttn 29 JDctflbx.

1. ^2aterin( »

a näci)ftet

entfetntexex Sauer.

b ^öl^eret

1 über feefahrt h ilou nach Vic u. 12 nach

gestrichenem VAHe siia era Fecorajo. 16 in 93iana aR äl

nachträglich eingefügt
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9i|iiiiii(ntt

gleite stellte

CkmehicS (Sr^mtiteit |tt emgen.

a) (loH Mftxftiti

Scgntf iMm S)a]tet

Segviff tomt ^Sinbtiitf ttitf

bot »eitHlUtcit 0eitl

e) gtoiiigfalttglett BtH C|a<

vmftcx. Sntneiibuttg bet

Sttt^ftl^tiiung. Ortcftimt

JhtnfHiiiHNC etxegen \otL

Sctfall

SBegitff bot! ^tttou! o(iie

6mtt füt dl^oAtt
6iim füt $)ca4i imb

©löge.

@egenn)ai;t aEet ^nig*
faltigfeit.

^icTtat^

idjirftidjfn.

^Htüiujcl au 3f^<*tiott

jum ©onberbaien

5Utn Uujd^idtltd^en.

rechts 6 vor SÖegiiff eine nach oben ziehende Schleife,

vielleicht um anzudeuten, dass die Reihenfolge der Zeilen

5 und 6 zu vertauschen sei. 6 ©inbrud — 7 (SJcifl über (Er-

gd^en 13 bed — u (i^eifted adZ a». 26 beS f4tilli4«t ans

bcr ificf[tton]

links 8 über S^mmettie ein nach oben weisender, zwischen

Sfefttgteii nnd (S^oSka einmfindender Strich.

4»oet9«i «Belle. u.nb. 13



194 YorbeieitaDg

Hierauf foigeu uacli einem freigelasseneu Raum noch

die Notizen:

^bfünbmmg bc? f)eiUQen tom

1 unb nic^t

jJTj^ am \ tib netn!

Itoat unb ifl

) bte 2BcU.

Sln^ne Mee aU im ^ctett.

[41]

^anbtocTdfcr

intoiefexn unb bo gut?

ob itc{mh tüü in? große

^a^lanb ä&iaenfabc

Sllanufadturen u
Befonbetd ISom6a«He

9M)el )93eKfiiilfte.

5J4|>fte begünftigt. SinigagUa

[Ettckaeitö:]

S6MtIi0 Sviefe Ü6cv fftm, Ißbro d'Äj^Umio hoham
Detgodes Eäifices ant, de apparienenfe äl JbtkiktUira n

Borne,

6lic9tt| €kf4i4le bet S9au(uii|l

bet Wen. fitüpfiq 92.

HnkB 5 cttoa nac^ affein so In nach 9on

#
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zur zweiten Beize Bftch Italien.

Bibiioffrafia archüettamea ddl
Jbbate Gamdai (eined JRo^
IftttbfcS) in 4 mtibm

I\mUma BkUtria UmpK Fo-
5 üeani

i^J^iffi Z Mite« lioit

VUntv 1486 tnaudgeaeb.

6f|viften toon Dovil»*

AnÜguUiB de Born

Serlio

Omerm (de Bagni.)

m
Sleiiece Saumetfl»

1» 1877. Bnmünehi (Flor.) 1444.

AJbeHi (Flor,)

mediocre pUtore. 1444. Bramante (Urbm.) 1514

Julian St. Odilo i

Antonio St. Gallo 154«'

SO 2l!abemijd^eä ®eWttbc ?pabua. 1479 Sansovino (Flor.) 1570
iSerZio (Bolog.) 1552

1481. Pemarri CFott.; 1536

Jocondo

1507. Vignokt (Moden.) 1573

» 1503 Palladio (Vicenz.) 1580

1552 Scamozzi (Vic.) 1616

Portos

S8 zweites Concept (42 beziffert) zu 196, i^M;
der Bogen igt einzeln dem eieten Concept 42 Torana-

geheftet.

links u IfUerpreU» durchstrichen
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m
IBaiifiti#

1377 Brundeschi 1444 «Wt fitW^lf^e

480 Salute Im»

Mittet in bet 75tat

1444. Bramante (Urhifw) 1514 3Dlittcre 9lfiinif(%e »
Mian und Antonius. bie bcfletti ®eB.

— 5aw Gallo (Flor.) 1546 bie sexinöettt.

1450 Älberti (Flor.) 1480

1479 Samovino (Flor.) 1570 Ö)üt()i}^c

8«rlio (Bologn.) 1552 li

1481 Perwr^' (VoHerra) 1536 9?euc 3Jlcijlct

Jocondo (äpoä^tn

1507 Vignoh (Moden.) 1573

150Ö FaUadw (Vicem,) 1580.

1552 Äamom (Vicem.) 1616 Kotten OllIaQni

„ . Stite

©mm

Slnglifiicettbe

IJEtückseite:]

aHo^lerc^ «ilb^anetftmll «

Ott

i»attuti0 M Aunfitoettfes «lattonfl beS IhutftlDexifö

aRrillev Vliiteviat IRotene

Ofearnftanb «cg^nflaitb

dtfitibttttü Sttt
*

rechts » Ol^mpiobe] OL lo—M durchstricheii; vgL

fol.52 (8 212 f.).
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fCnovbtnsitg

^cfiid>uitg

Saiten

3ttpattb imb SteflautaHoit

9c{imbm Snnimfungen

®tiec^ifd^e

^Jkc^ ben ilünftletn 6ie (^^o^t

matten.

2lUe üialjieui^

F&i'tici

Rom

9}ciiebtg

3ia(^ ben QdjuUn



198 Vorbereitang

6tal^lfd^neiben.

Qtoge (SavbiitaU

CdUm Prato.

^Jkc^b Übung faljdjei ^^ün^en.

im Museo iRom.

Porttat unb Pompei,

6teinifi^ttcibeii

mte

@belfletne aU flxäj0l%

aHufti^elf^tteibcn.

Giaiieit

Stonie Kxbelt

3m iKctnctt

tit (RfoiMt

in C^ola

getticto

3utoeltet

^mait
aWiniotut

in SBüd^ertt

Sloä öefotmt

gefornt imb gefd^nitten

SBagrelief Satican.

^ttbte @ladatbeiten.

mit steinen

mit maifa\im.
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10

taaenifij^e fBMibit Gtidm^

f^U ovBeitm laffen, etaftl^U

fein Urbgefanbiec tu» bem

(Sonctiio 3u Ston.

aBann ift bet beutfdje jWynuttßS

in Giciit

in ^ola

Viaiolica

9R0bctne Ifobett

SniTitffationcn

etiilete^

fSXU |:b« 6ateiiiillin:|

9leue VtobOiNUive

(Betotxdfte Xe))pi4e

Äupfetftid^e

10

n

9leue

U e [t a u r (1 1 1 0 u

bcr 'Statuen

bei ©emälbe.

?llte ©d^rift

Don ©eiten bet goxm

flnftalten au SBefötbetunö

ber J?UT!ft

^eic^euacabemien

Sflotenj

fran3ojdj)e

©deuten

Imks 15 öot nach vom

92 @i^xift avis ^nbi^xiit as So^m nach Knn#.
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200 Yorbereitiiiig^

geben.

1) Fatini introductio ad historiam ntimismatum.

2) La maniere de discerner les niedaiUes untiqttes de ceUes 4

qui sont contrefaUes i>ar M. Beauvais* (coli,} Mutoire obre'

gie des Ji^nipereurs lioniaiitö

ä Pari^ 17G7. 12«f.

8) Mütona not. Flmii Libr. Si. C. 9.

Falsche Münzer. lO

u) Jo. (Javinus aus Padua, Mine numi (JavmianL

ß) Laurentiits Pannesanus,

y) VeUlerim BeUus, d) Carkran, «) Wemuth,

[45-^48]

Florene (^w^t ,^ä}kn itnb SBettftcUeii bema^U.

2)ie erftetn tüaten Dan Ddlo, einem f^ioxm- i5

tinifdjeu ^Mat^kx juit bc§ Jacob dalla

Quercia. (5§ gab aber nud^, bic ipatct öort uors

trefflichen ^eiftetn gemad^t tootben au Sflo^cettj.

Vasari \a%i, ex l^ätte nie erfahren Uxmtt,

lote bic Saumcifter ge:^ei§eri l^dtteit, toelc^e bcii so

bif^dftid^en ^alafl 3U ^Reapel, bad ^loftet

ifonrMfe in Sictiien, bie davt^an^ gu $atiia,

ben ^om au 9ftal)lanb, ^. Ptofro e iSL Mronio
3tt Bologna gemad^i ^AHeil.

Gin iBaumeiflec ttol^iiteitS Aumo gtiUtbete ss

ben !0totat94itciit )tt Seittbig tinb iMiS Sofldl

4— IS au%e8ieg6lter Zettel von unbekaimter Hand
14 @to§e— 206,97 Geist'a Hand. Die Städtenamen auf der
linken Spalte g 23 bic g über bas ar üavo] Novo
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Bam iBöit einem Mardiumm, SBtlb'^auet mh
Artzzo 8aumeifter, ein Vf)Vixm "ilre3jü, eine

ßo^jelle in «Slf. Maria Mayytore iRum unb
mit ©totiic be§ !Papfii Honario III %uiii

beiden Grabmal mit ,3^e^'5^ötf}en, überbeut 3U
Boloyna Äöobgna bie 8eitcntljüj;e t>Qn Ä Ptcirö mit

öieleile^ ^ierratl^cn.

NiccoU) Pisano foE bon einem Sagrelief

mit ber ^agb be§ tal ibDiiifdjen Sd^toeittd eine

^ cttoaB belfere ^Jlomcr angenommen l^aben. %viß
\tl «aörelief fet) nun am SDom a« ?ifa «nb
biene ^tabmai^l ha ^S^nün htt (KtAfin

Vicaria au 9lea|)el je^ 9(Y4itcctttt bc9
1* Fucdo.

S)a8 Baptisterium ju gflorenj unb bie Äirdje

Ä Apostolo bafclbft fotten antife OJebaube fc^^t

G^tdromii FtZZtmi ]^ baDon gefc^rieben.

SJdii einem i^Vce Jacopo da Twrrita, 3eiti

» genog bon 2afi, fe^en bie Tlo\aiUn über bem
^auptaltat in ^S'^. Maria Mckggiore )ii 9tom.

Oäerigi da Gobbio unb .FVomco BÖIogtUie,

im ajiign. aWo^rer 3U GiottoeS^itm, m^Vka
für bte FoManif^e mmt^ iisib ^cievS«

II ürd^
Piebro unb PaoZo toon toaxen bte

evflen, toel^e toiebev flcittetene nu^teit.

9lo(i6 beffer tinx OUme tiott glorena ititb beReit

6ipiec Fargare di SpmeUo Aretwio, imb
w IrtottorA) <!» Ser Giowmm Fiorentma, \um

loel^eit in 8. Jmeapo di Piskria ha» War«
Hott unb bte l^olbe Sftgitt tm A Jaeopo in

8 bei Vaaari Kiccola, fiberall in Niceolb geändert 10. 11

SHefd g ans !Ciffev 11 IBaarätef 0 ans Snfenlitf u JFWeto

p 16 HkQi^flfmufl»] BatisteHum ff 19 J^a ^ so Safl]

£afo g SRofaüen g n da GötHrio] ^AgtOfno » OioUoB

3cüen g malzten g ans ^)lev si PisMa g si bie fehlt
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ä02 Vorbereitang

Silber ift; öon Pietro CavalUni, Fittor. Ro-

mano, ift hai SJlojaicf öon ber Fagade bei

ilirdjc *S1f. 3faWa in Trastevere 3tomj er

l a.sari in SBoit einem Jacopo ui\b Don Süves- i

VUa di Loremo tro , W6nä)t aus hm .^lo^tx degli Angüi

ju fyloicng, t)on beneii ber erfte iintjergretd^Iic!^

fd^tieb, bet nnberc in Miytiatur motjUe, bereit

Bc^be te(3§te öaiibe na^ ifjxem 2;ob q(§ Ste*

Itquicn in einem iabetnafel aufbetjalten touts lo

ben. 20 gto^e C^lunbüd^er foflen im gemetbes

ten .rtloftet 511 fctien jc^n, auc| 3U SSenebig in

Ä Michele unb in Ä Mattia di Murano.

aft)re 3lxbeiten fallen in ba8 a^ol^x 1350,

aud^ öotttefflic^e ©ttdfete^cn. i*

Vas. in Vita ite giguien öon gcbtanntct (SxU unb mit

diXr.de22ai2o2/&ta n^ei^et ober farbiger (SJIafur über^gen, loclcte

Luccts ddla Bobbia erfunben 1^.

6r foU nad^ Sf^afatiS Angaben fel^r t}iel ge«

mad^t l^aben unb fie foHen üorttefflid^ fe^n. »
Seine 8ö^ne festen bie ^unft fort unb m
einem berferben tf! ber ^uftboben in ben Log-

girn im S3atifan, fragt fid^ in toie ferne (ie

bema^lten ^ef&^e ou» Seit ticmit tm»

toanbt ftnb. »
Fävia einem Alofier gunt Sufd^ nal^e Bel|

Pat'ta fel^ baS befannte ;3Hingfte ©ett^t tMNt

Ä Spranger, 9bn @rab P^w« F.

J^(Iorm9 3n /S. Giowmi p glorena ift baS gefHdHe

atelgetoanb, \mmat Fäoh di Vmma 26 3o|c »
gearbeitet l^at mtb PoXb/wolii ben Aaitim

boau geiltet. Vasati tut Sdben M lUZflk

1 P/f^o/ . g 3 ä)to(aidt— 3 ^rd^e g s er— 4 loat g fübeat

iDeibe u Sftgltreit g ans biefe ^igur is Jjucm g aus

XftMo^ 91 Seine ^ aus feine 24 ^op^ S^^^ 9 ^« 9
ZI imd s». SS i\»0(v'iioto] Pofiatuofa» ^ ans Potliaimöio
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zMi zweiten Reise nach Italien.

Neapä

Mxntua

10

Bologna

15

Floretut

9&

MM

Bologna
90

t). GiuUano da Majano, t)on bemfelbeti Ifk

auc| Po^^ iieoZe in 9Uapd iittb bie ^fovte

bom d^fieU, atici yforte €a)ntatiii tfl mit

i^en Sn^ientimeit bott jcinet 9cBeÜ
itobell ant A JVtMieeiOD tum Xfone

BaMitIm JJb&rH %t^iämu 9Ut4 Iftoi » ^i«

3n4iiittn0 an* IKid^ A jIm^m pt SRantna

flOMi^i — H«te( 8 mä^tt ikbev tH aRal^U*

tfly in Satfin, lutl^t boit Ludomco Dome*
mdU in StaliftttiW fiie(«ef(|t toorboL

CoticSe in A Pittro mit (tn|an SfCeii in

SVw» genal^ toii^ fe^ knm 9afati (telolit

3n iS'. Mnmt» Cap, Viemue nnttr bcm

(Bcmaybe beS (Ma (lef^üttt bon Qetnm

9i0tt«cn ttttb bie ^rcbdle am ^an|>iiiltav in

8, Qiowmn, in Monte* Vatari Frotmo
ääkk II parte, too » Umt bfv 8et((ffevun0 Ux
üunfl bwNl (Tiotto itnb anbeot f^iri^t, bon

6talitm bd Andrea Piumo nnb ^tno, fetneS

Colins, tion AgotHm nnb Affnoh e qiie

teäiBdii cke feeero la faeeUOa ä'Onkto,

Cimabue*

Vilbel bcvaRobimna mit (En^n in iS^JUinta

NoveUa tmhm im (inftciiHigfn. —
3n b« Aivdie 4 tdonadiflen in

nnb attbem.

jY«cco2d nnb Giovanni Pisano,

^Vftbmay bim 8» Damenico Ccdagara bmt

Jfieco2d, an^ S^x^ unb Klofles filKn meifl

na4 feinem SlobcE oemaiit.

1 Sltt^itcdtur — 2 Majano g i ift] finb 6 Francesco g
» gemalt fehlt 13 Fresm g w CJap.— Vicenze g n Costa g
16 ^aittrtaUax g 11 Qiovann. g aus CHov. Monte g aus

Monio 18 II parte g 19 ötoito p 20 Atidrea Pis^ano]

Pis. g 21 ^poi^] Sn^oIHno si < — 22 p e nach nnb

94 <infle(n g
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204 Vorbereitiiug

Florenz

Farugia

JPüa

Armo

Flamm

Flarme

Florem

%(i ®turfeuti)urm ^ju *S. Niecola in Pi>^.

mit bcr ^Ji^tnbcÜreppc, iDftdjc bie erfte biejet

%li fei) unb Ijcrnacf) t)on Brainante unb «San-

ilom unb Crüicto. 5

^n ber fleincn ilitc^e della ^lisericordui

{eQ eine äJ^uttet Q^ottti, S. Dommko unb eitt

atil>ctet ^ilifiet t)on Niccolb.

3« $ifa bag Pergamo (bie HanaeX) a^t

(TiOMMm tum SKoYrnot fteEi baS iüngfte (äe-. lo

ttd^t tm, au(^ etnel tm 2)om bofeCbfl. 2)aS

a^efle toon i^m fol! bie iSefd^ie^te t)om Süng^

f}en <l(en(i^t mit öligen unb SSexbanmitat

fe^n 3U <8^. Jüaria ^VL Ometo,

GiooamU, Boi)n ))on Niccöld, 2)ie n
tftne 3U Pert4^. Arbeit ton i^m ftnbet man

in sänta Maria della Spina au Pisa.

<MAttbe t>om Oampo Sanio ifl fein ^Bkd,

mib trxMttifl^ ^ouptaltot an ttnuo,

tit ^ onbem ^crgaino im SDimt. »
(Todkli, 9amih bei OM&Ne ititb

M üifi, nctfetttflte Me 9To))tetai ttnief bm
Senflnn iit 8» Qmami unb bie Mmaig bct

anavia fibev bev tXfieot im !&0m. 9«beiim

ton {(m im SDom 9i{a ikBet bc« On^ppeßa »
delT fNctmmanofi«. f[itt( mo|Ue et, «nb

fitib )tod| 8i(bev bon i^m in ^St. iforia K(h
vdla, OappeOa JIßnerbeUi Vieino, 64<Uer

tMm CTodeK. BRofaileit tum it« im Simt )u

raäd€tt8 Gaddi, fKa^Ut, 6ol^n Him

(?(mMo, Silber boii i^ in SuhUb Oroee, tm
ßpoaaUjsio in Cappella BanmeM»

1 SL Niecola] St lifieeHao t Slmn—OoiietD g e bte

Itanael ^ Aber bal Pergamo u 6eligen] Seeligen y aus

^ligfeit Sesbommten g ans 9ktb«immniB m JcVQ ^o/b

^ot)i^eten ^ w SHailm g i^m] i^nen es ein«* se 4'<'m*
Hiio g u JSärofiee0iq Boromelli
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rar iweiten Beiie nach Itali«ii.

Florenz

Arezso

Florenz

10

* * •

u
Florem

* Assm

» OrviOo

Aresio

80 Bologna

Mnrgaritone, Piitore, Sculiore unb

Architetto. Gru^ifig in St. Oroce, ^toifd^en i>tx

(iüpelle Pent^zi «nb Gingni.

Vescovado baä @rabmat)l ^apft Öret^or^,

föU fein beftcä 2öerf fctjtr. @i foiib bie gütige

^xt auf ^ol^ 3U oetgoiben.

Oioito.

Sit b» iKt^e trieb •eHt^ttit Ibefonbetft

8. Frofieeteo, tin He SBitiÄfit cm)»f&nat, fott

SDtefe &t\äiiä)k in ber JKyiI^ A Fnmeaeo.
@ef(i^t(j^te t)on (>toB im Campo Semto.

&ef(^tc^te ber jSK. MieheUna im Iheu^gang

bc3 flcincn 8. Franc.

Ckimpanile di St. Maria dd Fiore, ArcfU-

tettura di Giotto.

Puccio Capanna, ©c^üler unb 'Jiadjs

ol^met ber 'jJ^amec beä Giotto. ^S^itU i)on

i^m Assisi.

Agosiino unh Agnolo Saneti
ScuHori unb ArdutettL

Porfa Bomana. Bakuaso Naoe, C^ima

unb Omoento dt 8, Franceteo.

SOetfc^iebene ^xopf^tttn an ber Sfa9abe bei

Somd, bie fel^Y gelobt finb.

NeUa Chiesa del Vescovado (S^rabtnal^l be9

^ifdjofd (SJuibo nac^ O^iotto'd 3eid^nunQ, foQ

gelitten t)aben.

3fn 5. Frmicesco ein aJiarmot mit Ätönung

bei l)ciUgeu OJiacia.

4 3m] 3tt 10 und immer 5. ^one^eoo] 6. Sfcon) 9Sun«

bcn ^ aus SBunbec i& J^onc. g \^ dd[ di st und immer
Agnttlo] Angdlo nd^di » ^to^iVicn g ti YeKOwdog
S6 Seufffmug g aoe 3>ttflniB 0clii^ nach beft^Sbtgt ^ aas

Hftbliil
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906 Vorbereitung

Jreeso

Flm'tnz

Pisa

Florenz

Jacob Lanfrani, ^Ület )»oit AgotHmo

und j0ndU>, bouete 8, Francesco d'Sncia,

ttttb bte ^au^t^fovte biefe« SM^t \>m 8tlb*

l^aitmiMt tft feilt Wkä.
Stefano Fioreniino, 6c^flletM Qkt- s

io, Madonna int Oampo Scmto nd ChioOro

di Santo iSpirüo, S)te^ Slogeit mit tenftfitett.

Pietro Lauratiy pittore Bonese, Wtß

Briten bon il^m im Qmpo Santo, iit & Jhm-
cesco S^ofel mit feinem 9lol^men. lO

^^e?^ JV^re di Areezo foH er toiel gemal^ft

-4 »i r c a 8 Pi sa n0 jScMÄore ed Ärehüetto,

SBronjene jT^üre Johannis unb öet«

fd^iebeuc ÜÖerfe an ber ^avabe be» Xom^-. 15

Nino, fein «ot)U ^4^ifo, fielJa Spina

^atienbitbei.

Bnffalmaeco,
Ämbrogio LorenMotti»

fStt) ben FraH Mmori na Chheliro fBüSbet M
mit (Steinen.

Simon Saneae*

3m 2)om flnb Silber toDit il^, ftl^et bet

forta ein Starieitbilb mit (SngcCtt.

3tt iSS».ilfana Acwe^fo neUa OappeOa Gondi »
ein SSilb unb onbecem^ im eapM, in einem

ifl bie Santa beS $ehard^$, im Cbmf» Santo.

8 d'.fiNol^ p aus dintoia $ im] in 9 tl^m] tl^nen im]

in 11 Äreeso g ans Arazzo u ©ronaene g i» 8pa9obe g
aus Ofaftabe 18 Buffalmacco g aus Buffaknano so J^oti p
96 <Sa)»itcl g aus (Sapttol 27 $etrard^d g aus $eirul}
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zai zweiteu Heise nach Italieiu 207

Floreng,

Fisa,

Arezso,

10

Pisa
Floreng

90

2»

Florenz

so

Taildeus Gaddi,

©d^ütcT üon Giotto, 3u <S•^. Oroce CkippeUa

Bdlacci imb -S'. Andrea.

3fn jS'. Franeesco btc CnppeMa Maggiore.

3)on UMuen latenten in 'JlrdjitcJtttX ift i\Ml<«

Vecchio fyiorenj ein ißetoeid.

iVeZ Vescovado, dietro cdV altar maggiore,

Stone di S. Giovanni Batigta, S. Ago9-

Htto Di^^uta di Oiristo con i DoUori.

Atuireas Orgagna.

Campo Santo uttb btefe£be ttnb

f&iVbtx toiebetl^lt

in Santa Oroce,

5Dte Los^ di FUma ifl ^mxkt mU
Orgagna.

7 9agreUef§, 2:ugenben tootßettctt^, an Uefev

Loggia ftnb aud| t)on il^m.

£aBernafeI in 5'. Micheh mit tat ^kgittet

toon ift toon feinn ^nb.

Francesco Traim, fein @(|ülev.

CaspgpOa [dii 8, Dommieo [neOä] Chie$a

di 8, Catenma in Pisa ein S, Domemeo in

campo ßfoto wib nefla meiiestnui (TMmi «eBa

«ola a ieimpera motto Moto.

3n 8^. Croee CagppOa äü 8. Sihestro ^|lo«

lim Ipotiltoiifiaiitin; iit OgwiScmH, imSogeit

ft&n bcv S^ai» bei Gocriflc)^ ein aRaxieiu

Btlb.

1— 212,5 Geist'« Hand 6 Vecchio von Meyer einge-

fügt 9 con i] t>on u ift] finb i6 biefer] biejen 20 fein]

feine as ein] in
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206 Yorbeieitiing

Born

Florenz

Cortoyia

Arezzo

Florenz

Florenz

Arezzo,

SUna

Pisa

Ära Codt on bcr ©eife beS ^)auptüUar8

on einem ?pUöf!er S,Lodorico, in Casa Gr-

sini einen ganzen @aal i)otUx krümmtet

3Jlänncr.

Chiesa di S. Bomeo Tavola con Cristo *

viorto con U Marie, moUo lodaia,

Berna, FUtore,

in Chiesa St, Margherita,

in S. Agostino Cajyjjella. di S. GiacomOf

nd Vescovado un Orocißsso ed un 8, MvckeU,

Antonio Viniziano

nel Chiosiro di S. Spirito; in S. Stefan4i

al pante Vecchio la predeüa deW altar

maggiore.

im Campo SaMto (S^e{(^ic^te ttm. Beato Ba- i&

nieri.

SpineUo Aretino, pittore.

Cappella princip (de tri ^V. Maria Maggiore

Storie della Madonna. Chiesa del Cannine

Cappella di S, Jacopo, unb S, Giomnni *>

AposioH. Chiesa di tS. Apostolo Tavola deW

altar maggiore baä Sßfinöftfeft.

CJiiesa delJe Monache di San G-iiisto Nun-

zuüa unb Sposalizio di S. Cateritia. Mo-

nasterio di S. Bei'nardo due cappeUe aikUo »
alla maggiore unb due dltre.

Cappella di & Jacopo imb Füippo in &
Domenico.

A Moni* Oliveto maggiore di Chittstm,

Sierui, ein ^Itorbilb mit &t]ä)i^U, oma- »
menta Don Simone Cini itttb t>on GdbrielUo

Saracini üergolbet; int Omnpo 8mUo — feine

Befte »vbeit

1 GbeK Meyer « marto Meyer aus monio u im] in

90 Jaeopo] Qiaeomo 9& ^e] 2 wäue attre] 2 aUro t» im] in
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nur sweiten Reite nach

Arez&o

I» Florevu

10 Florenz,

15

FUnrmz,

» Fiorms

Lippo, THtlort,

3ll S. Antonio alla Cappella Magi
etne Anbetung ber Äönige, uiib im Vescovado

la Cappella di S. Jacopo e S. Onstofano.

3ti S, Maria M<^v/giore (v^efdjic^te t)on Ä
Gioianni BhmngeUsta. Atl Tempio di San
Giovanni i portcUi del Taifernacolo störte

di S. Giovanni Batistii,

Don Lorenzo FrcUe Fiorottino.

Tavofa dell^ altar maggiore, Chtesa degli

AngfU. Cürofia:riorie di Nostra DonnUf Qlt*

bete ^libex eben bajelbft.

S. Innüä Cappella unb Tavola degli

ArdingheUi, in 8, Piero maggiore CapeUa

de* FiorawuUi,

Taddeo hartoli.

'^m %ora neüa Cappella ddla Numiala
la Presentaskme deüa Madonna unb in

Campa StuUo »apra la cappella tnwi ilMra
Donna,

Sein 9leffe ^ominicud SBavteti beffettT

m\)Ux. m & Trimiä au SUwi} eine »ck*

Lorenzo Bicci.

5n St. Croce öiele TOa^lere^ unb in S.

Tnnüä la vita di S. Gio. Gualberto neUa

Cappella di Neri Compagni,

8 im] in 7 «1 K atorie] aimo letiteres offenbar ein

Yeraehen de« Abecbreiben , comgvt nach Yasari 1» 806

• JBblMto] OdiotHtta it Dcma von Meyer m frdgelnwe-

nen Baum geeetsfe u 8» Piero] 8* Pidro 8. Fiero ein-

gesetat nach Tanri 94 Bied von Heyere Hand n Om-
pagm Meyer ans Compagme
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Vorbtnitnug

Boloffna

Florenz.

Siena.

Arezi»,

Florenz.

Florenz

Vmia prineipak di S. Petronio, ancht

ttUti fogliami ed omammti faceva.

^immelf: ^attä über tum )^\oiU an bet

51 ni Battesimo 3 SBogrelicf? Don Sronse

aub einige xmibc i^ii^üttn, cbenfattä öou 23roii^c.

©c^ülct Matteo, Scultore unb Archifetto.

unb Niccold T^ü/o^NtNe; nou biejem ift am

^nlnft ber Ser^atioii ^Bologna eine Madonna lo

in i^kon^e , unb bie förab Urne be^ ^eiligen

2)omiiticu^ Don Niccolö Pisano enbigte et.

Niccold Aretino.

5Iti bcr g-a^abe di iSüt. Maria deüa Mwen-
cordia ©totuen. tS

©tngcnbet @t}anQelift übet bei ^au|)t{)foite

JMlo, Pitt. Fiorent,

ift ber, toeidjcr bie unb ^audüetöt^*

jc^aften bemQt)ltc. so

Nanni d'Antanio dt Banco, Sculfore.

San Filippo di Marmo, die e in un ptlastro

dl fuoi'i delV orrttorio d' OrmnmicheU, %ti

fc^id)te babet), ebenbajelbft iketctiefö, ein

!Silb^auer, bet ein Ainb arbeitet, unb ein 2i

mmtm\\itx mit 2 (StefeQen.

facciata di S. Maria dd Fiore,

dalla handa sinisira entrando in China

per la porta del ntegjso, um Ewmgelista,

j .S'.| Si. Meyer üdZ 2 ancÄe— 3 fogliami Meyer 3 faceta

Meyer 4 ^immelf: Meyer 6 Battesimo] Bctiti^t. ver-

bessert nach Vaeari ii bic] ba3 Urne M.eyer P^^f-

Fioi-enf. Meyer i9 lifc^e über Bcii^inigcu 22 che e Meyer

2< /?<o;'i Mejer d' (JrsimmicheU] cPor & JkliciieU d^of

Meyer
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rar sveiten fieua nach Italien. tlt

Sanlo Lo, eke i imiorHo äl deUo oratono

tTOnemmiekth, tMo fBMo f€tn äaJF mU

fHÜ hamumiia del quak ^ da hano m una
5 ttoria S, Lo mtmneiiieo, che ferru im ea-

«080 indemomato,

Lucas deUa Böbbia.

2)om ölü{irte ©tatucn 51: fporenj,

(yrnamento bct einen Orgci, Stfiiite Dun iöton^e,

to • au bei- Süirifteg mU) hiahtx. m i)6m iÖögen

giafute Sltkit.

BioJSt» ITeoelfo, Pilfor«.

.FWen^. -^^eif ChiosPro di S. Maria Novella bet«

fc^tebene gilbet mit S^ieten unb t»ov^. bie

NB. ©eine SBUbct fotttn »egen ber ^Jei«

fpectioe merttoütbig fe^n.

Lorenz Ghibeiii

^at felbft gejc^neben. Vas. 1. 185. ob e§ je

so gebiuät tsoibett.

Florenz. . MamHiiifio da Amteole^ Pütore.

S)ic bcfanntc Cappella Bnmcaccl. diom

foH im £)tftiiif(]^n ^^alaft in mo^ite Gior-

äafio tum gemacht tooiben fek^n.

25 Parri Spindli Aretino

madjtc eine gigm öon 12 Ä5pfen.

-^7e-^so. iVe^ Duomo recchio Ire nostre Dotine cd

una Storia del B. Tomwmuoio romOo dal

1 Lo Meyer aus lo a stato Meyer s mamo Meyer

4 basamento Meyer fnoncsoo^ Meyer 8 ;2^m 2)om aB
9 ettten Heyer ttber ei^entL 14 bor).} ^013* botsügl^? 19 1)ot

—90 iDOtbeit ^ aR SÜoni aB m In das Spatium ist nach

Yaaaii sa ergftnoen: der Saal. S7 ed— »Storia Meyer
14*
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212 yorbereiiung

saeco. NB. äBegeu einem Spiegel, lnorinnen

ein gio^ft Xfjiii bet Sbübex totebev{d^iiutib iß.

Cappella fuori dd Duomo ff)^ bü% Scße

Untife Seinen entflel^ot mi bnt Xatt/tmdjii.

Unsufrieben^eit Scnptorum rei nulieiu

bamit unb bcn ^upgoxtenanlaöctt.

Sitten hii botne^mfien Kcpublilonei; 8u* i»

cull, Spompejui, Qiaxo etc.

S3Qiantjc^et Sinus.

Sitten ber Äaijcr

Sitten bei (^to^n: ÜRäcenad, ^4iUniud, Se«

neca. is

Sefd^ieibung bctfelben in alten @<i^fts

ftelletn.

Übertefte, Segtiff ben man ftdft babo» mac^n

iamu

5Det xn^ot ttoiifd^en gfaatilicit

SMU^ Me aiicfleit fiitb.

SButben toa^rfcl^inlid^ ^ntxjit auf bit Xvftn«

met bet alten Sitten angelegt: Xiboli, gfioi*

!ati, Itbano, 9lad^batfc]^aft t)01t 9bnL »
LeDeliciedella 3Botromöifci)e ^nWn.

lireuia, Costa, SBxenta, ^lltid^ieto.

Venedig. 1750. OrloiettJ.

fotten bte Statut 6^|)taroIa.

nid)t ixtu baxfitU 3U(ipd, 3o

len.

recht« 6-— 213, lo Geists Baad
ÜDks 36—90. 31 g
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inr iweiten Beiae nach Italien. 2IS

(Papa Mia) gcfonber» um 9m an 9(A|e gffe|t, bte

f CZe- lUiaeliane ^xd|e bev Sufli^ufer imb tUt*

rnrnUVUaMm- betoo^ttiatfeit

9eette{le SiUett

Vlbatti, SBotg^efe.

10 SlngUftvenbe, bte e^malig 9la))l^eltfcl^e.

[62»J

äSotte unb ^äbiUcfe. Steilen.

Oovemo. tpargano per i

eampi in Moe di Qcverno.

u Sovescio Saot ^unt (Hvftn unuMtent

etelle T. 2. 809. öfotw)

dura

M bullaccio.

nfe Steint

Jllassajo üfSuMTO SfotHHitiev

links 1 g 3—6. 7 g

Vor 53 ein Blatt aosgetcbnitten, das zum 1. Bogen der

vorhergehenden Lage» zu 51, gehörte; auf der 1. Seite noch

die Beete von Anixeichnangen g.
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pantXlo di mo Carocdo SSagen toorauf haS

inestare a scudeHo Monier einet @tabt gefallen

a cannello tourbe. ^^ricbt. II. fd^irfte ben

a coronetta ber ^a^tänbex naä) diom.

[M]

Sknatte— Lavine— Libie* s

I ob G^nee ober dtbf&Oc

^ep^ efdle OdlUggianH

Gora 3nül^(gtoBcn, SBoflet»

[65]

^anbtoevcEeT

itnb ^anbarbeiieT.
Doni. 27. Eikum in 9h)in metfl ^o))«

I&nbet (übet^au|)t toai bon ä^a^«

lanb au^el^t?) i»

Hud^ Slorentinet. 2:Ddj bieje

me^r ©tcinme^eu uub ©nttes

^remutd, Condudems unb jo

lueitet.

I>(»H 29. »

SBecfer in Otom unb Sjeuebifl

^^eutjc^e. S3ec£m. II. 51.

[66]

IM]
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[öh. 5»]

^^^x Sdlatl (18 tiergel^en mir ^al^re in fletem

betticit att €ie, tote fie mh efiemal^lS, hoä) in attbetm %nbtxdm,

tjergatigen jtnb. Tlein ßebcn |:iel^ befenne 3t^tn fre^:| tfl tu

UntDütben unb Seiben. SBunberbat, ba§ \ä) grabe l^eitte eine (fet*

& toecfung l^atte, ^S^l^nen nur biefei toenigfteng gu fagen; )tt toftnfij((tt,

bn^ ic^ mid^;3^1^nen t>ertraut eröffnen fdnnte; unbl^gu ffigcit,

ba^ id^ in ben einmot)! gefaxten alten d^efinnungen ber ^d^tung

für 3^^ren (Beijl unb bed ^attteS fflv 3^ mit Betoiefenen äOol^l*

t^ien fterben toerbc.

^d) ^übt feinen 9Renfd^en, bem eröffnen fönnte, niib

\o brüden midf^ bie ftber niid^ gelommenen Sci^idtfaU; if| Mlefipe

int4 bal^itt ttiib teMDulele nti^, id( fft^l' immev mel^v an

ftdtper unb Mfl.
6te lernten SRenf4en, Sie l^aWn ifofol^ungen t4 ton

IS nnb toiE f4toetQen: 6te Chinen totffcn, tote mir iffc! 9^atigel

ftoQ, innevel SSexjel^en mein SoeS.

SoIIeftancen über ital. 5J?ufiftoefen i)abt (bet) meinem Se«

fud^ bei ;^^nen in äiom), nur in jo toeit gemacht, alS man fo

nennen toiU:

20 1) Äuägtige auS Adami Oaservazione per hm regolare U

Coro deUa Cappella Ptmtifizia (Bauer CaUüog, Ubror. rarior.),

taield^ ^uä) id^ in ber STlinerba aniraff unb mir bienen lie§,

mir nur bie erften (Elementarbegriffe über 9tömifd^en jhrd^engefang

au geben, lDOk>on ic^ t)ormal^U, unb felbft U)&l^renb meiner erften

2^. 9leife, gar feinen »egriff ^atte. mit biefer (fpefulatiben) SSe»

fd^dftigung ^abc id^ ijerbunben: Sefud^ung ber a^ftbftl. S^aptUe,

unb S5etgteid^ung ber Don S5urne^ burd^ ben 2)rucf httami ge«

machten MuMca che si canta nella Seüimana Santa ndla Cap-

peüa Pontißzia, mit ber Sluffül^g in ber ^4iäbftl. Äapette felbft.

30 ^ber id§ bin nad^ ^ufe gefommen, ol^ne bod^ t)on 9tdmifd^em

Rird^ngefang einen audfül^rlid^n ober flaren SBegtiff su l^ben, bid

i4 itii4^ erft ba§ Missal, hü% SBreDier, hai, \9üli man AnU-

phonarium, Graduale, FwUmum pp l^ei§t, fennen lentte.

SfDlQe biefem loeifi Ui nun, eigmiliil 9tftm. Hailolif IHxdten*

1^218, u Quairt : Brief des Oomponisten Kayier an Goethe»
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gcfong tf%, unb bafe man felbiqen in bcr 5ßäbftL SiaptUt in \tmtx

^öc^flcn (urf^irünglic^cu) ^lidnigftMt, l'auterfcit, vid)t^eit, Untiers

änbert^cit antrifft, \mt and], bafe bm, liiaä gleidjfont 3"^^i^tf

3ietbe, ^ufäüigifcit bell bem lixä\i. gotteöbienftIi(^cn 2öefen ifl

—

lliütettcn itoifd^eii htm iRe6o))fet, 'JJii|ercre*8 in ben 6^ütn)üi^eii> i

t^efpevti ))p — auc^ in btx ^äbfil. ^opeEe in einet i)o^n SBätbe,

?Jtü(^t, i^unfi, erjc^einet. J^enit

2) 3J?eine 93cfu<|ung bcr gottelbtettfU. Übungen im 2om. 3U

fftorenj unb in bem ifiaiilaub ^at mir nichts geM^tt, aU

fc^öjad^cn ?lBglan;^ äöejenö in ber ^pabfU. ilnpcde; ic^ muß 10

and^ fogar I>e!ennen, baj^ \rS^ in le^terem, im 3jom Diüijlanb,

nid^t einmo'^l boju gctouimen bin, mir einen flaxen SBcgriff öon

bnn 3U mad^en, toa§ unfere ,i\nnftt»crh)anbteu bni Untcrfd^ieb ^iiuidjen

©tctjoriantfd^em unb Simbrüiianifdjcin ,R;irdjcnL^eiaii(^ nennen. (i*iu

Uraftnnb roorüber itn§ iinfere ^ufifal. 0icijebefd)Teiber unb f^cfu« i(

latiüeu 'JJiui"if)d)iiftfteÜer lebiglid^ im 3)unfeL la']\cn, ol)ne ha%

man tnei§, fit aud @el)biluntDif{cn]^it obes auii (ä^e^inmig'

füllet tf)un.'i

3) ^ßaä ba§ übrit^c ftrdjltdje 'JJiuftfaUfc^c äßdcn burdf) gnit^

Stalien |o toeit ic^ gekommen bin betrifft, \o ift bicfcg jc^lec^tet^ »
binö§ jenem fo untcrgeorbnct, ba§ ntön, cttoo ©timracn, j?om|)o«

fition, auSfül^tung, ßofalitdten abgered^net, in ©tfurt ober fonfl

too in einet Äai^ol. SHrtS^, ftd| eben fo gut einen Segtiff tmm

hx^, SRuftfalifi^en SQßefen tnadjiett tann, aU in :3[talien.

4) g^etreffen meine dolleltancen aRufifolifd^e ßitteratur im m
etii§ef(|tänUen @inne btefcr ^otte. 34 "^otte leinen begriff

Oon bem 9leid^t^um, ben unftre J?imft t^ermSge, bi8 id^ bte Samml.

in bcr 2Jlinert)a au 9lom, bc^ ben $lugttfUitem eben bofelbfl, in

ber SWatttnifd^en ^ibliotl^et gu SBoIogna, unb in ber MagKbeo-

dmna (tote aud^ in einer ^ribatbtbliotl^e!) 3U Stören^ tennen so

gelernt l^otte. STlaiid^ )Bud| I^obe td^ ba gefeiten, gclefen, aui

einigen mir tUtSafige gami4t; Mi SBfl^etctttd bieQeid^t unitfl|

aufgefd^dbcn, aBct boi) 0cIegaitli<t ge^inbcii, ha% idk unfrei

gxa§ten mttliliit Stttetatoten «SfmcbC« tiü S^ltv 1792^auiqit^hm
angemdtie ßitlmiitf 9ltt|i!' mit fa|l 200 VstUelti fiiM>Itttit

»

ttntite.

Htc«tnbitig9 ]tii(t» ittebetQrKtidktt, aU bat etloa Me
b« 6tfide, He 9latiiieit bcv Aomtnmifleit imb tit bn ^ii|>l>
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fanget, fo ötfl id^ bei] uicincm atoe^ma^ligeii ftufeiU^U im ßonbe

^efel^en unb qfybii, Det^eic^ttet \^ht.

6) ^olUlitUx jogen mid^ f<i^on be^ meine« ecflen 9letfe in

flom, n)o man fte fo oft l^ött, fo an, ba§ iä) borouf aufmeifforn

) tmtsbc toax aber nid^t im ©tanbe, ben begriff babon in

»etilem Stop\t 3u bebrouHiten, l^tte mix nid^t au^ ein Sieb'^abcK

btefei I^inge (^df)ne t)on 8ei)»aig) in eimm S^rtefe, bet mit SUhtfl*

(alifd^n ^e^[ptelen begleitet toax, bte ©od^e beutlid^et gemo^
5^fcK 8tief ifl mein ein^iged SoQeftan in biefem fjfafi^; einen

10 baroud l^tgefloffenen 9Iuffa^ l^be i^ Sü^iuin Mb tto4 Sttes 3u*

YfifRmtft na4 SBeimiv eingefenbet

7) Conaetten, Sfobemien n. f. to. l^te idt leinem unb feinet

in gau^ Italien lbel)0elool^nt , eine einjige fo genannte tnabemte

in VUa^Umh auf bem grogen 0)>eTnt]^eatet oudgenommcn, too man
u (eS toat (e)^« €inlx{tt bet Qa\im) bcHeMe ^^»nunien timi bex

IBil^ne 1)ttdb mit nntermif<!|ten Sinfonien gab.

8) Um Orgelfpiel, ^öu^L^Jlnfifai. Übungen, S^oLfi^beliiftiQungen

öiif 3nftinmcnten, 3nftrumcntenBau , ©aitpitfnbiicfeu pp liab? ic^

mtd^ ptannm^ig crfunbigen iDoUen; ift mir aber baö meifte

80 baiiDii entgangen. Drgelfpiel fjat nitf^enb? @ffeft auf mic^

gemacht; in bic ^Q^^^^i^^^ ^ft ]d]\vix ]n fonimcii; um bo^ 93oU

in ben SlAd^ten flim|)em ^len toax uid^t bie ^a^id^it ))|»

luiirben nnr^eftlffr bie fV<'rfl^t ]'i\]n, nii3 tncldjen du ücr^

ftänbiger lUii[ifa[. 'KniL^nbcr ficf) (ü^Ileftancen madjcii ttiürbo. 9Iud^

55 limrbni hai bic Öec^cuftäiibe fci^n, hioriibL^r in einem ni:>jfuljr[icf)en

äBette über Italien 'Dht|ifaiiidi bic 'Hebe leDu fbimte. ^>dl I)abe,

um ©ie fnr^ iibcr 3>^rc "ilnfrogc an mic^ uk> iKeiiic ftellen, für

nötljig geachtet, einiger 3Äa§en au^fü'^rlic^ ^u iet)n, unb rcafumire

mid^ gu boUfommenet SlkrfiAnblid^teit.nod^malt^U auf ^n*

30 ftag§|>un{te:

6inb bie CoCeHaneen g^otbneil

Ob i4 geneigt fei), fle mit^ntteilenl

9on o^ne alle MOlfiäft, anS Vflid^t unb ^onKathit

» gegen CHe, bem i^ aOei fd^utUg Mn, uwS iMm mit gefMett

tonn nctoen«
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Baun man böbon ©cbtaud) tnüc^eu?

Uxtijcilen (Sie felbft an% her üot^rcge^en^en Übetft^t.

Ob iä) fie ^ufaminengefieUt ^abe? u. f. xo.

Db fic nuöüilicüi^ii fami? %

Wnn S^öxpzx, meine @efinibl]cit, mein ©emütt) (etbet — meine

Sli'aiiz (fie tüaren nie ou^ebilbet, mix im lo^en ©töffe) jmb fe^t

äujaminengcldjtounbeii.

aJki§ enttjQlten fie?

^üd)ftinT3 firriil. lT?ufifnt. ilU^fen, befonber§ tlTiifiänbe ani bcr lo

^4.*äbftl. ÄapLlic unb inöbcjonberc au§ ber (^boiiDodjc. QtlDai: übet

Üiömijd)cji y^lolfSfiffaiifi nuf ben Strafen, ^ini^t 'Üais^xifl^tm öom

3uftQnbc 3tQl. iöibliotljefen im ällttfiffa^e.

ä;i)ad ift ba^u 311 toüufd^en?

1) Cpetntocfcn, 2) gonaettc, 3) SWabemien, 4) ^m%l aRufifol. is

SBeft^äftiQUitgcn, 5) SBolfSbetuftigungen
, 6) Otfidfricl, 7) ^fm

fhumentenbou, 8) ^aitenfabttdEen. (^e^täuftg gefogt föntttii Gic

übet baS etfle genug (^cOen; bag a^^te unb britte fann man et«

fnmeit; ba§ bierte toerben dleminidcenaen bei erften fet)n; über

baS fünfte »tffen ®te aud^ genug; baS fec^fte ift ^uü; ba& fie«

l»fitie toäre ton einigev 9)ebeutung; baS o^te cnbli^ Cdtmte matt

ba itttb boYt^K boxgen unb überftntiffen.

i)en!eit 6te mein ttt Ü^üie.

Sfltt« b. 11 3hL 95.

3ÜTi(^ b. 25. S)ea. 1795. s»

(^tnube ^Ijnen ciitjpifdj^u, nic^t toenn id^ S'önen

fc^UdjtHHg bie '4Hipieie aiiienbe, tüoöon ©ic toürbcn fngen müfiett

ci- ffi] uunbttjiö cjeiuefcn; fonbctn tücnn idf? ^^neii öetrcuiic^ ein

abfolute§ äki^}eic()tti6 bed dk^oltö bexfelbeu (^ebe, ttm @ic uti^en

ju laffen. 9i

N0.I. &.n 8üd^eld^en, 10 S3ogen in Oftot), ent^tenb ein*

nal^iittn unb ^uSgalben, befonberi ben SBeftanb ber auf

neineii bc)^ acfettfilaftli^eit itetfm g^fi^i^

ds--fi32»iT ünfolürtar OetoTbogen: Brief Kayaen an

Goethe.
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bo^tDifd^en 9Ui\t' unb Sagebuc^fdrinig fonfi ahn nwe 9U»

diftertnAgig bie $au|»i(|cgeit{itAiibe hn IBcmivCiiiigeit ge»

{((Trieben ftnb. 3. f&.

1788. aof>c3. äftviil. »abcn. fien)buig. «wis.
» OUen.

1784. 123ott* ^* S:^eatei. Le ammtreuse

Ckmmedie de Molüre»

223QIL St. Jmbragio. BML Tanmo.

1787. 80 Ott Vü0rbo, Mimte rom. Borna.

10 1 ftsli. Copptßa PapaU in JfiMtfe CbeoSo»

ctne gute Cfttuibe Hot mmo gtoma,

9 ^^'oD. .Blib/. Ccaan, in S. Maria sopra Mi-
nerva.

15 genommen, QJiorgens 3*/«, ^iiad^mütagö 2^1^

Stiniben offen. 05ebrucfte Äotalogen uadj bcm

^^Ipl}abet \)p (einige g^i:fonalien unb $attilu-

laiicn mit unter)

iVo. 2. @tn il^udjrldjfn Hon ö 5^of^eii m fl. ßftaD, ent^altenb

W Rituale (mufi£ali|(j^=fQpeUattfc^eö) deUa Settimana mnta
ndla Cappella Fontifisia in Moma; ^ud^ug aud Andr,

Ädami Osservazioni per ben regolare il Coro Gan-

tori della Capp. Fontif. Borna 1711. 4. (einem Seltenen

S3ud^e in bex IBibliotl^iel bet 2)omini!aner aUa Minerva

» aufgefunben) unb au3 ber ton @. SButne^ f)ublt)irten

Muaica che si canta la Setiiniana Santa neJla Capp,

Pmtif. In Londra. 1771. fol. entl^aUenb baä Stabat

mater t)on Pdkstrina am ^almfonittag 3tt ait^i Stimmen,

bie Mmrere bei AUegri unb Baj am (Qaxmtttoo^, ^om
so netfkg unb gfttl^iog 311 fünf unb nwn @iimiiKii, enbli(j^

bad JVatres enitn oec^ bei} PaüBsMia am grönm

2)annetfloa au 8 6ttmmeti.

No. 8. dtne ^ofcl^r 6 SBogeii itt (jv. 8. ctiilM^

1) SEBeitete 9ttidaüge aus ^cieiiin Onerm», betteffntb bie an

35 beti terf^lebmeit Aot^eOtogen, ti>ie fie f&mmtl. 1» bem

orib fCMnofio^ boS olle ^a^re itt bcc IMUtt^ ätOa Omh.

12 Biblioleca Casanatta
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fingenbe ©tüdc, ^lo^meit unb QJe^alt berfelben.

2) Scriptores de re mtmca orff. alpliah. 3um iljeti iu bea

Jöcrjcic^iuijeu ber ^JtinerDa aufgejud^t, ^utn nod^ auf«

3u{uc^en Ijoigenomtnen gehabt. ^

d) «luSaüge Ott« AM. Emme$M BegoU diUa Mmica. Sorna,

1774. 4.

4) Gtimmenumfange M IL DeB-CarUa Oomgpmd, Ümi.

AmBteLim. 4.

5) ToMfa de* OapUoH deSU tn towd dieSa SMa di Mmka 10

del P« (?£L Jfarewii. 1757—1781. fioL

6) IWs JUiiei^ €t de» PnpoMm des 19 Mmres dt

VBamatiU ufUvendU du P. F* M. Merwime. ä Pom
1686—1687. M ntU ticvKieieitcn e£em;)lattfd^en ^uSaügett

(^n fettend» »it(i^ in hn müttl^ da Pidaßgo JMenm u
in tRom aufbehalten.)

7) JEmenipio de' Modi della Musica e d. termim de' Voci

deir antica Musica ridoUa aUa moderna praUica, da N.

Vicentino. Roma. 1555. fol,

S) JJescription des Modes de la Mustque; auö S, de Cau8 W
Institutions Jutrmoniques, ä Francf. 1615. foL

Nci. 3toe^ ^fte tiott 7 iBogeit in lana €ebc8; entl^. teit

eine:

1. 9b4 toeitne fCu^(gilfle onS ^dcmti Osserv. Beheffenb bie

prmo Vespero e Ja JMewa dtW Epiftma, aC8 et^e SM*
iionen beS jA^^I. oltctnitenben Aa|)dIbtteltot9, Hc ittfto«

tif^e Smebe, Me in bem Wkdt aesftventen Sübniffe ie*

YÜl^mieK (£om)iotti|len ttftb .$An0ev, et^lidi einen Cbtofajpo

de (kunpotxtofi däia CappdXa da Padio ÜL ftH a
nmUe XZ w

2) fllbet BonUmpi Skfria di JCuetoi mib Aran TateantMo

in Musica, 3toei littevottfc^e ®d[len|eiten.

8) VuSgug aul Btmtanf» jlftiMoa märioa,

4) Indea; Oi^p. J. R Dom, FUnmuL
5) ProeiMalMit Opp. BSü Chisiana. »
6) flbrytoTM de re «niMiai Obrami.

7) tCuS^üge ani GdtaliMmo G^rammiiiiea aniMmiea-/lei00-

fiHMmofiea ra^tonoto. Bom 1781. 4.
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8) Index Missarum libri Montanae.

9) Index optisciäoriim Mus. quae %n Vd, XXXII UgoH-
ni TJiemur. continentur.

. 10) l)(u:3Üi3c au§ Borae Tract, de PsalUnt, HksdcfL et re-

S runi Lüurg.

11) Setaei^nil bet otten ^uftfet in Fabn Munoa.

12) VnS^flge aus bet Dt/fesa däUa Musica contro il Fes-

covo Cirülo, eilt Bngenic, M ttti|t bcgnff, Inte eine

SRcffe ¥homme armi Utm ftbcvfil^^ett fe^il pp, ovl

to AnHmo IdberaH Lätem BOpra i conyptmmmiH fatH da
ekique GmcemtmU per ü poeto di Maestro di Capp.

ddfa Marqpa. di Müem. Borna 1685. 4.; cnUtdft Olli

einte alten MHhode faäk pom appremtre ä ehantor

u 13) ^in nnb totcbev eingeflcenie ^üt^ertitel.

SHti ttiriMce:

SBeittaitfit8r fUtSaüge nnt ben Soneben amn EMro poMoo-
amomeo eio^ Panrod eopra K primi 25 8ahm del

Jkmdd€, IMa di G. A. GiuMimam, Mumea di B,

so MaroeBo, 8 Tom m 4 Fol Venez. 1724-1726. fcH.,

einem feltenen unb l^ö^fl öorttefflid^en äßctfe, baä ui ber

ÄtW. Angelica a* Agostini in 9lüm aufbehalten tüirb, be»

treffenb l^iftoiifd^sfiitiic^e Unterfudiintiieu über bie föefängc

ber alten föried^en, bome'^mlid) Qudj übet bie ^^ntonatiotten

25 ber ^^jolmen unb (^cbetl^en bet !|.Uiit]ii3i[i]£^en, 8paui|t^en

niib Xeutjc^eu ^uben tu Ijibräijd^ei; ^prad^e in ben S^na»

gogen, olleS mit pI)itologif(^cn (Sjcm|)eln.

No,h. @in §eft öon 5 Sogen in ft. Oftaö, entt)Qitenb %xii^

güge au§ Blaint^Jh Ef^prit de In M^tsiqrfe. an% Liberati

10 Leitera (^ortfct^uug öoii üben) , Jüinchicri Cartellina di

Musica, Cofitrati cantore addottrinafo, tVAvella Regole

di Musica, Frovedi J*aragone, enblic^ lo Ficooh Conto

fei-mo.

SBc^gefügt : Archivio musicale del Palazzo Aposi, (juMi-

35 nah in Koma. Mspt. Bibl. Martin. Bonon.

No, 6. (Einige ein)elne 8ttttet mit tbnfd^tag, enti^. Raiten«

^Kiicottninte bmt Sta^Ianb, Stont mtb 9UopA. (Kn Svief

Roxi 1Mlim§ ans f^^m^ ffai^ 87. Jan. 1785, Wbet
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bte ndd^fltt^ett tümijc^en 'JtitorueUeii. ^ud^^äiiblcr^mufi:

!alifc|e 3lrtifel. 9lo(^ t?erfrf)iebenc 9lat)men3l)eT3eirijHiffe

nid^ft beiucf)tpr tömi^d)er i^ibliot^cfen. Chne Cftan,^eilc ber

Intonation ba- 'iltmeiiiQiier nnb jtuci} bert^L ,;\iULniatioueu

bet cä^iiedjen in dUnt {bit id^ ahtt niä^ mü^i füx gettuia s

galten fann.).

No.l. ein (iont)olut ^t)UiUtiet, e^fetout^g^eaffcttecs

Wi^ä^tx ' ^alSUmitxcompitn pp, ein ita(. äftttiufotieit*

Detaet(|tti6 avA (Simtotifien mit ^3ift4Hgttiigett an bot

9Ul|fR. <Sitt iMMt ti^mtfd^ SteiUvhtx. lo

i^o. 8. «iti ^ tmef^ubaift »Utift itt Oiiatt itnb Ott»,

m^alicnb bm tnuftlalif(|en ^eflanb bn mii«lt(lm bd

^ anorHia itt i99oloona, bei t»rc|i«vbeit(ii VUiflc« OampkM
in gtoicena, bet befud^tett fRdtnif^en, S^teatinifc|ett, ^ßat*

mefanifd^en, Wa^lönbifti^en, aud^ bcv Slkiamter, 3^^(|^< u

Itnb gfranffuttei ofjeuilt^en ^ibltot^en, enblic^ einiget

$nt>at|>etfoitcn )fiiex uitb ba.
: . . :>

[«Ol

aRftt^eliiMtb.

9?aiibiten.

Slffafinen »
SBetgiftutig. •

Chron. St. Petri UrfmUmm.
Menken scripL rmm gtmu

t UL p. 264.

Dueem JBamriae fecU per

»

ABiBinos oocidi, fViäe'

rieu» (II) Mp§Mor ctti'

mat AmamoB, kömmes mar'

tiferM, perfiäoB 4t maleßa»,

a guodam rtge ^mAmmmB, »
yi ferhur, gm tifpeMm :

i8-r223, 9 mit fi»L 57 (unbeadimbeii) eia^ Bogoi

•UUeiid, ist Terbeftet (vgl. 8 144).
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ßcben gfticbi. II. p. 172.

10

19

90

30 SRa^fäfer

vetustus de 3{ontanis, quos

misit quo voluü cid occi-

dendnm.

©üü biefe ©teHc bic %xt bec

4^eimLid}en (^Jerid^tS kaei'djnen

ton bem guttdfe f^Jiic^t, ober

giebU eine onbrc? 3hi biefer

gel)t baS mi^i^ auf giiebs

ticken.

[61]

BpitU.

iitt oBetit itloffen.

Me Mannten ^uro^Aifd^en

(5Je|eIIfdöaftö Spiele

aBe((^e^J befonberö?

95 0U
) d) i ü g t: u

3)er nicbent Älaffen

a 2a -Morra talentuolle

tl^ätige Seite

im gfte^en

auf Sahnen
Ccueo,

ob Aegel?

ob SBetttn?

[62]

6|)tete her Stinhtx.

Slerglid^en mit ben Bpitlm bn
beuif<|m Itinber unb anberer.

Ob ^etriobifcl^?

gtaufame§ ©d^toalbenfangen mit

bcv Ofeber

an io_94 vgl, 3 160, t^u rechta zu s&--jo Tgl. 100,

»--17 links nnd 161,is— is links
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324 Vorbereitung

m
£)et oUxn illafjen.

91 om festini

überhaupt ^atabc.

©cjcUidiafteu bie etfl gu*

lammen lernen unb pro^

biren eli fic ^qÜc geben, w
SQßic bet) unä nur ]ü an-

treten unb bie f^iguren

nux tnittnad^en ohtx audi

einmal fc|Kcit« gana lui^

S5encbifl.

©el^eimni^tiDlIe «ttnftalt

g^uT öer^el^rütl)etc grauen

3Jiann[ic!)C 55Drt4njet

gij-irle ^^.Saare ^
Üiittet bei unkfexl^vai^ten

(Kn folc^et 93an be^ ^e*

legm^it bei .^scen^.

Sief ttiebem l^lajfen.

9htt gfiAiten tatiaen il^n fRtstpd SatanteQa

Ob an atibmt Ovten ttnb toic?

m 1—97 vgl. S 160, tt-—99 links und 161, t— 91 ein

unleserliches Wort
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3 eichenjptüc^

©Qmbolicf bei aUeit.

3Um 3<i4<nf|nco4e.

m
©prüd^toöttct

SSerfc^iebne Sammlungen.

bcn?

Prooerbi itaUani tomM per

OrUmdo BnoM m grtuia

Da %r. a Sobergk geiM-
MC^m ed empi? AfMmoMBieo. Fenma 1596.

(3tt Uefem ^tatonl ein guteS

Sinnliche (Begentoatt in ^efpr&d^

1» unb .^anblungen. 3lufmercf»

fonifeit auf SBcttageu be^ an^

betu. l)ienfd)cuuei-ftanb. Stten«

ge j^ritul bt'ä iüctxagcnS.

Scdta de pror^erbi e sentenze

20 Italianif tolti da rane lingtie

da Giidio Varrini. Venetia

im.
(^ie ber "litet fd^on geigt, gu

unferm ^ebtauc^ untauglich,

toeil mou ba^ utjptüngL ita*

Uänifcl^e nid^t %txan^ fxnbini

{ann, übrigen^ citie inteteffante

©ammluug über ©ptüc^toürt=

lid^c unb ©enteujiüjc fRebenS»

so arten übevl^au{)t)
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m
Üictf enbc.

Eeutfd^e. 3 bt§ 4 l^unbect immet

in iialitn ju (Snbe be^ 16ten

fwri» in bet 9mn»be. »

[68]

Umfang t)on Stonu

15 bis 18 mi%lm.
fbeftuäft SRottrett auf tat

QfuitbamenUn bn alten.

WMoei^iniQ becfedMit iitd toeU« lo

obcs ctl^lft* JDoni 56.

[69]

.^Oo 1^ in 400 34tcn M
fetnec Mainrng an 90 Cokh u
mmh oitiHtefenbet mib firtricl

GtAbte QeBmtt JD(nw2.

((SntbeiIi»Hi bet nenm aSSett SSknn num Monft bai guv Snt

malM^t^nl- ^ tti^t ba olIee^ifffa^bekKial^in

toiebcx IBcHbtteung Italien?. aRittettRcmetttQef^ränilttiKK lo

!Mut4 UMtb eine gxoge ftd^aSeS onbiePl^lettbicftnQai

SJlaffe um Ookmm, abgelenift nnb fie im fiBemtoaS Bcbölilettt

üa^oIictdamS! llniet $ottI best nttt|ie. Um fo mäß ha i^
Sien tonvben bie Ttmtm auS 64tffal^rt felbft mit ÜüfUiM

6|wmenbertti^ etn^l^il fa^xt ioat. »
bev nad^ Stalien tjerfd^lagen S9ebeiuft ba§ bie IBcrQgedeito

leehtt ifo Littel SReexe aus Sl^ttenftnbtfd^n SReere es mel|rc

— 99 auf der linken Spalte mit Verweisungszeichen

linkt 4 osceni cd empi gestrichen 25 ein nach fte woüttn
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boitcit« Bfbflritoi») Amh 179*

iDiT iin§ ocnimimc nnt 9*0ii(

SliMfasfhitt Bc^ bet etfltriete

Oonhittt machen mft^ el^ fte

3ii(e|t aum g^ot tem inbcm

bet folficnbc

fel^f ftttdftito an 9)tmf((ett in

bie 9UU^ yiatneit 45o(omen

^ geidtte eltt ubmooS Hon

)iibriti0enbcit Vstttntniliiig^

(im {YO^ SRfitge etnaelnn fii|

felbp ibevIaffttK Gtftbte imb

Si^Iibtf(]^afften bte fid^lcb^ft

tmmäfdin uab Cotonieit boa»

um äiolieit |u bcbbUbvn.

S)a§ felbfl tibtbli^ett 9tatiflltnt

ftd^ l^tnetn begabeit bot obem
X^etl bebbUftten imb bie tut*

toofißux bieUeY l^bbrftttgteit.

j4i>ltjriMtfXal^fibite. Dom
32—50,

9totn ^oiie fel^r lange ^oiftdbte

gegen jeben^u^ttoeg. bODoni,

expatiantia tecta multas ad-

diderunt urbes. Plin.

Ädeo subtirbana ipsi urbi ad-

haerent et (oti juncta sunt et

specittH iiiimtnsae (yiijusdwn

l&nffäudinis spectantibics €X-

hibmt. Dion. JlcUicarn.

%uä) am Ufer bet Xiber tuareit

Sani)l}aiiicr gebaut. bi§ and

9)leer, überall ^erftteut.

überatt ^ÄiiincTt.

Ä)ie ©onbgnibcii übeiaü ,3erftreut

oud^ fern Düii ber ©tabt uub

fe^r lüeit. 54 Doni.

Vetiis Borna inßnifnm turham

recipere noti potcrat, D. 57.

Dmhi bi^putirt über bie ^oi^l

bev 9(5tniMcn dinkoobncY* ^*

links 1 baä nach fc 9 hier bricht der .Satz ab

rechts 4—lo mit Yerweisungaaeichen ¥or 226, id links

IS*



YorbereituDg

Lipsius gtebi 4 äJliUionen an.

JüXÜn Augusts le^flem Cons^dat

toatftt mit

Boterus xtä^mt fcinex 3«i^ *

1600 9 ^tEiottcn 9M(teii in

gattj Italien.

Ikm» toitt üUm in feiner Bcfleii

Setiimv 1 aRiOioit meNM-
60. »

(Md intb Anliufn ftelltcn feine

Stnl^ien i» 2im ^umfci^

ihtcftc. fcogt fie^ oB ani

e^ottung hn ^üntiwl^

m
Soge t»on 9toni

toit SIttl aRafto W| Ml bell €tft tnug bie flange Sage beS

(l^avigliano. nicbem Sotibc» t)on Sunt big

lettocina unb feine (Sigen*

Haften gefd^ilbett {el^n; ftbet« »

l^ni»t bev ettifengaiia m
ben femininen nadft b«m SRieie

an ttttb bie ftioeatM te^i Su

bca^ten; bami bev Sauf bis

Stbev eiibL:
*

S)ie 7 8evfte gelobten an bcn

«itteli^mibeit 8ageiu in pa-

raldkwBm toiellet^t »U Vo^

ierm pp.

rechts 20. 21 überI)Qupt — 24 beachten auf der linken Spalte

mit Verweisiiugszeichen 27 ju — 28. 29 FoÄcrra pp. auf

der linken Sj^alte mit Yerweisuxigszeicben
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oll ^ ülrriaen @iftbte Sa^

unb unBebeutenb , iRdhi^t

rinigemal audgefioTben.

vcx cvpc 9iiQ0u Oft Ott vtniu^t

ic0ie ofn Vfiino iioii scow* 09

fo^etd^ eine anbete SiottAittf«(e

alte 6tabt CUoiMeii einfie«

'lUijiiniMi.

fPPba Vitte in 400 Saucen an

80Mmm auSfiefenbet, fkm
in 400 3(i^fcm He«»

fcl^ibtnQett«

S)et Malaiin, M Ca|)Uol loavett

leibltd^ gefunbe ^üget

WtoetUdi nadj SJorfd^iift fluget enge SBo^inunöm.

9l«4itcdtten bie 8age getod^U. SHe 6bibt ntnont an.

8)0 fbiben fi(| S|)uten fol^ev fßon biefev Getie M onfi!^
9ltd(tt«lhtt. lid^e§ au finben

6tabt unter ?(wguft ©öl^e

ber $üu[er pp 3leulid^(eit mit

einer ^ubenjtabt j: Ghetto :\

(Stitfluft nic^t fdiäblic^, nur

toenn ftc 9011,3 allein töblidji;

geniiidjt eber nnrfotijdj.

S)tei^ jadje Öiraujain feit be-3 'Jieto:

^ranb, SScrtoeifmig m ben

ßam^3u3 ^JJ^artiu^, ©reite ber

©trafen, S3erfd)ctucrung ber

Qtabt, aber ^erfc^Umnurung

ber Suft.

3n toiefeiu an (^ebouben, @tei«

8 ob — 10.11 eingenommen. Ruf der linken Spalte tait

Verweisungszeichen 17 Iciblid) n.u h bie 26 toenn über

e^infiv fie — allein aB s? gemi|c()t üdZ 31. lä ber @tabt

üdZ



280 Vorberatuiig

istflaiinitoBlM Atft beit^tbav.

Saget)ott9lea^l. äBtnbe,ihancfs Hofvumm de moibis eertis re-

t)eiten fel^ btab befc^cieben ^tont&ti8 et populis jproprüs.

Don *Sbreow«. p. 52. &

falle untetben 2Beiktu, |)t)pü=

c^onbtie be^ ben SHannecn.

[711

Hippocrates de agv4s, aere ei ttngefunbe Sage.

lade im Stont imb bet 0egmb.
Oribae. ooßeei. Ub* JX Dom. p, 1. «gyf.

jRMworditt. SM! de saMrwm 6db|l ilit l>ititlittfit0et SRomt

A»or.a4a€(liif9b(MMliim<i^^ tirieS)0iti {jtonBt b<i| He SBdtt

G^olljce eeripeit aliete itnb IBatiinn eitibeuffUiei

a&Ate mit eittOR fWfi&v ttttb 80pei|fe)) tefi f!e fb^l ipfrbe. u
flva^ in 9tfitffI4i auf iicitm

®iemte bittd|suf|nce<j^

etUOttft im 0emif4 b«
aQiitoS))l^ttfd^en ni^t {(j^ablt^.

SSHtAuig bev fft/fammoMeft auf so

hm iiicnf4t Sihxptx.

SttfoiimenlftiiQeiibe MAitbe1^
&xe%at folbit {ffttsibm Ode
fel|tu

^Aiifet(e|Hiniilllii0tt|l7O9leco Scrf^icbeiie gefustbe iinb nn»

»

60 9fttk gefimbe

nMHIM bc8 alten 9btR» mit Doid &
eine« Subcnflabi (^(9%«^^, 22iital bie !(^eft im altcit 9Um
enge Stvo|eit, 1^1^ ^ufec ht 200 düü^ten. Dom 18.

xeefat8 1 ein über ber bev nach am 9 Ungifittibe fti0f

ans Ungefunblieit u ein nach baoon n Sttfammei4Sn9enbe
26 SUcgumen Uber 0rte
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übeteinatiber gebvängte^t>5l> ^elleid^t in ^ebeutung fiatd

tum bev fttteflett.) »
9l«o 1^ bcffei gebaut, abet Sage

• imm iftoii|»tct itid^t |o gefunb. SBaffet

i>ofM 28. SBisAe. finb tui4M bet O^cgoib

alte feud^ al9 ba9 bitn| tMl^e fit ttt^eti vnb |u

neue tocg^ bet bieten imf (dattgen. 2>. 77. vm
bo4an4^(«^^^^'')<*9>^ IlftiibL

10 gevcint0t «nb tot^ geplla^cvi lliigffitiibe ^»bat in Sialim

9l9V|tt0 bcS neuen Slonid. c9 ifl 1.) ^SUfev )Hm9^ett an Mi
exmi bin4 Me fHntnen. SKobemm |: toenid 9Mat
&xo%tn gleid^ ^jMüöj^ bnv^ aitiigenoiniitettr |mi 9* b<i9

abhogen nnb oiiffttSen. ^abmmtfd^ Gebiet :|

u 2. S3imt gflui annte bii Sei»

totinft la big an ben (Bort«

qfiom (fl. Linm)
a 3n Julien nm 6al))i

4 ^Simim eampettri re-

ao <M! traetu Seimen'
tano ut circa TeUsiam»

%üä) «cnetjcnt felbft.

5. Sinus Paestanus.

6. Oirca Aquiieicm ViUa

^ Vketüitui

7. in Liguria jyrope Fina^

rium et Albmyaunum

In HisjHinia prope Carthage-

natu.

Sardinia morhosa et qtmre

proptcr noxias exJialationes

salinartim ac paludum, acce-

dit tmniium verms Ligui-iam

links u üRoh nnffüEe« noch 2lhQr ob nic^

rechts i« (ialpij ©alpe 24 Aquileimn] Aquikgiam m
qtmre beini Excerpiren entstellt : guod non cUia ratiane evenü,

quam propter
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modo flatusmbüanei ac vehementes

affUmtwr sed et Boreae scdubres

aurae intercipiuntiwr,

Becensio urhium Itaiiae Episcopa- 5

lium quae insaltibres esse fei untur

(prae^ Ostiam, Porh*m, AJbingaunum, Beneventum^ Telesium,

ScUei'num} : In JEtruHa Castrum Farnesiorum,
Sutrimnf Nepet^ Massa Fopuloniensis, Gr r 08 s etujti. In

iiaUia Cispudana Venetia, ei finitiniis locis Ravenna, lu

Senogallia, Cervia, Hadriu, Ferraiia^ Concordia, Tor-

cellum, Capnilae, Fola. In Campania, Satnnio ac

proximis re gionihus Äqtiinum, Cales, CcUmum, AlUfae,

Bmnonum, Aeserniaf Gompsa, Acerrae, In HeUentinis

Bmnämium, in BruUiis öroto — quU credai? — JB<yac — u

[72]

Unuinli^Uit
aRndtofivMfle Stelle im Doni

pag.bl.

Italicae gentis mimdiUes. in ben

Käufern }tt fti^eii tmh in toeUtem »
©inne?

^j^minml) im (S4)nc(at>e Urbans be§

ym unb bal^t entfUmbcne ihaaäß

Reiten. D. p. 103.

ftiifnfle nnvcinlid^t in ben CasUOi »
di Mmmma km Ibr^tom Uß

Doni bet) umftänb lieber 9?dc^reibuttg

toie er \än Castell cjebaiit ^aben toiS

0cbemEt bex iSXoaqutn nid^t so

Bedsmami, !ßflaflennt0 bct (Baffen.

II. 355.

s sahtbres aus inrnhibres
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Memoires de Vacad. des Sei'

emes, i'wscr. , f}flhs 7. beaux

arts pp noreUfniod etablie a
Tropfes en Champagne 1756.

5 ^ßfie. ^bl^. si Vmage de

chier e)i plein air etoit wnt-

vendches ksanciempeuplea.

[78]

Stxand^tittn

Doni. 5.

10 Slutncii, Tijütjir. 'lihiiia. gmpfiubtid^feit gegen SBo^*

(9'lcifluuö bcr nltcit :Kömet 311 getüdji:.

SBol^Igerudjcu, 3alku, bi- Uucnipfuiblic^ett cici^cn ®eftancf.

fonberd Crocm) be^ li^rei giogen Untetniti^ieit.

$o3))itftIev mtb beten<Sttndc^tuitg

t» 3anfen 1 SBonb.

Qfitttfe SDerfud^ etm allgemeittm

mcbiaittifc^ |)ra(ftif4eit 6co«

gra))]^ie. 8ei|)ai9 1792.

am 1. Sattb j». 84 eicKim itttb

so SRatta

p. 48 Stalicm

6av!otie (Befd^ic^te bec Ihniitf*

Viten bie buiR| baS ganie

^a%x 1764. iti 9tea))el ßni>

Sft leoMiiet Uwvbett <itt8 bat

3toI. 3ftn4 1770.

174]

rechts 10. 11 nach 2Bo^lQerü(i^e ein Yerweisungszeichen,

dessen correspoadiereiides links fehlt
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[76]

öntüblcfetung @. p. 77.

Plvnim nennt 53 SBöldCerft^aften

bic 3u feiner ^tii f^ou im

LaHo netfc^tinmbnt rtnren.

foHen 28 @täbte ftetegen l^ben.

J)ofti 35.

Condantin lütnnit niele iOOO

19^11^ 10

Unter TE>cobotic| fomnieu 500000

ßintüoijiur trieber nad^j^tolif"/

unb netjmen ein 35tittcl ber

IßatibcTc^en in S3e{i|.

[76]

Ä Füippo Neri* 15

iS!^)6mere munduni

— mdlum
— $e ipsum

— 86 sperni.

[77]

SclbBott um 9lom 90

Dorn SO.

AMuc pod tempora Longobar-

donm mmuta agrijRomam

ßmxio et freguens fundO"

mm mmUo. »
Bon. 63.

TdMa DonaUoma Gtegom,

fiagt ftd^ btcfe ni^i^
Ygl. den YerweiB anf foL 77 (8 285, is)
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zur iweiten Reiae naeh Italien. 285

ben 'Müng^d au ^t^ifttn Be«

toeifc. ad pag. 64. an in sin.

guiis fundis, tunc teinporis

adhuc singulae casae.

* Vükte urbatiue baä f)erTen^aud

Viltae riisticae hit äöiit^jc^oftö»

3Iassa comprehensio plurium
fundornm ah tmo aclore

(fddmef Masaaro) odnttm-
str/da.

possessio, massa, faUotia, fuH-
di(s poder6 65.

indc nomen oppidorum, 66
^ Massa di Carrara

— di Marcmma
— TAihremis in Gampania

ad p. 75. 3)ie SJettoüftunö bti römifd^cn

Agri foü, ita(| bem SBerfaf«

^ fer, burdö AsttUph Ädtiig ber

Soitgobatben anfangen. Unter

©te^an bem 2)ritten. L*art

de Verif. nennt einen Didier,

%vt toorljer eingebrungnen Bar-
^ hären Gothen unb Vanddlm

foUen toeniger gefd^obet mtb
nur bie fcften Orte afvßdvt

^aben. 69.

(@ben bad toitb t)on ^n 0(»

Muben bev (Stobt 9lont (e»

^au|)iet. ^€0. ).

%xt Sfronsofen rnitn Xm^^ IL
icatel^ ec|i fcemibli4 Onat«
Üem unb ^Ittnbem xmäjiin

» DiBcordiae CmroU Moffni ne-^ wib aerfUken. Uniev iS^^
J>0^* bem atociyten.

u Der Yenreis besieht sieh auf foL 75 dee Faecikele
(S 334). so hux^ über (ey 33 bc^t^ot nach wa
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dage Dott Oroton?

^it Saracenm tlltt« Leo IV

htx, ben J^orgpo mit einet 9R<mer

uragiebt u^el^er bcn 9la^mcii

Urbs Leonina erhält

S)<§gleic^cn untet ^o^ann bem *

8ten.

Sogotfotten fie \id) \mhm;^dü\\m

^abcn unb man toitt crj^pto

jSaracewon/-w be^ Cometo

gcfcf)eu t)aben. l>oni 71. lO

Anacephalaeosis Eatmna/rum

vastatiomm.

GotJii urbeni maxime sud TotUa

et Vüige

agrum circumjectuvi Longo- 15

hardi et Fremd »ubAjBiv^

et lAtdoe^lL

Littandem partem wunnüma

oppiäa atgne ifimm Tetkar

mm Somteem »
oppida wibuehema m mmMm

<ij«8MlM8 fNier JSomanotl^
Ufcee ac Oemanoa Caeseare»,

poptU^mque Bomemm eiqe»

urbanos proeeree, vaetata et n
Sie

TusctUum

Tihur

Albanum

Ü-ameste 1495 bet (5tbe gletc^ so

gemacht. ®ie alten Miauten,

boS Forum.

NuOa pasre ItaUae deeertior

agro romano.

Leo b. yni fltgt einigemal übev S5

bie Sairaeenm. Üä^t buvd^

bie 0e|a]t0iKn bie fBUam bei

Borgo Batten.
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tl^maU toax bte (Segenb

ntd^t t)öKig gefunb p. 74. 75.

Gravis et pestüens ora tusco-

i'um. Flmius mn.

[iinfolürt.]

Dom 9S In regUme Saknnkma oppi-

dum, mveccatdkm quoddam

est 9Uu paMri admodum,

«e eaUäo (lovU Fanum,

10 Oifone dküur) euku «n-

coIm hoifni^ corpom swnt

crasso, pinguif ac praeHt'

mido; eoUtre paBido, et ea

daveroeo; hnxmu, gestugue

15 eegni, ac rueiiea; loqmia

quadam eraesa, kntague;

toee gravi, atque Mus ifi

nartbusresanante; ac denigue

quales ad amussim Phaskmos

20 deacnbit Hippoerates. JJbfi»

novum personae nomm in

Seenas inductum est, quam
imlgo Pullicinellam vo-

cayit, quae in mdgaribus co-

25 moediis mirnos antiquc/rum

potius, quam comoedias refe-

rentibus, sanjnonis nucui/i

genus, et hlenni, ac biicconis

hominis exprimü; qualis in

30 Ateüanis erat maccus,

5— 288, SS woU aus Venehen nach 241,85 eingeheftet

(vgl. S 144) 16 crassa nach gestr. gram
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238 Vorbereitung

[oaloliirtj

SanbCcutc.

Jilsame inforno le qualita del

vitto dei üoniadmi, nel ter-

rüorio di Padua,. Ant. Pim-

tiolo degli Engelfreddi, 5

Padava 1783. 4.

^iämtet in il^iem SBatwlaiibe

S)ie Saufunfi t>Qn ^oDlabio

in iöiccn^.

Sie ;lied)tägela'^rt:^eit t»Otl

^/cia/^fs in 2)Za^lani).

2)utdj 5lLHvcfung

^icrtjon in 2)eutj£l^laui> feine

[anfoliirt.]

Quaestiones Forcianae.

fol* 186^. ilman^ ilfe(2toZanense8 Juris

Mien^iam. (Älciatw Medial.)

cum blattü et UnmcertanH lo

opem et lucem multam attuh

UtUa, atque iatim» htteris,

gw)d nemo imfe vos fedt,

ühutrcietie,

fök 187. JmaiU Fhrentim eam HiHo- i»

sopMae partem qua prin-

eipee renm cmmae i^adun-

ktr;phmmfaekmtCalabri
OraeooB lUerae, Neapoli-

tani etnttoaa, Lueenses ^xt

dMnaa, Veronenees pcH'

tiorea, Vieeniini eam JPfti-

loeophiae partem quam au-

gentee lalmam Unffuam

morälm fiominarw>U, Bo- a
noniensee HaihaMitieae

diedpUnae, Veneti rem nm-

tieem, Ferrarienses, Pa^
iavini ac Salernitani

so

7 vgl. S 186, 1
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zur zweiten Reise nach Italien. 239

Les mffmm irmtis ä^ßma k
OommmcemmU du Sude

5 fmmt eanmiin Im Bpogim
aux-qudles ces rmmUm
fanorMet a Ja Com de

10

[anfoUirt.]

Terrüoirts de^acMs du Duchi
de MOan,

Oes peHts terrüoires sur lee-

quels Ue Buee de Stmye
oDoii de» J^etenÜtms et qui

hur otU eU cedis en äxffe-

reMts Umpe par la Maieon

^Jiuhiehe, conme noue ^th

vom dUf 8ont hortiie du eoU

de fOrUni par h Lac Jlfa-

jeur et U Teem, et du ecU

de Voeeident, par Piemamt

et le Montfend. Ile eont du
Nord au Sud et sont au
Notifbre de 8.

1.) Le» VaUees de la Setia, au
nord de la Sägneurie de

Veneü.

VaraUo Capitide, viUe peu

eonnderaitlle eur la Seeia

qui ee Jette dane le Bo
au deeeous de Vereeit»

2.) La plus grcmdepartie du
Terrttoke ^Anghiera, ifest

a dire, la partie ocdden-

tale, a Vottest du Lac
Mc^eiir.

Domo d'osula, sw le Tosca

Capitale,

Orona sur le lac Majeur

au sud miest. Cest le Heu

ou fMquU en iö66 St.Cliar-
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Vorbereitung

Us Borronii, a qtii Von erigea

une belle Statine. On voit pres

de ceUe ViHe dem le Lac Majew

de petites Isles nommees Mes

JBorromees, chcLCime e^t omee s

d'un heau PcUais avec des Jardms

charmants,

3.) Le Nowrais

NoDom CapitaU, Ercche, Place

forte, «meifffte Vüle, OestlaFUkm i»

de Firne Lombard, JStwgfue de

Parte ow 12 Siede, connu etme

U tuMN ife Mailire dee Sentencee,

a cmue ^vm etpeee de 2%«t>-

loffie Sekohetique qu ü ä com- i»

poBie €l qiid a e» um grande

vogue^ et eont dee EaetmUe dd
Eori»wre et dee 8te, JPieree,

4.) Le Vigemneee

Vigevano cM Sud oueet deNomt- »
re, EvecUy &est une petite TOte

avec un chateau.

6.) La Lammeline

Välence Capitale, Eveche, Vük

mediocre, b(xtie Sftr une Muteur, ä&

san chateau est bien fortifü.

6,) Mexandrie

JUxandrie Capitale, Evechi. Eüe

fut eumomnie de la PaiUe par

VEmpereur FrederieBairberatme »
a eauee de eee mu ratUes gut

etoit fiaatee de haue et de paüle.

Mle a tme fortresse considerahU,

Ceet la patne de Pape Pie 5.

et de George Memta Seawmt ss

Gtographe»

Le Novarais unter gestr. La plus g^ ariäe partie
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zur zweiten Reiae nach Italien. 241

7.) Le Tortonese

Tortone, autresfois DeHona oti

Julia l)eii<jna, Capitale, Evechef

ceM unc ancienne inlle, asses

foi'te avec un beau dtateau for-

tifie a la moderne.

8) La plus gramk partie du Favese

au Midi du Po.

Vagueza mir la Staffora, Vitle

mediocre, mais hien fortifiee, »ittUe

darn^ vn lieu fort agreaJ/le,

Bobine Evechi, cette petite viNe

a le titre de Cotnte. Tl y a

une ceMyre Ahbaye, fmidee par

8t. Colomban qtd avoit etabli cel/e

de Luxen en Franche ComU,
II tnaurut a Bobbio Van 615.

Au midi du Tortonese et du
Parese sant en grand nomJbre

de fiefs de Vmpire appeUSs feudi

imperialif qui ont atmi eU cedSs

au Boi de SardaigHe,

Nota

Lee Lanffhu contpoeSes de 58 peHts fiefe rekoatmt» de

35 Zempin, lEmperen» Charles 6. Ue dumna au Boi de Smt-

daigne m 1784.

Casai et Aqua «mf de» Depemdetiees du Montferrat,

VJBmpereur Josej^ 1. en eeda une partie en 1708 au Duo de

Saooye et Vautre qui appartient au Duc de Mantoue lui ftU

80 remUe^ lorsque ce Prince fut mis au ban de Vempire et que

lEmpereur ^empara de smi Dtiche.
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242 V orocicituiiö

[unioliurtj

GermanuB GaUus.

gallinaceum moderahm

gestum gUiäUdoriwn moüem

Viüti m efjfrmm Nandum

i vocem virilm dulci8<yyMtn

facUem

mores
fnodit^os

Itucuriosum

10 in cantt4' M^wZat exc. BeJgis modutaiur*

in craÜoM dwrus et smpUx promptus et superbu

in congHiis

erga exteros agre^is et %nhospit(dis miiis

in eofwenaHume mperi09i»8aci»U(aer<am mansuetua

ti in amore amhitiosus Ims

üUor minax

IM n£ootii8 lahoriamts

ft

religiom et mechanim civüitaie

artünM

pogt factum in facto

audacem celerem, lenem

in studm serifM €t permerans lern et oetentator

Die 6. Spalte mit Ausnahme derÜbersdirift ebenso

die letzte Horizontalzeile, ausgenommen in BtuOm 8 ge-

schrieben tanmn lo hinter in can^ m (Aneate bq moOur
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Italm Bispanus. Anglm,

iordMiscviltim directum
[fettwos

naturalem

CMMlMfl constantem

aUMrem

proltxum

moderatoB,

vvipiwvovvwn swiplicem

CliJlwr iactabundust 1 Mv(«(o Gl/ iiUii yWa

vvFvipetM

ofßeumi» tau

prudens caitius

impatkiiM generosus

pertinax varius

Gircwmpedm. aequaUs

tumgaHone meretOura et meAanim
artüms

<mU factum. raro, raro desipiutU

Umidam l)mignam forma morigeratam

seditlttö et cirtuinset'i^us tristis et pertinax

latur, vermuthet Suphan) ultUat unter gestr. halat 12 ge-

schrieben müdMS 13 offißioeue unter geetr, bUmdus

1«*
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[uitfolürt.]

9L €.
6ottmm

fotott

9ot0fltta Cefena

9

(Sento

(Konto

10

8oM
ISucca

15 £oteto

3?lacerata

91.

9lot)Qia

Otbicto

OtBiteOo $aiina

Perugia

$abua

PoUtianm

nions

Pistqia

%mo!t

Zmtom

It.

luiiiito

Setontt

SHcetn

S 244 and 245 Quartblatt 13 Novara unter gestr.

Novocotmm
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cor sweiten Reise nach Italien.

»•
Sfano Ckmta

10

o. :h. e.
Ütom ©poleto

Oiimiai Sieua

15

10

» J^orü unter gestr. JFViiwn^tni
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Zusätze*

1.

%xä^ ibonanni,

h) 2)ag Socal.

a. ) gftacJ^er 2Öin!el, in ben bic %iUt fid^ frümmt.

b. ) ^atüQitifd^ 6%elf bn fllet^ bavan oiifftetgt s

2.) 6itcu§ beä 9leco.

a.) (Bräber um benfctbcn.

«3.) »aftlifa beä ßonftantini neBft 23orW*
4.) ^ufriffe unb S)ur(i^fd^nttte berjclbcn.

5.) SngeMube tum Ritäilm, (BaptUtn, (StabntA^Um unb anbcm lo

S94fttt«m au Unf^ttbiMit »ebütfniffm.

«.) 9bi4 eüoa 10203a(nit, int Sal^ 1447, ifl bad gleid^ an»

fangS fel^ HmS nnb fmtfiloS oufg^ffilrte ^tebAubt nii^i

Vorliaiiden in zwei FasBUDgeD, beide toq Geiste Hand,

halbbrachig; die anefllhrHchere (JP) iet im Text gedraekl;;

die Abweichungen der kftneren (80 Fkuagraphen) werden
hier mitgetheilt (H*).

s—7 1.) aSKe bte iSninbtiffe

bet alten 9aiUica

c) b« ttotett iH«d^

anfanuncniveffen.

4 in ana bm fl^ ftc^ nach tjinetn 8 3.) S)ie »ttfilila beS

ISonflanünnS mit bcm S^orl^of. lo. n 4.) Sbtl^&ngfel unb 9m
gebSiibe htt fepavaten Pfaffen« nnb (Sljtiftenbcbütfniffe. fl* is

1020] 2000 £P 19-247, » SBou] 5.) 9la4 etloa 1020 3al^
fd^eutt bie 9le))avaittt unmöglt^, unb man benCt nntnlKcolottiy.

auf itnm neuen $au.
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Znsätse. 247

gfComtHncs, loecben um 9to4 fiffniQit. IBev&nbnlcS SBe*

Hlv|iit§ AitiicitBaiibtiill, C^otfif^e $fetlct mtb (iMlBe*

« Bon UMY fdi^it iioi( gfloveit) buvdlgdmtiigett. ScimeKeSco

l^atte Mefe timl^itif4at Aeimtitifl^ f^mt mit bem gutm olteti

0e|4iiiO(( twxhntbcn, bte lhit»)^el tjon @. SRatta Siiwe

loa« tti Slotena fd^oti nBoittt SRim ftel^ baV«» boi bte

^ef^i^te b» Sfii^cittiiiiHen Sauftttift atS (StnUttttitfi bev

40 <Bef4t4te b» 9ef(vdftt^ nml Betvai^ici toetben.

7.) SttlittS n. ÜBeYhcfifit S9iaimiitte, etnen Slhg au bet tieuen

iHtd^e au mad^en, firoge (SUgana, ^eiieietett ttttb SSei^Hgfdt

bcffelbett.

8.) Kttfng uttb ®tttd^{d§nitt bec ftüppd bon bcmfenim.

1» S^^d^ f^4) ol^ tti^^ au4 ^ ttufttg tttib ^tt¥(i^f(|nUt

bn gottaen JNtd^ tiott i|iti l»i>¥l(aiibe».

9.) Seo X. gieBt nad) beut Xobe 9ttliait8 t»on 6. ^aSo unb

dio^l^elS ben 9(uftvag 8a(i^fac !ßetuaat. !!)iefn, itibcm

er bie (Stunblagc ber ^fetter bed SBromante nid^t ftit ftett

^ genug f)ält, öctftdrft q£(c§, titcft mit ben @{fen '^inauS, Bringt

übti iii ö ÖJonac ^abur(^) eine getuiffe ©Icid^gülttgfeit in'^

SBcr'^äthn^ ber lolibeu unb leernt y,UnjiL'ii, olu^tac^ fein

(5JTunbt{§ biel Sinn unb Ötjdjmait uerrätl]. 'Ii? .f)oupt=

abtoeic^ung ton üBrainantc tft, bofe er ben laiii^en Sdicufcl

S» bc» Tateinifj^^en ^^tellt?e§ hjegnjirft unb bie Äixc^t lU ein

10.) 9^ac^ ber furjen ^Regierung §abriangYl. uiib ber utiQUicfs

litten ziemend Yil. giebt $aul UL beut Antonius Don

2 uiib lehlt /i^ 4 (i)oÜ)tfdt)e] (S5ott)if^er 5 toar—burd)^

gebtungen] ber fc^on nad) ^lorena burdjbringt, fidj bort mii

bem alten ÖJejc^madE üerbinbet unb fid^ bis auf einen gdDiiien ©rab

reinigt. 11—13 6.) SSramontc ©runbrife if* u ber— ib fehlt

17 gemeint Giuliano da Sangall 0. 18 SBaltl^afat] 4^etcr

W 17— '>f, 8.) SBaltofat ^etu^^t 9U)iüeic^ung. 6r Met)t baö

^anac aufüuimen, tierftärft ^luar ba» luai trogen joU, üerengt

aber ba§ ?cere unb öerminbert beu ffffect. i9 ber] bem

t>7~248, 6 9.) 9Tntontii? S. ÖJatto t^l^t in bicfem §el)lcr ttJciter,

aevftäcfoU bie innetit ätäume noc^ mei^x, tievlängext abet toiebec
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Zusätze.

1.

1.) Socal.

a.) gfladfiet äßtnfel, in ben bie Siber fi^ Mmmt.
b. ) SBatüanifd^ ^ü(|cl, be« gUi^ bocan oitffieigt »

2.) (StvcuS be§ 9leYo.

a.) (S^räbet um benfelben.

•3.) IBaftlifa beS <loitflanttng nebfi ^ot^.
4.) 9(itfnffe itiib S)ut4f4ttttt( becfd&ett.

5.) lEtiQeB&iibe Dott f^M^m, ^kptäm, (MM^Unt itnb onbmi lo

6.) 9lii4 etoa 1020 Sagten, im SMr 1447, baS aUUft üxu

fati# fi|mE imb bttifUoS oufaefftl^ betäube nt^t

Yorhandeii in zwei Fassangen, beide von. Geiets Hand,

halbbrQcliig; die aiuflBlirliclLere (W) ist im Text gedrackt;

die Abweicbungen der kfirzeren (SO Paragraphen) werden
hier mil^theüt (H*).

3—7 1.) 9B!e bie <8nttibtiffe

a.) in» 9tonmif4eti ^Chsaid

h,) bcv «lim IBftfiKca

e.) bct netten iKt^t

jnfatQinentteffen«

4 in ans ben fti^ nach t^tnetn 8 2.) ^ie iBafiUfa be9

Gonfhintinud mit bem l^ovl^of. H* lo. n 4.) ^nl^&ngfel unb %n*

gebaitbe bct fcpatatcn Pfaffen = unb ß^riftcnbebürfniffe. H* w
1020J 2000 m 12-247, 2 ®au] 5.) ^aä^ ettoa 1020 S^a^ren

fd^cint bic ^Reparatur unmögUd^, uub man beuU untei ^iicolau^ V.

auf einen neuen 'Sau. H}
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me^r ^altcnb unb JafoIauS V. cnt)d/üeBt iid) ju einem neuen

S5au. ScrjU}iiTb 9ioffeUiiu unb Xieon $a))tift ^TTDerti, be^be

glüri'ntinct, toerbeu um Ütatt) gefragt. Söctöiibexte^ SBe«

bürfuiB bcr ^ircl|enBaufunft, ti)ott)ii(^e ^4JfeUet unb @etoölbe=

9 Bau toür \ä)on nadi fflcren^ burdigcbtungen. SBTi!n?((e?co

f)Qttt biefe metf^onifc^en jieniitmfie id)on mit bau guten altni

©efd^mad öetbunben, bie .^luppet Don 3)laxia bei lyioxc

tDQt in f?torei^ fdjon erbauet. Watt fietiet bnfjer, bat] bie

ÖJcfc^ict)te ber ^l^^icntinijdjeu XL>autiinit aii ßinieitung b«
to @efd|ic|tc ber ^eterdftrcf}e mn\] tetradjtet lucrben.

7.) Julius Tl. überträgt 5.h-aniante, einen )}\\}] ,yi ber neuen

bcfjclben.

8.) 3lufri§ unb Surdjfc^nitt ber 5?uppcl bon bemfelben.

1» gragt [ic^ ob nid^t md) ein 3tufti§ unb SDtt»i^f(i6nitt

bet ganzen jlitc^e oon i^m tiot^anben.

9.) Sco X. giebt naä) hm %oht Sfuliang t)on @. ©allo unb

fRapi^atU ben ?(ufttag SBoIt^ofar ^Petujai. tiefer, inbem

et Me (Svunblage ber Pfeiler beS Siamonte nid^t fiir fiart

90 fienug ^ätt, tetfidtft aUt^, xudt mit ben @(fen ^inaud; bringt

ober in'3 &an^t boburd^ eine getoiffe @teid§gültigfeit in*^

Söer'^attuifi bcr foltben unb leeren Sllnften, obgteid^ fein

@runbri§ t>id @tnn unb &?]ä)it\ad toerr&tl^. 3)ie ^oupt^

abtoeic^ung ton 3ramante ifl, ba§ er ben langen ©dientet

s» bed lateinifd^en Avent^ tocgloirft unb bie IKvd(e in ein

gried^ifd^ei Stxmi^ ^ufaminenatel^t.

10.) ber tux^ 9^tetttng ^obriand VI. unb ber unglftif'

li^en eUmmi YIL QteH ^anl III. bcm Antonius ton

s nnb fehltm 4 «ot^iMe] «ot^ifilev i mx-hwc^
gebtitiiQftt] ber fd^n nm| gftovms bu«#vtngt; M bott mit

beut dUen <8cf4ma<I tevlbinbci imb M (tS auf einen getoiffeit (Kvob

vetniftt jB* i3 6.) Svomoiite 0xmibn§ i4 bev— le fehlt

H* 17 gemeint Giuliftno da Sangallo. m eattiafo^ $eiet

17—M 8.) SdHafof ^ßernaii SBloei^nnfi. 6r ^«1(1 baS

€hin8e a«fttiRiitcttr texfUI«ft itHiv bod M hagen foH, tciengt

ahtx hoM Seeve mtb tevminbert ben (Effect ^* lo bet] bem

S7—248,0 9.) tCntonittS 6. MKo ge^t in biefent gfel^l« toeitet,

aerftflifelt Me innetn Slftnoie no4 nu^i bertftngevt obet loiebcc
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248 Vorbereitung zur zweiten Keiae nach Italien.

@. «oOo ottfd iteite bett Auftrag. 2)tefev tttfl&rft bie ^feilet

b» Äu^^et nod) incfir aU ^exu^i, 3«ftü(felt aBn bte fil^rifim

imgettben ^Tloffen nodii mel^T, fo bag bte dttime nod^

tmettgt unb tietetnarit lorabot; übtiQOtil tfiilt n gctotffecs

malen but^ flü^baim eine» fj^fobe, toolc^ et angjlei^ »

IlDc^ 9lodaißßxm beult

11.) Mut fS^'^oht,

12.) 6eine 6e!te unb Hhtrd^fc^ntü

18.) maä) beg ©. ©atto Job erl^ält 3JJidH^I ^^Ignolo bcn '2iii\ixüü,.

6t öertoitft bcn C^ntiDiirf be§ @. ^nllo i^aiiy, mftätft unb lO

öerctTifad^t bic tTai]enben 'IRaffcn, madji babutd^ bie 'Jidunie,

bic et in SSctbiubung unb (Sin^eit btiiiät, gtofe unb lid^t,

jtel^t pd^ toiebci gaua üi'w latetntfd^c ihcu| ^ufammcu unb

bringt feinen 5ßlan einet ©bibeua Don gurtrcffiic^feü,

njelc^ct lönfle S^ii ben $&^en heilig bleibt. u
14. ) ^nncTc ^Injtdjt oon ^o^et ©impticität unb 9ieinl)eit.

NB. äitit^Icidiung be» jT^iffeS mit bem, toel^en et füt bie

Oflotentinijc^e jtitc^e in ^Jtotn machte.

15.) kniete flnfid^t t^on ber g^dj^ten ällamtigfaUtiilett unb bem

f<|5nften 9leid^t^um. »
16. mOta «suolo fütbt unter $iu3 IV. tUitec btefem $a)>fie

unb Ckcgov XIII. tohb Ux Sombonv fettig.

Itnmt beffdben nnb bev Aivd^e an« bantoltacn Seit

17.) eistttSY. Uli btt«4 SacoB ^oritt unb SMmitt bte ftuppA

ottffeten. »
18.) S)Yel) ¥d|)fte geVn in iutaet 3eit DotflBcVt «|ne bofi fiMA

nod^ ?ltt bei Stomantc unb benft befonbcrS toieber on bie

@(ocfentl}ütmc. fl* 7 10.) Sluflife bet ^ra^abe, merftoürbige

^etftütflung in Etagen, i/* 8 11.) 3lufti§ unb 2)uid^fc^nTtt

bct Seite. y— is 12.) Tliäiü ?lgnolo jie^t fid^ toiebet

in'ä gleid^e ^?teu^ aufammcn, öerftätft bie ^Pfeiler, mai^t bie

tHaume qxo^ itnb trifft überall bn§ redete. n. i« fehlt fl*

19 glöBtc]i| ijDdiftci! 7/2 1^*. 20 bem fdtiönfteu fehlt fl^ 21—23

b.) 3nftanb ba bet 'lambour gebaut toax. ü- 24 ^^orta] ^ovta

gemeint Giacomo della Porta. Domenico Fontana.

24. 2f) 14.) ßuppel burd) :;;^acob '4^orta (?) ans fjoito] unb

gontana untet @istuS Y. .S' a6-24d, 3 fehlt i£'
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ZnaSiie. 249

gefc^ie^t iSlmttti VIII. Ififet bic l^atctttc auffegen unb bad

©an^c mit ®lei unb 5J^etaII c^ecjcn bie aSitttunfl Deitoa^ieii.

S)ie Äuppcl toixb mit lUoiatf au^^ädegt.

19.) ^aül V. Iä^?t nun bm mibnn Xtjcil bct alten 3?aftHfo ab*

5 tcif^.cn, unb bie Äitd^e foU nac^ ber 3bee beä 3)Zic^cl 3lgnolo

Qefft) tonen tcerbcn, aber et ^attc an bie 3?ebütfnifle nict)t

gebnd^t, unb man fing an, eine ä^oibei^e im tieinlictifiteit

©inn ba^u aufjubauen.

20.) man cnirno! fibiucidicn luollto, fo i^eriuarf mau tiliirf-

10 lic^ettocife aiidj bicjc-3 unb 'Dcnbcrnü madjtr einen tHiß 3U

einem neuen SUiftebäube, lote eö benn auä^ nad^i^x audgefü^ci

21.) 2)itvdHctmtt tMW bcc eetit.

22.) 8fa9abe.

IS 23.) 9[ufTi§ ber @ette toon ait§en.

24. ) Söüiget '^ian ht5 'Dlahnno, mit S^i(!^nung bei becfc^ubnen

nunmehr befiiebigten SBebüxfuiffe.

25.) Usttmvbifii^e {>eiligtpmec, )oeU^ mit on bec nencn Sex»

Ununntg Urfoite geloefcn.

90 26.) flSd^üsfiiij^ bct CRodknt^ftniMf dittofiifc tion Kctiuilb intl^

CSfov 9focdo.

27.) tlRttoutfe M gfettaMco itiA aRobRito.

28. ) Chittouif be§ ^einalbi.

29.) (JiTttiniTf be? ^Öcniini, ber unter Urban YIII. ntia^pfflfjtt

95 kniibr attein bie üdt, auf bie man biefen ^ffajf \itüi, txagt

4—8 15.) *^üni V. ^an toünfc^t ben ganjen alten iplaj ein»

junel^men unb mit htm gfu^ beS jheu|^$ üotaunicfen. 9—is

16.) äüUm tofinfc^t nüd) onbete SSebürfniffe au befriebigen, be»

fimbexS and^ bie IBenebictionSloge. 17.) ^lan bon SHabemo.

10 aJlabema] 2Jlabemi. u 18.) gfa9abe tjon aRnberm). jff*

15 19.) ^{ad^foigfltbe 6ettengeflQlt nod^ biefet Anlage. i6. i7

fehlt. 18—21 20.) Unterinbifc^e ^)eiligt^ümex, toelcje bie

le|te 3bee betanlagt. a.) (^ttoätfe toegen be^ @to(fettt|ttViitl«

kbütfnift. 32 bed] bon 23 bed dteinalbd] ttm 9tat<

nalb 24 unter— 25 toheb] audgefa^ toob lutiet lltbait YIII.

95 onf bte] attf ben
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250 Vorbereitmig zur sweiten Beise nach Italien.

m felbfl loitiit, boS 0eBfinbe iclpmiiit 9Hffe, imb ntatt nmi

80.) aRan bentt an einen Sotl^- 9lettialb9 ISntatvf.

31. i

32.
[
3been t>im Seniini ^ einem folgen 9)i»lio|e. s

38.)

34.) Sbee, toeld^e wO^^t tM.
35.) fHtet $Ia$ be» OiettdlS, SletpflanauuQ be^fetben nntet

etitu« V.

33.) tluffü^iung boc 19B«tttttteii. lo

37.) S)ie atte «unbe IHvd^ bec SRobonna bdla S^Bxe tm lUSfet

nodi tsinet bte 6acvifie^ gebtieBen nnb l^tte mit einigen

9CngeMuben bte 199ebfitfntffe bei 2)oml^em erfülli. i93au

einet neuen ©ocriftet) bnxd) ^iuSVI.

38.) biefer lange tcijieixube unb tf)aticjc ^apft uir()t-3 ^uiucf^ u
laffcit luiü,

i'ü
iUL^tben aud^ norfj (^iüäeut^üxme unb U^ien

auj bic (Sdctt bct gavabe ^t\t^L

2.

^ienfl. 21. ^uu. 96.

Peyola %sid). Fe<]oIare. SSre ein 2Bott lüie ba» 9Uebet«

tcutf(^e {Jcc^en peden feft fi|jen. de rerh. signific, ao

= affrontare im guten Sinuc im ^ti^^^^nif^en.

= am/nite o foggiano? Pallav. 35. R. P.
sss Saccome, Cartab u onef Soamozzi,

Quartdbuone

» Piovan Arlotto. »
Oonella

Barlacchia.

i )L^[bft faiiml faum fetbft H"^ 3 ben 2;f)unn] e§ if^ 5

Söor^ofe] äJor^of 1 Ujelc^e] bie 8. 9 29.) ^ufftettung

be« Obeliät«. -H» 10 Slupi^rung] 30.) ©rrid^tung i/« 11—

n

fehlt iR—27 Gehefteter Foliobogen ohne Deckel-Aufechrifb,

g. .Scheint zum Capital „Sprache" zu gehören; enthält

ausser obigen AufzeichnuDgen noch folgende : Hocus pocus
i. e. hoc est corpus. S^ema Zobad. &• aaoteXea/ta idj^

Sffyor. minus 9ohU gm tariUm toM,
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Notamina. 2)cn 29tcn 5tec. 96.

^v. biT ^\xd)t 8. ^aiit ^^ntma bei) ^cncbfcttnet:^^onncn

ift ein flrD[]C? Limmer cntbccft tforben ton (iorrci^nito c^emof^Ü

mit ct(id)cn 70 ^hnbcrn iit \:;ebcn99rLitV- finb 10 ^Ibthctlungeii

bes uitb, ino bicfc auffte'^en, l^ituptten. f-3 für "Jtüimcn

gentQ'^U ift, finb bie jlinber alle fo fünflltc^ getuenbct, ba§ fk bcn

®efd^led^t§untetf(i^ieb itic^t jeigen. Übe« tem (kmitt ifi eine

S)taitai bie mit ^ix\^ fftl^

9la(^tid^t tioit beit (Gtefpenfletgefd^td^ten auf ben Seigcit )>im

10 9btcia. 3» beit 9toten aum frana5fifd()en ^^ilofhat i?. 707.

1— 10 LoRer Foliobogen, halbbiüj liiof, Geists Hand, ent-

hält norh iiiehi ero ainlr're Aufzeichnungen zur Morpliülog^e

und zur Jp arbeniehre gehörig. 9. lo vjj-I. Faust 2. Theü
4. Act Y 10439 und Anhang zum Benvenuto CelUui (Weim.

Ausg. 44, 358).
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Erläuterungen.

14d. Ol ff^ avt^^tanoi — [Hippocrates] ne^t 6iaLxt]g I cap. 11

(Littr6 VI p.487). Vgl.Dichtung und Wahrheit 15. Buch

(Weim. Ausg. 28, 339). B. Suphan.

154,5.6 Schall: das Buch ist noidi in Q-oethes Haosbihlio-

thek vorhanden.

7 Nicolas Steno, dänischer Anatom (1631—1687).

8 Targ. =s Targioni : Relasioni d'alcnni viaggi &tti in

diverse pmrfci della Toscana per osservare le produ-

zioni naturali, e gli* antichi monuxnenti di essa dal

Dottor Gio. Targioni Toizetti. Edizione seconda» cmi

copiose ginnte. XII Tom. In Firense. 1768—1779.

(In 6 Bftnden 1751—1754.) Vgl. 167, 15.

9 Loremo Bellini, Professor am Studio za Pisa, Leib-

arzt C!osimoB III., Grossh. Ton Toacana.

10 Balthasar Hacqnet, Geograph und Katmforscher

(1799—1815). Gemeint ist seine „Physihaliseh-poli-

tische Reise auf die dinazischen, jialisehen, lAmtimer,

rh&tiscfaen und norischen Alpen, gemacht in denJahren

1781 und 1788% in vier Bänden. 1785.

19 Ermenegildo Pini, Geologe (1789—1825). Vgl. 177, ic

Joseph comte Ginani, Naturforsclier aus Bavenna

(1682—1758).

155,90 lies itlle^

ai Mario Guaniaooi, Origiui Italiche, o Hemorie Istorieo

Etmsche sopra l'antichissimo Begno dltalia e sopra

di lei primi Abitatori. T. I-^III« Roma 1785. 4**

(8 Bde. FoL Lueca 1767—1772.) Lateinische Ober-

setsung unbehamit.
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Erlftatemngen,

156, 1 Phflippi Oluveri Itslia antiqna; optw port omninm
curas elaboraiianmiim; tabnlb geographicis aeve ex-

piearis fllartratum. i^asdem Sicflia Sardinia et Cor-

gica. CniD iiidioe loenpletiaBimo. Lugdimi BataTonuu

;

ex ofBeuia Ekeyiriatia. 1024. 2 Bde. Fol.

In der Leeart niiteim Stridi ist si statt so und 98

statt 21 IQ lesen«

leifieYite de* pin' eoceUenti Pitt<ni Smdtoii ed Arehitetti

seritte da Oioxgio Vasari pittore e azebitetto Aretino.

Edisione aniochita di note olte quelle dell* Ediadone

ninstrata di Borna. VII Tom. Livorno 1767—1772.

162, 7 Ig. Baptistae Donii patricii Florentini De restituenda

salubritate Agri Romani, opns posthnmum, Vrbano

Octavo Pont. Max. iampridem ab antore inscriptum,

nimc vero ab eius filiis dicatiim, eminentiesimis et

reverendisaimis S. R. E. Cardinalibus, et ilhistrisöiino

excellentissimoque Praeijestes principi, Ereti duci etc.

Barberinis. Florentinae. Ex typographia sub siguo

Stellae. MDCLXVII. Superiorum permissu. 192 S. in 4°.

Goetbe entlieh das Werk am 10. Oct. 1795 aus der

Herzoprlichen Bibliothek. Vgl. 167, iß— 19.

167,8.9 Job. lieckiuann. De historia naturali veterum libellus

primus. Göttiiigen 1766. 8®.

11— 13 Le vinti giornate doli' Ri?ri<^oltura et de' piaceri

delia villa di M. Agostmo (ialio, delle quali, sette

non sono piü state date in loce, tredici di nuovo

8on ristampate con molti miglioramenti. In Venetia

MDLXIX. Am 23. Sept. 1795 aus der HerzogL Biblio-

tbek entliehen.

14. 15 Deila Agricoltura di M. Giovanni Tatti Lucchese

libri cinque. Ne quali si contengono tutte le cose

appartenenti al bisogno della villa, tratte da gli

antichi & da modemi scrittori. Con figure. In Venetia

MDLX. Vgl. 176, 10.

16—19 Vgl. Notiz zu 162, 7.

90—24 Giovanni Francesco Cacherano, De' mezzi per in-
^

trodnrre, ed assicurare stabilmente la coltivazione e

la populazione nell' agro Romano. Borna 1785. 8**.

» Vgl. Notiz zn 154» s.
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254 YorbereitaBg zur zweiten Beise nach Italien.

168,a.4 Jniti Fontanini, Forqjnliensis, a Cabkolo hono-

rario Clementis PontificiB XI. De Antiqmtatibi»

Hortaa Coloniae Etroaconun libri Duo. Ubi praeter

Hiatoriam Hortanam alia etiam non panca Bes Bo-

maaaa Italieasque illnatrantia, proferantor. Aceednnt

Acta Tetera, inter qnae Decretnm einoemm Gelasii

I. Pontifieis ex insigni Codice Yatieano. EdiÜo Se-

eunda, Aueta et Becognita. Lugdtini Batavonun,

SomptibiiB Petri Van der Aa, Bibliopolae, CiyitatiB

atque Academiae Tjpographi. (Enthalten in: Joannis

Georgii Oraevii Thesaurus Antiquitatom et Historia-

rum Italiae. Lugduni Batavonun 172S.) 208 in fol.

5—7 Doni 114 f.

Zu 19— 169, » vgl. 172, i— IS.

170, 18 Vgl. 170, 28.

soGiovanni Presta vgl. 171, ii—13.

23.34 Filippo Briganti, Esame economico del Sistema

civile, libri III. 8*^. (Econumiäti classic! Italiaiii, Parte

moderna. T. 28 e 29.)

28 Friedr. Leopold Graf zu Stollberg, Reise in Deutsch-

land, der Schweiz, Italien und Sicilien. 1.—4. Band

nebst 1 Bd. Kpf. KöDigäberg und Leipzig 1794. 8<>.

Vgl. 173,7. 8. 174, 1 n. a.a.O.

172, 7 Müio belassen für Miglu).

174, 1 Richtig Glycyrrhiza.

176, 10 Vgl. Notiz zu 167, u. is.

177,20 Ü ber den heiligen Borromäus zu Aroua Tgl. 2d9, se—
240,7.

178, 3 Dor Mineraloge Johnnn Jacob Ftnlier, Er schrieb u. a.

Briefe aus Wälschiand über natürliche Merkwürdig-

keiten dieses Landes. 1773. Vgl, 179, 33.

15. 16 KarlWilhelm Nose, Sammlung einiger Schriften über

Tulkan. Gegenstände und den Basalt. Mit 4 Kpftaf. 8^

Frankfurt a. M. 1795.

179,13 Aldrovandu^: Aldroandus (bei Jöcher: Aldrovandi und

Aldorandas). Vgl. 182, 14. i5 und 185, 3i. 33 (Notiz).

180,15. 16 Ilario Mazzolari, Le Beali Grandesse dell* Bscuriale.

Bologna 1648. ^\
Leeart lo lies 9. 10.
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181, % Jo. Ani Bumaldi (d. i. OWdiiiB llontalbani, ital. Arzt

und NaturfoxBcber, geb. um 1600—1672), Mmervalia
Bonon. CiTiimi Anademaia, sen bibliotbeea Bononien-

äs, Bologn. 1641.

3 Mafiiiii, Bologna perloBtrata. Bei. 1650.

4 Mancmi, Diaooni Bopxa la Cittä di Fiesole. Floranis

1719;

5 Gioy. Zanti, Origine della Cittä di Bologna. BoL 1712.

6 Scannelli, Microcosmo della pittara. 1657.

7 Girupeno PseudonTm für AI. Scaramuccia.

9 Cavazzone, richtig: Cavazzoni.

13 Carlo Ridolfi, Le Maraviglia dell' Arte. 1648.

14 Giov. Baglione, Le Vite de' Pittori, Koma 1642.

15. 16 Abbate Titi. Rom 1674.

15 Ratt'aello Borßrliini, II Riposo. Florenz 1584. I*^larco

Boschini, Le Miuere della Pittura. Venedig 1684 (und

viele andere Werke über Malerei).

19 Fr. Bisagno, Trattato della Pittura. Venedig 1642.

20 Venedig 1557.

2s—27 M^moires historiquea et politiques sur la Kepubli-

que de Venise, redigees en 1792. P. I. II. 1795. Vgl.

186, 8. 9.

30— Jac. Geor^? Christian Adler, Keisebeni erklingen

auf einer Reise nach lioin. Altona 1783. 8^ (llerauB-

gegeben von seinem Bruder Job. Chr. Gl. Adler.)

182, l Germanus Ädlrrhold.

7 Ammanni, richtig: Ammani (Jodoci).

14. 15 Vgl. Notiz zu 185, 31. 32.

20 Goethe entlieh am 9. Juli ITtüj der llei-zoglichen

Bibliothek r Miiratorii (1672— 1760) Rerum Itali-

carum Scriptores Tom. V; hierin wird 8 29bt. die

Geschichte eines . Ursinas, christicola, Armenus" er-

zählt.

183» 3 Blondi Flavii Forliviensis de Roma triumphante libri

Bomae instanratae libri III, Italia illustrata, Historia-

rum ab inelinato Born, imperio Decades III. Baiileae

1531. Fol.

3.4 Alberti Leandro, Descrittione di tutta l'ltalia, ag-

ginnta la Deserittione di tote risole. In Ven. 1567. 4^
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256 Yorbeveitviig zur zweiten Reise nach Italien,

». 6 Franc. Sanaorino, Biiratto delle pia nobfli e famoee

Gitta d'Italia. In Yen. 1575. 4».

7. 8 Fianc. Berteiii, Theatro della citt2^ d*Italica con le

fignre mtagliate in rame pp. In Päd. 16S9. 4*.

IS Hart Zeüleri Itinerariiun Italiae hot - antiquae, oder

Raüi-Beflchreilning etc. Fnuicftirt 1640. Fol.

t». 16 Jac. Spon et Qe. Wbeler, Voyage d*Italie, de Dal-

matie, de et du Iie?ant. T* L II. k Amst.
1679. 12^ (1. Aufl. in d Bftnden Lyon 1678. 12«.)

17 Payen, Les Toyoges, ou sont cont. les Descript.

d*Angleterre, de Flandre, de Brabant etc. a Amst.
1678. 12°. (1. Aufl. 1668. 12»)

18 de Monconys Reise Beschreibung in Asien und das ge-

lobte Land, Portugal!, Spanien, Italien, Engelland etc.

übers, von Christian Juncker. Leipzig- 1697. 4^.

19,20 Maximal Misson, Nouveau Vojage d ltalie fait en
rannee 1688. a la Haye 1691. 2 l arties. 12^

ai— 23 Joachim Christoph Nemeitz, FürstL Waldeck.

Hotf-ßath, Nachlese besonderer Nachrichten von

Italien , Als ein Supplement von Misson (183, i9. 2<i),

Bnmet, Addisson (184, it*. i9), und andern, welche ihre

in diesem Thtil \ ou Europa gethane Reisen der Nach-

welt in Öchrittt* 11 hinterlassen haben. Zum Nutzen

derjenigen insonderheit, so in Italien zu rpispn ge-

il encken, aus seinem gehaltenen Diario aufrichtig mit-

getheüet. 1. und 2. Theil. Leipzig 1726. 8\
27. i's Nodot, Nouveaux Memoires et observations, 6a,ites

pendant son voyage d'Italie. T.I.II. Amst. 1706. 12**.

29 Madrisio lies Madrisco. Nicolo Madrisco, Viaggi per

ritalia, Francia e Germania. T. I e II in Yenez.

1718. 8°.

ao Jean Baptiste Labat, Reisen nach Spanien und Welsch-

land. 1.— 8. Theil. Frankf. xl Leipzig 1758. S\
4 Voll. Vgl. 184, 16. IT.

184,8.4 Joh. Janssen Strause (Joh. Jansen Struys) Reise-

beschreibong durch Italien, Griechenland, Liefland,

Moskau, Tartarei, Persien, Ttlrckei, Ost -Indien etc.

Aus dem Holländischen übersetzt you And. MflUer.

Amsterdam 1678. Fol.
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5 Jac. Spon (1647— 1685), Reisen durch Italien, Dalma-

tieii, Üriecheüiaiid und diu Alürgeniänder. iSürnberg

1713. Fol.

6. 7 Job. Wilh. Neun iairs von liaiubla ßeise durch Welach-

land. Leipzig 1622. 4®.

8 Jacob Tollii (f 1696) Insigma Itinerarii Italic! quibus

continuantur Antiquitates Sacrae. Traj. 1696. 4®.

11 Job. Ge. Keyssler, Reisen. Vermehrte Aufl. mit Grottfr,

Schützens Zusätzen. 1. u. 2. Abth. Uaimover 1751.

2 Voll. 4".

12 v.Blainvilie,iieiseb»'S( hrLMbuug durch Holland, Teutsch-

land und die Schweitz, besonders Italien, übersetzt von

J. T. Köhler. 1.-3. Band. Lemgo 1764. 4®.

13 Francesco Scoto, Itinerario, overo nova descrittione

de' viaggi princiiDali d'Italia. (Dedicato all' Tllustriss.

Reverendiss. Sig. Abbate Ruberto Papatava Nobile

Yenete. Padova, MOCLIX. Con fig. 8«. (Auch 12".

Venet. 1679.)

16.17 Jean Baptiste Labat (f 1738), Voyage en Espagne

et en Italie. T. I—IV. Av. fig. Par. 1730. 4 VolL 8«.

Vgl. 183,30.

18. 19 Anmerkungen über verschiedene Theile von Italiezit

etc., auB dem Englischen des Herm [Joseph] Addison

übersetzt. Altenbnrg, bei Paul Emannel Richter. 1752.

(Remarks on Several Parte of Italy» etc. In the yefurai

1701, 1702, 1703.)

» Jac. Boswells Historisch -geographische Beechreibiing

von Corsica. Aus dem Engl, naeh der 2. Ansg« flben».

Ton A. E. K. Leipsdg 1768.

S8. 37 Über Dr, Johann Wilhelm YolkmannB HietcMnBch-

kntasche Kachriehten ans Italien— die 1. Anfl. von

1770 ist noch in Qoethes Bibliothek vorhanden —
YgL Erich Schmidts Eüileitong sa den .Tagebftchem

imd Briefen Qoethes ans lütlien". (Schriften der

Goethe -Gesellsch. 2. Band. Weimar 1866. SXZXIIIf.)

98. » Zn Johann Hermann von Riedesels »Beise dnxch

Siiilien nndGrofisgriechenland. Zweitem Sendschreiben

an Winkelmann*, vgl. ebenda S XXXIV nnd Hempel

U, 718.

•oet^eB Seife. M.0l.9.«Mt. ll
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10 P. Brydone, Reise dtireh Sieilien und HiBklta, aus dem
Englischen. 1. 2. Th. Leipzig: 1774. 8*.

si Des (trafen von Corke (und Orrery) Briefe ans Italien,

mit Noten von dessen Kapellan Joh. Dunconibe heraus-

gegeben. Aus dem Englischen. Leipzig 1775. 8*.

M Christian Joseph Jageuiitnns Geographische Beschrei-

bung des Grosherzogthums Toscana. Gotha 1775. 8®.

185, 1. 9 Jac. Jonas Bjömstahl, Briefe auf seinen ausländischen

Reuen an den Königl. Bibliothekar E. E. Gjörwell.

Aus dem Schwedischen übersetzt von Just. Ernst

Gmkiird. 1.—6. Bd. Stralsund 1777—1788. 6 Bde.

«. 6 Giuseppe Baretti, Besebieilmtig der Sitten und 6e-

Mnche in Italien. A. d. EngHsehen Ton F. G. Schmn-
meL BreeUn 1781. STolL 8^

9.10 Graf DMat Gay Silvain Tancr^e Gratet de

Dolomien, Reise nach den Lipanselien Inseln. Ans
dem FnuiaOsischen von Lndw. Xst. Liehtenbeig.

Leipzig 1783. 8«.

12 Targioni-Tozzetti, Reisen durch Toscana; in einem

Auszuge von J. C. Jagemann. 2 Theile. Leipzig 1787.

14 Juan Andres Reise durch verschiedene Städte Italiens

in den Jahren 1785 und 88 in vertrauten Briefen an

seinen Bruder, Aus dem Spanischen übersetzt von
E. A. Schraid. 1. 2. Bd. Weimar 1792.

Ift Briefe über Italiert vom Jahr 1785, aus dem Franzö-

sischen fvon Dubaty] von Georg Forster. Bd. 1, 2.

Mainz 1789 und 1790. 12«.

16. 17 Albert Fortis
,
Mineralogische Reisen durch Gala-

Inien und Apulien. Weimar 1788. 8*.

so. 21 Gabriele d'Emilliane (Pseudonym fttr Antonius

Oavin), Merkwürdige Beschreibung seiner Reisen aus

Franckreich durch Buignnd in Italien . . . Roterdam

1693. Kl. 12«. Vgl. auch Rotennimd, GeLehrten-

lezicon 2, 883 nnd Georgi 2, 16.

n Charles Pineau Duclos (de TAcad. fr.), Voyage en
Italie. Paris 1791. 8».

M. 25 Arthur Youngs Reisen durch Frankreich und einen

Theü von ItaUen, in den Jahren 1787*-1790. Aus
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dem Üngliicheii mit einigen Amnerkungen des Ober-

setaen. 2 Bde. Berlin 1798 ond 1794.

».» GelegenheitnndbentigerZustand dessHertiogthnrns
Sttvoyen, nnd Ffinten^nms Piemont, Nach jedes

nntenoiiiedliohen LandsehafEten, Nator-Gütem , fär-

nehmsten Pl&tzen nnd Begenten, Grafen, Hertzogen,

nnd 80 wol vormaligen, als heutigen Kriegs-Händeln,

Aosf&hrlicher und richtiger, weder sonst in Teutscher

Sprach bisher© geschehen, beschrieben, Durch J. G. D. T.

Mit beygefügten wahren Conterfeyten aller Savoyschen

ürafen und Hertzogen, auch dazu fiigigeu accuraten

Landkarten und Abrissen der f iintehmsten Vestungea

und Situationen der Thäier in Fiemont. Nürnberg

MDCXC.
81. 32 Le Antichitk de la citta di Roma. Brevissima-

mente raccolte da chiunque ne ha scritto, 6 antico

ö moderuo; per Lucio Mauro, che La voliito parti-

cularmente tutti questi luoghi vedere: onde ha corretti

di molti errori, che ne gli altri scrittori di queste

antichita si leggono. Ed insieme anche di tutte ie

st a tue aatiche, che per tutta Roma in diversi Inoffhi,

e case particolari si veggono, raccolte e deatntte,

per M. Ulissi Aldroandi, opera non fatta piu mai

da scrittore alcuno. In Venetia MDLYL Vgl. 182,

14. 15.

33. 34 AbgebildetesUnterirdischesROM, Darin derChristen,

und fftmemlich der Härterer uhralte Gottesäkker oder

Begräbnüsz- Plätze, Grab -Titel, Grab - Gedächtnüsse,

Grab-Zeichen, Grabschrifften und berühmteste Gräber

der Heiligen, So wol mit Worten gründlich beschrieben

nnd erkläret, als mit eigentlichen Abbildungen vor

Angen g^stellet, und sonderlich mit vielen schönen,

neufleissigen Eupferstükken verzieret : Auch viel alt-

löblicher Kirchengebr&nche anss denselben angezeiget

und bestättigt werden. Ansz . . . Pauli Aring[h]i

Lateinischer, als allemeuesten Auszfertigung, In drey

Reise&hrten mit Fleisz verfasset nnd ins Hochteutsche

flbersetst, dnrch Christoff Banman. Gedruckt zu Am-
heim. 16^8. (Das lateinische Original, Pauli Aringhi

17»
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260 Yorbereitnng sor tweitea Eeue nach Italieiu

Borna sabtemunea noTissimat war Born 1651 in 2 Folio*

bftnden eztchknen.)

186, 1. i MaroeUo marcheee de Yenuti, AusÜÜurliche Bosoiirei-

bang samt hinlftogUcher Naduricht von Heiacl€)|a

oder Herkulw-Stadt. Lbb Tentsche flbersetsi Fxank*

furt und Leipiig 1749. 12^

3.4 Hilarius Pyrckmair, Commentariolus de arte pere-

grinandi (seu „de arte Apodemica"). S. 1. 1591. 12^

b Hieron. Turler, De peregrinatione et agro Neapolitano.

Libri IL S. 1. 1591. 12°. (Auch: Argent. 1574.

12'» min.)

6 Guilielmus Gratarui (Gulielmo Gratarolo).

7 Quaestiones Forciauae vgl. S 144 und 238, 7 fi'.

8. 9 Vgl. 181, 2f.— 27.

12—u Andrew liumisden, Remarks on the Antiquities

of Rome and its Environs .... lllustr. with Engrav.

London 1797. 4^.

ib Lnuseppe Anton. Guattani, Roma antica. Tom. 1. II.

Bologna 1795. 4^
17 rnarito] mario

20.21 Monumenti aiitichi inediti owero Xotizie snlle

Antichita e belli arti di Roma per l Aimo 1784.

Roma 1784. 4».

187» 3. 4 Lazzaro Spailanzani, Voyages daus les deux Siciles

et dans quelques parties des Apennins. Tom. 1—4.

Berne 1795 — 1796. 8^ (Das Original unter dem
Titel: Viaggi alle due Sicilie e in alcune parti delP

Appennino. T.1-6. Pavial792—97. c.tabb. 6VoU.8^
Die deutsche „Reise in beyde Sicilien" in öYoll. mit
Tafeln erschien Leipzig 1795—1798. 8«.)

9. 10 Wilhelm Xaverius Jansen (churf. pfälz. Med.-Rath

va Düsseldorf), Briefe über Italien, vornehmlich den

gegenvftrtigen Zustand der Arzneikunde und die

Natnigeschichte betreffend an Prof. Sandifore zu Ley-

den geschrieben. Ans dem HoU&ndiadien. TheilL2.
Düsseldorf 1793. 1794. Kl. 8«.

188, 1—3 Diese Ausgabe des G^liani hatte Q. schon 1786 in

Padua gekauft (Ansgabebuch, Venedig, 29. Sept.). Sie

ist heute noch im Goethehanse yorhanden. VgL
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Erl&nterotigeti. 861

Schriften der Goethe -Qeflellachafb 8, 987 (Notis su

Ul, 4), aueh Hempel 24, Anmerkimgen S 661*

19 IX Uhti dell* architettam. Yenedig 1556.

10 Carlo Oonte CataaeOt Compendio doli' arehitettora.

Venedig 1711.

91.22 Serlio und

23. 24 Scamozzi am 4. Novbr. 1795 aus der Herzogl. Bib-

liothek zu Weimar entliehen.

27—30 A. Palladio, Le fabbriche e disegni raccolti ed

illudtrale da Ottavio Bertotti Scamozzi. Yiceiiza

1776 -1783. 4 Bde. Fol. Vgl. Sehr, der G.-Ges. 2,

128, 10— 24 und Hempel 24, 644. Ebenfalls noch in

Goethes Bibliothek vorhanden.

81—35 Jocopo Barrozzi da Vignola. (Es handelt sich

hier vermuthlich um eine Bearbeitung seines Haupt-

werkeö; „liegola delli cinque ordini d'Architettura".

— Alciinp opere d'Architettura raccolte poste in luce

da fraiicescu Villamena. Koma 1617. Fol.)

36. 37 Vgl. 195, 1. 2 rechts und die dazu gehörige Notiz.

192,17. 18 Scamozzis Dinlop^r Jl forestiore iatruito delle cose

piu rare di Ai r hitettura di Yicenza". Cr. hatte das

Werk 1786 in Yenedig gekauft. Vgl. auch Volkmann
3, 672 f.

194,94 Christ. Traug. Weinlig, Briefe über Rom verschiedenen,

die Werke der Kunst, die öffentlichen Feste, Ge-

bräuche und Sitten betreffenden Inhalts. Mit Kupfern.

Dresden 1782. 4®. Goethe entlieh das Werk am
2. Novbr. 1795 der HerzogL Bibliothek.

94.35 Antonio Labacco Libro appartenente arArchitet*

tnra (1558), Fol., eben&lk am 2. Noybr. 1795 dorther

entliehen.

95.96 A. Babuty-Desgodetz. London 1771— 1795. 2 Vol.

97.98 Chriatian Ludwig Stieglitz, Geschichte der Bau-

konet der Alten. Leipzig 1792. 8^
196, 1—9 Camolli. Roma 1788.

1. 3 L. B. Alberti gab auch den Zeile 3 citirten Vitrur

(Florenz 1485. Fol.) heraus. YgL 208, 6. 7, aneh Notis

zu 195, 16 und 247, 2.

4. 9 Oavaliere Carlo Fontana, n Tempio Yaticaao e sua
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902 YorbmitaDg zur sw«iteii Reise nacb Italien«

Origine con gl' i^diticii fatti tlentro etc. desc. italice

et latine. Rom 1694. Fol. Latine ibid. eod. FoL).

8. 9 Unter dem Titel; Cours tl'Architecture. Paris 1694.

18 5 Bücher der Architektur in verschiedenen Ausgaben.
Vj(l. Notiz zu 21.

18 Charles Cameron (Architekt), The Baths of tbe Komans
explamed etc. London 1775. FoL c, tabb.

1«. Bnmelleschi (f 1446j.

16 Alberti 1404—1472.

18 Gililiano da San Gallo 1443—1517.

1^ Autonio da San Gallo 1483—15i6.
ao 1460—1529.

91 1475—1ÖÖ4.
»2 1537.

a3 Fra Giovanni Giocondo 1438—1515.

27 Giacomo della Porta 1539-1604.

28 Domenico Fontana 1543—1607.

197,S€.27 Vgl. «Ältere Gemfthlde. Venedig 1790." (Abih.1,47,

S 209-224.)

198,20 difelirte] ^iceUtte

20O, 4 Charles Patin. Amsterdam 1688.

s* • Guil. Beauvais (d'Orl^ns), La maiii^ de discemer

les mädailles antiqueB de eellea qui soni contrefiutee.

Paris 1739. V.

«. 7 Histoire abregne des Einpereurs ronudns et grecs,

dee Imperatrices, des CesArs, de« Tyrans etc. depnie

Pompäe ju8qu*k la prise de Coiiataiitinoiftie par les

Tnrcs. Paxis 1767. 8 Tom. 8*.

201» • caltbimiHeii i filr ^ naeh AiifiBprache und Sohreibiing

der Zeit bolniien.

11 Jetsi im Campe Santo«

IT Dei Santi Apost«^
9» Da Gnbbio 1244—1290.

202» 4 Der Gosmaten Schdler

.

208» 6. 7 Vgl. Notiz za 195^ .1. ».

207,11 Oreagna wird von Yasari ak Maler der ,HöUe* im
Campo Santo an Piaa genannt Vgl. biersn den Atif-

sata »Alt-Italieniscbe Qemftlde alt Qoeile zum Faaet*
von 6. Dehio im Goethe -Jahrb. YII (1886X S 251

C
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208« 11 So auch Vasari, sonst meistens Yenetiano genannt.

212.13 SDillenl SDiHe

14 SöiKcn] Sitte

26—88 Der Maler und Baumeister Costa schrieb Le Delizie

della Brenta. Mit Abbildungen in 2 Bänden. Venedig

1750 und 1756.

215— 222, 17 Zwei Briefe des Züricher Komponisten Philipp

Christoph Kayser (geb. ID. März 1755). Zu Goethes

Charakteristik, dass er in der „Geschichte der Ton-

kunst" bewandei*t sei, geben sie den besten Beleg.

Vgl. C 29, f. 279. 287 f. 294. 297 f., auch Düntzer,

Frauenbilder aus Goethes Jugendzeit S 290 ff.

215.80. 21 Andreas Adami (von Bologna), Osservazioni per ben

regolare il Coro dei Cantori della Cappella Pontificia,

Rom 1711. 4«. „Enthält zugleich 12 Bildnisse der

vornehmsten päbstlichen Kapellmeister nebst ihrem

Leben, und ist selten. Hajm notizia. Clem. Bibl.

cur." (Jöcher 1^ 195.) Vgl. 219, 21—25. 3i. 220, 2i.

21 Charl. Bumey, La Musica che si canta annualmente

nelle funzioni della Settimana Santa nella Capella

pontificia composta dal Palestrina, Allegri, e Bai.

Londra 1771. Fol. Vgl. 2 1 9. 25—38.

217, z Karl Dähne. Vgl. 221. 38.

219, fi. I Le depit amoureux, com^die de Molifere, die falsche

Schreibung belasse»,

a Monterosi, gleichfalls.

220, 8. 9 Renatus Cartesius, Musicae compendium. Amster-

dam 1656. 4«.

12—16 Marin Mersenne (Marinus Mersennus), Harmonie

universelle contenant la theorie et la pratique de la

musique, 011 il est trait^ de la nature des sons etc.

Paris 1636. Fol

221, 2. 2 Den VL Band (tttasii Ugolini Thesaurus Autiquitatum

sacrarum) entlieh Goethe im Mai 1797 der Herzogl.

Bibliothek in Weimar.

2a C. EL Blainville, L'Esprit de l'Art musical ou röflexions

sur la musique. Genfeve 1754. 8".

222. 23. 2A Job. Burchard (Burckardt) Mencken, Scriptores
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264 YorbemtoBg nur sweiien Reise nach Italien.

BerumGennaaicawun et pmecipne SaTonicaniin. Lipa.

1728 seq. Tom. 1. 2 et 8. FoL

228^ 6 Carl Wilhelm Ferdinand TonlWek» Geschichte Kaiser

Fiiedriehs des Zweiten. Zdllicfaan undFrejstadt 1722.

8*. (Anonym.)

224, 7 Za Menuet TgL 0 29, 265.

225, 8—18 Dmckoit sp&terer Ausgaben diesss Werkes TOn

Orlando Pewsetti ist Venedig, so 1611 {12% 1618 (8«),

1622 (12«), 1629 (12«).

9 Vgl. 226, 4. 5.

19—22 Giulio Varrini, Scielta de proverbi e sentenze

italiani. Nuuva ristampata. Yenetia 1672. 12*.

230, 3— .•> Vj^l. Notiz zu 233, 2-2—26.

11 Onbadius, Collectanea mcdica. (Ursprünglich 70

Bücher.) Goethe hatte eine der zusammengeschmolze-

neu Ausgaben zur Hand, vielleicht: CoUectorum medi-

cinalium libri XVII, qui ex magno septuaginta libro-

runa volumine ad nostram aetatem doli pervenerunt,

Joanne Baptista Rasario, medico Novariensi, inter-

prete. Venetiis apud Paulum Manutium Aldi F. in

8® (sine anno). (Oder: Parisiis 1555. S«. ?) Über
Oribasius, griech. Arzt des 4. Jahrhunderts, ygL Jdcher

3, 1094 f.

233,16 Lhrd. Ldw. Fincke, Versuch einer allgemein, medicin.-

praktischen Geof^aphie, enth. den historischen Theil

der einheimischen Völker- und Staaten - Arzneikunde.

3 Bde. Leipzig 1792— 1795. 8«. Vgl. Einleitung

S 143.

28—26 Michele Öarcone, Geschichte der Krankheiten, die

durch das ganze Jahr 1764 in Neapel sind beobachtet

worden. Aus dem Italienischen [«Istoria ragionata de*

mali osservati in Napoli nell* .... Anno 1764. Napoli
1765." Tre P. in 8*» maj.] von Schmid von BalUkon.
Th. 1. Zürich 1770. Th. 2 und 3. Aus dem Ital. Tcn
I. R. Fuesslin. ib. 1772. 8«. Vgl. 230, 3—.

\

235^31 Carlo Fea aus Pigna bei Nizza (1832 predid. al museo
Capitolino, bibliothecario della Chigiana). Zahlreiche

Werke, auch ist er der Oberaetser Ton Winkelmanns
Kunstgeschichte.
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288,4.5Puntlolo,li«Pünbiolo.
^Vgln.se link«.^ a Filippo Bonanni (Buonann, i 7

«o««elM8. Pol. ~;;';;j^'^*««»iW*»ria.

lexicon. (a »ovbr "1795 .^'^«•"»««es IDtortte.

- et ...rÄ^SÄÄir
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